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ORIGINAL BEDIENUNGSANLEITUNG

DCG 230 D / DAG 230 D Winkelschleifer
Lesen Sie die Bedienungsanleitung vor
Inbetriebnahme unbedingt durch.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung
immer beim Gerät auf.

Geben Sie das Gerät nur mit Bedienungs-
anleitung an andere Personen weiter.

Inhaltsverzeichnis Seite
1. Allgemeine Hinweise 1
2. Beschreibung 3
3. Werkzeuge, Zubehör 5
4. Technische Daten 5
5. Sicherheitshinweise 7
6. Inbetriebnahme 13
7. Bedienung 15
8. Pflege und Instandhaltung 16
9. Fehlersuche 17

10. Entsorgung 17
11. Herstellergewährleistung Geräte 18
12. EG-Konformitätserklärung 18

1 Die Zahlen verweisen jeweils auf Abbildungen. Die
Abbildungen zum Text finden Sie auf den ausklappba-
ren Umschlagseiten. Halten Sie diese beim Studium
der Anleitung geöffnet.
Im Text dieser Bedienungsanleitung bezeichnet »das
Gerät« immer den Winkelschleifer DCG 230 D oder
den Winkelschleifer DAG 230 D

Gerätebauteile, Bedienungs- und Anzeigeele-
mente1

@ Spannmutter
; Schnellspannmutter "Kwik-Lock" (optional)
= Trennscheibe
% Spannflansch
& Codiersteg
( Schutzhaube
) Spindel
+ Justierschraube
§ Spannhebel
/ Ablagesteg
: Gewindebuchsen für Handgriffe
· Spindelarretierknopf
$ Entriegelungshebel (für schwenkbaren Hand-

griff)
£ Seitenhandgriff
| Ein / Ausschalter (Hold to run)
¡ Spannschlüssel

1. Allgemeine Hinweise
1.1 Signalworte und Ihre Bedeutung

GEFAHR
Für eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schwe-
ren Körperverletzungen oder zum Tod führt.

WARNUNG
Für eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu
schweren Körperverletzungen oder zum Tod führen
kann.

VORSICHT
Für eine möglicherweise gefährliche Situation, die
zu leichten Körperverletzungen oder zu Sachschaden
führen könnte.

HINWEIS
Für Anwendungshinweise und andere nützliche Infor-
mationen.
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RPM

1.2 Erläuterung der Piktogramme und weitere
Hinweise

Warnzeichen

Warnung vor
allgemeiner

Gefahr

Warnung vor
gefährlicher
elektrischer
Spannung

Gebotszeichen

Augenschutz
benutzen

Schutzhelm
benutzen

Gehörschutz
benutzen

Schutzhand-
schuhe

benutzen

Leichten
Atemschutz

benutzen

Symbole

Vor Benutzung
Bedienungsan-

leitung
lesen

Abfälle der
Wiederverwer-

tung
zuführen

Volt Ampere

Hertz Watt Wechselstrom

Bemessungsdrehzahl Umdrehungen
pro Minute

Umdrehungen
pro Minute

Durchmesser doppelt isoliert

Ort der Identifizierungsdetails auf dem Gerät
Die Typenbezeichnung und die Serienkennzeichnung
sind auf dem Typenschild Ihres Geräts angebracht.
Übertragen Sie diese Angaben in Ihre Bedienungsan-
leitung und beziehen Sie sich bei Anfragen an unsere
Vertretung oder Servicestelle immer auf diese Anga-
ben.

Typ:

Generation: 01

Serien Nr.:
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2. Beschreibung
2.1 Bestimmungsgemässe Verwendung

Das Gerät ist ein elektrisch betriebener Winkelschleifer für den professionellen Einsatz am Bau. Das Gerät ist
bestimmt zum Trennen, Schruppen und Bürsten von Metall- und mineralischen Werkstoffen ohne Verwendung
von Wasser.
Befolgen Sie die Angaben zu Betrieb, Pflege und Instandhaltung in der Bedienungsanleitung.
Metall bearbeiten: Trennen, Schruppen, Schleifen, Bürsten.
Mineralische Oberflächen bearbeiten: Trennen, Schlitzen und Schleifen.
Setzen Sie nur Arbeitswerkzeuge ein (Schleifscheiben, Trennscheiben), die für eine Drehzahl von mindestens
6500 /min zugelassen sind und max. Ø 230 mm haben.
Dazu verwenden Sie bitte nur kunstharzgebundene faserverstärkte Trennscheiben mit einer zulässigen
Umfanggeschwindigkeit von mindestens 80 m/sec.
Benutzen Sie, um Verletzungsgefahren zu vermeiden, nur Original Hilti Zubehör und Werkzeuge.
Gesundheitsgefährdende Werkstoffe (z.B. Asbest) dürfen nicht bearbeitet werden.
Beachten Sie auch Ihre nationalen Arbeitsschutzanforderungen.
Manipulationen oder Veränderungen am Gerät sind nicht erlaubt.
Der Betrieb darf nur mit der auf dem Typenschild angegebenen Netzspannung und frequenz erfolgen.
Das Arbeitsumfeld kann sein: Baustelle, Werkstatt, Renovierungen, Umbau und Neubau.
Das Gerät ist für den professionellen Benutzer bestimmt und darf nur von autorisiertem, eingewiesenem
Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell über die auftretenden
Gefahren unterrichtet sein. Vom Gerät und seinen Hilfsmitteln können Gefahren ausgehen, wenn sie von
unausgebildetem Personal unsachgemäss behandelt oder nicht bestimmungsgemäss verwendet werden.
Berücksichtigen Sie die Umgebungseinflüsse. Benutzen Sie das Gerät nicht, wo Brand oder Explosionsgefahr
besteht.

2.2 Griffe
Vibrationsgedämpfter Handgriff
Drehbarer Bügelgriff

2.3 Schalter
Ein-/ Aussschalter (Hold to run)

2.4 Zum Lieferumfang der Standardausrüstung gehören:

1 Gerät
1 Schutzhaube
1 Seitenhandgriff
1 Spannflansch
1 Spannmutter
1 Schnellspannmutter "Kwik-Lock" (optional)
1 Spannschlüssel
1 Bedienungsanleitung
1 Schutzbrille (optional)

2.5 Anlaufstrombegrenzung
Durch die elektronische Anlaufstrombegrenzung wird der Einschaltstrom so weit reduziert, dass die Netzsi-
cherung nicht anspricht. Ein ruckartiges Anlaufen des Geräts wird dadurch vermieden.
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2.6 ATC (Active Torque Control)
Die Elektronik erkennt ein drohendes Verklemmen der Scheibe und verhindert durch Abschalten des Geräts
ein Weiterdrehen der Spindel (Ein Rückschlag wird nicht verhindert). Zur Wiederinbetriebnahme des Geräts
muss der Schalter gelöst und wieder neu betätigt werden.

HINWEIS
Bei einem Ausfall der ATC-Funktion läuft das Elektrowerkzeug nur noch mit stark reduzierter Drehzahl und
Drehmoment. Das Elektrowerkzeug muss zur Wartung an den Kundendienst geschickt werden.

2.7 Wiederanlaufsperre
Das Gerät läuft nach einem eventuellen Stromausfall bei gedrücktem Schalter nicht selbstständig an. Der
Schalter muss erst wieder gelöst und neu betätigt werden.

2.8 Einsatz von Verlängerungskabel
Verwenden Sie nur für den Einsatzbereich zugelassene Verlängerungskabel mit ausreichendem Querschnitt.
Ansonsten kann Leistungsverlust beim Gerät und Überhitzung des Kabels eintreten. Kontrollieren Sie das
Verlängerungskabel regelmässig auf Beschädigungen. Ersetzen Sie beschädigte Verlängerungskabel.
Empfohlene Mindestquerschnitte und max. Kabellängen:

Leiterquerschnitt 1,5 mm 2,0 mm 2,5 mm 3,5 mm

Netzspannung 100 V 30 m 50 m
Netzspannung 110 127 V 20 m 30 m 40 m 50 m
Netzspannung 220 240 V 50 m 100 m

Verwenden Sie keine Verlängerungskabel mit 1,25 mm Leiterquerschnitt.

2.9 Verlängerungskabel im Freien
Verwenden Sie im Freien nur dafür zugelassene und entsprechend gekennzeichnete Verlängerungskabel.

2.10 Einsatz eines Generators oder Transformators
Dieses Gerät kann an einem Generator oder bauseitigen Transformator betrieben werden, wenn die folgenden
Bedingungen eingehalten sind: Abgabeleistung in Watt mindestens doppelte Leistung wie auf dem Typenschild
des Geräts angegeben, die Betriebsspannung muss jederzeit innerhalb +5 % und 15 % zur Nennspannung
sein und die Frequenz muss 50 bis 60 Hz betragen, niemals über 65 Hz und es muss ein automatischer
Spannungsregler mit Anlaufverstärkung vorhanden sein.
Betreiben Sie am Generator/Transformator keinesfalls gleichzeitig andere Geräte. Das Ein- und Ausschalten
anderer Geräte kann Unterspannungs-und/oder Überspannungsspitzenverursachen, die das Gerät beschädigen
können.

2.11 Trennhaube für Trennarbeiten DC EX 230/9" mit Führungsschlitten2
Trennarbeiten auf mineralischen Untergründen dürfen nur mit einer Staubhaube und Führungsschlitten
ausgeführt werden.

VORSICHT
Das Bearbeiten von Metall ist mit dieser Haube verboten.

HINWEIS
Generell wird empfohlen beim Trennen, Schleifen und Schlitzen von mineralischen Untergründen, wie Beton
oder Stein eine Staubabsaughaube im abgestimmten System, mit einem geeigneten Hilti Staubsauger zu
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verwenden. Dieses System dient dem Schutz des Benutzers und erhöht die Lebensdauer des Geräts und des
Werkzeugs.

2.12 Schutzhaube mit Deckblech
VORSICHT
Zum Schleifen mit geraden Schleifscheiben und zum Trennen mit Trennscheiben bei der Bearbeitung
von Metallwerkstoffen, verwenden Sie nur die Schutzhaube mit Deckblech. Diese ist optional als Zubehör
erhältlich.

3. Werkzeuge, Zubehör
Scheiben für max. Ø 230 mm, 6500 /min und einer Umfangsgeschwindigkeit von 80 m/sec

Bezeichnung Artikelnummer, Beschreibung

Abrasiv Trennscheibe AC D Universal Premium
Abrasiv Trennscheibe AC D Universal Super Premium
Abrasiv Trennscheibe AC D INOX
Abrasiv Schleifscheibe AG D Universal Premium
Abrasiv Schleifscheibe AG D Universal Super Premium
Diamant Trennscheibe DC D 230

Zubehör zu DCG 230 D und DAG 230 D

Bezeichnung Beschreibung

Schnellspannmutter "Kwik-Lock" (optional)
Trennhaube für Trennarbeiten mit Führungsschlit-
ten

DC EX 230/9"

Schutzhaube mit Deckblech
Koffer
von Hilti empfohlene Staubsauger
Bügelgriff

4. Technische Daten
Technische Änderungen vorbehalten!

Gerät DCG 230 D DAG 230 D

Bemessungsstrom / Leistungs-
aufnahme

Bemessungsspannung 230 V:
12,0 A / 2600 W (CH 2200 W)
Bemessungsspannung 110 V:
21,2 A / 2200 W
Bemessungsspannung 127 V:
15 A

Bemessungsspannung 230 V:
10,0 A / 2200 W
Bemessungsspannung 110 V:
19,4 A / 2000 W

Bemessungsfrequenz 50…60 Hz 50…60 Hz
Bemessungsdrehzahl 6500/min 6500/min
Trennscheiben Ø 230 Ø 230
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Gerät DCG 230 D DAG 230 D

Abmessung (L x H x B) ohne
Haube

525 mm x 138 mm x 111 mm 510 mm x 138 mm x 111 mm

Gewicht entsprechend EPTA-
Procedure 01/2003

5,4 kg 4,6 kg

Geräte und Anwendungsinformationen
Gewinde-Antriebsspindel M 14
Spindellänge 25 mm
Schutzklasse nach EN / IEC Schutzklasse II (doppelt isoliert)

HINWEIS
Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 genormten
Messverfahren gemessen worden und kann für den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander verwendet
werden. Er eignet sich auch für eine vorläufige Einschätzung der Schwingungsbelastung. Der angegebene
Schwingungspegel repräsentiert die hauptsächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings
das Elektrowerkzeug für andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder ungenügender
Wartung eingesetzt wird, kann der Schwingungspegel abweichen. Dies kann die Schwingungsbelastung über
den gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhöhen. Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelastung
sollten auch die Zeiten berücksichtigt werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht
tatsächlich im Einsatz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung über den gesamten Arbeitszeitraum deutlich
reduzieren. Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von
Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten der
Hände, Organisation der Arbeitsabläufe.

Geräuschinformationen (nach EN 60745 ):
Typischer A-bewerteter Schallleistungspegel
DCG 230

101 dB (A)

Typischer A-bewerteter Emissions-Schalldruckpegel
DCG 230

90 dB (A)

Typischer A-bewerteter Schallleistungspegel
DAG 230

101 dB (A)

Typischer A-bewerteter Emissions-Schalldruckpegel
DAG 230

90 dB (A)

Unsicherheit für die genannten Schallpegel 3 dB (A)

Vibrationsinformationen gemäß EN 60745 1
Triaxiale Vibrationswerte (Vibrations-Vektorsumme)
DCG 230 D

gemessen nach EN 60745 2 3

Oberflächenschleifen mit vibrationsreduziertem
Griff, ah,AG

5,0 m/s

Unsicherheit (K) 1,5 m/s
Triaxiale Vibrationswerte (Vibrations-Vektorsumme)
DAG 230 D

gemessen nach EN 60745 2 3

Oberflächenschleifen mit vibrationsreduziertem
Griff, ah,AG

5,0 m/s
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Unsicherheit (K) 1,5 m/s
Zusätzliche Information Andere Anwendungen, wie Trennen oder Draht-

bürsten, können zu abweichenden Vibrationswerten
führen.

5. Sicherheitshinweise
5.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

ACHTUNG! Sämtliche Anweisungen sind zu lesen.
Fehler bei der Einhaltung der nachstehend aufgeführ-
ten Anweisungen können elektrischen Schlag, Brand
und/oder schwere Verletzungen verursachen. Der
nachfolgendverwendeteBegriff "Elektrowerkzeug"be-
zieht sich auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge (mit
Netzkabel) und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge
(ohne Netzkabel). BEWAHREN SIE DIESE ANWEI-
SUNGEN GUT AUF.

5.1.1 Arbeitsplatz
a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und auf-

geräumt. Unordnung und unbeleuchtete Arbeits-
bereiche können zu Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Gerät nicht in explosions-
gefährdeter Umgebung, in der sich brennbare
Flüssigkeiten, Gase oder Stäube befinden. Elek-
trowerkzeuge erzeugen Funken, die den Staub
oder die Dämpfe entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere Personenwährend
der Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei
Ablenkung können Sie die Kontrolle über das
Gerät verlieren.

5.1.2 Elektrische Sicherheit
a) Der Anschlussstecker des Geräts muss in die

Steckdose passen. Der Stecker darf in kei-
ner Weise verändert werden. Verwenden Sie
keine Adapterstecker gemeinsam mit schutz-
geerdeten Geräten. Unveränderte Stecker und
passende Steckdosen verringern das Risiko eines
elektrischen Schlags.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten
Oberflächen, wie von Rohren, Heizungen, Her-
den und Kühlschränken. Es besteht ein erhöhtes
Risiko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr Körper
geerdet ist.

c) Halten Sie das Gerät von Regen oder Nässe fern.
Das Eindringen von Wasser in ein Elektrogerät
erhöht das Risiko eines elektrischen Schlags.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das
Gerät zu tragen, aufzuhängen oder um den Ste-
cker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie
das Kabel fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten
oder sich bewegenden Geräteteilen. Beschä-
digte oder verwickelte Kabel erhöhen das Risiko
eines elektrischen Schlags.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien
arbeiten, verwenden Sie nur Verlängerungska-
bel, die auch für den Aussenbereich zugelassen
sind. Die Anwendung eines für den Aussenbe-
reich geeigneten Verlängerungskabels verringert
das Risiko eines elektrischen Schlags.

5.1.3 Sicherheit von Personen
a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was

Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Ar-
beit mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie
das Gerät nicht, wenn Sie müde sind oder unter
dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medika-
menten stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit
beim Gebrauch des Geräts kann zu ernsthaften
Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und
immer eine Schutzbrille. Das Tragen persönli-
cher Schutzausrüstung, wie Staubmaske, rutsch-
feste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehör-
schutz, je nach Art und Einsatz des Elektrowerk-
zeuges, verringert das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetrieb-
nahme. Vergewissern Sie sich, dass der Schal-
ter in der Position "AUS" ist, bevor Sie den
Stecker in die Steckdose stecken. Wenn Sie
beim Tragen des Geräts den Finger am Schalter
haben oder das Gerät eingeschaltet an die Strom-
versorgung anschliessen, kann dies zu Unfällen
führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrau-
benschlüssel, bevor Sie das Gerät einschalten.
Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem
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drehenden Geräteteil befindet, kann zu Verletzun-
gen führen.

e) Überschätzen Sie sich nicht. Sorgen Sie für
einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit
das Gleichgewicht. Dadurch können Sie das Ge-
rät in unerwarteten Situationen besser kontrollie-
ren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie
keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie
Haare, Kleidung und Handschuhe fern von sich
bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck
oder lange Haare können von sich bewegenden
Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen
montiert werden können, vergewissern Sie
sich, dass diese angeschlossen sind und
richtig verwendet werden. Das Verwenden
dieser Einrichtungen verringert Gefährdungen
durch Staub.

5.1.4 Sorgfältiger Umgang und Gebrauch von
Elektrowerkzeugen

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie
für Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektro-
werkzeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug
arbeiten Sie besser und sicherer im angegebenen
Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen
Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das
sich nicht mehr ein- oder ausschalten lässt, ist
gefährlich und muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose
und/oder den Akku Pack aus dem Gerät, bevor
Sie Geräteeinstellungen vornehmen, Zubehör-
teile wechseln oder das Gerät weglegen. Diese
Vorsichtsmassnahmeverhindert den unbeabsich-
tigten Start des Geräts.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge
ausserhalb der Reichweite von Kindern
auf. Lassen Sie Personen das Gerät nicht
benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind
oder diese Anweisungen nicht gelesen haben.
Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn Sie von
unerfahrenen Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie das Gerät mit Sorgfalt. Kontrollie-
ren Sie, ob bewegliche Geräteteile einwand-
frei funktionieren und nicht klemmen, ob Teile
gebrochen oder so beschädigt sind, dass die
Funktion des Geräts beeinträchtigt ist. Lassen
Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des Ge-

räts reparieren. Viele Unfälle haben Ihre Ursache
in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sau-
ber. Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit
scharfen Schneidkanten verklemmen sich weni-
ger und sind leichter zu führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Ein-
satzwerkzeuge usw. entsprechend diesen An-
weisungen und so, wie es für diesen speziellen
Gerätetyp vorgeschrieben ist. Berücksichtigen
Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die aus-
zuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von Elek-
trowerkzeugen für andere als die vorgesehenen
Anwendungen kann zu gefährlichen Situationen
führen.

5.1.5 Service
a) Lassen Sie Ihr Gerät nur von qualifiziertem

Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen
reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die
Sicherheit des Geräts erhalten bleibt.

5.2 Zusätzliche Sicherheitshinweise

5.2.1 Sicherheitshinweise für alle Anwendungen
Gemeinsame Warnhinweise zum Schleifen, Sand-
papierschleifen, Arbeiten mit Drahtbürsten, Polie-
ren und Trennschleifen:

a) Dieses Elektrowerkzeug ist zu verwenden als
Schleifer, Drahtbürste und Trennschleifma-
schine. Beachten Sie alle Warnhinweise,
Anweisungen, Darstellungen und Daten, die
Sie mit dem Gerät erhalten. Wenn Sie die
folgenden Anweisungen nicht beachten, kann
es zu elektrischem Schlag, Feuer und/oder
schweren Verletzungen kommen.

b) Dieses Elektrowerkzeug ist nicht geeignet zum
Sandpapierschleifen und Polieren. Verwendun-
gen, für die das Elektrowerkzeug nicht vorgese-
hen ist, können Gefährdungen und Verletzungen
verursachen.

c) Verwenden Sie kein Zubehör, das vom Her-
steller nicht speziell für dieses Elektrowerkzeug
vorgesehen und empfohlen wurde. Nur weil Sie
das Zubehör an Ihrem Elektrowerkzeugbefestigen
können, garantiert das keine sichere Verwendung.

d) Die zulässige Drehzahl des Einsatzwerkzeugs
muss mindestens so hoch sein wie die auf dem
Elektrowerkzeug angegebene Höchstdrehzahl.
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Zubehör, das sich schneller als zulässig dreht,
kann zerstört werden.

e) Außendurchmesser und Dicke des Einsatzwerk-
zeugs müssen den Maßangaben Ihres Elektro-
werkzeugs entsprechen. Falsch bemessene Ein-
satzwerkzeuge können nicht ausreichend abge-
schirmt oder kontrolliert werden.

f) Schleifscheiben, Flansche, Schleifteller oder
anderes Zubehör müssen genau auf die Schleif-
spindel Ihres Elektrowerkzeugs passen. Einsatz-
werkzeuge, die nicht genau auf die Schleifspindel
des Elektrowerkzeugs passen, drehen sich un-
gleichmäßig, vibrieren sehr stark und können
zum Verlust der Kontrolle führen.

g) Verwenden Sie keine beschädigten Einsatz-
werkzeuge. Kontrollieren Sie vor jeder Verwen-
dung Einsatzwerkzeuge wie Schleifscheiben auf
Absplitterungen und Risse, Schleifteller auf
Risse, Verschleiß oder starke Abnutzung, Draht-
bürsten auf lose oder gebrochene Drähte. Wenn
das Elektrowerkzeug oder das Einsatzwerkzeug
herunterfällt, überprüfen Sie, ob es beschädigt
ist, oder verwenden Sie ein unbeschädigtes
Einsatzwerkzeug. Wenn Sie das Einsatzwerk-
zeug kontrolliert und eingesetzt haben, halten
Sie und in der Nähe befindliche Personen sich
außerhalb der Ebene des rotierenden Einsatz-
werkzeugs und lassen Sie das Gerät eine Mi-
nute lang mit Höchstdrehzahl laufen. Beschä-
digte Einsatzwerkzeuge brechen meist in dieser
Testzeit.

h) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. Ver-
wenden Sie je nach Anwendung Vollgesichts-
schutz, Augenschutz oder Schutzbrille. Soweit
angemessen, tragen Sie Staubmaske, Gehör-
schutz, Schutzhandschuhe oder Spezialschürze,
die kleine Schleif- und Materialpartikel von Ih-
nen fernhält. Die Augen sollen vor herumflie-
genden Fremdkörpern geschützt werden, die bei
verschiedenen Anwendungen entstehen. Staub-
oder Atemschutzmaske müssen den bei der An-
wendung entstehenden Staub filtern. Wenn Sie
lange lautem Lärm ausgesetzt sind, können Sie
einen Hörverlust erleiden.

i) Achten Sie bei anderen Personen auf siche-
ren Abstand zu Ihrem Arbeitsbereich. Jeder,
der den Arbeitsbereich betritt, muss persönli-
che Schutzausrüstung tragen. Bruchstücke des
Werkstücks oder gebrochener Einsatzwerkzeuge
können wegfliegen und Verletzungen auch außer-
halb des direkten Arbeitsbereichs verursachen.

j) Halten Sie das Gerät nur an den isolierten Griff-
flächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei de-
nen das Einsatzwerkzeug verborgene Stromlei-
tungen oder das eigene Netzkabel treffen kann.
Der Kontakt mit einer spannungsführenden Lei-
tung kann auch metallene Geräteteile unter Span-
nung setzen und zu einem elektrischen Schlag
führen.

k) Halten Sie das Netzkabel von sich drehenden
Einsatzwerkzeugen fern. Wenn Sie die Kontrolle
über das Gerät verlieren, kann das Netzkabel
durchtrennt oder erfasst werden und Ihre Hand
oder Ihr Arm in das sich drehende Einsatzwerk-
zeug geraten.

l) Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab, be-
vor das Einsatzwerkzeug völlig zum Stillstand
gekommen ist. Das sich drehende Einsatzwerk-
zeug kann in Kontakt mit der Ablagefläche geraten,
wodurch Sie die Kontrolle über das Elektrowerk-
zeug verlieren können.

m) Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht laufen,
während Sie es tragen. Ihre Kleidung kann durch
zufälligen Kontakt mit dem sich drehenden Ein-
satzwerkzeug erfasst werden, und das Einsatz-
werkzeug sich in Ihren Körper bohren.

n) Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungsschlitze
Ihres Elektrowerkzeugs. Das Motorgebläse zieht
Staub in das Gehäuse, und eine starke Ansamm-
lung von Metallstaub kann elektrische Gefahren
verursachen.

o) Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht in der
Nähe brennbarer Materialien. Funken können
diese Materialien entzünden.

p) Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, die
flüssige Kühlmittel erfordern. Die Verwendung
von Wasser oder anderen flüssigen Kühlmitteln
kann zu einem elektrischen Schlag führen.

5.2.2 Weitere Sicherheitshinweise für alle
Anwendungen

Rückschlag und entsprechende Warnhinweise
Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge eines
hakenden oder blockierten drehenden Einsatzwerk-
zeugs, wie Schleifscheibe, Schleifteller, Drahtbürste
usw. Verhaken oder Blockieren führt zu einem abrup-
ten Stopp des rotierenden Einsatzwerkzeugs.Dadurch
wird ein unkontrolliertes Elektrowerkzeug gegen die
Drehrichtung des Einsatzwerkzeugs an der Blockier-
stelle beschleunigt.
Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstück hakt
oder blockiert, kann sich die Kante der Schleif-

de

9
Printed: 22.04.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069494 / 000 / 00



scheibe, die in das Werkstück eintaucht, verfan-
gen und dadurch die Schleifscheibe ausbrechen oder
einen Rückschlag verursachen. Die Schleifscheibe
bewegt sich dann auf die Bedienperson zu oder von
ihr weg, je nach Drehrichtung der Scheibe an der
Blockierstelle. Hierbei können Schleifscheiben auch
brechen.
Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen oder feh-
lerhaften Gebrauchs des Elektrowerkzeugs. Er kann
durch geeignete Vorsichtsmaßnahmen, wie nachfol-
gend beschrieben, verhindert werden.

a) Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest und
bringen Sie Ihren Körper und Ihre Arme in
eine Position, in der Sie die Rückschlagkräfte
abfangen können. Verwenden Sie immer den
Zusatzgriff, falls vorhanden, um die größtmög-
liche Kontrolle über Rückschlagkräfte oder Re-
aktionsmomente beim Hochlauf zu haben. Die
Bedienperson kann durch geeignete Vorsichts-
maßnahmen die Rückschlag- und Reaktionskräfte
beherrschen.

b) Bringen Sie Ihre Hand nie in die Nähe sich
drehender Einsatzwerkzeuge. Das Einsatzwerk-
zeug kann sich beim Rückschlag über Ihre Hand
bewegen.

c) Meiden Sie mit Ihrem Körper den Bereich, in
den das Elektrowerkzeug bei einem Rückschlag
bewegt wird. Der Rückschlag treibt das Elek-
trowerkzeug in die Richtung entgegengesetzt zur
Bewegung der Schleifscheibe an der Blockier-
stelle.

d) Arbeiten Sie besonders vorsichtig im Bereich
von Ecken, scharfen Kanten usw. Verhindern
Sie, dass Einsatzwerkzeuge vom Werkstück zu-
rückprallen und verklemmen. Das rotierende
Einsatzwerkzeug neigt bei Ecken, scharfen Kanten
oder wenn es abprallt, dazu, sich zu verklemmen.
Dies verursacht einen Kontrollverlust oder Rück-
schlag.

e) Verwenden Sie kein Ketten- oder gezähntes
Sägeblatt. Solche Einsatzwerkzeuge verursachen
häufig einen Rückschlag oder den Verlust der
Kontrolle über das Elektrowerkzeug.

5.2.3 Zusätzliche Sicherheitshinweise zum
Schleifen und Trennschleifen

Besondere Warnhinweise zum Schleifen und Trenn-
schleifen:

a) Verwenden Sie ausschließlich die für Ihr Elek-
trowerkzeug zugelassenen Schleifkörper und

die für diese Schleifkörper vorgesehene Schutz-
haube. Schleifkörper, die nicht für das Elektro-
werkzeug vorgesehen sind, können nicht ausrei-
chend abgeschirmt werden und sind unsicher.

b) Die Schutzhaube muss sicher am Elektrowerk-
zeug angebracht und so eingestellt sein, dass
ein Höchstmaß an Sicherheit erreicht wird, d.
h. der kleinstmögliche Teil des Schleifkörpers
zeigt offen zur Bedienperson. Die Schutzhaube
soll die Bedienperson vor Bruchstücken und zu-
fälligem Kontakt mit dem Schleifkörper schützen.

c) Schleifkörper dürfen nur für die empfohlenen
Einsatzmöglichkeiten verwendet werden. Z. B.:
Schleifen Sie nie mit der Seitenfläche einer
Trennscheibe. Trennscheiben sind zum Materi-
alabtrag mit der Kante der Scheibe bestimmt.
Seitliche Krafteinwirkung auf diese Schleifkörper
kann sie zerbrechen.

d) Verwenden Sie immer unbeschädigte Spann-
flansche in der richtigen Größe und Form für die
von Ihnen gewählte Schleifscheibe. Geeignete
Flansche stützen die Schleifscheibe und verrin-
gern so die Gefahr eines Schleifscheibenbruchs.
Flansche für Trennscheiben können sich von den
Flanschen für andere Schleifscheiben unterschei-
den.

e) Verwenden Sie keine abgenutzten Schleif-
scheiben von größeren Elektrowerkzeugen.
Schleifscheiben für größere Elektrowerkzeuge
sind nicht für die höheren Drehzahlen von
kleineren Elektrowerkzeugen ausgelegt und
können brechen.

5.2.4 Zusätzliche Sicherheitshinweise zum
Trennschleifen

Weitere besondere Warnhinweisezum Trennschlei-
fen:

a) Vermeiden Sie ein Blockieren der Trennscheibe
oder zu hohen Anpressdruck. Führen Sie keine
übermäßig tiefen Schnitte aus. Eine Überlastung
der Trennscheibe erhöht deren Beanspruchung
und die Anfälligkeit zum Verkanten oder Blockie-
ren und damit die Möglichkeit eines Rückschlags
oder Schleifkörperbruchs.

b) Meiden Sie den Bereich vor und hinter der
rotierenden Trennscheibe. Wenn Sie die Trenn-
scheibe im Werkstück von sich wegbewegen,
kann im Falle eines Rückschlags das Elektrowerk-
zeug mit der sich drehenden Scheibe direkt auf
Sie zugeschleudert werden.
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c) Falls die Trennscheibe verklemmt oder Sie die
Arbeit unterbrechen, schalten Sie das Gerät aus
und halten Sie es ruhig, bis die Scheibe zum
Stillstand gekommen ist. Versuchen Sie nie, die
noch laufende Trennscheibe aus dem Schnitt zu
ziehen, sonst kann ein Rückschlag erfolgen.
Ermitteln und beheben Sie die Ursache für das
Verklemmen.

d) Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht wieder
ein, solange es sich im Werkstück befindet. Las-
sen Sie die Trennscheibe erst ihre volle Dreh-
zahl erreichen, bevor Sie den Schnitt vorsichtig
fortsetzen. Anderenfalls kann die Scheibe ver-
haken, aus dem Werkstück springen oder einen
Rückschlag verursachen.

e) Stützen Sie Platten oder große Werkstücke ab,
um das Risiko eines Rückschlags durch eine
eingeklemmte Trennscheibe zu vermindern.
Große Werkstücke können sich unter ihrem
eigenen Gewicht durchbiegen. Das Werkstück
muss auf beiden Seiten abgestützt werden, und
sowohl in der Nähe der Trennschnitts als auch
an der Kante.

f) Seien Sie besonders vorsichtig bei „Taschen-
schnitten“ in bestehende Wände oder andere
nicht einsehbare Bereiche. Die eintauchende
Trennscheibe kann beim Schneiden in Gas- oder
Wasserleitungen, elektrische Leitungen oder an-
dere Objekte einen Rückschlag verursachen.

5.2.5 Zusätzliche Sicherheitshinweise zum
Arbeiten mit Drahtbürsten

Besondere Warnhinweise zum Arbeiten mit Draht-
bürsten:

a) Beachten Sie, dass die Drahtbürste auch wäh-
rend des üblichen Gebrauchs Drahtstücke ver-
liert. Überlasten Sie die Drähte nicht durch
zu hohen Anpressdruck. Wegfliegende Draht-
stücke können sehr leicht durch dünne Kleidung
und/oder die Haut dringen.

b) Wird eine Schutzhaube empfohlen, verhindern
Sie, dass sich Schutzhaube und Drahtbürste be-
rühren können. Teller- und Topfbürsten können
durch Anpressdruck und Zentrifugalkräfte ihren
Durchmesser vergrößern.

5.2.6 Sicherheit von Personen
a) Halten Sie das Gerät immer mit beiden Händen

an den vorgesehenen Handgriffen fest. Halten

Sie die Handgriffe trocken, sauber und frei von
Öl und Fett.

b) Wird das Gerät ohne Staubabsaugung betrie-
ben, müssen Sie bei stauberzeugenden Arbei-
ten einen leichten Atemschutz benutzen.

c) Machen Sie Arbeitspausen und Entspannungs-
und Fingerübungen zur besseren Durchblutung
Ihrer Finger.

d) Vermeiden Sie die Berührung rotierender Teile.
Schalten Sie das Gerät erst im Arbeitsbereich
ein. Die Berührung rotierender Teile, insbeson-
dere rotierender Werkzeuge, kann zu Verletzun-
gen führen.

e) Führen Sie beim Arbeiten das Netz- und das Ver-
längerungskabel immer nach hinten vom Gerät
weg. Dies vermindert die Sturzgefahr über das
Kabel während des Arbeitens.

f) Zum Schleifen mit geraden Schleifscheiben und
zum Trennen mit Trennscheiben bei der Bear-
beitung von Metallwerkstoffen, verwenden Sie
nur die Schutzhaube mit Deckblech. Diese ist
optional als Zubehör erhältlich.

g) Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn es hart
oder ruckartig anläuft.Es besteht die Möglichkeit,
dass die Elektronik defekt ist. Lassen Sie das Gerät
umgehend vom Hilti Service reparieren.

h) Kinder sollten unterwiesen sein, dass sie nicht
mit dem Gerät spielen dürfen.

i) Das Gerät ist nicht bestimmt, für die Verwen-
dung durch Kinder oder schwache Personen
ohne Unterweisung.

j) Stäube von Materialien wie bleihaltigem Anstrich,
einigen Holzarten, Mineralien und Metall können
gesundheitsschädlich sein. Berühren oder Einat-
men der Stäube können allergische Reaktionen
und/oder Atemwegserkrankungen des Benutzers
oder in der Nähe befindlicher Personen hervor-
rufen. Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Bu-
chenstaub gelten als krebserzeugend, besonders
in Verbindung mit Zusatzstoffen zur Holzbehand-
lung (Chromat, Holzschutzmittel). Asbesthaltiges
Material darf nur von Fachleuten bearbeitet wer-
den. Benutzen Sie möglichst eine Staubabsau-
gung. Um einen hohen Grad der Staubabsau-
gung zu erreichen, verwenden Sie einen geeig-
neten, von Hilti empfohlenen Mobilentstauber
für Holz und/oder Mineralstaub der auf dieses
Elektrowerkzeug abgestimmt wurde. Sorgen Sie
für gute Belüftung des Arbeitsplatzes. Es wird
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empfohlen, eine Atemschutzmaske mit Filter-
klasse P2 zu tragen. Beachten Sie in Ihrem
Land gültige Vorschriften für die zu bearbeiten-
den Materialien.

5.2.7 Sorgfältiger Umgang und Gebrauch von
Elektrowerkzeugen

a) Schleifscheiben müssen sorgsam nach Anwei-
sungen des Herstellers aufbewahrt und gehand-
habt werden.

b) Vergewissern Sie sich, dass Schleifwerkzeuge
nach den Anweisungen des Herstellers ange-
bracht sind.

c) Sorgen Sie dafür, dass Zwischenlagen verwen-
det werden, wenn sie mit dem Schleifwerkzeug
zur Verfügung gestellt und gefordert werden.

d) Verwenden Sie das Elektrowerkzeug niemals
ohne Schutzhaube.

e) Das Werkstück ist ausreichend zu befestigen.
f) Sorgen Sie dafür, dass das Schleifwerkzeug

vor Gebrauch richtig angebracht und befestigt
wird, und lassen Sie das Werkzeug im Leerlauf
30s in einer sicheren Lage laufen. Gerät sofort
ausschalten, wenn beträchtliche Schwingungen
auftreten und wenn andere Mängel festgestellt
werden. Wenn dieser Zustand eintritt, über-
prüfen Sie die Maschine, um die Ursache zu
ermitteln.

g) Verwenden Sie keine Trennschleifscheiben zum
Schruppschleifen.

h) Sorgen Sie dafür, dass beim Gebrauch entste-
hende Funken keine Gefahr hervorrufen, z.B.
Sie selbst oder andere Personen treffen. Stel-
len Sie dazu die Schutzhaube richtig ein.

i) Nach einem Scheibenbruch, Sturz; oder ande-
ren mechanischen Beschädigungen muss das
Gerät in einem Hilti Service Center überprüft
werden.

5.2.8 Elektrische Sicherheit

a) Prüfen Sie den Arbeitsbereich vor Arbeitsbe-
ginn auf verdeckt liegende elektrische Leitun-
gen, Gas- und Wasserrohre z.B. mit einem
Metallsuchgerät. Aussenliegende Metallteile am
Gerät können spannungsführend werden, wenn
Sie z.B. versehentlich eine Stromleitung beschä-

digt haben. Dies stellt eine ernsthafteGefahr durch
elektrischen Schlag dar.

b) Kontrollieren Sie regelmässig die Anschlusslei-
tung des Geräts und lassen Sie diese bei Be-
schädigung von einem anerkannten Fachmann
erneuern. Wenn die Anschlussleitung des Elek-
trowerkzeugs beschädigt ist, muss sie durch
eine speziell vorgerichtete Anschlussleitung er-
setzt werden, die über die Kundendienstorga-
nisation erhältlich ist. Kontrollieren Sie Ver-
längerungsleitungen regelmässig und ersetzen
Sie diese, wenn sie beschädigt sind. Wird
bei der Arbeit das Netz- oder Verlängerungs-
kabel beschädigt, dürfen Sie das Kabel nicht
berühren. Ziehen Sie den Netzstecker aus der
Steckdose. Beschädigte Anschlussleitungen und
Verlängerungsleitungen stellen eine Gefährdung
durch elektrischen Schlag dar.

c) Lassen Sie verschmutzte Geräte bei häufiger
Bearbeitung von leitfähigen Materialien in re-
gelmässigen Abständen vom Hilti-Service über-
prüfen. An der Geräteoberfläche haftender Staub,
vor allem von leitfähigen Materialien oder Feuch-
tigkeit können unter ungünstigen Bedingungen zu
elektrischem Schlag führen.

d) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien
arbeiten, stellen Sie sicher, dass das Gerät
mittels eines Fehlerstromschutzschalters(RCD)
mit maximal 30 mA Auslösestrom an das Netz
angeschlossen ist. Die Verwendung eines Fehler-
stromschutzschalters verringert das Risiko eines
elektrischen Schlags.

e) Grundsätzlich wird die Verwendung eines
Fehlerstromschutzschalters (RCD) mit maximal
30 mA Auslösestrom empfohlen.

5.2.9 Arbeitsplatz
a) Sorgen Sie für gute Beleuchtung des Arbeitsbe-

reichs.
b) Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeitsplat-

zes. Schlecht belüftete Arbeitsplätze können Ge-
sundheitsschäden durch Staubbelastung hervor-
rufen.

c) Sichern Sie bei Durchbruchsarbeiten den Be-
reich auf der gegenüberliegenden Seite der
Arbeiten ab. Abbruchteile können heraus und
/ oder herunterfallen und andere Personen verlet-
zen.

d) Schlitze in tragenden Wänden oder anderen Struk-
turen können die Statik beeinflussen, insbeson-
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dere beim Trennen von Armierungseisen oder
Trägerelementen. Vor Arbeitsbeginn den verant-
wortlichen Statiker, Architekten oder die zu-
ständige Bauleitung befragen.

5.2.10 Persönliche Schutzausrüstung

Der Benutzer und die sich in der Nähe aufhalten-
den Personen müssen während des Einsatzes des

Geräts eine geeignete Schutzbrille, Schutzhelm,
Gehörschutz, Schutzhandschuhe und einen leichten
Atemschutz benutzen.

6. Inbetriebnahme

WARNUNG
Verwenden Sie das Elektrowerkzeug niemals ohne
Schutzhaube.

6.1 Seitenhandgriff montieren
WARNUNG
Bei allen Arbeiten muss der Seitenhandgriff mon-
tiert sein.

Den Seitenhandgriff von der linken oder rechten Ge-
räteseite einschrauben.

6.2 Montage und Demontage Schutzhaube3
HINWEIS
Der Spannring am Spindelhals ist bereits mit der
Justierschraube auf den korrekten Spanndurchmes-
ser eingestellt. Sollte die Spannung bei aufgesetzter
Schutzhaube zu gering sein, kann durch leichtes
Anziehen der Justierschraube die Spannkraft erhöht
werden.

Die Schutzhaube hat eine Führungskrone. Am kürze-
ren der insgesamt acht Kronenzapfen befindet sich
ein Codiersteg, so dass nur die passende Schutz-
haube montiert werden kann. Ausserdem verhindert
der Codiersteg ein Herabfallen der Schutzhaube auf
das Werkzeug.

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
2. Öffnen Sie den Spannhebel.
3. Drücken Sie die Schutzhaube auf den Spindel-

hals.
4. Setzen Sie die Schutzhaube mit Ihrer Führungs-

krone so in den Führungskanal am Spindelhals,
dass der Kronenzapfen mit dem Codiersteg in
die die Codiernut am Spindelhals greifen kann.

5. Drehen Sie die Schutzhaube auf die erforderliche
Position.

6. VORSICHT Die geschlossene Seite der Schutz-
haube muss stets zum Bediener zeigen.
Schliessen Sie zum Festklemmen der Schutz-
haube den Spannhebel.

6.3 Schutzhaube verstellen 4
1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
2. Öffnen Sie den Spannhebel.
3. Drehen Sie die Schutzhaube in die gewünschte

Position.
4. Schliessen Sie den Spannhebel.

6.4 Schleif-/ Trennscheibe montieren 5
GEFAHR
Vergewissern Sie sich, dass die auf dem Schleif-
werkzeug angegebene Drehzahl gleich oder grösser
als die Bemessungsdrehzahl des Schleifers ist.
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GEFAHR
Kontrollieren Sie die Schleifscheibe vor ihrer Ver-
wendung. Verwenden Sie keine abgebrochenen,
gesprungenen oder anderweitig beschädigten Er-
zeugnisse.

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
2. Reinigen Sie den Spannflansch.
3. VORSICHT Im Spannflansch ist ein O-Ring ein-

gesetzt. Fehlt dieser O-Ring oder ist er beschä-
digt, muss der Spannflansch ersetzt werden.
Setzen Sie den Spannflansch auf die Schleifspin-
del.

4. Setzen Sie die Diamant Trennscheibe, Trenn-
scheibe oder Schleifscheibe auf.

5. Schrauben Sie die Spannmutter fest.
6. VORSICHT Der Spindel-Arretierknopf darf nur

bei stillstehender Schleifspindel betätigt wer-
den.
Drücken Sie den Spindel-Arretierknopf und hal-
ten Sie ihn gedrückt.

7. Ziehen Sie mit dem Spannschlüssel die Spann-
mutter fest und lassen Sie anschliessend den
Spindel-Arretierknopf los.

6.5 Schleif-/ Trennscheibe mit
Schnellspannmutter Kwik-Lock

VORSICHT
Achten Sie darauf, dass beim Arbeiten die Kwik-
Lock Schnellspannmutter keinen Kontakt mit dem
Untergrund hat. Verwenden Sie keine beschädigten
Kwik-Lock Schnellspannmuttern.

HINWEIS
Anstelle der Spannmutter kann die Schnellspannmut-
ter Kwik-Lock verwendet werden. Damit lassen sich
Trennscheiben ohne Werkzeug wechseln.

HINWEIS
Für Schleiftöpfe, Bürsten, Gummi-Schleifteller, Tuck
pointing-Scheiben (Fugensanierungsscheiben) und
Diamant-Topfscheiben kann die Schnellspannmutter
Kwik-Lock nicht eingesetzt werden.

6.5.1 Schleif-/ Trennscheibe mit
Schnellspannmutter Kwik-Lock
montieren 5

HINWEIS
Der Pfeil auf der Oberseite muss sich innerhalb der
Indexmarke befinden. Wird die Schnellspannmutter
Kwik-Lock angezogen, ohne dass der Pfeil sich inner-
halb der Indexmarkebefindet, lässt sie sich nicht mehr
von Hand öffnen. In diesem Fall die Schnellspannmut-
ter Kwik-Lock mit dem Spannschlüssel lösen (Nicht
mit einer Rohrzange).

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
2. Reinigen Sie den Spannflansch und die Schnell-

spannmutter Kwik-Lock.
3. VORSICHT Im Spannflansch ist ein O-Ring ein-

gesetzt. Fehlt dieser O-Ring oder ist er beschä-
digt, muss der Spannflansch ersetzt werden.
Setzen Sie den Spannflansch auf die Schleifspin-
del.

4. Setzen Sie die Diamant Trennscheibe, Trenn-
scheibe oder Schleifscheibe auf.

5. Schrauben Sie die Schnellspannmutter Kwik-
Lock (Beschriftung im aufgeschraubten Zustand
sichtbar) bis zum Aufsitzen auf der Schleif-
scheibe auf.

6. VORSICHT Der Spindel-Arretierknopf darf nur
bei stillstehender Schleifspindel betätigt wer-
den.
Drücken Sie den Spindel-Arretierknopf und hal-
ten Sie ihn gedrückt.

7. Drehen Sie die Schleifscheibe mit der
Hand im Uhrzeigersinn kräftig weiter bis
die Schnellspannmutter Kwik-Lock fest
angezogen ist und lassen Sie anschliessend den
Spindel-Arretierknopf los.

6.5.2 Schleif-/ Trennscheibe mit
Schnellspannmutter Kwik-Lock
demontieren

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
2. Betätigen Sie den Spindelarretierknopt und hal-

ten ihn gedrückt.
3. Lösen Sie die Schnellspannmutter Kwik-Lock

durch Drehen des Rändelrings entgegen dem
Uhrzeigersinn (Lösen Sie eine festsitzende
Schnellspannmutter Kwik-Lock mit dem
Spannschlüssel. Verwenden Sie keine
Rohrzange).
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7. Bedienung

HINWEIS
Passen Sie die Stellung der Schutzhaube den jeweili-
gen Erfordernissen des Arbeitsgangs an.

Tragen Sie Gehörschutz. Die Einwirkung von Lärm
kann Gehörverlust bewirken.

VORSICHT
Die geschlossene Seite der Schutzhaube muss stets
zum Bediener zeigen.

WARNUNG
Neue Schleifwerkzeuge bei max. Leerlaufdrehzahl
in einem abgesicherten Arbeitsbereich mindestens
30 Sekunden zur Probe laufen lassen.

WARNUNG
Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn es hart oder
ruckartig anläuft.Es besteht die Möglichkeit, dass die
Elektronik defekt ist. Lassen Sie das Gerät umgehend
vom Hilti Service reparieren.

WARNUNG
Schlitze in tragenden Wänden oder anderen Struk-
turen können die Statik beeinflussen, insbesondere
beim Trennen von Armierungseisen oder Trägerele-
menten. Vor Arbeitsbeginn den verantwortlichen
Statiker, Architekten oder die zuständige Baulei-
tung befragen.

WARNUNG
Die Netzspannung muss mit den Angaben auf dem
Typenschild des Geräts übereinstimmen. Mit 230 V
gekennzeichneteGeräte können mit 220 V betrieben
werden.

WARNUNG
Verwenden Sie das Gerät immer mit dem Seiten-
handgriff.

VORSICHT
Befestigen Sie lose Werkstücke mit einer Spann-
vorrichtung oder einem Schraubstock.

WARNUNG
Durch den Schleifvorgang kann Material absplittern.
Benutzen Sie einen Augenschutz.

VORSICHT
Wird das Gerät ohne Staubabsaugung betrieben,
müssen Sie bei stauberzeugenden Arbeiten einen
leichten Atemschutz benutzen.

WARNUNG
Vermeiden Sie die Berührung rotierender Teile.
Schalten Sie das Gerät erst im Arbeitsbereich ein.
Die Berührung rotierender Teile, insbesondere rotie-
render Werkzeuge, kann zu Verletzungen führen.

VORSICHT
Das Werkzeug kann durch den Einsatz heiss werden.
Beim Werkzeugwechsel Schutzhandschuhe benut-
zen!

WARNUNG
Bei Trennarbeiten die Scheibe in der Trennebene
nicht verkanten und das Gerät nicht so stark be-
lasten. Ansonsten kann das Gerät zum Stillstand
kommen, ein Rückschlag verursacht werden oder die
Scheibe brechen.

VORSICHT
Machen Sie Arbeitspausen und Entspannungs- und
Fingerübungen zur besseren Durchblutung Ihrer
Finger.

WARNUNG
Halten Sie brennbare Materialien vom Arbeitsbe-
reich fern.

7.1 Ein-/Ausschalten

7.1.1 Einschalten
WARNUNG
Neue Schleifwerkzeuge bei max. Leerlaufdrehzahl
in einem abgesicherten Arbeitsbereich mindestens
30 Sekunden zur Probe laufen lassen.

1. Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.
2. Schieben Sie den Ein-/Ausschalter nach vorne

und drücken Sie ihn anschliessend ganz durch.
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7.1.2 Ausschalten
Lassen Sie den Ein-/Ausschalter los.

7.2 Wiederanlaufsperre
HINWEIS
Wenn Sie bei gedrücktem Ein-/Ausschalter den Netz-
stecker aus der Steckdose ziehen und anschliessend
wieder einstecken, läuft das Gerät nicht an.

7.3 Handgriffverstellung6
WARNUNG
Die Verstellung des Handgriffs darf nicht bei lau-
fendem Gerät erfolgen. Stellen Sie sicher, dass der
Handgriff in einer der drei möglichen Positionen
eingerastet ist.

Um in jeder Lage sicher und ermüdungsfrei arbeiten
zu können, lässt sich der Handgriff um 90° nach links
und rechts drehen.
1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
2. Ziehen Sie den Entriegelungshebel nach hinten.
3. Schwenken Sie den Handgriff nach rechts oder

links bis zum Anschlag.
4. Stellen Sie den Handgriff mit dem Entriegelungs-

hebel wieder fest.
HINWEIS Das Gerät kann nicht eingeschaltet
werden, solange der Griff nicht in einer der drei
möglichen Positionen eingerastet ist.

7.4 Arbeitshinweise
HINWEIS
Arbeiten Sie mit mässigem Anpressdruck.

HINWEIS
Wichtig ist die Richtung nach der getrennt wird. Das
Gerät muss immer im Gegenlauf arbeiten. Ansonsten

besteht die Gefahr, dass das Gerät unkontrolliert aus
dem Schnitt gedrückt wird.

HINWEIS
Zum Bearbeiten von NE-Metallen (zum Beispiel Alu-
minium) sind Spezialscheiben zu verwenden.

HINWEIS
In Verbindung mit der Schutzhaube DC-EX und einem
geeigneten Staubsauger ist ein staubfreies Arbeiten
möglich.

HINWEIS
Beim Bearbeiten von besonders harten, mineralischen
Untergründen mit hohem Kieselanteil, kann die Trenn-
scheibe überhitzen und dadurch beschädigt werden.
Ein mit der Trennscheibe umlaufender Funkenkranz
weist deutlich darauf hin. In diesem Fall ist der Trenn-
vorgang zu unterbrechen und die Trennscheibe kurze
Zeit unbelastet im Leerlauf abkühlen zu lassen.

HINWEIS
Nachlassender Arbeitsfortschritt kann ein Anzeichen
für stumpf gewordene Segmente sein. Durch Schnitte
in abrasivem Material (Hilti Schärfplatte oder abrasi-
ver Kalksandstein) kann diese wieder geschärft wer-
den.

7.5 Schruppschleifen
VORSICHT
Verwenden Sie niemals Trennscheiben zum
Schruppschleifen.

Die beste Wirkung beim Schruppschleifen wird er-
reicht, wenn die Schleifscheibe in einem Winkel von
30° zur Schleifebene angesetzt wird. Zu starke Be-
lastung während des Schleifens schadet dem Gerät
und erhöht den Schleifscheibenverbrauch und die
Schleifleistung wird schlechter.

8. Pflege und Instandhaltung
VORSICHT
Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

8.1 Pflege des Geräts
GEFAHR
Bei extremen Einsatzbedingungen kann sich bei der
Bearbeitung von Metallen leitfähiger Staub im In-
neren des Gerätes absetzen. Die Schutzisolierung
des Gerätes kann beeinträchtigt werden. Es emp-

fiehlt sich in solchen Fällen die Verwendung einer
stationären Absauganlage, häufiges Reinigen der
Lüftungsschlitze und das Vorschalten eines Fehler-
stromschutzschalters (RCD).

Die äussere Gehäuseschale des Geräts ist aus einem
schlagfesten Kunststoff gefertigt. Die Griffpartie ist
aus Elastomer-Werkstoff.
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Betreiben Sie das Gerät nie mit verstopften Lüftungs-
schlitzen! Reinigen Sie die Lüftungsschlitzevorsichtig
mit einer trockenen Bürste. Verhindern Sie das Ein-
dringen von Fremdkörpern in das Innere des Geräts.
Reinigen Sie die Geräteaussenseite regelmässig mit
einem leicht angefeuchteten Putzlappen. Verwenden
Sie kein Sprühgerät, Dampfstrahlgerät oder fliessen-
des Wasser zur Reinigung! Die elektrische Sicherheit
des Geräts kann dadurch gefährdet werden. Halten
Sie die Griffpartien am Gerät immer frei von Öl und
Fett. Verwenden Sie keine silikonhaltigenPflegemittel.

8.2 Instandhaltung
WARNUNG
Betreiben Sie das Gerät nicht, wenn Teile beschä-
digt sind, die Elektronik defekt ist oder Bedienele-

mente nicht einwandfrei funktionieren. Lassen Sie
das Gerät vom Hilti-Service reparieren.

WARNUNG
Reparaturenan elektrischenTeilen dürfen nur durch
eine Elektrofachkraft ausgeführt werden.

Prüfen Sie regelmässig alle aussenliegendenTeile des
Geräts auf Beschädigungen und alle Bedienungsele-
mente auf einwandfreie Funktion.

8.3 Kontrolle nach Pflege- und
Instandhaltungsarbeiten

Nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten ist zu prü-
fen, ob alle Schutzeinrichtungen angebracht sind und
fehlerfrei funktionieren.

9. Fehlersuche

Fehler Mögliche Ursache Behebung

Gerät läuft nicht an. Netzstromversorgung unterbro-
chen.

Anderes Elektrogerät einstecken,
Funktion prüfen.

Netzkabel oder Stecker defekt. Von Elektrofachkraft prüfen und
gegebenenfalls ersetzen lassen.

Kohlen verschlissen. Von Elektrofachkraft prüfen und
gegebenenfalls ersetzen lassen.

Die elektronische Anlaufsperre
nach einer Stromversorgungsun-
terbrechung ist aktiviert.

Gerät aus und wieder einschalten.

Gerät hat nicht die volle Leis-
tung.

Verlängerungskabel mit zu gerin-
gem Querschnitt.

Verlängerungskabel mit ausrei-
chendem Querschnitt einsetzen.

Ausfall ATC-Funktion Lassen Sie das Gerät vom Hilti Ser-
vice reparieren.

10. Entsorgung

Hilti-Geräte sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung für
eine Wiederverwertung ist eine sachgemässe Stofftrennung. In vielen Ländern ist Hilti bereits eingerichtet, Ihr
Altgerät zur Verwertung zurückzunehmen. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder Ihren Verkaufsberater.
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Nur für EU Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäss Europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umset-
zung in nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt und einer
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

11. Herstellergewährleistung Geräte
Hilti gewährleistet, dass das gelieferte Gerät frei von
Material- und Fertigungsfehler ist. Diese Gewährleis-
tung gilt unter der Voraussetzung, dass das Gerät in
Übereinstimmung mit der Hilti Bedienungsanleitung
richtig eingesetzt und gehandhabt, gepflegt und ge-
reinigt wird, und dass die technische Einheit gewahrt
wird, d.h. dass nur Original Hilti Verbrauchsmaterial,
Zubehör und Ersatzteile mit dem Gerät verwendet
werden.

Diese Gewährleistung umfasst die kostenlose Re-
paratur oder den kostenlosen Ersatz der defekten
Teile während der gesamten Lebensdauer des Gerä-
tes. Teile, die dem normalen Verschleiss unterliegen,
fallen nicht unter diese Gewährleistung.

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen,
soweit nicht zwingende nationale Vorschriften ent-

gegenstehen. Insbesondere haftet Hilti nicht für
unmittelbare oder mittelbare Mangel- oder Man-
gelfolgeschäden, Verluste oder Kosten im Zusam-
menhang mit der Verwendung oder wegen der Un-
möglichkeit der Verwendung des Gerätes für ir-
gendeinen Zweck. Stillschweigende Zusicherungen
für Verwendung oder Eignung für einen bestimmten
Zweck werden ausdrücklich ausgeschlossen.

Für Reparatur oder Ersatz sind Gerät oder betroffene
Teile unverzüglich nach Feststellung des Mangels an
die zuständige Hilti Marktorganisation zu senden.

Die vorliegende Gewährleistung umfasst sämtliche
Gewährleistungsverpflichtungen seitens Hilti und er-
setzt alle früheren oder gleichzeitigen Erklärungen,
schriftlichen oder mündlichen Verabredungen betref-
fend Gewährleistung.

12. EG-Konformitätserklärung
Bezeichnung: Winkelschleifer
Typenbezeichnung: DCG 230 D /

DAG 230 D
Konstruktionsjahr: 2008

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass
dieses Produkt mit den folgenden Richtlinien und
Normen übereinstimmt: bis 28.12.2009 98/37/EG,
ab 29.12.2009 2006/42/EG, 2004/108/EG,
EN 60745 1, EN 60745 2 3, EN 55014 1,
EN 55014 2, EN 61000 3 2, EN 61000 3 3.

Hilti Aktiengesellschaft

Dietmar Sartor Roman Haenggi
Head of BA Quality and Process Ma-
nagement

Senior Vice President

Business Area Electric Tools & Ac-
cessories

Business Unit Cordless and Cutting

11 2009 11 2009
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ORIGINAL OPERATING INSTRUCTIONS

DCG 230 D / DAG 230 D angle grinder

It is essential that the operating instruc-
tions are read before the power tool is op-
erated for the first time.

Always keep these operating instructions
together with the power tool.

Ensure that the operating instructions are
with the power tool when it is given to
other persons.

Contents Page
1. General information 19
2. Description 20
3. Insert tools, accessories 23
4. Technical data 23
5. Safety instructions 25
6. Before use 30
7. Operation 31
8. Care and maintenance 33
9. Troubleshooting 33

10. Disposal 34
11. Manufacturer’s warranty - tools 34
12. EC declaration of conformity 35

1 These numbers refer to the corresponding illustra-
tions. The illustrations can be found on the fold-out
cover pages. Keep these pages open while studying
the operating instructions.
In these operating instructions, the designation “the
power tool” always refers to the DCG 230 D or
DAG 230 D angle grinder.

Parts, operating controls and indicators1

@ Clamping nut
; “Kwik-Lock” clamping nut (optional)
= Cutting disc
% Clamping flange
& Keying lug
( Guard
) Spindle
+ Adjusting screw
§ Clamping lever
/ Steadying rib
: Threaded bushing for grip
· Drive spindle lockbutton
$ Release lever (for pivotable grip)
£ Side handle
| On / off switch (hold to run)
¡ Wrench

1. General information
1.1 Safety notices and their meaning

DANGER
Draws attention to imminent danger that will lead to
serious bodily injury or fatality.

WARNING
Draws attention to a potentially dangerous situation
that could lead to serious personal injury or fatality.

CAUTION
Draws attention to a potentially dangerous situation
that could lead to slight personal injury or damage to
the equipment or other property.

NOTE
Draws attention to an instruction or other useful
information.

1.2 Explanation of the pictograms and other
information

Warning signs

General
warning

Warning:
electricity
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RPM

Obligation signs

Wear eye
protection

Wear a hard
hat

Wear ear
protection

Wear
protective

gloves

Wear
breathing
protection

Symbols

Read the
operating

instructions
before use

Return waste
material for
recycling.

Volts Amps

Hertz Watts Alternating
current

Rated speed Revolutions
per minute

Revolutions per
minute

Diameter Double
insulated

Location of identification data on the power tool
The type designation and serial number can be found
on the type identification plate on the machine or tool.
Make a note of this data in your operating instructions
and always refer to it when making an enquiry to your
Hilti representative or service department.

Type:

Generation: 01

Serial no.:

2. Description
2.1 Use of the product as directed

The power tool is an electrically-powered angle grinder for professional use in the construction industry. The
power tool is designed for cutting, grinding and brushing metal or mineral materials (concrete, stone, etc.)
without use of water.
Observe the information printed in the operating instructions concerning operation, care and maintenance.
Working with metals: Cutting, rough grinding, fine grinding, brushing
Working with mineral materials: Cutting, slitting and grinding.
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Use only grinding discs, cutting discs and other accessories of max. 230 mm diameter that are approved for
use at a speed of at least 6500 /min.
For this application, use only synthetic resin-bonded fiber-reinforced abrasive cutting discs approved for use
at a peripheral speed of at least 80 m/sec.
To avoid the risk of injury, use only genuine Hilti accessories and insert tools.
Working on materials hazardous to the health (e.g. asbestos) is not permissible.
Nationally applicable industrial safety regulations must be observed.
Modification of the power tool or tampering with its parts is not permissible.
The power tool may be operated only when connected to a power supply providing a voltage and frequency in
compliance with the information given on its type identification plate.
The working environment may be as follows: construction site, workshop, renovation, conversion or new
construction.
The power tool is designed for professional use and may be operated, serviced and maintained only by trained,
authorized personnel. This personnel must be informed of any special hazards that may be encountered. The
power tool and its ancillary equipment may present hazards when used incorrectly by untrained personnel or
when used not as directed.
Take the influences of the surrounding area into account. Do not use the power tool or appliance where there
is a risk of fire or explosion.

2.2 Grips
Vibration-absorbing grip
Pivotable hoop grip

2.3 Switches
On / off switch (hold to run)

2.4 Items supplied as standard include:

1 Power tool
1 Guard
1 Side handle
1 Clamping flange
1 Clamping nut
1 “Kwik-Lock” clamping nut (optional)
1 Wrench
1 Operating instructions
1 Protective glasses (optional)

2.5 Starting current limitation
The electronic starting current limiter reduces the starting current drawn by the power tool and thus prevents
the mains fuse blowing. It also allows the power tool to start smoothly, without a jolt.

2.6 ATC (Active Torque Control)
The electronics in the power tool detect situations where there is a risk of the disc sticking and prevent further
rotation of the drive spindle by switching the power tool off (does not prevent kickback). The switch must be
released and pressed again to restart the power tool.
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NOTE
In the event of a fault in the ATC system, the power tool will continue to run but at greatly reduced speed and
with lower torque. The power tool must be returned to Hilti Service for servicing.

2.7 Restart interlock
The power tool does not restart by itself when the switch remains pressed and the power returns after an
interruption in the electric supply. The switch must first be released and then pressed again to restart.

2.8 Using extension cords
Use only extension cords of a type approved for the application and with conductors of adequate cross section.
The power tool may otherwise loose performance and the extension cord may overheat. Check the extension
cord for damage at regular intervals. Replace damaged extension cords.
Recommended minimum conductor cross section and max. cord lengths

Conductor cross section 1.5 mm 2 mm 2.5 mm 3.5 mm

Mains voltage 100V 30 m 50 m
Mains voltage 110-127 V 20 m 30 m 40 m 50 m
Mains voltage 220-240 V 50 m 100 m

Do not use extension cords with 1.25 mm conductor cross section.

2.9 Using extension cords outdoors
When working outdoors, use only extension cords that are approved and correspondingly marked for this
application.

2.10 Using a generator or transformer
This power tool may be powered by a generator or transformer when the following conditions are fulfilled:
The unit must provide a power output in watts of at least twice the value printed on the type identification
plate on the power tool. The operating voltage must remain within +5% and -15% of the rated voltage at all
times, frequency must be in the 50 – 60 Hz range and never above 65 Hz, and the unit must be equipped with
automatic voltage regulation and starting boost.
Never operate other power tools or appliances from the generator or transformer at the same time. Switching
other power tools or appliances on and off may cause undervoltage and / or overvoltage peaks, resulting in
damage to the power tool.

2.11 DC EX 230/9" disc guard with guide carriage for cutting 2
The power tool may be used for cutting work on mineral materials only when fitted with a disc guard (dust
removal hood) and guide carriage.

CAUTION
Use of this guard for working on metal is not permissible.

NOTE
It is recommended that a dust removal system consisting of matched components, i.e. dust removal hood and
a suitable Hilti vacuum cleaner, are used for cutting, grinding and slitting work on mineral materials such as
concrete or stone. This system serves to protect the operator and increase the life of the power tool and disc
used.
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2.12 Guard with cover plate
CAUTION
When grinding with straight grinding discs and cutting with cutting discs in metalworking applications,
use only the guard with cover plate. This is available as an optional accessory.

3. Insert tools, accessories
Discs of max. 230 mm diameter designed for 6500 /min and a peripheral speed of 80 m/sec

Designation Item number, description

Abrasive cutting disc AC-D Universal Premium
Abrasive cutting disc AC-D Universal Super Premium
Abrasive cutting disc AC-D INOX
Abrasive grinding disc AG-D Universal Premium
Abrasive grinding disc AG-D Universal Super Premium
Diamond cutting disc DC-D 230

Accessories for the DCG 230 D and DAG 230 D

Designation Description

“Kwik-Lock” clamping nut (optional)
Disc guard with carriage for cutting DC EX 230/9"
Guard with cover plate
Toolbox
Vacuum cleaner recommended by Hilti
Hoop handle

4. Technical data
Right of technical changes reserved.

Power tool DCG 230 D DAG 230 D

Rated current / power input Rated voltage 230 V: 12.0 A /
2,600 W (CH 2200 W)
Rated voltage 110 V: 21.2 A /
2,200 W
Rated voltage 127 V: 15 A

Rated voltage 230 V: 10.0 A /
2,200 W
Rated voltage 110 V: 19.4 A /
2,000 W

Rated frequency 50…60 Hz 50…60 Hz
Rated speed 6,500/min 6,500/min
Cutting discs Ø 230 Ø 230
Dimensions (L x H x W) without
hood

525 mm x 138 mm x 111 mm 510 mm x 138 mm x 111 mm

Weight in accordance with EPTA
procedure 01/2003

5.4 kg 4.6 kg
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Information about the power tool and its applications
Drive spindle thread (arbor size) M 14
Spindle length 25 mm
Protection class as per EN / IEC Protection class II (double insulated)

NOTE
The vibration emission level given in this information sheet has been measured in accordance with a
standardised test given in EN 60745 and may be used to compare one tool with another. It may be used for a
preliminary assessment of exposure. The declared vibration emission level represents the main applications of
the tool. However if the tool is used for different applications, with different accessories or poorly maintained,
the vibration emission may differ. This may significantly increase the exposure level over the total working
period. An estimation of the level of exposure to vibration should also take into account the times when the
tool is switched off or when it is running but not actually doing the job. This may significantly reduce the
exposure level over the total working period. Identify additional safety measures to protect the operator from
the effects of vibration such as: maintain the tool and the accessories, keep the hands warm, organisation of
work patterns.

Noise information (as perEN 60745):
Typical A-weighted sound power level, DCG 230 101 dB (A)
Typical A-weighted emission sound pressure level,
DCG 230

90 dB (A)

Typical A-weighted sound power level, DAG 230 101 dB (A)
Typical A-weighted emission sound pressure level,
DAG 230

90 dB (A)

Uncertainty for the given sound level 3 dB (A)

Vibration information in accordance with EN 60745 1
Triaxial vibration values (vibration vector sums) for
the DCG 230 D

measured in accordance with EN 60745 2 3

Surface grinding with the vibration absorbing side
handle, ah,AG

5.0 m/s

Uncertainty (K) 1.5 m/s
Triaxial vibration values (vibration vector sums) for
the DAG 230 D

measured in accordance with EN 60745 2 3

Surface grinding with the vibration absorbing side
handle, ah,AG

5.0 m/s

Uncertainty (K) 1.5 m/s
Additional information Other applications such as cutting or wire brushing

may produce vibration values different to those
given.
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5. Safety instructions
5.1 General safety warnings

WARNING! Read all instructions! Failure to follow all
instructions listed below may result in electric shock,
fire and/or serious injury. The term “power tool” in
all of the warnings listed below refers to your mains-
operated (corded) power tool or battery-operated
(cordless) power tool. SAVE THESE INSTRUCTIONS.

5.1.1 Work area
a) Keep work area clean and well lit. Cluttered or

dark areas invite accidents.
b) Do not operate power tools in explosive atmo-

spheres, such as in the presence of flammable
liquids, gases or dust. Power tools create sparks
which may ignite the dust or fumes.

c) Keep children and bystanders away while oper-
ating a power tool. Distractions can cause you to
lose control.

5.1.2 Electrical safety
a) Power tool plugs must match the outlet. Never

modify the plug in any way. Do not use any
adapter plugs with earthed (grounded) power
tools. Unmodified plugs and matching outlets
will reduce risk of electric shock.

b) Avoid body contact with earthed or grounded
surfaces such as pipes, radiators, ranges and
refrigerators. There is an increased risk of electric
shock if your body is earthed or grounded.

c) Do not expose power tools to rain or wet con-
ditions. Water entering a power tool will increase
the risk of electric shock.

d) Do not abuse the cord. Never use the cord for
carrying, pulling or unplugging the power tool.
Keep cord away from heat, oil, sharp edges
or moving parts. Damaged or entangled cords
increase the risk of electric shock.

e) When operating a power tool outdoors, use an
extension cord suitable for outdoor use. Use of
a cord suitable for outdoor use reduces the risk
of electric shock.

5.1.3 Personal safety
a) Stay alert, watch what you are doing and use

common sense when operating a power tool. Do
not use a power tool while you are tired or under
the influence of drugs, alcohol or medication.

A moment of inattention while operating power
tools may result in serious personal injury.

b) Use safety equipment. Always wear eye pro-
tection. Safety equipment such as dust mask,
non-skid safety shoes, hard hat, or hearing pro-
tection used for appropriate conditions will reduce
personal injuries.

c) Avoid accidental starting. Ensure the switch is
in the off-position before plugging in. Carrying
power tools with your finger on the switch or
plugging in power tools that have the switch on
invites accidents.

d) Remove any adjusting key or wrench before
turning the power tool on. A wrench or a key left
attached to a rotating part of the power tool may
result in personal injury.

e) Do not overreach. Keep proper footing and bal-
ance at all times. This enables better control of
the power tool in unexpected situations.

f) Dress properly. Do not wear loose clothing or
jewellery. Keep your hair, clothing and gloves
away from moving parts. Loose clothes, jewellery
or long hair can be caught in moving parts.

g) If devices are provided for the connection of
dust extraction and collection facilities, ensure
these are connected and properly used. Use of
these devices can reduce dust-related hazards.

5.1.4 Power tool use and care
a) Do not force the power tool. Use the correct

power tool for your application. The correct
power tool will do the job better and safer at the
rate for which it was designed.

b) Do not use the power tool if the switch does not
turn it on and off. Any power tool that cannot be
controlled with the switch is dangerous and must
be repaired.

c) Disconnect the plug from the power source
and/or the battery pack from the power tool
before making any adjustments, changing ac-
cessories, or storing power tools. Such prevent-
ive safety measures reduce the risk of starting the
power tool accidentally.

d) Store idle power tools out of the reach of chil-
dren and do not allow persons unfamiliar with
the power tool or these instructions to operate
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the power tool. Power tools are dangerous in the
hands of untrained users.

e) Maintain power tools. Check for misalignment
or binding of moving parts, breakage of parts
and any other condition that may affect the
power tool’s operation. If damaged, have the
power tool repaired before use. Many accidents
are caused by poorly maintained power tools.

f) Keep cutting tools sharp and clean. Properly
maintained cutting tools with sharp cutting edges
are less likely to bind and are easier to control.

g) Use the power tool, accessories and tool bits
etc., in accordance with these instructions and
in the manner intended for the particular type
of power tool, taking into account the working
conditions and the work to be performed. Use of
the power tool for operations different from those
intended could result in a hazardous situation.

5.1.5 Service
a) Have your power tool serviced by a qualified

repair person using only identical replacement
parts. This will ensure that the safety of the power
tool is maintained.

5.2 Additional safety instructions

5.2.1 Safety instructions for all operations
Safety warnings common for grinding, sanding,
wire brushing or abrasive cutting-off operations:

a) This power tool is intended to function as a
grinder, sander, wire brush or cut-off tool. Read
all safety warnings, instructions, illustrations
and specificationsprovided with this power tool.
Failure to follow all instructions listed below may
result in electric shock, fire and/or serious injury.

b) Operations such as polishing are not recom-
mended to be performed with this power tool.
Operations for which the power tool was not de-
signed may create a hazard and cause personal
injury.

c) Do not use accessories which are not specific-
ally designed and recommended by the tool
manufacturer. Just because the accessory can
be attached to your power tool, it does not assure
safe operation.

d) The rated speed of the accessory must be at
least equal to the maximum speed marked on
the power tool. Accessories running faster than
their rated speed can break and fly apart.

e) The outside diameter and the thickness of your
accessory must be within the capacity rating
of your power tool. Incorrectly sized accessories
cannot be adequately guarded or controlled.

f) The arbour size of wheels, flanges, backing
pads or any other accessory must properly fit
the spindle of the power tool. Accessories with
arbour holes that do not match the mounting
hardware of the power tool will run out of balance,
vibrate excessively and may cause loss of control.

g) Do not use a damaged accessory. Before each
use inspect the accessory such as abrasive
wheels for chips and cracks, backing pad for
cracks, tear or excess wear, wire brush for
loose or cracked wires. If power tool or access-
ory is dropped, inspect for damage or install
an undamaged accessory. After inspecting and
installing an accessory, position yourself and
bystanders away from the plane of the rotating
accessory and run the power tool at maximum
no-load speed for one minute. Damaged ac-
cessories will normally break apart during this
test time.

h) Wear personal protective equipment. Depend-
ing on application, use face shield, safety
goggles or safety glasses. As appropriate, wear
dust mask, hearing protectors, gloves and work-
shop apron capable of stopping small abrasive
or workpiece fragments. The eye protection must
be capable of stopping flying debris generated by
various operations. The dust mask or respirator
must be capable of filtrating particles generated
by your operation. Prolonged exposure to high
intensity noise may cause hearing loss.

i) Keep bystanders a safe distance away from
work area. Anyone entering the work area must
wear personal protective equipment. Fragments
of workpiece or of a broken accessory may fly
away and cause injury beyond immediate area of
operation.

j) Hold power tool by insulated gripping surfaces
only, when performing an operation where the
cutting accessory may contact hidden wiring or
its own cord. Cutting accessory contacting a "live"
wire may make exposed metal parts of the power
tool "live" and shock the operator.

k) Position the cord clear of the spinning access-
ory. If you lose control, the cord may be cut or
snagged and your hand or arm may be pulled into
the spinning accessory.
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l) Never lay the power tool down until the access-
ory has come to a complete stop. The spinning
accessory may grab the surface and pull the
power tool out of your control.

m) Do not run the power tool while carrying it at
your side. Accidental contact with the spinning
accessory could snag your clothing, pulling the
accessory into your body.

n) Regularly clean the power tool’s air vents. The
motor’s fan will draw the dust inside the housing
and excessive accumulation of powdered metal
may cause electrical hazards.

o) Do not operate the power tool near flammable
materials. Sparks could ignite these materials.

p) Do not use accessories that require liquid
coolants. Using water or other liquid coolants
may result in electrocution or shock.

5.2.2 Further safety instructions for all
operations

Kickback and related warnings
Kickback is a sudden reaction to a pinched or snagged
rotating wheel, backing pad, brush or any other
accessory. Pinching or snagging causes rapid stalling
of the rotating accessory which in turn causes the
uncontrolled power tool to be forced in the direction
opposite of the accessory’s rotation at the point of
the binding.
For example, if an abrasive wheel is snagged or
pinched by the workpiece, the edge of the wheel that
is entering into the pinch point can dig into the surface
of the material causing the wheel to climb out or kick
out. The wheel may either jump toward or away from
the operator, depending on direction of the wheel’s
movement at the point of pinching. Abrasive wheels
may also break under these conditions.
Kickback is the result of power tool misuse and/or
incorrect operating procedures or conditions and can
be avoided by taking proper precautions as given
below.

a) Maintain a firm grip on the power tool and
position your body and arm to allow you to resist
kickback forces. Always use auxiliary handle,
if provided, for maximum control over kickback
or torque reaction during start up. The operator
can control torque reactions or kickback forces, if
proper precautions are taken.

b) Never place your hand near the rotating access-
ory. Accessory may kick back over your hand.

c) Do not position your body in the area where
power tool will move if kickback occurs. Kick-
back will propel the tool in direction opposite to
the wheel’s movement at the point of snagging.

d) Use special care when working corners, sharp
edges, etc. Avoid bouncing and snagging the
accessory. Corners, sharp edges or bouncing
have a tendency to snag the wheel and cause loss
of control or kickback.

e) Do not attach a saw chain, woodcarving blade or
toothed saw blade. Such blades create frequent
kickback and loss of control.

5.2.3 Additional safety instructions for grinding
and cutting-off operations

Safety warnings specific for grinding and abrasive
cutting-off operations:

a) Use only wheel types that are recommended for
your power tool and the specific guard designed
for the selected wheel. Wheels for which the
power tool was not designed cannot be adequately
guarded and are unsafe.

b) The guard must be securely attached to the
power tool and positioned for maximum safety,
so the least amount of wheel is exposed towards
the operator. The guard helps to protect oper-
ator from broken wheel fragments and accidental
contact with wheel.

c) Wheels must be used only for recommended
applications. For example: do not grind with the
side of cut-off wheel. Abrasive cut-off wheels are
intended for peripheral grinding, side forces ap-
plied to these wheels may cause them to shatter.

d) Always use undamaged wheel flanges that are
of the correct size and shape for your selected
wheel. Proper wheel flanges support the wheel
thus reducing the possibility of wheel breakage.
Flanges for cut-off wheels may be different from
grinding wheel flanges.

e) Do not use worn down wheels from larger power
tools. Wheel intended for larger power tool is not
suitable for the higher speed of a smaller tool and
may burst.

5.2.4 Additional safety instructions for cutting-off
operations

Additional Safety Warnings Specific for Abrasive
Cutting-Off Operations:
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a) Do not “jam” the cut-off wheel or apply ex-
cessive pressure. Do not attempt to make an
excessive depth of cut. Overstressing the wheel
increases the loading and susceptibility to twist-
ing or binding of the wheel in the cut and the
possibility of kickback or wheel breakage.

b) Do not position your body in line with and behind
the rotating wheel. When the wheel, at the point
of operation, is moving away from your body, the
possible kickback may propel the spinning wheel
and the power tool directly at you.

c) When wheel is binding or when interrupting a
cut for any reason, switch off the power tool
and hold the power tool motionless until the
wheel comes to a complete stop. Never attempt
to remove the cut-off wheel from the cut while
the wheel is in motion otherwise kickback may
occur. Investigate and take corrective action to
eliminate the cause of wheel binding.

d) Do not restart the cutting operation in the work-
piece. Let the wheel reach full speed and care-
fully reenter the cut. The wheel may bind, walk
up or kickback if the power tool is restarted in the
workpiece.

e) Support panels or any oversized workpiece to
minimize the risk of wheel pinching and kick-
back. Large workpieces tend to sag under their
own weight. Supports must be placed under the
workpiece near the line of cut and near the edge
of the workpiece on both sides of the wheel.

f) Use extra caution when making a “pocket cut”
into existing walls or other blind areas. The
protruding wheel may cut gas or water pipes,
electrical wiring or objects that can cause kick-
back.

5.2.5 Additional safety instructions for wire
brushing operations

Safety warnings specific for wire brushing opera-
tions:

a) Be aware that wire bristles are thrown by the
brush even during ordinary operation. Do not
overstress the wires by applying excessive load
to the brush. The wire bristles can easily penetrate
light clothing and/or skin.

b) If the use of a guard is recommended for wire
brushing, do not allow any interference of the
wire wheel or brush with the guard. Wire wheel
or brush may expand in diameter due to work
load and centrifugal forces.

5.2.6 Personal safety
a) Always hold the power tool securely with both

hands on the grips provided. Keep the grips dry,
clean and free from oil and grease.

b) Breathing protection must be worn if the power
tool is used without a dust removal system for
work that creates dust.

c) Improve the blood circulation in your fingers by
relaxing your hands and exercising your fingers
during breaks between working.

d) Avoid touching rotating parts. Switch the power
tool on only after bringing it into position at the
workpiece. Touching rotating parts, especially
rotating insert tools, may lead to injury.

e) Always lead the supply cord and extension cord
away from the power tool to the rear while
working. This helps to avoid tripping over the
cord while working.

f) When grinding with straight grinding discs and
cutting with cutting discs in metalworking ap-
plications, use only the guard with cover plate.
This is available as an optional accessory.

g) Do not use the power tool if it starts with a
jolt.This may be an indication that the electronic
control unit is defective. Have the tool repaired at
an authorized Hilti service center right away.

h) Children must be instructed not to play with the
power tool.

i) The power tool is not intended for use by chil-
dren, by debilitated persons or those who have
received no instruction or training.

j) Dust from material such as paint containing lead,
some wood species, minerals and metal may be
harmful. Contact with or inhalation of the dust
may cause allergic reactions and/or respiratory
diseases to the operator or bystanders. Certain
kinds of dust are classified as carcinogenic such
as oak and beech dust especially in conjunction
with additives for wood conditioning (chromate,
wood preservative). Material containing asbestos
must only be treated by specialists. Where the
use of a dust extraction device is possible it
shall be used. To achieve a high level of dust
collection, use a suitable vacuum cleaner of the
type recommended by Hilti for wood dust and/or
mineral dust together with this tool. Ensure that
the workplace is well ventilated. The use of a
dust mask of filter class P2 is recommended.
Follow national requirements for the materials
you want to work with.
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5.2.7 Power tool use and care
a) Grinding discs must be stored and handled care-

fully in accordance with the manufacturer’s in-
structions.

b) Check that the grinding disc is fitted in accord-
ance with the manufacturer’s instructions.

c) If use of a spacer ring or other intermediate part
is specified and the part is supplied with the
grinding disc, check to ensure that the part is
fitted.

d) Never use the power tool without the guard.
e) The workpiece must be fixed securely in place.
f) Before use, check that the cutting or grinding

disc has been fitted correctly and the clamping
nut tightened. Then allow the power tool to run
for 30 seconds under no load while holding it
securely. Switch off the power tool immediately
if significant vibration or any other faults are
noticed. Should this occur, examine the power
tool in order to determine the cause.

g) Do not use cutting discs for grinding.
h) Take steps to ensure that flying sparks from

the power tool do not present a hazard, i.e. by
striking yourself or other persons. Adjust the
position of the guard accordingly.

i) After disc breakage, or if the power tool is
dropped, falls or suffers other mechanical dam-
age, it must be checked at a Hilti Service Center.

5.2.8 Electrical safety

a) Before beginning work, check the working area
(e.g. using a metal detector) to ensure that
no concealed electric cables or gas and water
pipes are present. External metal parts of the
power tool may become live, for example, when
an electric cable is damaged accidentally. This
presents a serious risk of electric shock.

b) Check the power tool’s supply cord at regular
intervals and have it replaced by a qualified
specialist if found to be damaged. If the power
tool’s supply cord is damaged it must be re-
placed with a specially-prepared supply cord
available from Hilti Customer Service. Check
extension cords at regular intervals and replace
them if found to be damaged. Do not touch the
supply cord or extension cord if it is damaged

while working. Disconnect the supply cord plug
from the power outlet. Damaged supply cords or
extension cords present a risk of electric shock.

c) Dirty or dusty power tools which have been
used frequently for work on conductive mater-
ials should be checked at regular intervals at
a Hilti Service Center. Under unfavorable cir-
cumstances, dampness or dust adhering to the
surface of the power tool, especially dust from
conductive materials, may present a risk of elec-
tric shock.

d) When working outdoors with an electric tool
check to ensure that the tool is connected to the
electric supply by way of a ground fault circuit
interrupter (RCD) with a rating of max. 30 mA
(tripping current). Use of a ground fault circuit
interrupter reduces the risk of electric shock.

e) Use of a ground fault circuit interrupter (RCD re-
sidual current device) with a maximum tripping
current of 30 mA is recommended.

5.2.9 Work area safety
a) Ensure that the workplace is well lit.
b) Ensure that the workplace is well ventilated.

Exposure to dust at a poorly ventilated workplace
may result in damage to the health.

c) If the work involves breaking right through, take
the appropriate safety measures at the opposite
side. Parts breaking away could fall out and / or
fall down and injure other persons.

d) Slits cut in loadbearing walls of buildings or other
structures may influence the statics of the struc-
ture, especially when steel reinforcing bars or
load-bearing components are cut through. Con-
sult the structural engineer, architect, or person
in charge of the building project before begin-
ning the work.

5.2.10 Personal protective equipment

The user and any other persons in the vicinity must
wear suitable eye protection, a hard hat, ear pro-
tection, protective gloves and breathing protection
while the power tool is in use.
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6. Before use

WARNING
Never use the power tool without the guard.

6.1 Fitting the side handle
WARNING
The side handle must be fitted for all types of work.

The side handle may be screwed onto the power tool
on the right or left.

6.2 Fitting and removing the guard 3
NOTE
The clamping ring at the spindle collar has already
been adjusted to the correct clamping diameter by
way of the adjusting screw. If the tension is too low
when the guard is fitted, the adjusting nut can be
tightened slightly to increase the tension.

The guard is equipped with a segmented locating ring.
In order to ensure that only the correct guard can be
fitted, the shortest of the eight segments on the ring
features a keyed locating lug. The keyed locating lug
also prevents the guard from coming into contact
with the disc.
1. Disconnect the supply cord plug from the power

outlet.
2. Release the clamping lever.
3. Press the guard onto the drive spindle collar.
4. Position the guard with its segmented locating

ring in the guide on the spindle collar in such a
way that the segment with the keyed locating lug
can engage in the groove on the spindle collar.

5. Rotate the guard to the required position.
6. CAUTION The closed side of the guard must

always face the operator.
Secure the guard by closing the clamping lever.

6.3 Adjusting the guard 4
1. Disconnect the supply cord plug from the power

outlet.
2. Release the clamping lever.
3. Rotate the guard to the desired position.

4. Close the clamping lever.

6.4 Fitting the cutting / grinding disc 5
DANGER
Check that the speed rating printed on the cutting
or grinding disc is equal to or higher than the rated
speed of the power tool.

DANGER
Check the condition of the grinding disc before
using it. Do not use discs that are broken, cracked
or damaged in any way.

1. Disconnect the supply cord plug from the power
outlet.

2. Clean the clamping flange.
3. CAUTION The clamping flange is equipped with

an O-ring. If this O-ring is missing, the clamping
flange must be replaced.
Fit the clamping flange onto the drive spindle.

4. Fit the diamond disc, cutting disc or grinding
disc.

5. Screw on the clamping nut and tighten it.
6. CAUTION Do not press the spindle lockbutton

before the drive spindle has stopped rotating.
Press the spindle lockbutton and hold it in this
position.

7. Use the wrench to tighten the clamping nut
securely and then release the spindle lockbutton.

6.5 Using the Kwik-Lock clamping nut with
grinding / cutting discs

CAUTION
When operating the power tool, take care to ensure
that the Kwik-Lock nut does not come into contact
with the work surface. Do not use a damaged Kwik-
Lock nut.

NOTE
The Kwik-Lock nut can be used instead of the clamp-
ing nut. No tools are then required for changing
cutting discs.

NOTE
The Kwik-Lock nut cannot be used with cup wheels,
brushes, rubber backing pads, tuck pointing discs
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(special discs used for joint repair) or with diamond
cup wheels.

6.5.1 Fitting grinding / cutting discs using the
Kwik-Lock clamping nut 5

NOTE
The arrow on the upper surface of the nut must be
within the index marks. If the arrow is not within the
index marks when the Kwik-Lock nut is tightened it
will be impossible to release the nut by hand. In this
case, use the pin wrench to release the Kwik-Lock nut
(do not use a pipe wrench!).

1. Disconnect the supply cord plug from the power
outlet.

2. Clean the clamping flange and Kwik-Lock nut.
3. CAUTION The clamping flange is equipped with

an O-ring. If this O-ring is missing, the clamping
flange must be replaced.
Fit the clamping flange onto the drive spindle.

4. Fit the diamond disc, cutting disc or grinding
disc.

5. Screw the Kwik-Lock nut onto the spindle until
it contacts the disc (the side with the lettering
should be visible after the nut is screwed on).

6. CAUTION Do not press the spindle lockbutton
before the drive spindle has stopped rotating.
Press the spindle lockbutton and hold it in this
position.

7. Turn the grinding disc firmly by hand in a
clockwise direction until the Kwick-Lock nut is
tightened securely and then release the spindle
lockbutton.

6.5.2 Removing grinding / cutting discs secured
with the Kwik-Lock nut

1. Disconnect the supply cord plug from the power
outlet.

2. Press the spindle lockbutton and hold it in this
position.

3. Release the Kwik-Lock nut by turning the knurled
ring in a counter-clockwise direction. (Use the
pin wrench to release the Kwik Lock nut if very
tight. Do not use a pipe wrench.)

7. Operation

NOTE
Adjust the position of the guard to suit the require-
ments of the work being done.

Wear ear protectors. Exposure to noise can cause
hearing loss.

CAUTION
The closed side of the guard must always face the
operator.

WARNING
Test new cutting or grinding discs by allowing them
to run at maximum speed in a protected area for at
least 30 seconds.

WARNING
Do not use the power tool if it starts with a jolt.This
may be an indication that the electronic control unit
is defective. Have the tool repaired at an authorized
Hilti service center right away.

WARNING
Slits cut in loadbearing walls of buildings or other
structures may influence the statics of the structure,
especially when steel reinforcing bars or load-bearing
components are cut through. Consult the structural
engineer, architect, or person in charge of the
building project before beginning the work.

WARNING
The electric supply voltage must comply with the
information given on the type identification plate
on the power tool. 230 V power tools may also be
connected to a 220 V supply.

WARNING
Always use the side handle with the power tool.

CAUTION
Use clamps or a vice to hold the workpiece securely.

WARNING
Cutting or grinding may cause splintering of the
material. Wear eye protection.
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CAUTION
Breathing protection must be worn if the power tool
is used without a dust removal system for work that
creates dust.

WARNING
Avoid touching rotating parts. Switch the power tool
on only after bringing it into position at the work-
piece. Touching rotating parts, especially rotating
insert tools, may lead to injury.

CAUTION
The insert tool may get hot during use. Wear protect-
ive gloves when changing insert tools.

WARNING
Reduce the load on the power tool by avoiding
tilting the disc in the kerf when cutting. The disc
may otherwise break, or the power tool may kick back
or stall.

CAUTION
Improve the blood circulation in your fingers by
relaxing your hands and exercising your fingers
during breaks between working.

WARNING
Keep inflammable materials away from the working
area.

7.1 Switching on / off

7.1.1 Switching on
WARNING
Test new cutting or grinding discs by allowing them
to run at maximum speed in a protected area for at
least 30 seconds.

1. Plug the supply cord into the power outlet.
2. Slide the on / off switch forward and then press

it as far as it will go.

7.1.2 Switching off
Release the on / off switch.

7.2 Restart interlock
NOTE
If the power tool is unplugged from the electric supply
while the on / off switch is pressed and subsequently
plugged back into the electric supply, the power tool
will not restart.

7.3 Adjusting the grip 6
WARNING
Do not attempt tp adjust the position of the grip
while the tool is running. Check to ensure that
the grip is engaged in one of the three possible
positions.

To allow the power tool to be used comfortably in all
positions, the grip can be pivoted through 90° to the
left and the right.
1. Disconnect the supply cord plug from the power

outlet.
2. Release the locking lever by pulling it back.
3. Pivot the grip to the left or right as far as it will

go.
4. Secure the grip in position by closing the locking

lever.
NOTE The power tool cannot be switched on as
long as the grip is not locked in one of the three
possible positions.

7.4 Working with the power tool
NOTE
Apply only moderate pressure.

NOTE
The direction in which the cut is made is important.
The disc must always cut in counter-rotating mode.
Failure to observe this point presents a risk of the
cutting disc being forced uncontrollably out of the
kerf.

NOTE
Special discs should be used for working on non-
ferrous metals (e.g. aluminium).

NOTE
When the power tool is used in conjunction with
the DC-EX hood and a suitable vacuum cleaner, the
volume of dust emitted can be greatly reduced.

NOTE
The cutting disc may overheat and suffer damage
when cutting very hard mineral materials with a high
hard pebble content. A trail of sparks right round the
circumference of the cutting disc is a sure indication
of this. In this case, the cutting operation should be
interrupted and the cutting disc allowed to cool by
running the power tool under no load for a short time.
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NOTE
A decrease in the rate of cutting progress may be an
indication of blunt/dull segments. The segments can
be resharpened by making a few cuts in an abrasive
material (Hilti sharpening plate or sand-lime block).

7.5 Rough grinding
CAUTION
Never use cutting discs for grinding.

When rough grinding, maximum efficiency is
achieved when the power tool is held with the disc
at an angle of 30° to the work surface. Excessive
pressure applied while grinding will damage the
power tool, increase disc wear and reduce grinding
efficiency.

8. Care and maintenance
CAUTION
Disconnect the mains plug from the power outlet.

8.1 Care of the power tool
DANGER
Under extreme conditions, when used for working
on metal, conductive dust may accumulate inside
the tool. This may have an adverse effect on the
tool’s protective insulation. Under such conditions,
the tool should be plugged into a ground fault
circuit interrupter (RCD) and use of a stationary
dust removal system and frequent cleaning of the
tool’s cooling air slots is recommended.

The outer casing of the power tool is made from
impact-resistant plastic. Sections of the grip are made
from a synthetic rubber material.
Never operate the power tool when the ventilation
slots are blocked. Clean the ventilation slots carefully
using a dry brush. Do not permit foreign objects to
enter the interior of the power tool. Clean the outside
of the power tool at regular intervals with a slightly
damp cloth. Do not use a spray, steam pressure
cleaning equipment or running water for cleaning.
This may negatively affect the electrical safety of the

power tool. Always keep the grip surfaces of the
power tool free from oil and grease. Do not use
cleaning agents which contain silicone.

8.2 Maintenance
WARNING
Do not operate the power tool if parts are damaged,
if the electronic control unit is defective or when the
controls do not function faultlessly. Have the power
tool repaired by Hilti Service.

WARNING
Repairs to the electrical section of the power tool
may be carried out only by trained electrical spe-
cialists.

Check all external parts of the power tool for damage
at regular intervals and check that all controls operate
faultlessly.

8.3 Checking the power tool after care and
maintenance

After carrying out care and maintenance work on
the power tool, check that all protective and safety
devices are fitted and that they function faultlessly.

9. Troubleshooting

Fault Possible cause Remedy

The power tool doesn’t start. Interruption in the electric supply. Plug in another electric appliance
and check whether it works.

The supply cord or plug is defect-
ive.

Have it checked by a trained elec-
trical specialist and replaced if ne-
cessary.
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Fault Possible cause Remedy

The power tool doesn’t start. The carbon brushes are worn. Have it checked by a trained elec-
trical specialist and replaced if ne-
cessary.

The electronic restart interlock is
activated after an interruption in the
electric supply.

Switch the power tool off and on
again.

The power tool doesn’t
achieve full power.

The extension cord’s conductor
cross section is inadequate.

Use an extension cord with an ad-
equate conductor cross section.

Malfunction in the ATC system. If necessary, the power tool should
be repaired by Hilti Service.

10. Disposal

Most of the materials from which Hilti power tools or appliances are manufactured can be recycled. The
materials must be correctly separated before they can be recycled. In many countries, Hilti has already made
arrangements for taking back your old power tools or appliances for recycling. Please ask your Hilti customer
service department or Hilti representative for further information.

For EC countries only

Disposal of electric tools together with household waste is not permissible.

In observance of European Directive 2002/96/EC on waste electrical and electronic equipment
and its implementation in accordance with national law, electric tools that have reached the end
of their life must be collected separately and returned to an environmentally compatible recycling
facility.

11. Manufacturer’s warranty - tools
Hilti warrants that the tool supplied is free of defects
in material and workmanship. This warranty is valid
so long as the tool is operated and handled correctly,
cleaned and serviced properly and in accordance with
the Hilti Operating Instructions, and the technical
system is maintained. This means that only original
Hilti consumables, components and spare parts may
be used in the tool.

This warranty provides the free-of-charge repair or
replacement of defective parts only over the entire
lifespan of the tool. Parts requiring repair or replace-
ment as a result of normal wear and tear are not
covered by this warranty.

Additionalclaims are excluded, unless stringent na-
tional rules prohibit such exclusion. In particular,
Hilti is not obligated for direct, indirect, incidental
or consequential damages, losses or expenses in
connection with, or by reason of, the use of, or
inability to use the tool for any purpose. Implied
warranties of merchantability or fitness for a par-
ticular purpose are specifically excluded.

For repair or replacement, send the tool or related
parts immediately upon discovery of the defect to
the address of the local Hilti marketing organization
provided.
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This constitutes Hilti’s entire obligation with regard
to warranty and supersedes all prior or contempor-

aneous comments and oral or written agreements
concerning warranties.

12. EC declaration of conformity
Designation: angle grinder
Type: DCG 230 D /

DAG 230 D
Year of design: 2008

We declare, on our sole responsibility, that this
product complies with the following directives
and standards: until 28.12.2009 98/37/EC, as of
29.12.2009 2006/42/EC, 2004/108/EC, EN 60745 1,
EN 60745 2 3, EN 55014 1, EN 55014 2,
EN 61000 3 2, EN 61000 3 3.

Hilti Corporation

Dietmar Sartor Roman Haenggi
Head of BA Quality and Process
Management

Senior Vice President

Business Area Electric Tools & Ac-
cessories

Business Unit Cordless and Cutting

11 2009 11 2009
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NOTICE ORIGINALE

DCG 230 D / DAG 230 D Meuleuse d'angle

Avant de mettre l'appareil en marche, lire
impérativement son mode d'emploi et bien
respecter les consignes.

Le présent mode d'emploi doit toujours
accompagner l'appareil.

Ne pas prêter ou céder l'appareil à un
autre utilisateur sans lui fournir le mode
d'emploi.

Sommaire Page
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1 Les chiffres renvoient aux illustrations se trouvant
sur les pages rabattables. Pour lire le mode d'emploi,
rabattre ces pages de manière à voir les illustrations.
Dans le présent mode d'emploi, « l'appareil » dé-
signe toujours la meuleuse d'angle DCG 230 D ou la
meuleuse d'angle DAG 230 D.

Pièces constitutives de l'appareil, éléments de
commande et d'affichage1

@ Écrou de serrage
; Écrou à serrage rapide "Kwik-Lock" (en option)
= Disque à tronçonner
% Flasque de serrage
& Nervure de codage
( Carter de protection
) Broche
+ Vis d'ajustage
§ Levier de serrage
/ Nervure de dépose
: Douilles taraudées pour poignées
· Bouton de blocage de la broche
$ Levier de déverrouillage (pour poignée rabat-

table)
£ Poignée latérale
| Interrupteur Marche / Arrêt (maintenir enfoncé)
¡ Clé de serrage

1. Consignes générales
1.1 Termes signalant un danger

DANGER
Pour un danger imminent qui peut entraîner de graves
blessures corporelles ou la mort.

AVERTISSEMENT
Pour attirer l'attention sur une situation pouvant pré-
senter des dangers susceptibles d'entraîner des bles-
sures corporelles graves ou la mort.

ATTENTION
Pour attirer l'attention sur une situation pouvant pré-
senter des dangers susceptibles d'entraîner des bles-
sures corporelles légères ou des dégâts matériels.

REMARQUE
Pour des conseils d'utilisation et autres informations
utiles.
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RPM

1.2 Explication des pictogrammes et autres
symboles d'avertissement

Symboles d'avertissement

Avertissement
danger général

Avertissement
tension

électrique
dangereuse

Symboles d'obligation

Porter des
lunettes de
protection

Porter un
casque de
protection

Porter un
casque
antibruit

Porter des
gants de

protection

Porter un
masque

respiratoire
léger

Symboles

Lire le mode
d'emploi avant

d'utiliser
l'appareil

Recycler les
déchets

Volt Ampère

Hertz Watt Courant
alternatif

Vitesse de rotation de
référence

Tours par
minute

Tours par minute

Diamètre Double
isolation

Emplacement des détails d'identification sur l'ap-
pareil
La désignation et le numéro de série du modèle
se trouvent sur la plaque signalétique de l'appareil.
Inscrire ces renseignements dans le mode d'emploi
et toujours s'y référer pour communiquer avec notre
représentant ou agence Hilti.

Type :

Génération : 01

N° de série :
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2. Description
2.1 Utilisation conforme à l'usage prévu

L'appareil est une meuleuse d'angle électrique destinée à un usage professionnel dans le bâtiment. Cet appareil
a été conçu pour le tronçonnage, l'ébarbage et le brossage des métaux et de matières minérales sans utilisation
d'eau.
Bien respecter les consignes concernant l'utilisation, le nettoyage et l'entretien de l'appareil qui figurent dans
le présent mode d'emploi.
Travaux sur métaux : tronçonnage, ébarbage, meulage, brossage.
Travaux sur surfaces minérales : tronçonnage, ébarbage, meulage.
Utiliser uniquement des outils de travail (disques à meuler, disques à tronçonner, etc.) homologués pour une
vitesse de rotation minimale de 6500 /min et avec un Ø 230 mm max.
Pour ce faire, utiliser uniquement des disques à tronçonner renforcés aux fibres liées à la résine présentant
une vitesse périphérique admissible minimale de 80 m/s.
Pour éviter tout risque de blessure, utiliser uniquement les accessoires et outils Hilti d'origine.
Ne pas travailler sur des matériaux susceptibles de nuire à la santé (par ex. amiante).
Il convient également d'observer la législation locale en matière de protection au travail.
Toute manipulation ou modification de l'appareil est interdite.
L'appareil ne doit fonctionner qu'avec la tension réseau et la fréquence réseau indiquées sur la plaque
signalétique.
L'environnement de travail peut être : chantiers, ateliers, sites de rénovation, sites de constructions nouvelles
ou de constructions en cours de réaménagement.
L’appareil est destiné aux utilisateurs professionnels et ne doit être utilisé, entretenu et réparé que par un
personnel agréé, formé à cet effet. Ce personnel doit être au courant des dangers inhérents à l'utilisation de
l'appareil. L'appareil et ses accessoires peuvent s'avérer dangereux s'ils sont utilisés de manière incorrecte
par un personnel non qualifié ou de manière non conforme à l'usage prévu.
Prêter attention aux influences de l'environnement de l'espace de travail. Ne pas utiliser l'appareil dans des
endroits présentant un danger d'incendie ou d'explosion.

2.2 Poignées
Poignée anti-vibration
Poignée-étrier rotative

2.3 Interrupteur
Interrupteur Marche / Arrêt (maintenir enfoncé)

2.4 La livraison de l'équipement standard comprend :

1 Appareil
1 Carter de protection
1 Poignée latérale
1 Flasque de serrage
1 Écrou de serrage
1 Écrou à serrage rapide "Kwik-Lock" (en

option)
1 Clé de serrage
1 Mode d'emploi
1 Lunettes de protection (en option)
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2.5 Régulateur électronique de limitation du courant de démarrage
Du fait du régulateur électronique, le courant de démarrage est réduit de manière à éviter que le fusible du
secteur ne réagisse. Ceci permet d'assurer que l’appareil démarre sans à-coups.

2.6 ATC (Active Torque Control : correcteur de couple actif)
Le système électronique détecte l'éventualité d'un coincement du disque et empêche la broche de continuer
à tourner alors que l'appareil est arrêté (mais n'empêche pas le recul). Pour remettre l'appareil en marche,
l'interrupteur doit être relâché et à nouveau enfoncé.

REMARQUE
En cas de défaillance de la fonction ATC, l'outil électroportatif ne fonctionne plus qu'à vitesse et couple de
rotation fortement réduits. Pour l'entretien, l'outil électroportatif doit être envoyé au service client.

2.7 Blocage contre toute mise en marche intempestive
Après une éventuelle coupure de courant, l'appareil ne se remet pas spontanément en marche lorsque
l'interrupteur est enfoncé. L'interrupteur doit d'abord être relâché puis être à nouveau enfoncé.

2.8 Utilisation de câbles de rallonge
Utiliser uniquement des câbles de rallonge homologués pour le champ d'action correspondant et de
section suffisante afin d'éviter toute perte de puissance de l'appareil et toute surchauffe du câble. Contrôler
régulièrement si le câble de rallonge n'est pas endommagé. Remplacer les câbles de rallonge endommagés.
Section minimale recommandée et longueurs de câble maximales :

Section du conducteur 1,5 mm 2 mm 2,5 mm 3,5 mm

Tension du secteur 100 V 30 m 50 m
Tension du secteur
110 127 V

20 m 30 m 40 m 50 m

Tension du secteur
220 240 V

50 m 100 m

Ne pas utiliser de câble de rallonge d'une section de conducteur de 1,25 mm .

2.9 Câble de rallonge à l'extérieur
À l'extérieur, n'utiliser que des câbles de rallonge homologués avec le marquage correspondant.

2.10 Utilisation d'un générateur ou d'un transformateur
Cet appareil peut être alimenté par un générateur ou un transformateur (non fourni), si les conditions suivantes
sont respectées : une puissance délivrée en watts au moins égale au double de la puissance indiquée sur
la plaque signalétique de l'appareil, la tension de service doit être en permanence située dans une plage de
tolérance de +5 % et 15 % par rapport à la tension nominale, la fréquence doit être comprise entre 50 et
60 Hz, sans jamais dépasser 65 Hz, et un régulateur de tension automatique avec système d'amplification au
démarrage doit être présent.
Ne jamais faire fonctionner d'autres appareils simultanément sur le générateur / transformateur. La mise en
marche ou à l'arrêt d'autres appareils peut entraîner des pointes de sous-tension et / ou de surtension pouvant
endommager l'appareil.

2.11 Carter pour tronçonnage DC EX 230/9" avec glissière de guidage 2
Les travaux de tronçonnage sur les matériaux d'origine minérale ne doivent être effectués qu'avec un carter
dépoussiéreur et une glissière de guidage.
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ATTENTION
Les travaux sur métaux sont interdits avec ce carter.

REMARQUE
Il est recommandé d'une manière générale d'utiliser un carter dépoussiéreur dans le système coordonné,
ainsi qu'un système d'aspiration Hilti approprié pour le tronçonnage, le meulage et le rainurage de matériaux
d'origine minérale comme le béton ou la pierre. Ce système sert à protéger l'utilisateur mais aussi à prolonger
la durée de vie de l’appareil et de l'outil.

2.12 Carter de protection avec recouvrement
ATTENTION
Pour ébarber avec des disques à meuler plats et pour le tronçonnage avec des disques à tronçonner lors
de travaux sur des matières métalliques, utiliser uniquement le carter de protection avec recouvrement.
Cet accessoire est disponible en option.

3. Outils, accessoires
Disques pour max. Ø 230 mm, 6500 /min et une vitesse périphérique de 80 m/s

Désignation Code article, Description

Disque à tronçonner abrasif AC-D Universal Premium
Disque à tronçonner abrasif AC-D Universal Super Premium
Disque à tronçonner abrasif AC-D INOX
Disque à meuler abrasif AG-D Universal Premium
Disque à meuler abrasif AG-D Universal Super Premium
Disque à tronçonner diamanté DC-D 230

Accessoire pour DCG 230 D et DAG 230 D

Désignation Description

Écrou à serrage rapide "Kwik-Lock" (en option)
Carter pour tronçonnage avec glissière de guidage DC EX 230/9"
Carter de protection avec recouvrement
Coffret
système d'aspiration recommandé par Hilti
Poignée-étrier

4. Caractéristiques techniques
Sous réserve de modifications techniques !
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Appareil DCG 230 D DAG 230 D

Courant nominal / Puissance ab-
sorbée

Tension nominale
230 V : 12,0 A / 2.600 W
(CH 2200 W)
Tension nominale 110 V :
21,2 A / 2.200 W
Tension nominale 127 V : 15 A

Tension nominale 230 V :
10,0 A / 2.200 W
Tension nominale 110 V :
19,4 A / 2.000 W

Fréquence de référence 50…60 Hz 50…60 Hz
Vitesse de rotation de référence 6.500/min 6.500/min
Disques à tronçonner Ø 230 Ø 230
Dimensions (L x l x H) sans car-
ter

525 mm x 138 mm x 111 mm 510 mm x 138 mm x 111 mm

Poids selon la procédure EPTA
01/2003

5,4 kg 4,6 kg

Informations concernant les appareils et les applications
Filetage de la broche d'entraînement M 14
Longueur de broche 25 mm
Classe de protection selon EN / IEC Classe de protection II (double isolation)

REMARQUE
Le niveau de vibrations mentionné dans ces instructions a été mesuré conformément à un procédé de mesure
normalisé selon EN 60745 et peut être utilisé comme base de comparaison entre outils électroportatifs. Il
permet également de procéder à une évaluation préalable des sollicitations vibratoires. Le niveau de vibrations
mentionné correspond aux principales applications de l'outil électroportatif. Ce niveau peut néanmoins différer
si l'outil électroportatif est utilisé pour d'autres applications, avec des outils à monter différents ou que
l'entretien s'avère insuffisant. Ceci peut augmenter considérablement les sollicitations vibratoires dans tout
l'espace de travail. Pour une évaluation précise des sollicitations vibratoires, il convient également de prendre
en compte les temps durant lesquels l'appareil est arrêté ou marche à vide. Ceci peut sensiblement réduire
les sollicitations vibratoires dans tout l'espace de travail. Par ailleurs, il convient de prendre des mesures de
sécurité supplémentaires en vue de protéger l'utilisateur des effets des vibrations, telles que : bien entretenir
l'outil électroportatif ainsi que les outils à monter, maintenir les mains chaudes, optimiser l'organisation des
opérations.

Valeurs de bruit (selon EN 60745) :
Niveau de puissance acoustique pondéré (A) type
DCG 230

101 dB (A)

Niveau de pression acoustique d'émission pondéré
(A) type DCG 230

90 dB (A)

Niveau de puissance acoustique pondéré (A) type
DAG 230

101 dB (A)

Niveau de pression acoustique d'émission pondéré
(A) type DAG 230

90 dB (A)

Incertitude du niveau acoustique indiqué 3 dB (A)
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Valeurs de vibrations selon EN 60745 1
Valeurs de vibrations triaxiales DCG 230 D (somme
vectorielle des vibrations)

mesurées selon EN 60745 2 3

Meulage superficiel avec poignée à vibrations ré-
duites, ah,AG

5,0 m/s

Incertitude (K) 1,5 m/s
Valeurs de vibrations triaxiales DAG 230 D (somme
vectorielle des vibrations)

mesurées selon EN 60745 2 3

Meulage superficiel avec poignée à vibrations ré-
duites, ah,AG

5,0 m/s

Incertitude (K) 1,5 m/s
Informations complémentaires D'autres applications, comme le tronçonnage

ou l'utilisation de brosses métalliques, peuvent
conduire à des variations des valeurs de vibrations.

5. Consignes de sécurité
5.1 Consignes de sécurité générales

ATTENTION ! Lire toutes les indications. Le non-
respect des instructions indiquées ci-après peut en-
traîner un choc électrique, un incendie et / ou de
graves blessures sur les personnes. La notion d’« ou-
til électroportatif » mentionnée par la suite se rapporte
à des outils électriques raccordés au secteur (avec
câble de raccordement) et à des outils électriques à
batterie (sans câble de raccordement). GARDER PRÉ-
CIEUSEMENT CES INSTRUCTIONS DE SÉCURITE.

5.1.1 Place de travail
a) Maintenez l’endroit de travail propre et bien

éclairé. Un lieu de travail en désordre ou mal
éclairé augmente le risque d’accidents.

b) N'utilisez pas l’appareil dans un environnement
présentant des risques d’explosion et où se
trouvent des liquides, des gaz ou poussières in-
flammables. Les outils électroportatifs génèrent
des étincelles risquant d’enflammer les pous-
sières ou les vapeurs.

c) Tenez les enfants et autres personnes éloi-
gnés durant l’utilisation de l’outil électroporta-
tif. En cas d’inattention vous risquez de perdre le
contrôle de l’appareil.

5.1.2 Sécurité relative au système électrique
a) La fiche de secteur de l’outil électroportatif

doit être appropriée à la prise de courant. Ne
modifiez en aucun cas la fiche. N'utilisez pas
de fiches d’adaptateur avec des appareils avec

mise à la terre. Les fiches non modifiées et les
prises de courant appropriées réduisent le risque
de choc électrique.

b) Évitez le contact physique avec des surfaces
mises à la terre tels que tuyaux, radiateurs,
cuisinières et réfrigérateurs. Il y a un risque
élevé de choc électrique au cas où votre corps
serait relié à la terre.

c) N'exposez pas l’outil électroportatif à la pluie
ou à l’humidité. La pénétration d’eau dans un
outil électroportatif augmente le risque d’un choc
électrique.

d) N'utilisez pas le câble à d’autres fins que celles
prévues, n'utilisez pas le câble pour porter
l’appareil ou pour l’accrocher ou encore pour
le débrancher de la prise de courant. Mainte-
nez le câble éloigné des sources de chaleur,
des parties grasses, des bords tranchants ou
des parties de l’appareil en rotation. Un câble
endommagé ou torsadé augmente le risque d’un
choc électrique.

e) Au cas où vous utiliseriez l’outil électroportatif
à l’extérieur, utilisez une rallonge autorisée
homologuée pour les applications extérieures.
L’utilisation d’une rallonge électrique homologuée
pour les applications extérieures réduit le risque
d’un choc électrique.

5.1.3 Sécurité des personnes
a) Restez vigilant, surveillez ce que vous faites.

Faites preuve de bon sens en utilisant l’outil
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électroportatif. N'utilisez pas l’appareil lorsque
vous êtes fatigué ou après avoir consommé de
l’alcool, des drogues ou avoir pris des médi-
caments. Un moment d’inattention lors de l’uti-
lisation de l’appareil peut entraîner de graves
blessures sur les personnes.

b) Portez des équipements de protection. Portez
toujours des lunettes de protection. Le fait de
porter des équipements de protection personnels
tels que masque anti-poussière, chaussures de
sécurité antidérapantes, casque de protection ou
protection acoustique suivant le travail à effectuer,
réduit le risque de blessures.

c) Évitez une mise en service par mégarde.
Assurez-vous que l’interrupteur est
effectivement en position d’arrêt avant de
retirer la fiche de la prise de courant. Le fait de
porter l’appareil avec le doigt sur l’interrupteur
ou de brancher l’appareil sur la source de
courant lorsque l’interrupteur est en position de
fonctionnement, peut entraîner des accidents.

d) Enlevez tout outil de réglage ou toute clé avant
de mettre l’appareil en fonctionnement. Une clé
ou un outil se trouvant sur une partie en rotation
peut causer des blessures.

e) Ne surestimez pas vos capacités. Veillez à gar-
der toujours une position stable et équilibrée.
Ceci vous permet de mieux contrôler l’appareil
dans des situations inattendues.

f) Portez des vêtements appropriés. Ne portez pas
de vêtements amples ni de bijoux. Maintenez
cheveux, vêtements et gants éloignés des par-
ties de l’appareil en rotation. Des vêtements
amples, des bijoux ou des cheveux longs peuvent
être happés par des pièces en mouvement.

g) Si des dispositifs servant à aspirer ou à re-
cueillir les poussières doivent être utilisés, vé-
rifiez que ceux-ci soient effectivement raccor-
dés et qu’ils sont correctement utilisés. L’utili-
sation de tels dispositifs réduit les dangers dus
aux poussières.

5.1.4 Utilisation et emploi soigneux de l’outil
électroportatif

a) Ne surchargez pas l'appareil. Utilisez l’outil
électroportatif approprié au travail à effectuer.
Avec l'outil électroportatif approprié, vous tra-
vaillerez mieux et avec plus de sécurité à la vitesse
pour laquelle il est prévu.

b) N'utilisez pas un outil électroportatif dont l’in-
terrupteur est défectueux. Un outil électroportatif

qui ne peut plus être mis en ou hors fonctionne-
ment est dangereux et doit être réparé.

c) Retirez la fiche de la prise de courant et/ou
le bloc-accu de l'appareil avant d'effectuer des
réglages sur l'appareil, de changer les acces-
soires, ou de ranger l'appareil. Cette mesure de
précaution empêche une mise en fonctionnement
par mégarde.

d) Gardez les outils électroportatifs non utilisés
hors de portée des enfants. Ne permettez pas
l’utilisation de l’appareil à des personnes qui
ne se sont pas familiarisées avec celui-ci ou
qui n’ont pas lu ces instructions. Les outils
électroportatifs sont dangereux lorsqu’ils sont
utilisés par des personnes non initiées.

e) Prenez soin des outils électroportatifs. Vérifiez
que les parties en mouvement fonctionnent cor-
rectement et qu’elles ne soient pas coincées,
et contrôlez si des parties sont cassées ou
endommagées de telle sorte que le bon fonc-
tionnement de l’appareil s’en trouve entravé.
Faites réparer les parties endommagées avant
d’utiliser l’appareil. De nombreux accidents sont
dus à des outils électroportatifs mal entretenus.

f) Maintenez les outils de coupe aiguisés et
propres. Des outils soigneusement entretenus
avec des bords tranchants bien aiguisés se
coincent moins souvent et peuvent être guidés
plus facilement.

g) Utilisez les outils électroportatifs, les acces-
soires, les outils à monter etc. conformément à
ces instructions et aux prescriptions en vigueur
pour ce type d’appareil. Tenez compte égale-
ment des conditions de travail et du travail à
effectuer. L’utilisation des outils électroportatifs
à d’autres fins que celles prévues peut entraîner
des situations dangereuses.

5.1.5 Service
a) Ne faites réparer l'outil électroportatif que par

un personnel qualifié et seulement avec des
pièces de rechange d’origine. Ceci permet d’as-
surer la sécurité de l’appareil.

5.2 Consignes de sécurité supplémentaires

5.2.1 Consignes de sécurité pour toutes les
applications

Indications d'avertissement générales pour le meu-
lage, le ponçage au papier de verre, les travaux
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avec des brosses métalliques, le polissage et le
tronçonnage :

a) Cet outil électroportatif doit être utilisé comme
meuleuse, brosse métallique et tronçonneuse.
Tenir compte de toutes les indications d'avertis-
sement, instructions, illustrations et données
qui accompagnent l'appareil. Le non-respect
des instructions suivantes peut entraîner un choc
électrique, un incendie et/ou de graves blessures
sur les personnes.

b) Cet outil électroportatif n'est pas conçu pour
le ponçage au papier de verre, ni pour le po-
lissage. Les applications pour lesquelles l'outil
électroportatif n'est pas prévu peuvent présenter
un danger et provoquer des blessures.

c) N'utiliser aucun accessoire qui n'a pas été prévu
spécifiquement pour cet appareil électrique ni
recommandé par le fabricant. Le simple fait de
pouvoir fixer l'accessoire sur l'outil électroportatif
ne garantit pas une utilisation sûre.

d) La vitesse admissible de l'accessoire doit au
moins être égale à la vitesse supérieure indi-
quée sur l'outil électroportatif. Les accessoires
dont la vitesse de rotation est supérieure à celle
admissible risquent d'être détériorés.

e) Le diamètre extérieur et l'épaisseur de l'acces-
soire doivent correspondre aux cotes de l'outil
électroportatif. Des accessoires mal dimension-
nés peuvent ne pas être suffisamment protégés
ou contrôlés.

f) Les disques, flasques, plateaux de ponçage et
autres accessoires doivent exactement s'adap-
ter sur la broche de meulage de l'outil électro-
portatif. Les accessoires qui ne s'adaptent pas
exactement sur la broche de meulage de l'outil
électroportatif ne tournent pas de manière uni-
forme, vibrent fortement et risquent d'entraîner
une perte de contrôle.

g) Ne pas utiliser d'accessoires endommagés.
Avant chaque utilisation, vérifier que les ac-
cessoires tels que les disques à meuler ne sont
ni écaillés ni fendus, que les plateaux ne sont
pas fendus, usés ou fortement détériorés, et
que les brosses métalliques n'ont pas de fils
manquants ou cassés. En cas de chute de l'outil
électroportatif ou de l'accessoire, contrôler s'il
est endommagé et, le cas échéant, utiliser un
accessoire non endommagé. Une fois l'acces-
soire contrôlé et monté, l'utilisateur ainsi que
les personnes se trouvant à proximité doivent

se tenir en dehors du plan de l'accessoire rota-
tif et veiller à laisser tourner l'appareil pendant
une minute à la vitesse de rotation maximale.
Les accessoires endommagés se cassent le plus
souvent lors de cette période de test.

h) Porter des équipements de protection person-
nels. Utiliser, selon l'application, une protec-
tion du visage, une protection des yeux ou des
lunettes de protection. Dans la mesure où ces
équipements sont appropriés, porter un masque
anti-poussière, un casque antibruit, des gants
de protection ou un tablier spécial qui per-
mettent de maintenir à distance les particules
de matériau et de meulage. Les yeux devraient
être protégés contre les corps étrangers en sus-
pension dans l'air, produits par diverses applica-
tions. Les masques anti-poussière ou respiratoire
doivent filtrer la poussière résultant de l'utilisa-
tion. En cas d'exposition prolongée à un bruit
important, il y a risque de perte d'audition.

i) Veiller à ce que les autres personnes se tiennent
à une distance de sécurité de l'espace de tra-
vail. Toute personne accédant à l'espace de
travail doit porter des équipements de protec-
tion personnels. Des éclats de la pièce travaillée
ou des accessoires cassés risquent d'être proje-
tés en l'air et de provoquer des blessures même
à l'extérieur de l'espace de travail direct.

j) Tenir l’appareil seulement par les surfaces iso-
lées des poignées lors des travaux pendant les-
quels l'accessoire risque de toucher des câbles
électriques cachés ou son propre câble d'ali-
mentation réseau. Le contact avec un câble sous
tension risque de mettre les parties métalliques
de l’appareil sous tension et de provoquer une
décharge électrique.

k) Tenir le câble d'alimentationréseau éloigné des
accessoires rotatifs. En cas de perte de contrôle
de l'appareil, le câble d'alimentation réseau peut
être sectionné ou intercepté, et la main ou le
bras de l'utilisateur risque de toucher l'accessoire
rotatif.

l) Ne jamais poser l'outil électroportatif avant que
l'accessoire soit complètement arrêté. L'acces-
soire rotatif peut entrer en contact avec la surface
sur laquelle l'outil électroportatif est posé, ris-
quant d'entraîner ainsi une perte de contrôle de
l'outil électroportatif.

m) Ne pas laisser l'outil tourner en le portant. Les
vêtements risquent d'être happés par un contact
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accidentel avec l'accessoire rotatif et l'outil élec-
troportatif risque de perforer le corps de l'utilisa-
teur.

n) Nettoyer régulièrement les fentes de ventila-
tion de l'outil électroportatif. Le ventilateur du
moteur attire la poussière dans le carter, et une
forte accumulation de poussière métallique peut
représenter des dangers électriques.

o) Ne pas utiliser l'outil électroportatif à proxi-
mité de matériaux inflammables. Des étincelles
risquent d'enflammer ces matériaux.

p) Ne pas utiliser d'accessoires qui requièrent
l'utilisation de réfrigérants liquides. L'utilisation
d'eau ou d'autres réfrigérants liquides risque de
provoquer une décharge électrique.

5.2.2 Consignes de sécurité supplémentaires
pour toutes les applications

Contrecoup et instructions d'avertissement corres-
pondantes
Un contrecoup est une réaction soudaine d'un acces-
soire rotatif qui est resté accroché ou bloqué, comme
un disque à meuler, un plateau de ponçage, une
brosse métallique, etc. L'accrochage ou le blocage
entraîne un arrêt brutal de l'accessoire rotatif. De ce
fait, un outil électroportatif incontrôlé est accéléré, à
l'endroit du blocage, dans le sens de rotation opposé
à celui de l'accessoire.
Lorsqu'un disque à meuler par ex. s'accroche ou
se bloque dans la pièce, l'arête du disque à meuler
plongée dans la pièce peut s'accrocher et provoquer
l'éclatement du disque à meuler ou un contrecoup. Le
disque à meuler se déplace ensuite vers l'utilisateur
ou s'éloigne de lui, selon le sens de rotation du disque
à l'endroit du blocage. Ici aussi les disques à meuler
risquent de se casser.
Un contrecoup est la conséquence d'une mauvaise
utilisation ou d'une utilisation incorrecte de l'outil
électroportatif. Il peut être évité en prenant les pré-
cautions appropriées, telles que décrites ci-dessous.

a) Bien tenir l'outil électroportatif, et garder le
corps et les bras dans une position permettant
d'amortir les forces de contrecoup. Toujours
utiliser la poignée supplémentaire, si celle-ci
est présente, afin d'avoir le meilleur contrôle
possible sur les forces de contrecoup ou les
couples antagonistes lors de l'accélération à
pleine vitesse. L'utilisateur peut maîtriser les
forces de contrecoup et antagonistes en prenant
les précautions appropriées.

b) Ne jamais approcher les mains des accessoires
rotatifs. En cas de contrecoup, l'accessoire risque
d'aller sur la main de l'utilisateur.

c) Éviter de se tenir dans l'espace dans lequel
l'outil électroportatif serait en mouvement en
cas de contrecoup. Le contrecoup entraîne l'outil
électroportatif dans le sens opposé au déplace-
ment du disque à l'endroit du blocage.

d) Travailler avec une extrême prudence dans les
coins, arêtes vives, etc. Éviter que les acces-
soires rebondissent sur la pièce à travailler et
se coincent. L'accessoire rotatif s'incline dans
les coins, les arêtes vives ou lorsqu'il rebondit
et de plus, se coince. Ceci entraîne une perte de
contrôle ou un contrecoup.

e) Ne pas utiliser de lames de scie à chaîne ou
dentées. De tels accessoires entraînent souvent
un contrecoup ou la perte de contrôle de l'outil
électroportatif.

5.2.3 Consignes de sécurité supplémentaires
pour le meulage et le tronçonnage

Indications d'avertissement spécifiques au meu-
lage et au tronçonnage :

a) Utiliser exclusivement les meules autorisées
pour l'outil électroportatif concerné et les ca-
pots de protection prévus pour ces meules.
Les meules qui ne sont pas conçues pour l'outil
électroportatif peuvent ne pas être suffisamment
protégées et ne sont pas sûres.

b) Le carter de protection doit être solidement fixé
sur l'outil électroportatif et réglé de manière à
atteindre la sécurité maximale, c.-à-d. que la
plus petite partie possible de la meule doit être
ouverte en direction de l'utilisateur. Le carter
de protection doit protéger l'utilisateur des éclats
et d'un contact accidentel avec la meule.

c) Les meules doivent uniquement être utilisées
pour les possibilités d'applications recomman-
dées. Par ex. : Ne jamais meuler avec la surface
latérale d'un disque à tronçonner. Les disques à
tronçonner sont prévus pour attaquer le matériau
avec l'arête du disque. Une action latérale sur ces
meules risque de les casser.

d) Toujours utiliser des flasques de serrage en par-
fait état, de dimensions et de forme adaptées
au disque à meuler choisi. Les flasques adaptés
soutiennent le disque et réduisent le risque de
cassure du disque à meuler. Les flasques de ser-
rage destinés aux disques à tronçonner peuvent
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être différents des flasques pour d'autres disques
à meuler.

e) Ne pas utiliser de disques à meuler usés pro-
venant d'outils électroportatifs plus grands. Les
disques à meuler destinés aux outils électropor-
tatifs plus grands ne sont pas dimensionnés pour
les vitesses supérieures des outils électroportatifs
plus petits et risquent de se casser.

5.2.4 Consignes de sécurité supplémentaires
pour le tronçonnage

Autres indications d'avertissement spécifiques au
tronçonnage :

a) Éviter de bloquer le disque à tronçonner et
de le soumettre à une force de serrage trop
forte. Ne pas effectuer de coupes de profondeur
excessive. Une surcharge du disque à tronçonner
augmente sa sollicitation et la probabilité de pliage
ou blocage, et par conséquent l'éventualité d'un
contrecoup ou de cassure de la meule.

b) Éviter la zone devant et derrière le disque à
tronçonner rotatif. Si l'utilisateur écarte de lui le
disque à tronçonner dans la pièce à travailler, l'ou-
til électroportatif avec le disque rotatif risquent,
en cas de contrecoup, d'être projetés directement
sur l'utilisateur.

c) Si le disque à tronçonner se coince ou que
le travail est interrompu, débrancher l'appareil
et attendre tranquillement jusqu'à ce que le
disque s'arrête. Ne jamais essayer de sortir le
disque encore en rotation de la coupe, sinon un
contrecoup risque de se produire. Déterminer et
résoudre la cause du coincement.

d) Ne jamais remettre l'outil électroportatif en
marche tant qu'il se trouve dans la pièce à
travailler. Attendre que le disque à tronçonner
atteigne la pleine vitesse avant de poursuivre
prudemment la coupe. Dans le cas contraire,
le disque risque de s'accrocher, de sauter de la
pièce ou d'entraîner un contrecoup.

e) Soutenir les panneaux ou grandes pièces à tra-
vailler afin de réduire le risque d’un contrecoup
causé par un disque à tronçonner coincé. De
grandes pièces à travailler peuvent se courber
sous leur propre poids. La pièce à travailler doit
être soutenue des deux côtés, aussi bien à proxi-
mité de la coupe que sur l'arête.

f) Procéder avec une extrême prudence en cas
de « coupes en plongée » dans les murs exis-
tants ou autres zones imprévisibles. Le disque

à tronçonner plongeant risque de sectionner des
conduites d'eau ou de gaz, des câbles ou gaines
électriques, ou d'autres objets, et de causer un
contrecoup.

5.2.5 Consignes de sécurité supplémentaires
pour les travaux avec brosses métalliques

Indications d'avertissementspécifiques aux travaux
avec brosses métalliques :

a) Veiller à ce que la brosse métallique ne perde
pas de morceaux de fil pendant l'usage courant.
Ne pas surcharger les fils du fait d'une pression
exercée trop importante. Les morceaux de fil
en suspension dans l'air peuvent très facilement
passer à travers les vêtements fins et/ou la peau.

b) Si un capot de protection est recommandé, évi-
ter que le capot de protection et la brosse mé-
tallique ne se touchent. Le diamètre des brosses
plateaux et « boisseau » peut être agrandi par la
pression exercée et les forces centrifuges.

5.2.6 Sécurité des personnes
a) Toujours tenir l'appareil des deux mains par les

poignées prévues à cet effet. Veiller à ce que
les poignées soient toujours sèches, propres et
exemptes de traces de graisse et d'huile.

b) Si l'appareil fonctionne sans dispositif d'aspi-
ration de la poussière et si le travail effectué
dégage de la poussière, porter un masque res-
piratoire léger.

c) Faire régulièrement des pauses et des exercices
de relaxation et de massage des doigts pour
favoriser l'irrigation sanguine dans les doigts.

d) Éviter de toucher des pièces en rotation. Bran-
cher l'appareil uniquement dans l'espace de
travail. Le fait de toucher des pièces en rota-
tion, en particulier des outils en rotation, risque
d'entraîner des blessures.

e) Pendant le travail, toujours tenir le câble d'ali-
mentation réseau et de rallonge à l'arrière de
l'appareil. Ceci permet d'éviter tout risque de
chute en trébuchant sur le câble pendant le tra-
vail.

f) Pour ébarber avec des disques à meuler plats
et pour le tronçonnage avec des disques à
tronçonner lors de travaux sur des matières
métalliques, utiliser uniquement le carter de
protection avec recouvrement. Cet accessoire
est disponible en option.
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g) Ne pas utiliser l'appareil s'il peine ou démarre
en marche arrière. Il est possible que la com-
mande électronique soit défectueuse. Faire répa-
rer l'appareil sans attendre par le S.A.V. Hilti.

h) Avertir les enfants et veiller à ce qu'ils ne jouent
pas avec l'appareil.

i) L'appareil n'est pas destiné à être utilisé par
des enfants ou des personnes affaiblies sans
encadrement.

j) Les poussières de matériaux telles que des pous-
sières de peinture au plomb, de certains types de
bois, minéraux et métaux, peuvent être nocives
pour la santé. Le contact ou l'aspiration des pous-
sières peut provoquer des réactions allergiques
et/ou des maladies respiratoires de l'utilisateur ou
de toute personne se trouvant à proximité. Cer-
taines poussières, telles que des poussières de
chêne ou de hêtre, sont considérées comme can-
cérigènes, en particulier lorsqu'elles sont combi-
nées à des additifs destinés au traitement du bois
(chromate, produit de protection du bois). Les
matériaux contenant de l'amiante doivent seule-
ment être manipulés par un personnel spécialisé.
Un dispositif d'aspiration doit être utilisé dans
la mesure du possible. Pour une aspiration op-
timale de la poussière, utiliser de préférence
l'aspirateur mobile approprié pour bois et/ou
poussières minérales recommandé par Hilti,
qui est spécialement étudié pour cet outil élec-
troportatif. Veiller à ce que la place de travail
soit bien ventilée. Il est recommandé de porter
un masque anti-poussière de la classe de filtre
P2. Respecter les prescriptions locales en vi-
gueur qui s'appliquent aux matériaux travaillés.

5.2.7 Utilisation et emploi soigneux de l’outil
électroportatif

a) Stocker et manipuler les disques conformément
aux instructions du fabricant.

b) S'assurer que le disque est monté selon les
instructions du fabricant.

c) Veiller à utiliser des porte-disques lorsqu'ils
sont fournis avec les disques ou requis.

d) Ne jamais utiliser l'outil électroportatif sans
carter de protection.

e) L'outil doit être suffisamment fixé.
f) Avant de commencer à travailler, s'assurer que

la meuleuse est bien en place et fixée, et lais-
ser l'outil tourner à vide pendant 30s dans un
endroit sûr. Arrêter immédiatement l'appareil
si d'importantes vibrations se produisent ou si

d'autres défauts sont constatés. Si cela se pro-
duit, contrôler la machine pour en déterminer
la cause.

g) Ne jamais ébarber avec un disque à tronçonner.
h) Veiller à ce que les étincelles engendrées par

l'utilisation de l'appareil n'entraînent pas de
dangers, par exemple, qu'elles ne risquent pas
de toucher l'utilisateur ou d'autres personnes.
Pour ce faire, mettre le carter de protection bien
en place.

i) Si le disque est cassé, après une chute de
l'appareil ou tout autre endommagement mé-
canique, faire contrôler l'appareil par le S.A.V.
Hilti.

5.2.8 Sécurité relative au système électrique

a) Avant d'entamer le travail, vérifier, par exemple
à l'aide d'un détecteur de métaux, qu'il n'y a pas
de câbles ou gaines électriques, tuyaux de gaz
ou d’eau cachés dans la zone d'intervention.
Toutes pièces métalliques extérieures de l'appa-
reil peuvent devenir conductrices, par exemple,
lorsqu'un câble électrique est endommagé par
inadvertance. Cela peut entraîner un grave danger
d'électrocution.

b) Contrôler régulièrement les câbles de raccorde-
ment de l'appareil et les faire remplacer par un
spécialiste s'ils sont endommagés. Si le câble
de raccordement de l'appareil électrique est
endommagé, il doit être remplacé par un câble
de raccordement spécialement préparé, dispo-
nible auprès du service après-vente. Contrôler
régulièrement les câbles de rallonge et les
remplacer s'ils sont endommagés. Si le câble
d'alimentation réseau ou de rallonge est en-
dommagé pendant le travail, ne pas le toucher.
Débrancher la fiche de la prise. Les cordons
d'alimentation et câbles de rallonge endommagés
représentent un danger d'électrocution.

c) Si le travail s'effectue souvent sur des maté-
riaux conducteurs, faire réviser les appareils
encrassés par le S.A.V. Hilti à intervalles régu-
liers. Dans de mauvaises conditions d'utilisation,
la poussière collée à la surface de l'appareil, sur-
tout la poussière de matériaux conducteurs, ou
l'humidité, peut entraîner une électrocution.
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d) Lorsqu'un appareil électriqueest utilisé en plein
air, s'assurer que l'appareil est raccordé au
réseau par le biais d'un interrupteur de protec-
tion contre les courants de court-circuit (RCD)
avec un courant de déclenchement maximal de
30 mA. L'utilisation d'un tel interrupteur de pro-
tection réduit le risque d'une décharge électrique.

e) Par principe, il est recommandé d'utiliser un
interrupteur de protection contre les courants
de court-circuit (RCD) avec un courant de dé-
clenchement maximal de 30 mA.

5.2.9 Place de travail
a) Veiller à ce que la place de travail soit bien

éclairée.
b) Veiller à ce que la place de travail soit bien ven-

tilée. Des places de travail mal ventilées peuvent
nuire à la santé du fait de la présence excessive
de poussière.

c) Lors de travaux d'ajourage, protéger l'espace
du côté opposé aux travaux. Des morceaux de

matériaux risquent d'être éjectés et / ou de tom-
ber, et de blesser d'autres personnes.

d) Les fentes dans des murs et autres structures
porteurs sont susceptibles de modifier la statique
de la construction, en particulier lors d'inter-
ventions sur des armatures métalliques ou des
éléments porteurs. Avant de commencer le tra-
vail, consulter le staticien, l'architecte ou le
chef de chantier compétent.

5.2.10 Équipement de protection individuelle

L'utilisateur et les personnes se trouvant à proxi-
mité pendant l'utilisation de l'appareil doivent por-
ter des lunettes de protection adaptées, un casque
de protection, un casque antibruit, des gants de
protection et un masque respiratoire léger.

6. Mise en service

AVERTISSEMENT
Ne jamais utiliser l'outil électroportatif sans carter
de protection.

6.1 Montage de la poignée latérale
AVERTISSEMENT
Pour tous les travaux, la poignée latérale doit être
montée.

Visser la poignée latérale à partir du côté gauche ou
du côté droit de l'appareil.

6.2 Montage et démontage du carter de
protection3

REMARQUE
La bague de serrage sur le collet de la broche est
déjà réglée au moyen de la vis d'ajustage au diamètre
de serrage correct. Si le serrage devait s'avérer in-
suffisant lorsque le carter de protection est en place,

la force de serrage peut être augmentée en serrant
légèrement la vis d'ajustage.

Le carter de protection est pourvu d'une couronne de
guidage. Sur le tourillon le plus court des huit tenons
de couronne se trouve une nervure de codage, de
sorte qu'il est seulement possible de monter le carter
de protection correspondant. De plus, la nervure de
codage empêche le carter de protection de tomber
sur la pièce à travailler.
1. Débrancher la fiche de la prise.
2. Ouvrir le levier de serrage.
3. Appuyer le carter de protection sur le collet de la

broche.
4. Placer le carter de protection avec la couronne de

guidage correspondantedans le canal de guidage
sur le collet de la broche, de telle sorte que les
tenons de la couronne puissent rentrer avec la
nervure de codage dans la rainure de codage
située sur le collet de la broche.

5. Tourner le carter de protection à la position
souhaitée.
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6. ATTENTION Le côté fermé du carter de protec-
tion doit toujours être orienté vers l'utilisateur.
Fermer le levier de serrage pour que le carter de
protection soit bien serré.

6.3 Réglage du carter de protection4
1. Débrancher la fiche de la prise.
2. Ouvrir le levier de serrage.
3. Tourner le carter de protection dans la position

souhaitée.
4. Fermer le levier de serrage.

6.4 Montage du disque à meuler / à
tronçonner 5

DANGER
S'assurer que la vitesse de rotation indiquée sur le
disque est au moins égale ou supérieure au régime
à vide maximal de l’appareil.

DANGER
Contrôler le disque avant de l'utiliser. Ne pas
utiliser de produits cassés, fendus ou présentant
d'autres endommagements.

1. Débrancher la fiche de la prise.
2. Nettoyer le flasque de serrage.
3. ATTENTION Le flasque de serrage comporte un

joint torique. Si ce joint torique est absent ou
endommagé, le flasque de serrage doit être
remplacé.
Placer le flasque de serrage sur la broche de
meulage.

4. Monter le disque à tronçonner diamanté, le
disque à tronçonner ou le disque à meuler.

5. Visser l'écrou de serrage à fond.
6. ATTENTION Le bouton de blocage de la broche

doit seulement être utilisé lorsque la broche
de meulage est immobile.
Appuyer sur le bouton de blocage de la broche
et le maintenir enfoncé.

7. Serrer l'écrou de serrage à l'aide de la clé de
serrage et relâcher ensuite le bouton de blocage
de la broche.

6.5 Disque à meuler / à tronçonner avec écrou
de serrage rapide Kwik-Lock

ATTENTION
Veiller à ce que lors du travail, l'écrou de serrage
rapide Kwik-Lock ne soit pas en contact avec le ma-

tériau support. Ne pas utiliser d'écrous de serrage
rapide Kwik-Lock endommagés.

REMARQUE
L'écrou à serrage rapide Kwik-Lock peut être utilisé au
lieu de l'écrou de serrage. Il vous permet de changer
de disque à tronçonner sans devoir recourir à un outil.

REMARQUE
L'écrou à serrage rapide Kwik-Lock ne peut pas être
utilisé pour les meules « boisseau », les brosses,
les plateaux souples de ponçage, les disques « Tuck
pointing » (disque à tronçonner les joints) et les
meules « boisseau » diamantées.

6.5.1 Montage du disque à meuler/à tronçonner
avec écrou à serrage rapide Kwik-Lock5

REMARQUE
La flèche située sur la face supérieure doit se trouver
à l'intérieur du repère. Si l'écrou à serrage rapide
Kwik-Lock est serré alors que la flèche se trouve en
dehors de ce repère, il sera impossible ensuite de le
desserrer à la main. En pareil cas, utiliser la clé de
serrage (et pas de clé à pipe) pour desserrer l'écrou
à serrage rapide Kwik-Lock.

1. Débrancher la fiche de la prise.
2. Nettoyer le flasque de serrage et l'écrou à serrage

rapide Kwik-Lock.
3. ATTENTION Le flasque de serrage comporte un

joint torique. Si ce joint torique est absent ou
endommagé, le flasque de serrage doit être
remplacé.
Placer le flasque de serrage sur la broche de
meulage.

4. Monter le disque à tronçonner diamanté, le
disque à tronçonner ou le disque à meuler.

5. Visser l'écrou à serrage rapide Kwik-Lock (de
sorte que l'inscription soit visible à l'état vissé)
jusqu'à ce qu'il repose sur le disque à meuler.

6. ATTENTION Le bouton de blocage de la broche
doit seulement être utilisé lorsque la broche
de meulage est immobile.
Appuyer sur le bouton de blocage de la broche
et le maintenir enfoncé.

7. Continuer à tourner fortement le disque à meuler
à la main, dans le sens des aiguilles d'une
montre, jusqu'à ce que l'écrou à serrage rapide
Kwik-Lock soit bien serré et relâcher ensuite le
bouton de blocage de la broche.
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6.5.2 Démontage du disque à meuler / à
tronçonner avec écrou à serrage rapide
Kwik-Lock

1. Débrancher la fiche de la prise.

2. Appuyer sur le bouton de blocage de la broche
et le maintenir enfoncé.

3. Desserrer l'écrou à serrage rapide Kwik-Lock en
tournant la bague moletée dans le sens inverse
des aiguilles d'une montre (le cas échéant, dé-
bloquer l'écrou à serrage rapide Kwik-Lock à
l'aide de la clé de serrage. Ne pas utiliser de clé
à pipe).

7. Utilisation

REMARQUE
Adapter la position du carter de protection en fonction
des conditions requises par la procédure de travail.

Porter un casque antibruit. Le bruit peut entraîner
des pertes auditives.

ATTENTION
Le côté fermé du carter de protection doit toujours
être orienté vers l'utilisateur.

AVERTISSEMENT
Si le disque à meuler est neuf, le tester dans un
espace de travail sécurisé en le faisant tourner à
vide pendant au moins 30 secondes à sa vitesse
maximale.

AVERTISSEMENT
Ne pas utiliser l'appareil s'il peine ou démarre en
marche arrière. Il est possible que la commande
électronique soit défectueuse. Faire réparer l'appareil
sans attendre par le S.A.V. Hilti.

AVERTISSEMENT
Les fentes dans des murs et autres structures por-
teurs sont susceptibles de modifier la statique de la
construction, en particulier lors d'interventions sur
des armatures métalliques ou des éléments porteurs.
Avant de commencer le travail, consulter le stati-
cien, l'architecte ou le chef de chantier compétent.

AVERTISSEMENT
La tension du secteur doit correspondre à celle
indiquée sur la plaquette signalétique de l'appareil.

Les appareils sur lesquels est indiqué « 230 V »
peuvent être branchés sur du 220 V.

AVERTISSEMENT
Toujours utiliser l'appareil par la poignée latérale.

ATTENTION
Pour bloquer les pièces, utiliser un dispositif de
serrage ou un étau.

AVERTISSEMENT
Lors du meulage, des éclats dangereux peuvent être
projetés dans l'air. Porter des lunettes de protection.

ATTENTION
Si l'appareil fonctionne sans dispositif d'aspiration
de la poussière et si le travail effectué dégage de
la poussière, porter un masque respiratoire léger.

AVERTISSEMENT
Éviter de toucher des pièces en rotation. Brancher
l'appareil uniquement dans l'espace de travail. Le
fait de toucher des pièces en rotation, en particulier
des outils en rotation, risque d'entraîner des bles-
sures.

ATTENTION
Après utilisation, l'appareil peut être très chaud. Lors
du changement d'outil, porter des gants de protec-
tion.

AVERTISSEMENT
Lors de travaux de tronçonnage, veiller à ne pas in-
cliner le disque par rapport au plan de tronçonnage
et à ne pas surcharger l'appareil. Sinon, l'appareil
risque de s'arrêter, entraînant un contrecoup ou la
cassure du disque.
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ATTENTION
Faire régulièrement des pauses et des exercices de
relaxation et de massage des doigts pour favoriser
l'irrigation sanguine dans les doigts.

AVERTISSEMENT
Tenir tout matériau inflammable éloigné de l'es-
pace de travail.

7.1 Mise en marche /Arrêt

7.1.1 Mise en marche
AVERTISSEMENT
Si le disque à meuler est neuf, le tester dans un
espace de travail sécurisé en le faisant tourner à
vide pendant au moins 30 secondes à sa vitesse
maximale.

1. Brancher la fiche dans la prise.
2. Pousser l'interrupteur Marche / Arrêt vers l'avant

puis le pousser complètement en arrière.

7.1.2 Arrêt
Relâcher l'interrupteur Marche / Arrêt.

7.2 Blocage contre toute mise en marche
intempestive

REMARQUE
Si, alors que l'interrupteur Marche / Arrêt est enfoncé,
la fiche est retirée de la prise secteur puis à nouveau
branchée, l'appareil ne se met pas en marche.

7.3 Réglage de poignée 6
AVERTISSEMENT
Le réglage de poignée ne doit pas être effectué
lorsque l'appareil est en marche. S'assurer que la
poignée est encliquetée dans une des trois posi-
tions possibles.

Afin de pouvoir travailler en toute sécurité et sans se
fatiguer quelle que soit la position, la poignée peut
être tournée de 90° vers la gauche ou vers la droite.
1. Débrancher la fiche de la prise.
2. Tirer le levier de déverrouillage vers l'arrière.
3. Faire basculer la poignée vers la droite ou la

gauche jusqu'en butée.
4. Bien serrer à nouveau la poignée à l'aide du levier

de déverrouillage.
REMARQUE L'appareil ne peut pas être mis en
marche, tant que la poignée n'est pas encliquetée
dans une des trois positions possibles.

7.4 Procédure
REMARQUE
Travailler en serrant modérément.

REMARQUE
Ce qui importe est le sens dans lequel s'effectue la
coupe. L'appareil doit toujours travailler dans le sens
inverse de la progression. Si tel n'est pas le cas, il
y a un risque que l'appareil ressorte de la coupe de
manière incontrôlée.

REMARQUE
Pour des travaux sur métaux non ferreux (alumi-
nium par exemple), il convient d'utiliser des disques
spécifiques.

REMARQUE
Pour un travail sans poussières, il est recommandé
d'utiliser un aspirateur de poussières approprié avec
le carter de protection DC-EX.

REMARQUE
Lors du tronçonnage de matériaux d'origine minérale
particulièrement durs à forte teneur en graviers, le
disque à tronçonner risque de surchauffer ou d'être
endommagé. Une couronne d'étincelles tournant avec
le disque à tronçonner est révélatrice d'un tel état.
Dans ce cas, interrompre le tronçonnage et laisser
le disque à tronçonner refroidir un petit instant sans
charge en marche à vide.

REMARQUE
Une baisse des performances de travail peut provenir
de l'usure des segments. Ceux-ci peuvent à nouveau
être affûtés en opérant des coupes dans un matériel
abrasif (plaque d'affûtage Hilti ou un grès argilo-
calcaire abrasif).

7.5 Ébarbage
ATTENTION
Ne jamais ébarber avec des disques à tronçonner.

Les meilleurs résultats d'ébarbage sont obtenus
lorsque le disque à meuler fait un angle de 30°
par rapport à la surface à meuler. Une contrainte
excessive lors du meulage endommage l'appareil et
augmente l'usure des disques à meuler, tandis que
les performances du meulage sont moins bonnes.
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8. Nettoyage et entretien
ATTENTION
Débrancher la fiche de la prise.

8.1 Nettoyage de l'appareil
DANGER
Dans des conditions d'utilisation extrêmes lors de
travaux sur des métaux, une poussière conductrice
peut se déposer à l'intérieur de l'appareil. La classe
de protection de l'appareil risque d'être compromise.
Dans de tels cas, il est recommandé d'utiliser une
installation d'aspiration stationnaire, de nettoyer
régulièrement les fentes de ventilation et d'activer
préalablement un interrupteur de protection contre
les courants de court-circuit (RCD).

La coque extérieure du boîtier de l'appareil est fabri-
quée en plastique résilient. La partie préhensile est en
élastomère.
Ne jamais faire fonctionner l'appareil si ses ouïes
d'aération sont bouchées ! Les nettoyer avec pré-
caution au moyen d'une brosse sèche. Éviter toute
pénétration de corps étrangers à l'intérieur de l'ap-
pareil. Nettoyer régulièrement l'extérieur de l'appareil
avec un chiffon légèrement humide. N'utiliser ni pul-
vérisateur, ni appareil à jet de vapeur, ni eau courante
pour nettoyer l'appareil, afin de garantir sa sûreté

électrique. Toujours essuyer les parties préhensibles
de l'appareil pour supprimer toute trace d'huile et
de graisse. Ne pas utiliser de nettoyants à base de
silicone.

8.2 Entretien
AVERTISSEMENT
Ne pas utiliser l'appareil si des pièces sont abîmées
ou si le système électronique ou des organes de
commande ne fonctionnent pas parfaitement. Faire
réparer l'appareil par le S.A.V. Hilti.

AVERTISSEMENT
Toute réparation des pièces électriques ne doit être
effectuée que par un électricien qualifié.

Vérifier régulièrement toutes les pièces extérieures
de l'appareil pour voir si elles ne sont pas abîmées
et s'assurer que tous les organes de commande
fonctionnent correctement.

8.3 Contrôle après des travaux de nettoyage et
d'entretien

Après des travaux de nettoyage et d'entretien, vérifier
si tous les équipements de protection sont bien en
place et fonctionnent parfaitement.

9. Guide de dépannage

Défauts Causes possibles Solutions

L'appareil ne se met pas en
marche.

L'alimentation réseau est coupée. Brancher un autre appareil élec-
trique, contrôler son fonctionne-
ment.

Le câble d'alimentation réseau ou
le connecteur est défectueux.

Faire vérifier par un électricien et, si
nécessaire, remplacer.

Balais usés. Faire vérifier par un électricien et, si
nécessaire, remplacer.

Le dispositif de verrouillage anti-
démarrage électronique après une
coupure d'alimentation électrique
est activé.

Arrêter et remettre l'appareil en
marche.

L'appareil n'atteint pas la
pleine puissance.

La section du câble de rallonge
n'est pas suffisante.

Utiliser un câble de rallonge de
section suffisante.

Panne de la fonction ATC Faire réparer l'appareil par le S.A.V.
Hilti.
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10. Recyclage

Les appareils Hilti sont fabriqués en grande partie avec des matériaux recyclables dont la réutilisation exige
un tri correct. Dans de nombreux pays, Hilti est déjà équipé pour reprendre votre ancien appareil afin d'en
recycler les composants. Consultez le service clients Hilti ou votre conseiller commercial.

Pour les pays de l'UE uniquement.

Ne pas jeter les appareils électriques dans les ordures ménagères !

Conformément à la directive européenne 2002/96/CE concernant les appareils électriques et
électroniques anciens et sa transposition au niveau national, les appareils électriques usagés
doivent être collectés séparément et recyclés de manière non polluante.

11. Garantie constructeur des appareils
Hilti garantit l'appareil contre tout vice de matières
et de fabrication. Cette garantie s'applique à condi-
tion que l'appareil soit utilisé et manipulé, nettoyé et
entretenu correctement, en conformité avec le mode
d'emploi Hilti, et que l'intégrité technique soit préser-
vée, c'est-à-dire sous réserve de l'utilisation exclusive
de consommables, accessoires et pièces de rechange
d'origine Hilti.

Cette garantie se limite strictement à la réparation
gratuite ou au remplacement gracieux des pièces dé-
fectueuses pendant toute la durée de vie de l'appareil.
Elle ne couvre pas les pièces soumises à une usure
normale.

Toutes autres revendications sont exclues pour au-
tant que des dispositions légales nationales impé-

ratives ne s'y opposent pas. En particulier, Hilti
ne saurait être tenu pour responsable de toutes
détériorations, pertes ou dépenses directes, indi-
rectes, accidentelles ou consécutives, en rapport
avec l'utilisation ou dues à une incapacité à utiliser
l'appareil dans quelque but que ce soit. Hilti exclut
en particulier les garanties implicites concernant
l'utilisation et l'aptitude dans un but bien précis.

Pour toute réparation ou tout échange, renvoyer
l'appareil ou les pièces concernées au réseau de
vente Hilti compétent, sans délai, dès constatation du
défaut.

La présente garantie couvre toutes les obligations
d'Hilti et annule et remplace toutes les déclarations
antérieures ou actuelles, de même que tous accords
oraux ou écrits concernant des garanties.
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12. Déclaration de conformité CE
Désignation : Meuleuse d'angle
Désignation du mo-
dèle :

DCG 230 D /
DAG 230 D

Année de fabrication : 2008

Nous déclarons sous notre seule et unique respon-
sabilité que ce produit est conforme aux directives et
normes suivantes : jusqu'au 28.12.2009 98/37/CE,
à partir du 29.12.2009 2006/42/CE, 2004/108/CE,
EN 60745 1, EN 60745 2 3, EN 55014 1, EN 55014 2,
EN 61000 3 2, EN 61000 3 3.

Hilti Corporation

Dietmar Sartor Roman Haenggi
Head of BA Quality and Process Ma-
nagement

Senior Vice President

Business Area Electric Tools & Ac-
cessories

Business Unit Cordless and Cutting

11 2009 11 2009
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MANUAL ORIGINAL

Amoladora angular DCG 230 D / DAG 230 D

Lea detenidamente el manual de instruc-
ciones antes de la puesta en servicio.

Conserve siempre este manual de instruc-
ciones cerca de la herramienta.

No entregue nunca la herramienta a otras
personas sin adjuntar el manual de ins-
trucciones.

Índice Página
1. Indicaciones generales 57
2. Descripción 59
3. Herramientas, accesorios 61
4. Datos técnicos 61
5. Indicaciones de seguridad 63
6. Puesta en servicio 69
7. Manejo 71
8. Cuidado y mantenimiento 73
9. Localización de averías 73

10. Reciclaje 74
11. Garantía del fabricante de las herramientas 74
12. Declaración de conformidad CE 75

1 Los números hacen referencia a las ilustracio-
nes del texto que pueden encontrarse en las páginas
desplegables correspondientes. Manténgalas desple-
gadas mientras estudia el manual de instrucciones.
En este manual de instrucciones, "la herramienta" se
refiere siempre a la amoladora angular DCG 230 D o
a la DAG 230 D.

Componentes de la herramienta, elementos de
manejo y de indicación1

@ Tuerca de apriete
; Tuerca de apriete rápido "Kwik-Lock" (opcional)
= Disco tronzador
% Brida de apriete
& Resalte codificador
( Cubierta de protección
) Husillo
+ Tornillo de ajuste
§ Palanca de tensado
/ Resalte de alojamiento
: Casquillos roscados para empuñaduras
· Botón de bloqueo del husillo
$ Palanca de desbloqueo (para empuñadura gira-

toria)
£ Empuñadura lateral
| Interruptor de conexión/desconexión (Hold to

run)
¡ Llave de apriete

1. Indicaciones generales
1.1 Señales de peligro y significado

PELIGRO
Término utilizado para un peligro inminenteque puede
ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

ADVERTENCIA
Término utilizado para una posible situación peligrosa
que puede ocasionar lesiones graves o la muerte.

PRECAUCIÓN
Término utilizado para una posible situación peligrosa
que puede ocasionar lesiones o daños materiales
leves.

INDICACIÓN
Término utilizado para indicaciones de uso y demás
información de interés.
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RPM

1.2 Explicación de los pictogramas y otras
indicaciones

Símbolos de advertencia

Advertencia de
peligro en

general

Advertencia de
tensión
eléctrica
peligrosa

Señales prescriptivas

Utilizar
protección

para los ojos

Utilizar casco
de protección

Utilizar
protección

para los oídos

Utilizar
guantes de
protección

Utilizar
mascarilla

ligera

Símbolos

Leer el manual
de instruccio-
nes antes del

uso

Reciclar los
materiales

usados

Voltios Amperios

Hercios Vatios Corriente
alterna

Velocidad de medición Revoluciones
por minuto

Revoluciones por
minuto

Diámetro Aislamiento
doble

Ubicación de los datos identificativos de la herra-
mienta
La denominación del modelo y la identificación de
serie se indican en la placa de identificación de su
herramienta. Anote estos datos en su manual de ins-
trucciones y menciónelos siempre que realice alguna
consulta a nuestros representantes o al departamento
de servicio técnico.

Modelo:

Generación: 01

N. de serie:
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2. Descripción
2.1 Uso conforme a las prescripciones

Esta herramienta es una amoladora angular de funcionamiento eléctrico diseñada para uso profesional en el
ámbito de la construcción. La herramienta está destinada al tronzado, desbastado y cepillado de materiales
metálicos y minerales sin el empleo de agua.
Siga las indicaciones relativas al manejo, cuidado y mantenimiento que se describen en el manual de
instrucciones.
Trabajar metal: tronzar, desbastar, lijar, cepillar.
Trabajar superficies minerales: tronzar, entallar y lijar.
Utilice únicamente herramientas de trabajo (discos lijadores, discos tronzadores), que admitan una velocidad
de al menos 6500 r.p.m. y tengan un diámetro máx. de 230 mm.
En este sentido, se deben aplicar sólo discos tronzadores de aglomerado con resina sintética y reforzados con
fibra de una velocidad periférica admisible de mín. 80 m/s.
A fin de evitar el riesgo de lesiones, utilice exclusivamente accesorios y herramientas de Hilti.
No deben trabajarse materiales nocivos para la salud (p.ej., amianto).
Observe asimismo la normativa nacional vigente sobre prevención de riesgos laborales.
No está permitido efectuar manipulaciones o modificaciones en la herramienta.
Un funcionamiento correcto sólo es posible con la frecuencia y tensión de alimentación especificada en la
placa de identificación.
El entorno de trabajo puede ser: obra, taller, renovaciones, mudanzas y obra nueva.
Esta herramienta ha sido diseñada para el usuario profesional y solo debe ser manejada, conservada y
reparada por personal autorizado y debidamente formado. Este personal debe estar especialmente instruido
en lo referente a los riesgos de uso. La herramienta y sus dispositivos auxiliares pueden conllevar riesgos
para el usuario en caso de manejarse de forma inadecuada por personal no cualificado o utilizarse para usos
diferentes a los que están destinados.
Tenga en cuenta las condiciones ambientales. No utilice la herramienta en lugares donde exista peligro de
incendio o explosión.

2.2 Empuñaduras
Empuñadura reductora de vibraciones
Empuñadura de puente giratoria

2.3 Interruptor
Interruptor de conexión/desconexión (Hold to run)

2.4 El suministro del equipamiento de serie incluye:

1 Herramienta
1 Cubierta de protección
1 Empuñadura lateral
1 Brida de apriete
1 Tuerca de apriete
1 Tuerca de apriete rápido "Kwik-Lock"

(opcional)
1 Llave de apriete
1 Manual de instrucciones
1 Gafas protectoras (opcional)
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2.5 Limitación de la corriente de arranque
Mediante la limitación electrónica de la corriente de arranque se reduce la corriente de conexión de manera
que no reacciona el fusible de la red. De esta forma se evita un arranque brusco de la herramienta.

2.6 ATC (Control de Par Activo)
El sistema electrónico reconoce un posible enganche del disco y evita mediante la desconexión de la herramienta
que el husillo siga girando (no evita que pueda producirse un rebote). Para encender la herramienta de nuevo
será necesario soltar el interruptor y volverlo a accionar.

INDICACIÓN
En caso de fallo de la función ATC, la herramienta seguirá trabajando pero a una velocidad y a un par de giro
mucho más reducidos. Se debe entregar la herramienta al servicio de atención al cliente para su mantenimiento.

2.7 Bloqueo de rearranque
Si el interruptor está accionado, la herramienta no arrancará por sí sola después de haberse producido un
posible corte de la corriente. Será necesario soltar primero el interruptor y accionarlo de nuevo.

2.8 Utilización de alargadores
Utilice sólo el alargador autorizado con una sección suficiente para el campo de aplicación. De lo contrario
podría generarse una pérdida de potencia de la herramienta y un sobrecalentamiento del cable. Controle
regularmente el alargador por si estuviera dañado. Sustituya los alargadores dañados.
Sección mínima recomendada y longitud máxima del cable

Sección de cable 1,5 mm 2 mm 2,5 mm 3,5 mm

Tensión de alimentación
100 V

30 m 50 m

Tensión de alimentación
110 127 V

20 m 30 m 40 m 50 m

Tensión de alimentación
220 240 V

50 m 100 m

No utilice alargadores con una sección de cable de 1,25 mm .

2.9 Alargador para trabajar al aire libre
Al trabajar al aire libre, utilice únicamente alargadores autorizados que estén correspondientemente identifica-
dos.

2.10 Utilización de un generador o transformador
Este equipo puede accionarse desde un generador o transformador (por cuenta de la empresa explotadora) si
se cumplen las siguientes condiciones: la potencia útil en vatios debe ser al menos el doble de la potencia que
figura en la placa de identificación de la herramienta, la tensión de servicio debe oscilar siempre entre +5% y
15% respecto a la tensión nominal, la frecuencia debe ser de 50 a 60 Hz (nunca debe superar 65 Hz), y debe

existir, además, un regulador de tensión automático con refuerzo de arranque.
No utilice el generador o el transformador con varias herramientas a la vez. La conexión y desconexión de
otras herramientas puede ocasionar picos de subtensión o sobretensión que podrían dañar la herramienta.

2.11 Protector extraíble para trabajos de tronzado DC EX 230/9" con carro de guía 2
Al realizar trabajos de tronzado en superficies minerales se deben utilizar el protector antipolvo y el carro de
guía.
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PRECAUCIÓN
Quedan prohibidos los trabajos en metal con esta protección.

INDICACIÓN
En general, para trabajos de tronzado, lijado y entallado de superficies minerales, como el hormigón o la piedra,
se recomienda utilizar una cubierta protectora de aspiración de polvo con un aspirador de Hilti adecuado. Este
sistema sirve como protección para el usuario y aumenta la vida útil de la herramienta y del útil.

2.12 Cubierta de protección de chapa
PRECAUCIÓN
Para lijar con discos de lijado rectos y para el tronzado de materiales metálicos con discos tronzadores,
utilice siempre la cubierta protectora de chapa. Disponible como accesorio opcional.

3. Herramientas, accesorios
Discos para un diámetro máximo de 230 mm, a 6500 rpm y con una velocidad periférica de 80 m/s

Denominación Número de artículo, descripción

Disco tronzador abrasivo AC-D Universal Premium
Disco tronzador abrasivo AC-D Universal Super Premium
Disco tronzador abrasivo AC-D INOX
Disco lijador abrasivo AG-D Universal Premium
Disco lijador abrasivo AG-D Universal Super Premium
Disco tronzador de diamante DC-D 230

Accesorios para DCG 230 D y DAG 230 D

Denominación Descripción

Tuerca de apriete rápido "Kwik-Lock" (opcional)
Protector extraíble para trabajos de tronzado con
carro de guía

DC EX 230/9"

Cubierta de protección de chapa
Maleta
Aspirador de polvo recomendado por Hilti
Empuñadura de puente

4. Datos técnicos
Reservado el derecho a introducir modificaciones técnicas.

Herramienta DCG 230 D DAG 230 D

Intensidad nominal / Potencia
absorbida

Tensión de referencia 230 V:
12,0 A / 2.600 W (CH 2200 W)
Tensión de referencia 110 V:
21,2 A / 2.200 W
Tensión de referencia 127 V: 15 A

Tensión de referencia 230 V:
10,0 A / 2.200 W
Tensión de referencia 110 V:
19,4 A / 2.000 W

Frecuencia nominal 50…60 Hz 50…60 Hz
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Herramienta DCG 230 D DAG 230 D

Velocidad de medición 6.500/min 6.500/min
Discos tronzadores Ø 230 Ø 230
Dimensión (L × Al × An) sin cu-
bierta

525 mm x 138 mm x 111 mm 510 mm x 138 mm x 111 mm

Peso según el procedimiento
EPTA 01/2003

5,4 kg 4,6 kg

Información sobre la herramienta y su aplicación
Husillo de accionamiento roscado M 14
Longitud del husillo 25 mm
Clase de protección según EN / IEC Clase de protección II (aislamiento doble)

INDICACIÓN
El nivel de vibración que se especifica en las instrucciones se ha medido conforme al protocolo de medición
establecido en la norma EN 60745 y puede utilizarse para comparar distintas herramientas eléctricas. También
es útil para realizar un análisis provisional de la carga de vibraciones. El nivel de vibración indicado es específico
para las aplicaciones principales de la herramienta eléctrica. El nivel de vibración puede, no obstante, registrar
variaciones si la herramienta eléctrica se emplea para otras aplicaciones, con útiles de inserción distintos o
si se ha efectuado un mantenimiento de la herramienta insuficiente. En estos casos, la carga de vibraciones
podría aumentar considerablemente durante toda la sesión de trabajo. A fin de obtener un análisis preciso de la
carga de vibraciones también debe tenerse en cuenta los períodos en los que la herramienta está desconectada
o conectada, pero no realmente en uso. En este caso, la carga de vibraciones podría reducirse notablemente
durante toda la sesión de trabajo. Adopte las medidas de seguridad adicionales para proteger al usuario del
efecto de las vibraciones, como p. ej.: mantenimiento de herramientas eléctricas y útiles de inserción, manos
calientes, organización de los procesos de trabajo.

Información sobre la emisión de ruidos (según EN 60745):
Nivel medio de potencia acústica con ponderación A
DCG 230

101 dB (A)

Nivel medio de presión acústica de emisión con
ponderación A DCG 230

90 dB (A)

Nivel medio de potencia acústica con ponderación A
DAG 230

101 dB (A)

Nivel medio de presión acústica de emisión con
ponderación A DAG 230

90 dB (A)

Incertidumbre para el nivel acústico mencionado 3 dB (A)

Información sobre vibraciones según EN 60745-1
Valores de vibración triaxiales (suma de vectores de
vibración) DCG 230 D

Medición según EN 60745 2 3

Lijar superficies con empuñadura reductora de vi-
braciones, ah,AG

5,0 m/s

Incertidumbre (K) 1,5 m/s
Valores de vibración triaxiales (suma de vectores de
vibración) DAG 230 D

Medición según EN 60745 2 3

Lijar superficies con empuñadura reductora de vi-
braciones, ah,AG

5,0 m/s

es

62
Printed: 22.04.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069494 / 000 / 00



Incertidumbre (K) 1,5 m/s
Información adicional Otras aplicaciones, como tronzar o cepillar con

alambre, pueden producir una variación en los valo-
res de vibración.

5. Indicaciones de seguridad
5.1 Indicaciones generales de seguridad

¡ATENCIÓN! Lea íntegramente estas instrucciones.
En caso de no atenerse a las instrucciones de segu-
ridad que se describen a continuación, podría pro-
vocarse una descarga eléctrica, incendio y/o lesiones
graves. El término "herramienta eléctrica" empleado
en las siguientes instrucciones se refiere a su herra-
mienta eléctrica portátil, ya sea con cable de red o, sin
cable, en caso de ser accionada por batería. GUARDE
ESTAS INSTRUCCIONES EN UN LUGAR SEGURO.

5.1.1 Lugar de trabajo
a) Mantenga su área de trabajo limpia y bien ilu-

minada. El desorden y una iluminación deficiente
en las zonas de trabajo pueden provocar acciden-
tes.

b) No utilice la herramienta en un entorno con
peligro de explosión, en el que se encuen-
tren combustibles líquidos, gases o material
en polvo. Las herramientas eléctricas producen
chispas que pueden llegar a inflamar los materia-
les en polvo o vapores.

c) Mantenga alejados a los niños y otras personas
de su puesto de trabajo al emplear la herra-
mienta eléctrica. Una distracción le puede hacer
perder el control sobre la herramienta.

5.1.2 Seguridad eléctrica
a) El enchufe de la herramienta debe corresponder

a la toma de corriente utilizada. No está per-
mitido modificar el enchufe en forma alguna.
No utilice enchufes adaptadores para las herra-
mientas con puesta a tierra. Los enchufes sin
modificar adecuados a las respectivas tomas de
corriente reducen el riesgo de descarga eléctrica.

b) Evite el contacto corporal con superficies que
tengan puesta a tierra, como pueden ser tubos,
calefacciones, cocinas y frigoríficos. El riesgo
a quedar expuesto a una descarga eléctrica es
mayor si su cuerpo tiene contacto con el suelo.

c) No exponga las herramientas eléctricas a la llu-
via y evite que penetren líquidos en su interior.

El riesgo de recibir descargas eléctricas aumenta
si penetra agua en la herramienta eléctrica.

d) No utilice el cable de red para transportar o
colgar la herramienta ni tire de él para extraer
el enchufe de la toma de corriente. Mantenga
el cable de red alejado de fuentes de calor,
aceite, aristas afiladas o piezas móviles de
la herramienta. Los cables de red dañados o
enredados pueden provocar descargas eléctricas.

e) Al trabajar con una herramienta eléctrica al
aire libre, utilice únicamente cables de prolon-
gación homologados para su uso en exteriores.
La utilización de un cable de prolongación ade-
cuado para su uso en exteriores reduce el riesgo
de una descarga eléctrica.

5.1.3 Seguridad de personas
a) Permanezca atento, preste atención durante el

trabajo y utilice la herramienta eléctrica con
prudencia. No utilice la herramienta eléctrica
si está cansado, ni tampoco después de haber
consumido alcohol, drogas o medicamentos.
Un momento de descuido al utilizar la herramienta
podría conllevar serias lesiones.

b) Utilice el equipo de protección adecuado y lleve
siempre gafas de protección. El riesgo de lesio-
nes se reduce considerablemente si, según el tipo
y la aplicación de la herramienta eléctrica em-
pleada, se utiliza un equipo de cubierta protectora
adecuado como una mascarilla antipolvo, zapa-
tos de seguridad con suela antideslizante, casco
o protectores auditivos.

c) Evite una puesta en marcha fortuita de la herra-
mienta. Cerciórese de que la herramienta esté
desconectada antes de conectarla a la toma de
corriente. Si transporta la herramienta sujetán-
dola por el interruptor de conexión/desconexión
o si introduce el enchufe en la toma de corriente
con la herramienta conectada, podría producirse
un accidente.

d) Retire las herramientas de ajuste o llaves fi-
jas antes de conectar la herramienta eléctrica.
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Una herramienta o llave colocada en una pieza
giratoria puede producir lesiones al ponerse en
funcionamiento.

e) Actúe con precaución. Procure que la postura
sea estable y manténgase siempre en equi-
librio. De esta forma podrá controlar mejor la
herramienta eléctrica en caso de presentarse una
situación inesperada.

f) Utilice ropa adecuada. No utilice vestimenta
amplia ni joyas. Mantenga su pelo, vestimenta
y guantes alejados de las piezas móviles. La
vestimenta suelta, las joyas y el pelo largo se
pueden enganchar con las piezas en movimiento.

g) Siempre que sea posible utilizar equipos de as-
piración o captación de polvo, asegúrese de que
están conectados y de que se utilizan correc-
tamente. El empleo de estos equipos reduce los
riesgos derivados del polvo.

5.1.4 Manipulación y utilización segura de las
herramientas eléctricas

a) No sobrecargue la herramienta. Utilice la herra-
mienta adecuada para el trabajo que se dispone
a realizar. Con la herramienta apropiada podrá
trabajar mejor y de modo más seguro dentro del
margen de potencia indicado.

b) No utilice herramientas con el interruptor de-
fectuoso. Las herramientas que no se puedan
conectar o desconectar son peligrosas y deben
repararse.

c) Extraiga el enchufe de la toma de corriente y/o
la batería de la herramienta antes de efectuar
cualquier ajuste en la herramienta, cambiar ac-
cesorios o en caso de no utilizar la herramienta
durante un tiempo prolongado. Esta medida pre-
ventiva reduce el riesgo de conexión accidental
de la herramienta.

d) Guarde las herramientas fuera del alcance de
los niños. Evite que personas no familiarizadas
con su uso o que no hayan leído este manual
de instrucciones utilicen la herramienta. Las
herramientas utilizadas por personas inexpertas
son peligrosas.

e) Cuide sus herramientas adecuadamente. Com-
pruebe si las piezas móviles de la herramienta
funcionan correctamente y sin atascarse, y si
existen piezas rotas o deterioradas que pu-
dieran afectar al funcionamiento de la herra-
mienta. Encargue la reparación de las piezas
defectuosas antes de usar la herramienta. Mu-

chos accidentes son consecuencia de un mante-
nimiento inadecuado de la herramienta eléctrica.

f) Mantenga los útiles limpios y afilados. Las
herramientas de corte bien cuidadas y con aristas
afiladas se atascan menos y se guían con más
facilidad.

g) Utilice herramientas eléctricas, accesorios, úti-
les, etc. de acuerdo con estas instrucciones y
en la manera indicada específicamente para
esta herramienta. Para ello, tenga en cuenta
las condiciones de trabajo y la tarea que se va
a realizar. El uso de herramientas eléctricas para
trabajos diferentes de aquellos para los que han
sido concebidas puede resultar peligroso.

5.1.5 Servicio técnico
a) Solicite que un profesional lleve a cabo la repa-

ración de su herramienta eléctrica y que utilice
exclusivamente piezas de repuesto originales.
Solamente así se mantiene la seguridad de la
herramienta eléctrica.

5.2 Indicaciones de seguridad adicionales

5.2.1 Indicaciones de seguridad para cualquier
aplicación

Advertencias generales para las aplicaciones de
lijado, lijado con papel de lija, trabajos con cepillos
de alambre, pulido y tronzado con muelas:

a) Esta herramienta eléctrica debe utilizarse como
lijadora, cepillo de alambre y tronzadora de
muela. Tenga en cuenta las advertencias, las
representaciones y los datos que se adjuntan
con la herramienta. El incumplimiento de las si-
guientes indicaciones podría conllevar descargas
eléctricas, incendios o lesiones graves.

b) Esta herramienta eléctrica no es apropiada para
trabajos de lijado con papel de lija ni de pulido.
El uso de la herramienta eléctrica para fines no
previstos puede provocar descargas eléctricas o
lesiones.

c) No utilice accesorios que el fabricante no haya
previsto ni recomendado especialmente para
esta herramienta eléctrica. El simple hecho de
que el accesorio encaje en su herramienta eléc-
trica no garantiza un uso seguro.

d) La velocidad admisible del útil debe alcanzar,
como mínimo, el valor máximo indicado en la
herramienta eléctrica. Los accesorios que giren
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a una velocidad superior a la autorizada pueden
resultar dañados.

e) El diámetro exterior y la anchura del útil deben
corresponder con las indicaciones de su herra-
mienta eléctrica. Los útiles de dimensiones in-
correctas no pueden controlarse ni protegerse de
forma adecuada.

f) Los discos lijadores, bridas, muelas y otros
accesorios deben encajar a la perfección con el
husillo de lijado de su herramienta eléctrica.
Las herramientas que no se adapten perfecta-
mente al husillo de lijado pueden provocar giros
irregulares, fuertes vibraciones e incluso la pér-
dida del control.

g) No utilice herramientas dañadas. Antes de utili-
zar la herramienta eléctrica, compruebe si hay
indicios de desgaste en los discos lijadores
o de agrietamiento y desgaste en los discos
abrasivos, así como si hay alambres rotos o
sueltos en los cepillos de alambre. En caso de
caída, compruebe si la herramienta eléctrica
o el útil ha resultado dañado y utilice en tal
caso un útil no dañado. Después de verificar y
utilizar la herramienta, tanto el usuario como
las personas que se encuentren a su alrededor
deben mantenerse alejadas de la herramienta
en movimiento y dejar que funcione a máxima
velocidad durante un minuto. Generalmente, las
herramientas dañadas se rompen en el período
de prueba.

h) Utilice el equipo de seguridad personal. Utilice
protección completa para la cara, protección
para los ojos o gafas de protección, en función
de la aplicación. Cuando la aplicación lo re-
quiera, utilice mascarilla antipolvo, protección
para los oídos, guantes de protección o un de-
lantal especial que le sirva de pantalla frente a
pequeñas partículas que puedan desprenderse
en los trabajos de lijado. Utilice protección para
los ojos para evitar que penetren materiales ex-
traños que puedan desprenderse en las diferentes
aplicaciones. Tanto la mascarilla antipolvo como
la mascarilla ligera filtran el polvo que se produce
en determinadas aplicaciones. La exposición pro-
longada a fuertes ruidos puede ocasionar una
pérdida de audición.

i) Controle que terceras personas mantengan una
distancia de seguridad respecto a su zona de
trabajo. Todas las personas que se encuentren
en la zona de trabajo deben llevar el equipo de
seguridad personal. Los fragmentos que pueden

desprenderse de la pieza de trabajo o las herra-
mientas rotas pueden salir despedidos y provocar
lesiones incluso fuera de la zona de trabajo.

j) Sujete la herramienta por las empuñaduras ais-
ladas cuando realice trabajos en los que la
herramienta puede entrar en contacto con ca-
bles eléctricos ocultos o con el propio cable de
la herramienta. El contacto con los cables con-
ductores puede traspasar la conductividad a las
partes metálicas y producir descargas eléctricas.

k) Mantenga el cable de red alejado de las herra-
mientas en movimiento. Si pierde el control
sobre la herramienta, el cable de red puede des-
conectarse o engancharse y la herramienta en
movimiento podría ocasionarle lesiones en las
manos o brazos.

l) Nunca guarde la herramienta eléctrica hasta
que no se haya detenido por completo. El útil
en movimiento puede entrar en contacto con la
superficie de trabajo haciéndole perder el control
sobre la herramienta eléctrica.

m) No transporte la herramienta eléctrica en fun-
cionamiento. Su ropa puede entrar en contacto
con la herramienta en movimiento de forma ac-
cidental, engancharse con ella e incluso llegar a
ocasionarle lesiones.

n) Limpie las rejillas de ventilación con regula-
ridad. El ventilador del motor conduce el polvo
aspirado al interior de la carcasa, de modo que
una concentración elevada de polvo de metal
puede dar lugar a averías eléctricas.

o) No utilice la herramienta eléctrica cerca de
materiales inflamables. Las chispas podrían in-
flamar dichos materiales.

p) No utilice útiles que requieran refrigerante lí-
quido. El uso de agua u otros refrigerantes líqui-
dos puede producir descargas eléctricas.

5.2.2 Indicaciones de seguridad adicionales
para cualquier aplicación

Descripción del rebote e indicaciones de seguridad
correspondientes
El rebote es la reacción repentina causada por una
herramienta atascada o bloqueada en movimiento, del
tipo, por ejemplo, de discos lijadores, discos abra-
sivos, cepillos de alambre, etc. El atascamiento o el
bloqueo origina una parada brusca de la herramienta
en movimiento. Por ello, una herramienta eléctrica in-
controlada se acelera en la dirección de giro opuesta
respecto al lugar de bloqueo.
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Si, por ejemplo, un disco lijador se atasca o bloquea
en una pieza de trabajo, el borde del disco lijador
que penetra en la pieza de trabajo puede engancharse
y, como consecuencia, romperse o dar lugar a un
rebote. El disco lijador avanza hacia el usuario o
se aleja de él, según la dirección de giro del disco
respecto a la posición de bloqueo. En este caso, los
discos lijadores también pueden romperse.
El rebote se debe a un uso incorrecto de la herra-
mienta eléctrica. Puede evitarse cumpliendo las me-
didas de seguridad pertinentes que se describen a
continuación.

a) Sujete bien la herramienta eléctrica y mantenga
su cuerpo y brazos en una posición que le per-
mita hacer frente a las fuerzas de rebote. Utilice
siempre la empuñadura adicional, en caso de
estar prevista, para tener el máximo control
sobre las fuerzas de rebote o los momentos de
retroceso a plena marcha. Tomar las medidas
de precaución adecuadas contribuye a tener un
control absoluto sobre las fuerzas de rebote y
retroceso.

b) No coloque nunca la mano cerca de los útiles en
movimiento. La herramienta puede efectuar mo-
vimientos bruscos a causa del rebote y alcanzarle
la mano.

c) Mantenga una distancia de seguridad respecto
a la zona de movimiento del rebote. El re-
bote empuja la herramienta eléctrica en dirección
opuesta al movimiento del disco lijador respecto
a la posición de bloqueo.

d) Tenga especial cuidado cerca de las esquinas
y cantos afilados y evite que los útiles reboten
o se enganchen con la pieza de trabajo. La
herramienta en movimiento tiende a engancharse
con las esquinas o cantos afilados en caso de
rebote. Ello puede comportar la pérdida de control
o el rebote de la herramienta.

e) No utilice ninguna hoja de sierra de cadena
o dentada. Estos útiles a menudo ocasionan el
rebote o la pérdida de control de la herramienta
eléctrica.

5.2.3 Indicaciones de seguridad adicionales
para los trabajos de lijado y tronzado con
muela

Advertencias especiales para el lijado y tronzado
con muela:

a) Utilice únicamente cuerpos de lijado apropia-
dos para su herramienta eléctrica y la cu-
bierta protectora indicada para el lijado de cada
cuerpo. Los cuerpos de lijado cuyo uso no está
previsto para una herramienta determinada no
pueden protegerse de forma apropiada y, como
consecuencia, su aplicación no es segura.

b) La protección debe colocarse de forma segura y
ajustarse de tal manera que se garantice la má-
xima seguridad, es decir, que el usuario quede
expuesto en el menor grado posible al cuerpo
de lijado. El usuario debe utilizar la protección
para protegerse contra los fragmentos que pue-
dan desprenderse y contra el contacto accidental
con el cuerpo de lijado.

c) Los cuerpos de lijado solamente pueden utili-
zarse para las aplicaciones de uso recomen-
dadas: p. ej., no lije nunca con la superficie
lateral de un disco tronzador. Los discos tron-
zadores están diseñados para arrancar material
con el borde. La acción de la fuerza lateral puede
romper los cuerpos de lijado.

d) Utilice siempre bridas de apriete no dañadas
de tamaño y forma adecuados para los discos
lijadores elegidos. Las bridas apropiadas sirven
de soporte para los discos lijadores y reducen el
riesgo de rotura de los mismos. Las bridas para
discos tronzadores pueden diferenciarse de las
bridas para otros discos lijadores.

e) No utilice discos lijadores desgastados
de herramientas eléctricas de mayores
dimensiones. Los discos lijadores para
herramientas eléctricas más grandes no son
apropiados para las elevadas velocidades
desarrolladas por las herramientas eléctricas de
menor tamaño, puesto que podrían romperse.

5.2.4 Indicaciones de seguridad adicionales
para el tronzado con muela

Advertencias especiales para el tronzado con
muela:

a) Evite el bloqueo del disco tronzador y una pre-
sión de apriete demasiado alta. No realice cor-
tes excesivamente profundos. La sobrecarga de
los discos tronzadores aumenta el desgaste y la
tendencia al atascamiento o bloqueo y, con ello,
la posibilidad de rebote o rotura del disco lijador.
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b) Evite traspasar la zona trasera y delantera del
disco tronzador. Si aparta mucho de su cuerpo el
disco tronzador insertado en la pieza de trabajo,
en caso de rebote la herramienta eléctrica con
el disco en movimiento puede salir disparada
directamente hacia usted.

c) Si el disco tronzador se atasca o el trabajo
se interrumpe, desconecte la herramienta y
espere a que el disco deje de girar. Nunca
extraiga el disco tronzador de la herramienta
antes de que se haya detenido por completo;
en caso contrario, podría producirse un rebote.
Detecte la causa del atascamiento y subsane el
problema.

d) No vuelva a conectar la herramienta eléctrica
hasta que ésta no se encuentre en la pieza de
trabajo. Deje que el disco tronzador alcance
su máxima velocidad antes de continuar con el
corte y proceda con el máximo cuidado. En caso
contrario, el disco puede engancharse, caerse de
la pieza de trabajo o rebotar.

e) Sujete las placas o las piezas de trabajo grandes
para evitar el efecto rebote inducido por discos
tronzadores atascados. Las piezas de trabajo
grandes pueden doblarse por su propio peso. La
pieza de trabajo debe estar fijada a ambos lados,
tanto cerca del corte de separación como en la
esquina.

f) Tenga especial cuidado con los "cortes tipo
bolsa" en las paredes o en otras zonas ocultas.
Los discos tronzadores pueden provocar un re-
bote al cortar conductos de gas o agua, cables
eléctricos u otros objetos.

5.2.5 Indicaciones de seguridad adicionales
para los trabajos con cepillos de alambre

Advertencias especiales para los trabajos con ce-
pillos de alambre:

a) Tenga en cuenta que los cepillos de alam-
bre también pierden fragmentos de alambre
durante su uso habitual. No sobrecargue los
alambres con una presión de apriete dema-
siado alta. Los fragmentos de alambre que se
desprenden pueden atravesar la ropa delgada o
penetrar fácilmente en la piel.

b) Si se recomienda una cubierta protectora, evite
que dicha protección entre en contacto con los
cepillos de alambre. El diámetro de los cepillos
de vaso y de plato puede incrementarse a causa
de la presión de apriete y las fuerzas centrífugas.

5.2.6 Seguridad de personas
a) Sujete siempre la herramienta con ambas ma-

nos por las empuñaduras previstas. Mantenga
las empuñaduras secas, limpias y sin residuos
de aceite o grasa.

b) Si la herramienta se utiliza sin un sistema de
aspiración de polvo, debe emplearse una mas-
carilla ligera al realizar trabajos que generen
polvo.

c) Efectúe pausas durante el trabajo, así como
ejercicios de relajación y estiramiento de los
dedos para mejorar la circulación.

d) Evite tocar las piezas en movimiento. No co-
necte la herramienta fuera de la zona de tra-
bajo. Si se tocan piezas en movimiento, en espe-
cial herramientas rotativas, pueden ocasionarse
lesiones.

e) Retire siempre hacia atrás el cable eléctrico y
el alargador durante el trabajo. De esta forma
se evita el peligro de tropiezo por culpa del cable.

f) Para lijar con discos de lijado rectos y para
el tronzado de materiales metálicos con discos
tronzadores, utilice siempre la cubierta pro-
tectora de chapa. Disponible como accesorio
opcional.

g) No utilice la herramienta si arranca con dificul-
tad o de forma brusca.Es posible que el sistema
electrónico esté defectuoso. Encargue de inme-
diato la reparación de la herramienta al servicio
técnico de Hilti.

h) Es conveniente advertir a los niños de que no
deben jugar con la herramienta.

i) La herramienta no es apta para el uso por
parte de niños o de personas físicamente no
preparadas que no tengan la debida instrucción.

j) El polvo procedente de materiales como pinturas
con plomo, determinadas maderas, minerales y
metal puede ser nocivo para la salud. El contacto
con el polvo o su inhalación puede provocar reac-
ciones alérgicas o asfixia al usuario o a personas
que se encuentren en su entorno. Existen deter-
minadas clases de polvo, como pueden ser el de
roble o el de haya, catalogadas como canceríge-
nas, especialmente si se encuentra mezclado con
aditivos usados en el tratamiento de la madera
(cromato, agente protector para la madera). Úni-
camente expertos cualificados están autorizados
a manipular materiales que contengan asbesto.
Utilice siempre que sea posible un sistema de
aspiración de polvo. Para obtener un elevado
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grado de efectividad en la aspiración de polvo,
utilice un aspirador de polvo apto para madera
y polvo mineral recomendado por Hilti y com-
patible con esta herramienta eléctrica. Procure
que haya una buena ventilación del lugar de
trabajo. Se recomienda utilizar una mascarilla
de protección con filtro de la clase P2. Respete
la normativa vigente en su país concerniente al
procesamiento de los materiales de trabajo.

5.2.7 Manipulación y utilización segura de
herramientas eléctricas

a) Los discos lijadores tienen que ser almace-
nados y manipulados con cuidado según las
indicaciones del fabricante.

b) Asegúrese de que las herramientas para lijar
están montadas según las indicaciones del fa-
bricante.

c) Utilice capas intermedias, si se ponen a dispo-
sición con la herramienta para lijar y en caso
de que se requiera su utilización.

d) No utilice la herramienta eléctrica sin cubierta
de protección.

e) Fije la pieza de trabajo de forma adecuada.
f) Compruebe antes de su uso que la herramienta

para lijar esté colocada y sujeta de forma
correcta y, a continuación, deje funcionar la
herramienta en ralentí durante 30 segundos en
una posición segura. Desconecte inmediata-
mente la herramienta si aparecen fuertes osci-
laciones o se detectan deficiencias en el fun-
cionamiento. En caso de producirse esta situa-
ción, compruebe la máquina para determinar
su causa.

g) No utilice discos tronzadores para realizar tra-
bajos de desbastado.

h) Procure que las chispas producidas durante la
utilización de la herramienta no provoquen nin-
guna situación de peligro, por ejemplo, que
le alcancen directamente a usted o a otras
personas. Para ello coloque la cubierta correc-
tamente.

i) Encargue la revisión de la herramienta al ser-
vicio técnico de Hilti en caso de que sufra una
caída, se rompa un disco o se produzcan otros
impactos mecánicos.

5.2.8 Seguridad eléctrica

a) Compruebe (sirviéndose, por ejemplo, de un
detector de metales) antes de empezar a traba-
jar si la zona de trabajo oculta cables eléctricos,
tuberías de gas o cañerías de agua. Las par-
tes metálicas exteriores de la herramienta pueden
conducir electricidad si, por ejemplo, se ha da-
ñado accidentalmente una conducción eléctrica.
Esto conlleva un peligro grave de descarga eléc-
trica.

b) Compruebecon regularidad la línea de conexión
de la herramienta y en caso de que tuviera da-
ños, encargue su sustitución a un profesional
experto en la materia. Si el cable de conexión
de la herramienta eléctrica está dañado debe
reemplazarse por un cable especial que encon-
trará en nuestro servicio postventa. Inspeccione
regularmente los alargadores y sustitúyalos en
caso de que estuvieran dañados. Si se daña el
cable de red o el alargador durante el trabajo,
evite tocar el cable. Extraiga el enchufe de red
de la toma de corriente. Los cables de conexión
y los alargadores dañados son un peligro porque
pueden ocasionar una descarga eléctrica.

c) Encargue la revisión de la herramienta al ser-
vicio técnico de Hilti en caso de tratar con
frecuencia materiales conductores a intervalos
regulares. El polvo adherido a la superficie de
la herramienta, sobre todo el de los materiales
conductivos, o la humedad pueden provocar des-
cargas eléctricas bajo condiciones desfavorables.

d) Al trabajar con una herramienta eléctrica al aire
libre, asegúrese de que la herramienta esté
conectada mediante un interruptor de corriente
de defecto (RCD) con un máximo de 30 mA de
corriente de activación a la red eléctrica. El uso
de un interruptor de corriente de defecto reduce
el riesgo de descargas eléctricas.

e) Se recomienda el uso de un interruptor de
corriente de defecto (RCD) con una corriente de
desconexión máxima de 30 mA.
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5.2.9 Lugar de trabajo
a) Procure que haya una buena iluminación en la

zona de trabajo.
b) Procure que haya una buena ventilación del

lugar de trabajo. Los lugares de trabajo mal
ventilados pueden perjudicar la salud debido a la
carga de polvo.

c) Durante el proceso de taladrado proteja la zona
opuesta al lugar donde se realiza el trabajo,
ya que pueden desprenderse cascotes y causar
heridas a otras personas.

d) Las grietas en paredes portantes pueden influir
en la estática, especialmente al seccionar hierro
reforzador o elementos portadores. Antes de co-
menzar el trabajo pregunte al ingeniero, al

arquitecto o a la dirección de construcción res-
ponsable.

5.2.10 Equipo de seguridad personal

El usuario y las personas que se encuentren en las
inmediaciones de la zona de uso de la herramienta
deberán llevar gafas protectoras adecuadas, casco
de seguridad, protección para los oídos, guantes
de protección y una mascarilla ligera.

6. Puesta en servicio

ADVERTENCIA
No utilice la herramienta eléctrica sin cubierta de
protección.

6.1 Montaje de la empuñadura lateral
ADVERTENCIA
La empuñadura lateral debe montarse para realizar
cualquier trabajo.

Atornille la empuñadura lateral a la parte izquierda o
derecha de la herramienta.

6.2 Montaje y desmontaje de la cubierta de
protección 3

INDICACIÓN
El anillo de sujeción situado en el cuello del husillo ya
está ajustado con el tornillo de ajuste al diámetro de
sujeción correcto. En caso de que, una vez colocada
la cubierta de protección, la tensión sea insuficiente,
esta se puede incrementar apretando ligeramente el
tornillo de ajuste.

La cubierta de protección dispone de una corona guía.
En el más corto de los ocho pivotes de que dispone la
corona se encuentra un resalte codificador que sirve
para que únicamente se pueda montar la cubierta de

protección adecuada. Además, este resalte evita que
la cubierta caiga sobre la herramienta.
1. Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente.
2. Abra la palanca de tensado.
3. Presione la cubierta de protección en el cuello

del husillo.
4. Coloque la cubierta con la corona de guía en

el canal del cuello de tal forma que el pivote
de la corona que dispone del resalte codificador
encaje en la ranura codificadora del cuello del
husillo.

5. Gire la cubierta a la posición requerida.
6. PRECAUCIÓN La parte cerrada de la cubierta

debe estar siempre dirigida hacia el usuario.
Cierre la palanca de tensado para fijar la cubierta.

6.3 Ajuste de la cubierta de protección 4
1. Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente.
2. Abra la palanca de tensado.
3. Gire la cubierta a la posición deseada.
4. Cierre la palanca de tensado.

6.4 Montaje del disco lijador/tronzador5
PELIGRO
Asegúrese de que la velocidad indicada en la herra-
mienta para lijar es igual o mayor a la velocidad de
medición de la lijadora.
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PELIGRO
Controle el disco lijador siempre antes de su uti-
lización. No utilice productos rotos, agrietados o
dañados de cualquier otra forma.

1. Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente.
2. Limpie la brida de apriete.
3. PRECAUCIÓN En la brida de apriete está fijada

una junta tórica. Si falta esta junta tórica, o si
está dañada, debe reemplazarse la brida de
apriete.
Coloque la brida de apriete sobre el husillo de
amolar.

4. Coloque el disco tronzador de diamante, el disco
tronzador o el disco lijador.

5. Atornille la tuerca de apriete.
6. PRECAUCIÓN El botón de bloqueo del husillo

sólo se puede accionar si el husillo de lijado
está parado.
Pulse el botón de bloqueo y manténgalo pulsado.

7. Atornille la tuerca de apriete con la llave de
mandril y a continuación suelte el botón de
bloqueo del husillo.

6.5 Disco lijador/disco tronzador con tuerca de
apriete rápido Kwik-Lock

PRECAUCIÓN
Asegúrese de que al trabajar la tuerca de apriete
rápido Kwik-Lock no entre en contacto con la super-
ficie. No utilice tuercas de apriete rápido Kwik-Lock
que presenten daños.

INDICACIÓN
En lugar de la tuerca de apriete puede utilizarse la
tuerca de apriete rápido Kwik-Lock. De esta forma se
pueden cambiar los discos sin utilizar ningún tipo de
herramienta.

INDICACIÓN
La tuerca de apriete rápido Kwik-Lock no se puede
utilizar para vasos de amolar, cepillos, muelas de
goma, discos tipo Tuck pointing (discos tronzado-
res para el repaso de juntas) y muelas de vaso de
diamante.

6.5.1 Apriete el disco lijador/tronzador con una
tuerca de apriete rápido Kwik-Lock5

INDICACIÓN
La flecha en la parte superior se tiene que encontrar
dentro de la marcación. Si se aprieta la tuerca de
apriete rápido Kwik-Lock sin que la flecha se encuen-
tre dentro de la marcación ya no se podrá abrir a
mano. En este caso, suelte la tuerca de apriete rápido
Kwik-Lock con la llave de mandril (no con una llave
de cadena).

1. Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente.
2. Limpie la brida de apriete y la tuerca de apriete

rápido Kwik-Lock.
3. PRECAUCIÓN En la brida de apriete está fijada

una junta tórica. Si falta esta junta tórica, o si
está dañada, debe reemplazarse la brida de
apriete.
Coloque la brida de apriete sobre el husillo de
amolar.

4. Coloque el disco tronzador de diamante, el disco
tronzador o el disco lijador.

5. Atornille la tuerca de apriete rápido Kwik-Lock
(cuando está atornillada la inscripción es visible)
hasta que haga asiento sobre el disco lijador.

6. PRECAUCIÓN El botón de bloqueo del husillo
sólo se puede accionar si el husillo de lijado
está parado.
Pulse y mantenga pulsado el botón de bloqueo
del husillo.

7. Siga girando manualmente con fuerza el disco
lijador en sentido horario hasta que la tuerca
de apriete rápido Kwik-Lock esté bien apretada;
suelte finalmente el botón de bloqueo del husillo.

6.5.2 Desmontaje del disco lijador/tronzador con
una tuerca de apriete rápido Kwik-Lock

1. Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente.
2. Pulse el botón de bloqueo del husillo y mantén-

galo pulsado.
3. Suelte la tuerca de apriete rápido Kwik-Lock

girando el anillo grafilado en sentido contrario
al de las agujas del reloj (suelte las tuercas de
apriete rápido Kwik-Lock con la llave de mandril.
No utilice una llave de cadena).
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7. Manejo

INDICACIÓN
Adapte la posición de la cubierta de protección a las
exigencias de cada proceso de trabajo.

Utilice protección para los oídos. El ruido constante
puede reducir la capacidad auditiva.

PRECAUCIÓN
La parte cerrada de la cubierta debe estar siempre
dirigida hacia el usuario.

ADVERTENCIA
Como prueba, deje funcionar las herramientas nue-
vas para lijar a la velocidad de giro en vacío máxima
durante un mínimo de 30 segundos en un lugar se-
guro.

ADVERTENCIA
No utilice la herramienta si arranca con dificultad o
de forma brusca.Es posible que el sistemaelectrónico
esté defectuoso. Encargue de inmediato la reparación
de la herramienta al servicio técnico de Hilti.

ADVERTENCIA
Las grietas en paredes portantes pueden influir en
la estática, especialmente al seccionar hierro reforza-
dor o elementos portadores. Antes de comenzar el
trabajo pregunte al ingeniero, al arquitecto o a la
dirección de construcción responsable.

ADVERTENCIA
La tensión de alimentación debe coincidir con los
datos que aparecen en la placa de identificación
de la herramienta. Las herramientas marcadas con
230 V pueden accionarse también con 220 V.

ADVERTENCIA
Manipule siempre la herramienta por la empuña-
dura lateral.

PRECAUCIÓN
Fije las piezas de trabajo sueltas con un dispositivo
de sujeción o un tornillo de banco.

ADVERTENCIA
Durante el proceso de lijado pueden desprenderse
virutas de material. Utilice protección para los ojos.

PRECAUCIÓN
Si la herramienta se utiliza sin un sistema de as-
piración de polvo, debe emplearse una mascarilla
ligera al realizar trabajos que generen polvo.

ADVERTENCIA
Evite tocar las piezas en movimiento. No conecte
la herramienta fuera de la zona de trabajo. Si se
tocan piezas en movimiento, en especial herramientas
rotativas, pueden ocasionarse lesiones.

PRECAUCIÓN
La herramienta puede calentarse durante el funciona-
miento. Utilice guantes de protección al cambiar de
útil.

ADVERTENCIA
Al realizar trabajos de tronzado, no ladee el disco
en el plano de tronzado y no fuerce la herramienta
demasiado. De lo contrario, puede producirse la
parada de la herramienta, un rebote o la rotura del
disco.

PRECAUCIÓN
Efectúe pausas durante el trabajo, así como ejerci-
cios de relajación y estiramiento de los dedos para
mejorar la circulación.

ADVERTENCIA
Mantenga alejados materiales inflamables de la
zona de trabajo.

7.1 Conexión/desconexión

7.1.1 Conexión
ADVERTENCIA
Como prueba, deje funcionar las herramientas nue-
vas para lijar a la velocidad de giro en vacío máxima
durante un mínimo de 30 segundos en un lugar se-
guro.
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1. Inserte el enchufe de la herramienta en la toma
de corriente.

2. Empuje el interruptor de conexión y descone-
xión hacia adelante y, a continuación, apriételo
completamente hacia dentro.

7.1.2 Desconexión
Suelte el interruptor de conexión y desconexión.

7.2 Bloqueo de rearranque
INDICACIÓN
Si saca el enchufe de red de la toma de corriente con
el interruptor de conexión y desconexión accionado y
lo inserta a continuación otra vez, la herramienta no
se enciende.

7.3 Ajuste de la empuñadura 6
ADVERTENCIA
No está permitido ajustar la empuñadura con la
herramienta en marcha. Verifique que la empuña-
dura está enclavada en una de las tres posiciones
posibles.

La empuñadura se puede girar 90° hacia izquierda y
derecha para poder trabajar de forma segura y con el
mínimo esfuerzo en cualquier posición.
1. Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente.
2. Tire de la palanca de desbloqueo hacia atrás.
3. Gire la empuñadura hacia izquierda o derecha

hasta el tope.
4. Apriete de nuevo la empuñadura usando la pa-

lanca de desbloqueo.
INDICACIÓN La herramienta no se puede conec-
tar si la empuñadura no se encuentra enclavada
en una de las tres posiciones disponibles.

7.4 Indicaciones para el manejo
INDICACIÓN
Trabaje con una presión moderada.

INDICACIÓN
Lo principal es la dirección en la que se efectúa
el corte. La herramienta siempre debe trabajar en
contrasentido. De lo contrario, existe el peligro de
que la herramienta salga de forma descontrolada del
corte.

INDICACIÓN
Para los metales no férricos (p. ej., aluminio) se
deben utilizar discos especiales.

INDICACIÓN
Para trabajar sin polvo se puede utilizar la cubierta de
protección DC-EX en combinación con un aspirador
adecuado.

INDICACIÓN
Con superficies minerales especialmente duras con
un alto porcentaje de guijarros, el disco tronzador se
puede sobrecalentar y, por consiguiente, dañar. Esto
se aprecia claramente en que se desprenden chispas
en todo el perímetro del disco tronzador. En este caso,
se debe interrumpir el proceso de tronzado y dejar
que el disco se enfríe; para ello se dejará funcionar
brevemente en vacío y sin carga.

INDICACIÓN
Si se aprecia que cada vez se avanza menos en el
trabajo, puede significar que los segmentos están
romos. Estos se pueden afilar haciendo cortes en
material abrasivo (placa de afilado Hilti o piedra
arenisca calcárea abrasiva).

7.5 Desbastado
PRECAUCIÓN
No utilice discos tronzadores para realizar trabajos
de desbastado.

Para obtener los resultados óptimos al desbastar se
debe colocar el disco lijador en un ángulo de 30°
con respecto a la superficie de lijado. Si la carga es
excesiva durante este proceso, se daña la herramienta
y se incrementa el desgaste del disco, obteniendo así
peores resultados.
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8. Cuidado y mantenimiento
PRECAUCIÓN
Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente.

8.1 Cuidado de la herramienta
PELIGRO
En condiciones de uso extremas al tratar metales
puede depositarse polvo conductor en el interior de
la herramienta. El aislamiento de protección de la
herramienta podría verse afectado. En estos casos se
recomienda el uso de un dispositivo de aspiración
estacionario, una limpieza profunda de las rejillas
de ventilación y la conexión de un interruptor de
corriente de defecto (RCD).

La carcasa exterior de la herramienta está fabricada
en plástico resistente a los golpes. La empuñadura es
de un material elastómero.
No utilice nunca la herramientasi esta tiene obstruidas
las ranuras de ventilación. Límpielas cuidadosamente
con un cepillo seco. Evite la penetración de cuerpos
extraños en el interior de la herramienta. Limpie re-
gularmente el exterior de la herramienta con un paño
ligeramente humedecido. No utilice pulverizadores,
aparatos de chorro de vapor o agua corriente para la
limpieza, ya que podría afectar a la seguridad eléctrica
de la herramienta. Mantenga siempre las empuñadu-
ras de la herramienta limpias de aceite y grasa. No

utilice ningún producto de limpieza que contenga
silicona.

8.2 Mantenimiento
ADVERTENCIA
No use la herramienta si alguna parte está da-
ñada, si el sistema electrónico está defectuoso o
si alguno de los elementos de mando no funciona
bien. Encargue la reparación de la herramienta al
servicio técnico de Hilti.

ADVERTENCIA
La reparación de los componentes eléctricos solo
puede llevarla a cabo un técnico electricista cuali-
ficado.

Compruebe regularmente que ninguna de la partes
exteriores de la herramienta esté dañada y que todos
los elementos de manejo se encuentren en perfecto
estado de funcionamiento.

8.3 Control después de las tareas de cuidado y
mantenimiento

Una vez realizados los trabajos de cuidado y manteni-
miento debe comprobarse si están colocados todos
los dispositivos de protección y si estos funcionan
correctamente.

9. Localización de averías

Fallo Posible causa Solución

La herramienta no se pone en
marcha.

Suministro de corriente interrum-
pido.

Enchufe otra herramienta eléctrica
y compruebe si funciona.

Cable de red o enchufe defectuo-
sos.

Encargue la revisión a un técnico
cualificado y su sustitución en caso
necesario.

Carbón desgastado. Encargue la revisión a un técnico
cualificado y su sustitución en caso
necesario.

El bloqueo de arranque electrónico
permanece activo después de una
interrupción de la alimentación de
corriente.

Desconecte la herramienta y vuelva
a conectarla.

La herramienta no desarrolla
toda la potencia.

Alargador con sección insuficiente. Utilice un cable alargador con sec-
ción suficiente.

Fallo de la función ATC Encargue la reparación de la herra-
mienta al servicio técnico de Hilti.
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10. Reciclaje

Gran parte de las herramientas Hilti están fabricadas con materiales reutilizables. La condición para dicha
reutilización es una separación de materiales adecuada. En muchos países, Hilti ya dispone de un servicio de
recogida de la herramienta usada. Póngase en contacto con el servicio de atención al cliente de Hilti o con su
asesor de ventas.

Solo para países de la Unión Europea

¡No deseche las herramientas eléctricas junto con los residuos domésticos!

De conformidad con la Directiva Europea 2002/96/CE sobre residuos de aparatos eléctricos y
electrónicos y su aplicación de acuerdo con la legislación nacional, las herramientas eléctricas
cuya vida útil haya llegado a su fin se deberán recoger por separado y trasladar a una planta de
reciclaje que cumpla con las exigencias ecológicas.

11. Garantía del fabricante de las herramientas
Hilti garantiza la herramienta suministrada contra
todo fallo de material y de fabricación. Esta garantía
se otorga a condición de que la herramienta sea utili-
zada, manejada, limpiada y revisada en conformidad
con el manual de instrucciones de Hilti, y de que el
sistema técnico sea salvaguardado, es decir, que se
utilicen en la herramienta exclusivamente consumi-
bles, accesorios y piezas de recambio originales de
Hilti.

Esta garantía abarca la reparación gratuita o la subs-
titución sin cargo de las piezas defectuosas durante
toda la vida útil de la herramienta. La garantía no
cubre las piezas sometidas a un desgaste normal.

Quedan excluidas otras condiciones que no sean
las expuestas, siempre que esta condición no sea
contraria a las prescripciones nacionales vigentes.
Hilti no acepta la responsabilidad especialmente

en relación con deterioros, pérdidas o gastos di-
rectos, indirectos, accidentales o consecutivos, en
relación con la utilización o a causa de la im-
posibilidad de utilización de la herramienta para
cualquiera de sus finalidades. Quedan excluidas en
particular todas las garantías tácitas relacionadas
con la utilización y la idoneidad para una finalidad
precisa.

Para toda reparación o recambio, les rogamos que
envíen la herramienta o las piezas en cuestión a
la dirección de su organización de venta Hilti más
cercana inmediatamente después de la constatación
del defecto.

Estas son las únicas obligaciones de Hilti en materia
de garantía, las cuales anulan toda declaración ante-
rior o contemporánea, del mismo modo que todos
los acuerdos orales o escritos en relación con las
garantías.
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12. Declaración de conformidad CE
Denominación: Amoladora angular
Denominación del mo-
delo:

DCG 230 D /
DAG 230 D

Año de fabricación: 2008

Garantizamos que este producto cum-
ple las siguientes normas y directrices:
hasta el 28.12.2009 98/37/CE, a partir del
29.12.2009 2006/42/CE, 2004/108/CE, EN 60745 1,
EN 60745 2 3, EN 55014 1, EN 55014 2,
EN 61000 3 2, EN 61000 3 3.

Hilti Corporation

Dietmar Sartor Roman Haenggi
Head of BA Quality and Process Ma-
nagement

Senior Vice President

Business Area Electric Tools & Ac-
cessories

Business Unit Cordless and Cutting

11 2009 11 2009
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ISTRUZIONI ORIGINALI

Smerigliatrice angolare DCG 230 D /
DAG 230 D
Leggere attentamente il manuale d'istru-
zioni prima di mettere in funzione l'at-
trezzo.

Conservare sempre il presente manuale
d'istruzioni insieme all'attrezzo.

Se affidato a terze persone, l'attrezzo deve
essere sempre provvisto del manuale
d'istruzioni.

Indice Pagina
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1 I numeri rimandano alle figure corrispondenti. Le
figure relative al testo si trovano nelle pagine pie-
ghevoli della copertina. Tenere aperte queste pagine
durante la lettura del manuale d'istruzioni.
Nel testo delle presenti istruzioni d'uso, con il termine
»attrezzo« si fa sempre riferimento alla smerigliatrice
angolare DCG 230 D o alla smerigliatrice angolare
DAG 230 D

Componenti dell'attrezzo, elementi di comando e
di visualizzazione1

@ Dado di bloccaggio
; Dado di serraggio rapido "Kwik Lock" (optional)
= Mola da taglio
% Flangia di serraggio
& Staffa di codifica
( Carter di protezione
) Mandrino
+ Vite di regolazione
§ Leva di serraggio
/ Staffa di appoggio
: Alloggiamenti filettati per impugnature
· Pulsante di bloccaggio del mandrino
$ Leva di sbloccaggio (per impugnatura orienta-

bile)
£ Impugnatura laterale
| Interruttore on/off (tenere premuto per azio-

nare)
¡ Chiave di serraggio

1. Indicazioni di carattere generale
1.1 Indicazioni di pericolo e relativo significato

PERICOLO
Porre attenzione ad un pericolo imminente, che può
essere causa di lesioni gravi o mortali.

ATTENZIONE
Situazione potenzialmente pericolosa, che può cau-
sare lesioni gravi o mortali.

PRUDENZA
Situazione potenzialmente pericolosa, che potrebbe
causare lesioni lievi alle persone o danni materiali.

NOTA
Per indicazioni sull'utilizzo e altre informazioni utili.
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RPM

1.2 Simboli e segnali
Segnali di avvertimento

Attenzione:
pericolo
generico

Attenzione:
alta tensione

Segnali di obbligo

Indossare
occhiali di
protezione

Indossare
l'elmetto di
protezione

Indossare
protezioni
acustiche

Indossare
guanti di

protezione

Utilizzare una
mascherina
protettiva

Simboli

Prima dell'uso
leggere il
manuale

d'istruzioni

Provvedere al
riciclaggio dei

materiali di
scarto

Volt Ampere

Hertz Watt Corrente
alternata

Numero di giri nominale Rotazioni al
minuto

Rotazioni al
minuto

Diametro Doppio
isolamento

Localizzazione dei dati identificativi sull'attrezzo
La denominazione del modello e il numero di serie
sono riportati sulla targhetta dell'attrezzo. Riportare
questi dati sul manuale d'istruzioni ed utilizzarli sem-
pre come riferimento in caso di richieste rivolte al
referente Hilti o al Centro Riparazioni Hilti.

Modello:

Generazione: 01

Numero di serie:it
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2. Descrizione
2.1 Utilizzo conforme

L'attrezzo è una smerigliatrice angolare elettrica destinata all'impiego professionale in edilizia. L'attrezzo è
progettato per tagliare, sgrossare e spazzolare a secco materiali in metallo e pietra.
Osservare le indicazioni per il funzionamento, la cura e la manutenzione dell'attrezzo riportate nel manuale
d'istruzioni.
Lavorazione del metallo: taglio, sgrossatura, levigatura, spazzolatura.
Lavorazione di superfici minerali: taglio, intaglio e levigatura.
Utilizzare esclusivamente utensili (dischi da molatura, dischi da taglio) omologati per una velocità di almeno
6500 giri/min e per max. Ø 230 mm.
Quindi si prega di utilizzare soltanto dischi da taglio rinforzati in fibra e legati con resina sintetica con una
velocità periferica ammessa di almeno 80 m/sec.
Per evitare il rischio di lesioni, utilizzare esclusivamente accessori ed utensili originali Hilti.
Non è consentito utilizzare l'attrezzo per lavorare materiali pericolosi per la salute (ad esempio l'amianto).
Rispettare anche le normative nazionali in materia di sicurezza sul luogo di lavoro.
Non è consentito manipolare o apportare modifiche all'attrezzo.
L'utilizzo dell'attrezzo deve avvenire in conformità a tensione e frequenza di rete riportate sulla targhetta.
Le aree di lavoro possono essere: cantieri, officine, opere di restauro, ristrutturazione e nuove costruzioni.
L'attrezzo è destinato a un utilizzo di tipo professionale; l'uso, la manutenzione e la cura dell'attrezzo devono
essere eseguiti esclusivamente da personale autorizzato e addestrato. Questo personale deve essere istruito
specificamente sui pericoli che possono presentarsi. L'attrezzo e i suoi accessori possono causare pericoli,
se utilizzati da personale non opportunamente istruito, utilizzati in maniera non idonea o non conforme allo
scopo.
Tenere conto delle influenze dell'ambiente circostante. Non utilizzare l'attrezzo in ambienti ove esista il pericolo
d'incendio o di esplosione.

2.2 Impugnature
Impugnatura con isolamento antivibrazione
Impugnatura a staffa girevole

2.3 Interruttori
Interruttore on/off (tenere premuto per azionare)

2.4 La dotazione standard comprende:

1 Attrezzo
1 Carter di protezione
1 Impugnatura laterale
1 Flangia di serraggio
1 Dado di bloccaggio
1 Dado di serraggio rapido "Kwik Lock"

(optional)
1 Chiave di serraggio
1 Manuale d'istruzioni
1 Occhiali protettivi (opzionali)
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2.5 Limitatore della corrente di spunto
Grazie al limitatore elettronico della corrente di spunto la corrente di accensione viene ridotta in modo tale da
evitare che scatti il fusibile di protezione dell'alimentazione elettrica. In questo modo si garantisce un avvio
regolare e senza scatti dell'attrezzo.

2.6 ATC (Active Torque Control)
L'elettronica riconosce un possibile bloccaggio imminente del disco e, tramite lo spegnimento dell'attrezzo,
impedisce che il mandrino continui a girare (non impedisce però un eventuale contraccolpo). Per rimettere in
funzione l'attrezzo è necessario rilasciare l'interruttore e quindi azionarlo nuovamente.

NOTA
In caso di guasto della funzione ATC, l'attrezzo elettrico funziona con velocità e coppia decisamente ridotte.
Spedire l'attrezzo elettrico al servizio clienti per sottoporlo a manutenzione.

2.7 Blocco del riavvio
Dopo un'eventuale mancanza di corrente, l'attrezzo non si riavvia automaticamente, anche se l'interruttore
è premuto per l'accensione. Prima è necessario rilasciare l'interruttore e quindi azionarlo nuovamente per
riavviare l'attrezzo.

2.8 Utilizzo dei cavi di prolunga
Utilizzare esclusivamente cavi di prolunga omologati per la specifica applicazione, con una sezione sufficiente.
In caso contrario si potrebbero riscontrare perdite di potenza dell'attrezzo e surriscaldamento del cavo.
Controllare regolarmente che il cavo di prolunga non presenti danneggiamenti. I cavi di prolunga danneggiati
devono essere sostituiti.
Sezioni minime consigliate e lunghezze cavo max.:

Sezione del conduttore 1,5 mm 2 mm 2,5 mm 3,5 mm

Tensione di rete 100 V 30 m 50 m
Tensione di rete 110 127 V 20 m 30 m 40 m 50 m
Tensione di rete 220 240 V 50 m 100 m

Non utilizzare cavi di prolunga con sezione del conduttore 1,25 mm .

2.9 Utilizzo dei cavi di prolunga all'aperto
Per l'utilizzo all'aperto, usare solo cavi di prolunga omologati per tale scopo e provvisti del relativo contrassegno.

2.10 Utilizzo di generatori o trasformatori
Questo attrezzo può essere utilizzato anche collegandolo ad un generatore o ad un trasformatore, purché
vengano rispettate le seguenti condizioni: la potenza erogata in Watt deve essere almeno doppia rispetto alla
potenza riportata sulla targhetta dell'attrezzo, la tensione d'esercizio deve sempre essere compresa tra +5 %
e –15 % della tensione nominale, la frequenza deve essere entro l'intervallo tra 50 e 60 Hz e non deve mai
superare i 65 Hz e si deve utilizzare un regolatore di tensione automatico con rinforzo di spunto.
Non collegare contemporaneamente al generatore / trasformatore nessun altro attrezzo. L'accensione e lo
spegnimento di altri attrezzi può provocare picchi di sottotensione e/o sovratensione, che possono danneggiare
l'attrezzo.

2.11 Cappa da taglio, per tagli DC EX 230/9" con slitte di guida 2
I tagli su fondi minerali possono essere eseguiti soltanto con una cappa di protezione antipolvere e con le slitte
di guida.
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PRUDENZA
La lavorazione del metallo con questa protezione non è permessa.

NOTA
In linea di principio, per tutte le operazioni di taglio trasversale, levigatura e taglio longitudinale di materiali
minerali, come calcestruzzo o pietra, si consiglia di utilizzare una cappa di protezione ed un aspiratore
Hilti progettati come sistema adatti a tale scopo. Questo sistema protegge l'utilizzatore e aumenta la durata
dell'attrezzo e dell'utensile

2.12 Carter di protezione con copertura
PRUDENZA
Per levigare con dischi da molatura diritti e per il taglio con dischi da taglio nella lavorazione di materiali
in metallo, utilizzare soltanto il carter di protezione con copertura. Disponibile come accessorio opzionale.

3. Utensili, accessori
Dischi con max. Ø 230 mm, 6500 giri/min e una velocità periferica del disco di 80 m/sec

Denominazione Codice articolo, descrizione

Disco da taglio abrasivo AC-D Premium universale
Disco da taglio abrasivo AC-D Super Premium universale
Disco da taglio abrasivo AC-D INOX
Disco da molatura abrasivo AG-D Premium universale
Disco da molatura abrasivo AG-D Super Premium universale
Disco da taglio diamantato DC-D 230

Accessori per DCG 230 D e DAG 230 D

Denominazione Descrizione

Dado di serraggio rapido "Kwik Lock" (optional)
Cappa di taglio per lavori di taglio con slitta di
guida

DC EX 230/9"

Carter di protezione con copertura
Valigetta
Aspiratori raccomandati da Hilti
Impugnatura a staffa

4. Dati tecnici
Con riserva di modifiche tecniche.
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Attrezzo DCG 230 D DAG 230 D

Corrente nominale / assorbi-
mento di potenza

Tensione nominale
230 V: 12,0 A / 2.600 W
(CH 2200 W)
Tensione nominale 110 V:
21,2 A / 2.200 W
Tensione nominale 127 V: 15 A

Tensione nominale 230 V:
10,0 A / 2.200 W
Tensione nominale 110 V:
19,4 A / 2.000 W

Frequenza nominale 50…60 Hz 50…60 Hz
Numero di giri nominale 6.500/min 6.500/min
Dischi da taglio Ø 230 Ø 230
Dimensioni (L x H x P) senza
carter di protezione

525 mm x 138 mm x 111 mm 510 mm x 138 mm x 111 mm

Peso secondo la procedura EPTA
01/2003

5,4 kg 4,6 kg

Informazioni relative all'attrezzo e alle applicazioni
Filettatura del mandrino M 14
Lunghezza mandrino 25 mm
Classe di protezione secondo EN / IEC Classe di protezione II (doppio isolamento)

NOTA
Il valore delle oscillazioni indicato sulle presenti istruzioni è stato misurato secondo una procedura conforme
alla norma EN 60745 e può essere utilizzato per il confronto con altri attrezzi elettrici. Inoltre, è anche adatto
ad una valutazione preventiva del valore delle oscillazioni. Il valore delle oscillazioni indicato si riferisce alle
applicazioni principali dell'attrezzo elettrico. Se l'attrezzo elettrico viene impiegato per altre applicazioni, con
attrezzi diversi o con un'insufficiente manutenzione, i valori sulle oscillazioni potrebbero variare. Ciò potrebbe
aumentare considerevolmente il valore delle oscillazioni per l'intera durata di utilizzo. Per una valutazione
precisa del valore delle oscillazioni, occorre anche tenere conto degli intervalli di tempo in cui l'attrezzo è
spento oppure è acceso, ma non utilizzato. Ciò potrebbe ridurre considerevolmente il valore delle oscillazioni
per l'intera durata di utilizzo. Attuare misure di sicurezza aggiuntive per proteggere l'utilizzatore dall'effetto
delle vibrazioni, come ad esempio: manutenzione sugli attrezzi elettrici e sugli accessori, tenere calde le mani,
organizzazione dei processi di lavoro.

Informazioni sulla rumorosità (secondo EN 60745):
Tipico livello di potenza sonora di grado A DCG 230 101 dB (A)
Tipica soglia di pressione acustica d'emissione di
grado A DCG 230

90 dB (A)

Tipico livello di potenza sonora di grado A DAG 230 101 dB (A)
Tipica soglia di pressione acustica d'emissione di
grado A DAG 230

90 dB (A)

Incertezza per i dati relativi al livello sonoro 3 dB (A)

Informazioni sulle vibrazioni secondo EN 60745-1
Valori di vibrazione triassiali (somma vettoriale delle
vibrazioni) DCG 230-D

misurazione secondo la norma EN 60745 2 3

Levigatura di superfici con l'impugnatura a vibra-
zioni ridotte, ah,AG

5,0 m/s

Incertezza (K) 1,5 m/s
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Valori di vibrazione triassiali (somma vettoriale delle
vibrazioni) DAG 230-D

misurazione secondo la norma EN 60745 2 3

Levigatura di superfici con l'impugnatura a vibra-
zioni ridotte, ah,AG

5,0 m/s

Incertezza (K) 1,5 m/s
Informazioni aggiuntive Altre applicazioni, come il taglio o la spazzolatura

con spazzola metallica, possono generare valori di
vibrazione diversi.

5. Indicazioni di sicurezza
5.1 Indicazioni di sicurezza generali

ATTENZIONE! È assolutamente necessario leggere
attentamente tutte le istruzioni. Eventuali errori nel-
l'adempimento delle istruzioni qui di seguito riportate
potranno causare scosse elettriche, incendi e/o lesioni
gravi. Il termine "attrezzo elettrico" utilizzato qui di se-
guito si riferisce ad attrezzi elettrici alimentati dalla
rete (con cavo di alimentazione) e ad attrezzi elettrici
alimentati a batteria (senza cavo di alimentazione).
CUSTODIRE CON CURA LE PRESENTI ISTRUZIONI.

5.1.1 Area di lavoro
a) Mantenere pulita ed ordinata la zona di lavoro.

Il disordine e le zone di lavoro non illuminate
possono essere fonte di incidenti.

b) Evitare di lavorare con l'attrezzo in ambienti
soggetti a rischio di esplosioni nei quali si
trovino liquidi, gas o polveri infiammabili. Gli
attrezzi elettrici producono scintille che possono
far infiammare la polvere o i gas.

c) Mantenere lontani i bambini e le altre persone
durante l'impiego dell'attrezzo elettrico. Even-
tuali distrazioni potranno comportare la perdita
del controllo sull'attrezzo.

5.1.2 Sicurezza elettrica
a) La spina di collegamento dell'attrezzo deve es-

sere adatta alla presa. Evitare assolutamente di
apportare modifiche alla spina. Non utilizzare
adattatori con gli attrezzi dotati di messa a terra
di protezione. Le spine non modificate e le prese
adatte allo scopo riducono il rischio di scosse
elettriche.

b) Evitare il contatto del corpo con superfici con
messa a terra, come tubi, radiatori, fornelli e
frigoriferi. Sussiste un maggior rischio di scosse
elettriche nel momento in cui il corpo è collegato
a terra.

c) Tenere l'attrezzo al riparo dalla pioggia o dal-
l'umidità. L'eventuale infiltrazione di acqua in
un attrezzo elettrico aumenta il rischio di scosse
elettriche.

d) Non usare il cavo per scopi diversi da quelli
previsti, per trasportare o appendere l'attrezzo,
né per estrarre la spina dalla presa di corrente.
Mantenere il cavo al riparo da fonti di calore,
dall'olio, dagli spigoli o da parti dell'attrezzo
in movimento. I cavi danneggiati o aggrovigliati
aumentano il rischio di scosse elettriche.

e) Qualora si voglia usare l'attrezzo elettrico all'a-
perto, impiegare esclusivamente cavi di pro-
lunga omologati anche per l'impiego all'e-
sterno. L'uso di un cavo di prolunga omologato
per l'impiego all'esterno riduce il rischio di scosse
elettriche.

5.1.3 Sicurezza delle persone
a) È importante concentrarsi su ciò che si sta fa-

cendo e maneggiare con attenzione l'attrezzo
elettrico durante le operazioni di lavoro. Non
utilizzare l'attrezzo in caso di stanchezza o sotto
l'effetto di droghe, bevande alcoliche o me-
dicinali. Anche solo un attimo di disattenzione
durante l'uso dell'attrezzo potrebbe provocare le-
sioni gravi.

b) Indossare sempre l'equipaggiamento di prote-
zione personale e gli occhiali protettivi. Se si
avrà cura d'indossare l'equipaggiamento di pro-
tezione personale come la mascherina antipol-
vere, le calzature antinfortunistiche antiscivolo,
l'elmetto di protezione o le protezioni acustiche, a
seconda dell'impiego previsto per l'attrezzo elet-
trico, si potrà ridurre il rischio di lesioni.

c) Evitare l'accensione involontaria dell'attrezzo.
Assicurarsiche l'interruttoresi trovi in posizione
di "SPENTO", prima di inserire la spina nella
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presa di corrente. I comportamenti come tenere
il dito sopra l'interruttore o collegare l'attrezzo ac-
ceso all'alimentazione di corrente possono essere
causa di incidenti.

d) Rimuovere gli strumenti di regolazione o la
chiave inglese prima di accendere l'attrezzo.
Un utensile o una chiave che si trovino in una
parte in rotazione dell'attrezzo possono causare
lesioni.

e) È importante non sopravvalutarsi. Cercare di
tenere una posizione stabile e di mantenere
sempre l'equilibrio. In questo modo sarà pos-
sibile controllare meglio l'attrezzo in situazioni
inaspettate.

f) Indossare un abbigliamento adeguato. Evitare
di indossare vestiti larghi o gioielli. Tenere i
capelli, i vestiti ed i guanti lontani da parti in
movimento. I vestiti larghi, i gioielli o i capelli lun-
ghi possono impigliarsi nelle parti in movimento.

g) Se è possibile montare dispositivi di aspira-
zione o di raccolta della polvere, assicurarsi
che questi siano collegati e vengano utilizzati
in modo corretto. L'impiego dei suddetti dispo-
sitivi diminuisce il pericolo rappresentato dalla
polvere.

5.1.4 Utilizzo conforme e cura degli attrezzi
elettrici

a) Non sovraccaricare l'attrezzo. Impiegare l'at-
trezzo elettrico adatto per eseguire il lavoro.
Utilizzando l'attrezzo elettrico adatto, si potrà la-
vorare meglio e con maggior sicurezza nell'ambito
della gamma di potenza indicata.

b) Non utilizzare attrezzi elettrici con interruttori
difettosi. Un attrezzo elettrico che non si possa
più accendere o spegnere è pericoloso e deve
essere riparato.

c) Estrarre la spina dalla presa di corrente e/o
la batteria dall'attrezzo, prima di regolare l'at-
trezzo, di sostituire pezzi di ricambio e acces-
sori o prima di riporre l'attrezzo. Tale precau-
zione eviterà che l'attrezzo possa essere messo in
funzione inavvertitamente.

d) Custodire gli attrezzi elettrici non utilizzati al
di fuori della portata dei bambini. Non fare
usare l'attrezzo a persone che non sono abituate
ad usarlo o che non abbiano letto le presenti
istruzioni. Gli attrezzi elettrici sono pericolosi se
utilizzati da persone inesperte.

e) Effettuare accuratamente la manutenzione del-
l'attrezzo. Verificare che le parti mobili dell'at-

trezzo funzionino perfettamente e non s'incep-
pino, che non ci siano pezzi rotti o danneggiati
al punto tale da limitare la funzione dell'attrezzo
stesso. Far riparare le parti danneggiate prima
d'impiegare l'attrezzo. Molti incidenti sono pro-
vocati da una manutenzione scorretta degli at-
trezzi elettrici.

f) Mantenere affilati e puliti gli utensili da taglio.
Gli utensili da taglio conservati con cura ed affilati
sono meno soggetti ad incastrarsi e sono più facili
da guidare.

g) Utilizzare attrezzi elettrici, accessori, utensili,
ecc. in conformità con le presenti istruzioni e se-
condo quanto previsto per questo tipo specifico
di attrezzo. A tale scopo, valutare le condizioni
di lavoro e il lavoro da eseguire. L'impiego di
attrezzi elettrici per usi diversi da quelli consentiti
potrà dar luogo a situazioni di pericolo.

5.1.5 Assistenza
a) Fare riparare l'attrezzo esclusivamente da per-

sonale specializzato qualificato e solo impie-
gando pezzi di ricambio originali. In questo
modo potrà essere salvaguardata la sicurezza
dell'attrezzo.

5.2 Indicazioni di sicurezza aggiuntive

5.2.1 Indicazioni di sicurezza per tutti gli
impieghi

Avvertenze comuni per i lavori di levigatura, di car-
teggiatura, con spazzole metalliche, di lucidatura
e di taglio:

a) Questo attrezzo elettrico può essere impiegato
come levigatrice, spazzola metallica e sme-
rigliatrice da taglio. Osservare tutte le avver-
tenze, le indicazioni, le figure e i dati allegati
all'attrezzo. La mancata osservanza di queste in-
dicazioni può essere causa di scosse elettriche,
incendi e/o lesioni di grave entità.

b) Questo attrezzo elettrico non è adatto per la car-
teggiatura né per la lucidatura. Gli impieghi per
cui non è previsto questo tipo di attrezzo elettrico
possono essere causa di pericoli e lesioni.

c) Non utilizzare alcun accessorio che non sia
stato specificamente previsto per questo at-
trezzo elettrico e non sia raccomandato dalla
casa costruttrice. Il fatto di riuscire a fissare
un accessorio sul proprio attrezzo elettrico non
garantisce un impiego sicuro.
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d) La velocità ammessa dell'utensile inserito deve
essere almeno uguale al numero di giri mas-
simo indicato sull'attrezzo elettrico. Gli ac-
cessori che girano a una velocità superiore a
quella ammessa possono danneggiarsi irrepara-
bilmente.

e) Il diametro esterno e lo spessore dell'utensile
inserito devono corrispondere ai dati tecnici
del proprio attrezzo elettrico. Non è possibile
garantire una protezione sufficiente per l'utente
né un controllo adeguato, se gli utensili sono di
dimensioni errate.

f) I dischi da molatura, le flange, i platorelli e
gli altri accessori devono accoppiarsi con pre-
cisione con il mandrino del proprio attrezzo
elettrico. Gli utensili che non si innestano perfet-
tamente nel mandrino dell'attrezzo elettrico girano
in modo non uniforme, vibrano con forza e pos-
sono causare la perdita del controllo dell'attrezzo.

g) Non utilizzare utensili danneggiati. Prima di
ogni utilizzo, controllare gli utensili: verificare
che i dischi da molatura non presentino scheg-
giature e fenditure, verificare che i platorelli
non presentino fenditure, punti di usura o un
forte logoramento, verificare che le spazzole
metalliche non abbiano fili staccati o rotti.
Dopo una caduta dell'attrezzo elettrico o del-
l'utensile, controllare che non abbiano subito
danni, oppure utilizzare un utensile non dan-
neggiato. Dopo aver ispezionato ed inserito
l'utensile, tenere se stessi e le eventuali per-
sone nelle vicinanze fuori dal piano di rotazione
dell'utensile e azionare l'attrezzo per un minuto
alla velocità massima. Gli utensili danneggiati si
rompono quasi sempre durante questo minuto di
prova.

h) Indossare l'equipaggiamento di protezione per-
sonale. In base all'impiego, indossare una pro-
tezione integrale per il viso, una protezione per
gli occhi o occhiali protettivi. Se necessario, in-
dossare una mascherina antipolvere, protezioni
acustiche, guanti da lavoro o un grembiule pro-
tettivo che impedisca alle piccole particelle di
abrasivo e di materiale di raggiungere il corpo
dell'utilizzatore. Gli occhi devono essere protetti
dagli eventuali corpi estranei vaganti, provenienti
dai diversi impieghi. La mascherina antipolvere e
la protezione per le vie respiratorie devono filtrare
la polvere che si forma durante l'impiego. Un
forte rumore prolungato può causare una perdita
di udito.

i) Assicurarsi che le altre persone mantengano
una distanza di sicurezza dalla propria area di
lavoro. Tutte le persone che si trovano nell'area
di lavoro devono indossare l'equipaggiamento
di protezione personale. Eventuali frammenti del
pezzo in lavorazione o utensili rotti potrebbero
saltare via e causare lesioni anche al di fuori
dell'area di lavoro.

j) Afferrare l'attrezzo solo dalle superfici di im-
pugnatura isolate, quando si eseguono lavori
durante i quali è possibile che l'utensile entri
in contatto con cavi elettrici nascosti o con il
proprio cavo di alimentazione. Il contatto con
un cavo sotto tensione può mettere sotto ten-
sione anche i componenti metallici dell'attrezzo e
causare così una scossa elettrica.

k) Tenere il cavo di alimentazione lontano dagli
utensili rotanti. Se si perde il controllo dell'at-
trezzo, il cavo di alimentazione può essere tagliato
o danneggiato e la mano o il braccio dell'utiliz-
zatore possono entrare in contatto con l'utensile
rotante.

l) Non posare mai l'attrezzo elettrico prima che
l'utensile si sia arrestato completamente. L'u-
tensile rotante può entrare in contatto con la
superficie su cui è posato, facendo perdere all'u-
tilizzatore il controllo dell'attrezzo elettrico.

m) Non far funzionare l'attrezzo elettrico durante
il trasporto. I vestiti dell'utilizzatore potrebbero
entrare accidentalmente in contatto con l'utensile
rotante, che potrebbe causare lesioni all'utilizza-
tore.

n) Pulire regolarmente le griglie di ventilazione
dell'attrezzo elettrico. La ventola del motore at-
tira la polvere nella carcassa, e un accumulo di
polvere di metallo può causare pericoli di natura
elettrica.

o) Non utilizzare l'attrezzo elettrico vicino a mate-
riali infiammabili. Le scintille potrebbero incen-
diare questi materiali.

p) Non utilizzare gli utensili che richiedono l'uso
di refrigerante liquido. L'impiego di acqua o di
altri refrigeranti liquidi può provocare una scossa
elettrica.

5.2.2 Ulteriori indicazioni di sicurezza per tutti
gli impieghi

Contraccolpo e relative avvertenze
Il contraccolpo è la reazione improvvisa in seguito
all'inceppamento o al blocco di un utensile rotante,
come un disco da molatura, un platorello, una spaz-
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zola metallica, ecc. L'inceppamento o il blocco provo-
cano un arresto improvviso dell'utensile rotante, che
causa a sua volta un'accelerazione incontrollata del-
l'attrezzo elettrico nella direzione di rotazione opposta
a quella dell'utensile, con perno sul punto di blocco.
Se ad es. un disco da molatura si inceppa o si blocca
nel pezzo in lavorazione, il bordo del disco da molatura
immerso nel pezzo in lavorazione può impigliarsi e di
conseguenza rompere il disco da molatura o causare
un contraccolpo. Il disco da molatura si muove quindi
verso l'utilizzatore o si allontana da lui, a seconda della
direzione di rotazione del disco sul punto di blocco. In
questo caso può anche rompersi il disco da molatura.
Un contraccolpo è la conseguenza di un impiego
errato o scorretto dell'attrezzo elettrico. Può essere
evitato adottando misure di sicurezza idonee, come
descritto di seguito.

a) Tenere sempre saldamente l'attrezzo elettrico
e assumere una posizione del corpo e delle
braccia che permetta di attutire le forze di con-
traccolpo. Utilizzare sempre l'impugnatura sup-
plementare, se presente, per avere sempre il
massimo controllo possibile sulle forze di con-
traccolpo o sulle forze di reazione al regime
massimo. L'utilizzatore può dominare le forze di
contraccolpo e di reazione adottando misure di
sicurezza idonee.

b) Non avvicinare mai le mani agli utensili rotanti.
In caso di contraccolpo, l'utensile può toccare la
mano dell'utilizzatore.

c) Tenere il corpo lontano dall'area in cui si può
muovere l'attrezzo elettrico in caso di contrac-
colpo. Il contraccolpo spinge l'attrezzo elettrico
nella direzione opposta al movimento del disco
da molatura sul punto in cui si è bloccato.

d) Lavorare con particolare attenzione vicino ad
angoli, spigoli affilati, ecc. Evitare che l'uten-
sile venga sbalzato via dal pezzo in lavorazione
e che si blocchi. L'utensile rotante si inclina
quando viene a contatto con angoli, spigoli affi-
lati, o quando viene sbalzato via in seguito a un
blocco. Questo provoca una perdita del controllo
o un contraccolpo.

e) Non utilizzare lame per seghe a catena o
lame dentate. Gli utensili di questo tipo causano
spesso un contraccolpo o la perdita di controllo
dell'attrezzo elettrico.

5.2.3 Indicazioni di sicurezza supplementari per
i lavori di levigatura e di taglio

Avvertenze particolari per i lavori di levigatura e di
taglio:

a) Utilizzare esclusivamente gli abrasivi ammessi
per il proprio attrezzo elettrico e il carter di
protezione previsto per il tipo di abrasivo. Gli
abrasivi non previsti per l'attrezzo elettrico non
possono essere schermati in modo sufficiente e
non sono sicuri.

b) Il carter di protezione deve essere applicato
sull'attrezzo elettrico in modo sicuro e deve es-
sere regolato in modo da garantire la massima
sicurezza, cioè in modo che solo la minima
parte possibile dell'abrasivo sia esposta all'uti-
lizzatore. Il carter di protezione deve proteggere
l'utilizzatore dai frammenti e dal contatto acciden-
tale con l'abrasivo.

c) Gli abrasivi devono essere utilizzati esclusiva-
mente per le possibilità di impiego raccoman-
date. Ad es.: Non levigare mai con la superficie
laterale di un disco da taglio. I dischi da taglio
sono progettati per l'asportazione di materiale con
il bordo del disco. Le forze che agiscono lateral-
mente su questi tipi di disco possono provocare
la rottura del disco stesso.

d) Utilizzare sempre flange di serraggio intatte
delle dimensioni e della forma giuste per il
disco da molatura scelto. Le flange adatte sor-
reggono il disco da molatura e riducono così al
minimo il rischio di una rottura del disco. Le
flange per dischi da taglio possono differenziarsi
dalle flange per altri dischi da molatura.

e) Non utilizzare dischi da molatura usurati di
attrezzi elettrici più grandi. I dischi da molatura
per gli attrezzi elettrici di dimensioni maggiori
non sono adatti al numero di giri più elevato degli
attrezzi elettrici più piccoli e possono rompersi.

5.2.4 Indicazioni di sicurezza supplementari per
i lavori di taglio

Ulteriori avvertenze particolari per i lavori di taglio:

a) Evitare che il disco da taglio si blocchi ed evi-
tare di esercitare una pressione di appoggio
troppo elevata. Non eseguire tagli di profondità
eccessiva. Un sovraccarico del disco da taglio
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aumenta la sollecitazione del disco stesso e in-
crementa la probabilità che il disco si inclini o si
blocchi e di conseguenza aumenta la possibilità
di un contraccolpo o di una rottura del disco.

b) Evitare l'area davanti e dietro il disco da ta-
glio rotante. Se l'utilizzatore avvicina il disco da
taglio al pezzo in lavorazione allontanandolo da
sé, in caso di un contraccolpo l'attrezzo elettrico
con il disco rotante verrà scagliato direttamente
sull'utilizzatore.

c) Se il disco da taglio si blocca o se l'utilizza-
tore interrompe il lavoro, disattivare l'attrezzo
e tenerlo fermo finché il disco si è arrestato
completamente. Non tentare mai di estrarre
dal taglio il disco da taglio quando è ancora
in movimento, altrimenti si può causare un
contraccolpo. Rilevare ed eliminare la causa del
blocco.

d) Non riattivare l'attrezzo elettrico finché si trova
nel pezzo in lavorazione. Prima di proseguire
con cautela il taglio, aspettare che il disco da
taglio raggiunga il suo numero di giri massimo.
In caso contrario il disco può incastrarsi, sal-
tare via dal pezzo in lavorazione o causare un
contraccolpo.

e) Sorreggere le assi o i grandi pezzi in lavora-
zione, per evitare il rischio di un contraccolpo
in caso di blocco del disco da taglio. I grandi
pezzi in lavorazione possono flettersi sotto il loro
peso stesso. Il pezzo in lavorazione deve essere
sorretto da entrambi i lati, sia nelle vicinanze del
taglio, sia ai bordi.

f) Prestare particolare attenzione in caso di "tagli
a tasca" in pareti esistenti o in altre zone di
cui non si conosce la struttura interna. Il disco
da taglio immerso nel materiale può causare un
contraccolpo in caso di taglio di tubazioni del gas
o dell'acqua, di cavi elettrici o di altri oggetti.

5.2.5 Indicazioni di sicurezza supplementari per
i lavori con spazzole metalliche

Avvertenze particolari per i lavori con spazzole
metalliche:

a) Tenere in considerazione che la spazzola metal-
lica perde pezzi di filo metallico anche durante
l'uso normale. Non sovraccaricare i fili me-
tallici esercitando una pressione di appoggio
eccessiva. I pezzi di filo metallico che si staccano
possono penetrare molto facilmente nei vestiti
sottili e/o nella pelle.

b) Se è raccomandato l'uso di un carter di prote-
zione, fare in modo che il carter di protezione e
la spazzola metallica non si possano toccare. Il
diametro delle spazzole circolari e delle spazzole
a tazza può aumentare a causa della pressione di
appoggio e delle forze centrifughe.

5.2.6 Sicurezza delle persone
a) Tenere sempre l'attrezzo con entrambe le mani,

afferrandolo saldamente per le apposite impu-
gnature. Tenere le impugnature asciutte, pulite
e senza tracce di olio e grasso.

b) In caso di lavori che generano polvere si dovrà
utilizzare una mascherina di protezione per le
vie respiratorie, se l'attrezzo viene utilizzato
senza un sistema di aspirazione della polvere.

c) Fare delle pause durante il lavoro ed eseguire
esercizi di distensione ed esercizi per le dita
al fine di migliorare la circolazione sanguigna
delle dita.

d) Evitare di toccare i componenti rotanti. Mettere
in funzione l'attrezzo solo quando si è in po-
sizione sul pezzo da lavorare. Il contatto con
componenti rotanti, in particolare con gli utensili
rotanti, può provocare lesioni.

e) Durante il lavoro far scorrere sempre il cavo
di alimentazione e il cavo di prolunga dietro
l'attrezzo. In questo modo si riduce il pericolo di
inciampare nel cavo e quindi di cadute durante il
lavoro.

f) Per levigare con dischi da molatura diritti e per
il taglio con dischi da taglio nella lavorazione di
materiali in metallo, utilizzare soltanto il carter
di protezione con copertura. Disponibile come
accessorio opzionale.

g) Non utilizzare l'attrezzo se si avvia con difficoltà
o a scatti.Sussiste la possibilità che l'elettronica
sia guasta. Se necessario, far riparare immedia-
tamente l'attrezzo dal Centro Riparazioni Hilti.

h) Evitare di lasciare giocare i bambini con l'at-
trezzo.

i) L'attrezzo non è destinato all'uso da parte di
bambini o di persone deboli senza istruzioni.

j) Le polveri prodotte da alcuni materiali, come le
vernici a contenuto di piombo, alcuni tipi di legno,
minerali e metallo possono essere dannose per la
salute. Il contatto o l'inalazione delle polveri può
provocare reazioni allergiche e/o malattie all'appa-
rato respiratorio dell'utilizzatore o delle persone
che si trovano nelle vicinanze. Alcune polveri,
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come la polvere di quercia o di faggio sono can-
cerogene, soprattutto se combinate ad additivi
per il trattamento del legno (cromato, antisettico
per legno). I materiali contenenti amianto devono
essere trattati soltanto da personale esperto. Im-
piegare un sistema di aspirazione delle polveri.
Al fine di raggiungere un elevato grado di aspi-
razione della polvere, utilizzare un dispositivo
mobile per l'eliminazione della polvere, racco-
mandato da Hilti, per il legno e/o la polvere
minerale, adatto all'uso con il presente attrezzo
elettrico. Fare in modo che la postazione di
lavoro sia ben ventilata. Si raccomanda l'uso di
una mascherina antipolvere con filtro di classe
P2. Attenersi alle disposizioni specifiche del
Paese relative ai materiali da lavorare.

5.2.7 Utilizzo conforme e cura degli attrezzi
elettrici

a) I dischi da molatura devono essere conservati e
maneggiati con cura secondo le indicazioni del
costruttore.

b) Assicurarsi che gli utensili da molatura vengano
montati sull'attrezzo secondo le istruzioni del
costruttore.

c) Utilizzare gli spessori in dotazione, se sono
presenti nella dotazione dell'utensile e se sono
necessari.

d) Non utilizzare mai l'attrezzo elettrico senza il
carter di protezione disco montato.

e) È necessario fissare in modo adeguato il pezzo
in lavorazione.

f) Prima dell'uso, accertarsi che l'@utensile da
smerigliatura sia montato e fissato corretta-
mente, quindi farlo funzionare a vuoto per 30
secondi in una posizione sicura. Spegnere im-
mediatamente l'attrezzo se si verificano oscilla-
zioni considerevoli e se vengono constatati altri
difetti. In questo caso, controllare l'attrezzo per
verificare la causa.

g) Non utilizzare dischi da taglio per sgrossare.
h) Assicurarsi che le eventuali scintille provocate

durante l'uso dell'attrezzo non causino situa-
zioni pericolose, ad es. che colpiscano l'utiliz-
zatore o altre persone. A tale scopo, posizionare
correttamente il carter di protezione.

i) In seguito a rottura di un disco, a caduta o
in caso di danneggiamenti simili, occorre fare
ispezionare l'attrezzo presso un Centro Assi-
stenza Hilti.

5.2.8 Sicurezza elettrica

a) Prima di iniziare il lavoro, controllare la zona di
lavoro, ad esempio utilizzando un metal detec-
tor, per verificare l'eventuale presenza di cavi
elettrici, tubi del gas e dell'acqua sottostanti.
Le parti metalliche esterne dell'attrezzo possono
venire a trovarsi sotto tensione se, ad esempio,
viene danneggiato inavvertitamente un cavo elet-
trico. In questo caso sussiste un serio pericolo di
scossa elettrica.

b) Controllare regolarmente il cavo di collega-
mento dell'attrezzo e, in caso di danni, farlo so-
stituire esclusivamente da un esperto. Quando
il cavo di alimentazione dell'attrezzo elettrico
è danneggiato, deve essere sostituito con un
cavo di alimentazione speciale, disponibile tra-
mite la rete di assistenza clienti. Controllare
regolarmente i cavi di prolunga e sostituirli
qualora risultassero danneggiati. Non toccare
il cavo di alimentazione o di prolunga se questo
è stato danneggiato durante il lavoro. Estrarre
la spina dalla presa. Se i cavi di alimentazione e
di prolunga sono danneggiati sussiste il pericolo
di scossa elettrica.

c) Se vengono lavorati frequentemente materiali
conduttori, far controllare a intervalli regolari
gli attrezzi sporchi presso un Centro Riparazioni
Hilti. In circostanze sfavorevoli, la polvere even-
tualmente presente sulla superficie dell'attrezzo,
soprattutto se proveniente da materiali condut-
tori, oppure l'umidità, possono causare scosse
elettriche.

d) Se si lavora con un attrezzo elettrico all'aperto,
assicurarsi che sia collegato alla rete elettrica
mediante un circuito di sicurezza per correnti di
guasto (RCD) con una corrente di intervento di
max. 30 mA. L'utilizzo di un circuito di sicurezza
per correnti di guasto riduce il rischio di scosse
elettriche.

e) In generale si consiglia l'utilizzo di un circuito
di sicurezza per correnti di guasto (RCD) con
max. 30 mA di corrente di intervento.
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5.2.9 Area di lavoro
a) Fare in modo che l'area di lavoro sia ben illu-

minata.
b) Fare in modo che la postazione di lavoro sia

ben ventilata. L'aerazione insufficiente del posto
di lavoro può provocare danni alla salute causati
dalla polvere.

c) In caso di lavori di sfondamento, rendere sicura
la zona sul lato di fronte / opposto al luogo di la-
voro. Il materiale proveniente dallo sfondamento
potrebbe cadere fuori e / o in basso, causando
lesioni ad altre persone.

d) I tagli su pareti portanti o altre strutture pos-
sono influire sulla statica della struttura stessa, in
particolar modo nel caso in cui vengano troncati
tondini di cemento armato o elementi portanti.
Prima di iniziare il lavoro consultare il progetti-

sta, l'architetto o la persona responsabile della
direzione lavori.

5.2.10 Equipaggiamento di protezione personale

Durante l'utilizzo dell'attrezzo, l'operatore e le per-
sone nelle immediate vicinanze devono indossare
adeguati occhiali protettivi, un elmetto di prote-
zione, protezioni acustiche, guanti di protezione ed
una mascherina per le vie respiratorie.

6. Messa in funzione

ATTENZIONE
Non utilizzare mai l'attrezzo elettrico senza il carter
di protezione disco montato.

6.1 Montaggio dell'impugnatura laterale
ATTENZIONE
L'impugnatura laterale deve essere sempre mon-
tata.

Avvitare l'impugnatura laterale sul lato sinistro o
destro dell'attrezzo.

6.2 Montaggio e smontaggio del carter di
protezione3

NOTA
L'anello di serraggio sul collare del mandrino è già
impostato, con la vite di regolazione, sul diametro di
serraggio corretto. Qualora il serraggio con il carter
di protezione applicato fosse insufficiente, è pos-
sibile aumentarlo stringendo leggermente la vite di
regolazione.

Il carter di protezione ha una corona di guida. Sul
più corto degli otto perni della corona, si trova una
staffa di codifica, che consente di montare la cappa
di protezione adatta. Inoltre, questa staffa di codifica

impedisce la caduta del carter di protezione sull'at-
trezzo.
1. Estrarre la spina dalla presa.
2. Aprire la leva di serraggio.
3. Premere il carter di protezione sul collare del

mandrino.
4. Applicare il carter di protezione con la corona di

guida nel canale di guida sul collare del mandrino,
in modo tale che il perno della corona con staffa
di codifica possa inserirsi nella scanalatura di
codifica sul collare del mandrino.

5. Ruotare il carter di protezione sulla posizione
necessaria.

6. PRUDENZA Il lato chiuso del carter di prote-
zione deve essere sempre rivolto verso l'ope-
ratore.
Chiudere la leva di serraggio per fissare il carter
di protezione.

6.3 Regolazione del carter di protezione4
1. Estrarre la spina dalla presa.
2. Aprire la leva di serraggio.
3. Ruotare il carter di protezione fino alla posizione

desiderata.
4. Chiudere la leva di serraggio.
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6.4 Montaggio del disco da molatura / da
taglio 5

PERICOLO
Assicurarsi che il numero di giri indicato sul disco
sia uguale o superiore al numero di giri nominale
della smerigliatrice.

PERICOLO
Prima dell'utilizzo, controllare il disco da molatura.
Non utilizzare dischi rotti, crepati o danneggiati in
altro modo.

1. Estrarre la spina dalla presa.
2. Pulizia della flangia di serraggio.
3. PRUDENZA Nella flangia di serraggio è montata

una guarnizione O-Ring. Se questa guarnizione
manca o è danneggiata, è necessario sostituire
la flangia di serraggio.
Posizionare la flangia di serraggio sul mandrino.

4. Posizionare il disco da taglio diamantato, il disco
abrasivo da taglio o il disco da molatura.

5. Serrare a fondo il dado di bloccaggio.
6. PRUDENZA Il pulsante di bloccaggio del man-

drino deve essere azionato solo dopo l'arresto
della rotazione del mandrino.
Premere e tenere premuto il pulsante di bloccag-
gio del mandrino.

7. Serrare il dado di bloccaggio con l'apposita
chiave e rilasciare quindi il pulsante di bloc-
caggio del mandrino.

6.5 Disco da molatura / disco da taglio con dado
di serraggio rapido Kwik-Lock

PRUDENZA
Accertarsi che durante il lavoro, il dado di serraggio
rapido Kwik-Lock non abbia contatti con il fondo.
Non utilizzare dadi di serraggio rapido Kwik-Lock
danneggiati.

NOTA
Al posto del dado di serraggio può essere utilizzato il
dado di serraggio rapido Kwik-Lock. In questo modo
è possibile sostituire i dischi da taglio senza bisogno
di utensili.

NOTA
Il dado di serraggio rapido Kwik-Lock non può essere
utilizzato per mole a tazza, spazzole, platorelli in

gomma, dischi per la levigatura dei giunti tra i mattoni
e mole a tazza diamantate.

6.5.1 Montaggio del disco da molatura / disco
da taglio con dado di serraggio rapido
Kwik-Lock 5

NOTA
La freccia sul lato superiore del dado di serraggio deve
trovarsi entro le tacche dell'indicatore. Se il dado di
serraggio rapido Kwik-Lock viene serrato quando la
freccia non si trova entro le tacche dell'indicatore, non
sarà più possibile svitare il dado di serraggio a mano.
In questo caso svitare il dado di serraggio rapido
Kwik-Lock con la chiave di serraggio (non utilizzare
pinze per tubi).

1. Estrarre la spina dalla presa.
2. Pulire la flangia di serraggio e il dado di serraggio

rapido Kwik-Lock.
3. PRUDENZA Nella flangia di serraggio è montata

una guarnizione O-Ring. Se questa guarnizione
manca o è danneggiata, è necessario sostituire
la flangia di serraggio.
Posizionare la flangia di serraggio sul mandrino.

4. Posizionare il disco da taglio diamantato, il disco
abrasivo da taglio o il disco da molatura.

5. Avvitare il dado di serraggio rapido Kwik-Lock
(il lato con le scritte deve rimanere visibile con
il dado di serraggio avvitato) finché non è a
contatto con il disco.

6. PRUDENZA Il pulsante di bloccaggio del man-
drino deve essere azionato solo dopo l'arresto
della rotazione del mandrino.
Premere e tenere premuto il pulsante di bloccag-
gio del mandrino.

7. Ruotare il disco da molatura a mano con forza, in
senso orario, finché il dado di serraggio rapido
Kwick-Lock non è ben saldo, infine, rilasciare la
manopola di arresto del mandrino.

6.5.2 Rimozione del disco da molatura / disco
da taglio con dado di serraggio rapido
Kwik-Lock

1. Estrarre la spina dalla presa.
2. Premere e tenere premuto il pulsante di bloccag-

gio del mandrino.
3. Allentare il dado di serraggio rapido Kwik-Lock

ruotando l'anello zigrinato in senso antiorario
(allentare un dado di serraggio rapido Kwik-Lock
ben avvitato servendosi della chiave di serraggio.
Non utilizzare pinze per tubi).
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7. Utilizzo

NOTA
Adattare la posizione del carter di protezione in base
alle esigenze della fase di lavoro.

Indossare protezioni acustiche. Il rumore può pro-
vocare la perdita dell'udito.

PRUDENZA
Il lato chiuso del carter di protezione deve essere
sempre rivolto verso l'operatore.

ATTENZIONE
Fare una prova di funzionamento a vuoto degli
utensili di smerigliatura nuovi in un luogo sicuro
per almeno 30 secondi, facendoli girare al massimo
numero di giri a vuoto.

ATTENZIONE
Non utilizzare l'attrezzo se si avvia con difficoltà
o a scatti.Sussiste la possibilità che l'elettronica sia
guasta. Se necessario, far riparare immediatamente
l'attrezzo dal Centro Riparazioni Hilti.

ATTENZIONE
I tagli su pareti portanti o altre strutture possono
influire sulla statica della struttura stessa, in particolar
modo nel caso in cui vengano troncati tondini di
cemento armato o elementi portanti. Prima di iniziare
il lavoro consultare il progettista, l'architetto o la
persona responsabile della direzione lavori.

ATTENZIONE
La tensione di rete deve corrispondere a quanto
indicato sulla targhetta d'identificazione dell'at-
trezzo. Gli attrezzi con una tensione nominale di
230 V possono essere collegati a un'alimentazione
a 220 V.

ATTENZIONE
Utilizzare sempre l'attrezzo con l'impugnatura late-
rale.

PRUDENZA
Fissare eventuali pezzi in lavorazione sciolti con un
morsetto o un dispositivo di fissaggio.

ATTENZIONE
Durante la levigatura il materiale può scheggiarsi.
Indossare occhiali di protezione.

PRUDENZA
In caso di lavori che generano polvere si dovrà
utilizzare una mascherina di protezione per le vie
respiratorie, se l'attrezzo viene utilizzato senza un
sistema di aspirazione della polvere.

ATTENZIONE
Evitare di toccare i componenti rotanti. Mettere in
funzione l'attrezzo solo quando si è in posizione
sul pezzo da lavorare. Il contatto con componenti
rotanti, in particolare con gli utensili rotanti, può
provocare lesioni.

PRUDENZA
A causa dell'utilizzo, l'utensile può surriscaldarsi.
Durante la sostituzione dell'utensile, indossare i
guanti di protezione!

ATTENZIONE
Nei lavori di taglio non angolare il disco rispetto
alla superficie da tagliare e non esercitare una
forza eccessiva sull'attrezzo. In caso contrario l'at-
trezzo può arrestarsi completamente, può generarsi
un contraccolpo o si può rompere il disco.

PRUDENZA
Fare delle pause durante il lavoro ed eseguire
esercizi di distensione ed esercizi per le dita al fine
di migliorare la circolazione sanguigna delle dita.

ATTENZIONE
Tenere i materiali infiammabili lontani dall'area di
lavoro.
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7.1 Accensione / spegnimento

7.1.1 Accensione
ATTENZIONE
Fare una prova di funzionamento a vuoto degli
utensili di smerigliatura nuovi in un luogo sicuro
per almeno 30 secondi, facendoli girare al massimo
numero di giri a vuoto.

1. Inserire la spina nella presa.
2. Spingere in avanti l'interruttore on/off e quindi

premerlo fino in fondo.

7.1.2 Spegnimento
Rilasciare l'interruttore on/off.

7.2 Blocco del riavvio
NOTA
Se si estrae la spina di alimentazione dalla presa e
la si reinserisce con l'interruttore on/off premuto in
posizione "acceso", l'attrezzo non si avvia.

7.3 Regolazione dell'impugnatura6
ATTENZIONE
La regolazione dell'impugnatura non deve essere
effettuata con l'attrezzo in funzione. Assicurarsi
che l'impugnatura scatti in una delle tre possibili
posizioni.

Per poter lavorare in modo sicuro e senza fatica in
qualsiasi posizione, è possibile ruotare l'impugnatura
di 90° verso sinistra o verso destra.
1. Estrarre la spina dalla presa.
2. Tirare la leva di sbloccaggio all'indietro.
3. Orientare l'impugnatura verso destra o sinistra

fino alla battuta.
4. Bloccare di nuovo l'impugnatura con la leva.

NOTA L'attrezzo non può essere acceso finché
l'impugnatura non scatta in una delle tre possibili
posizioni.

7.4 Indicazioni di lavoro
NOTA
Lavorare esercitando un'elevata pressione d'appog-
gio.

NOTA
La direzione di taglio è importante . L'attrezzo deve
sempre lavorare in senso contrario, altrimenti sussi-
ste il rischio che l'attrezzo venga fatto saltare via dal
taglio senza controllo.

NOTA
Per la lavorazione dei metalli non ferrosi (ad es.
alluminio) utilizzare dischi speciali.

NOTA
Con il carter di protezione DC-EX e un aspirapolvere
adatto, è possibile lavorare senza respirare polvere.

NOTA
Durante la lavorazione di materiali minerali partico-
larmente duri con un'elevata percentuale di ghiaia, è
possibile che il disco si surriscaldi e che venga dan-
neggiato. Ciò risulta chiaramente evidente quando il
disco da taglio produce una scintillazione. In questo
caso, interrompere immediatamente il taglio e fare
raffreddare il disco da taglio a vuoto per un breve
intervallo di tempo.

NOTA
Un ridotto progresso nella lavorazione può essere
segnale di un segmento ormai non più affilato. Me-
diante tagli in materiale abrasivo (piastra per affilatura
Hilti o arenaria calcarea abrasiva) è possibile affilare
nuovamente questi segmenti.

7.5 Sgrossatura
PRUDENZA
Non utilizzare mai dischi da taglio per sgrossare.

I migliori risultati durante la sgrossatura si ottengono
quando il disco abrasivo viene tenuto con un'inclina-
zione di 30° rispetto alla superficie da levigare. Un
eccessivo carico durante la levigatura può danneg-
giare l'attrezzo e aumentare l'usura del disco, con
conseguente ridotta efficacia di levigatura.
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8. Cura e manutenzione
PRUDENZA
Estrarre la spina dalla presa.

8.1 Cura dell'attrezzo
PERICOLO
In caso di condizioni di impiego estreme, durante
la lavorazione di metalli può depositarsi della polvere
conduttrice all'interno dell'attrezzo. L'isolamento pro-
tettivo dell'attrezzo potrebbe essere compromesso. In
casi simili, si raccomanda l'utilizzo di un impianto
di aspirazione stazionario, la pulizia frequente delle
griglie di ventilazione e l'attivazione di un circuito
di sicurezza per correnti di guasto (RCD).

L'involucro esterno dell'attrezzo è realizzato in pla-
stica antiurto. L'impugnatura è in elastomero.
Non utilizzare mai l'attrezzo se le feritoie di venti-
lazione sono ostruite! Pulire con cautela le feritoie
di ventilazione con una spazzola asciutta. Impedire
l'ingresso di corpi estranei all'interno dell'attrezzo.
Pulire regolarmente la parte esterna dell'attrezzo con
un panno leggermente umido. Per la pulizia non
utilizzare apparecchi a getto d'acqua o di vapore o
acqua corrente! La sicurezza elettrica dell'attrezzo

ne può essere compromessa. Mantenere l'impugna-
tura dell'attrezzo sempre pulita da olio o grasso. Non
utilizzare prodotti detergenti contenenti silicone.

8.2 Manutenzione
ATTENZIONE
Non utilizzare l'attrezzo se è danneggiato, se l'elet-
tronica è guasta o se gli elementi di comando non
funzionano correttamente. Fare riparare l'attrezzo
dal Centro Riparazioni Hilti.

ATTENZIONE
Tutte le riparazioni relative alle parti elettriche
devono essere eseguite solo da elettricisti specia-
lizzati.

Controllare regolarmente che le parti esterne del-
l'attrezzo non presentino danneggiamenti e che gli
elementi di comando funzionino perfettamente.

8.3 Verifiche a seguito di lavori di cura e
manutenzione

Dopo i lavori di cura e manutenzione, verificare che
tutti i dispositivi di protezione siano montati e funzio-
nino regolarmente.

9. Problemi e soluzioni

Problema Possibile causa Soluzione

L'attrezzo non parte. Alimentazione di corrente della rete
interrotta.

Collegare alla presa un altro at-
trezzo elettrico, verificarne il funzio-
namento.

Cavo di alimentazione o spina difet-
tosi.

Far controllare da un elettricista e
farlo sostituire, se necessario.

Spazzole consumate. Far controllare da un elettricista
specializzato e fare sostituire, se
necessario.

È attivato il blocco elettronico del-
l'avviamento dopo un'interruzione
di corrente.

Spegnere e riaccendere l'attrezzo.

L'attrezzo non ha piena po-
tenza.

Cavo di prolunga con sezione
troppo piccola.

Utilizzare un cavo di prolunga di
sezione sufficiente.

Guasto funzione ATC Fare riparare l'attrezzo dal Servizio
Assistenza Hilti.
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10. Smaltimento

Gli attrezzi Hilti sono in gran parte realizzati con materiali riciclabili. Condizione essenziale per il riciclaggio è
che i materiali vengano accuratamente separati. In molte nazioni, Hilti si è già organizzata per provvedere al
ritiro dei vecchi attrezzi ed al loro riciclaggio. Per informazioni al riguardo, contattare il Servizio Clienti Hilti
oppure il referente Hilti.

Solo per Paesi UE

Non gettare le apparecchiature elettriche tra i rifiuti domestici.

Secondo la Direttiva Europea 2002/96/CE sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed elettroniche e
la sua attuazione in conformità alle norme nazionali, le apparecchiature elettriche esauste devono
essere raccolte separatamente, al fine di essere reimpiegate in modo ecocompatibile.

11. Garanzia del costruttore
Hilti garantisce che l'attrezzo fornito è esente da difetti
di materiale e di produzione. Questa garanzia è valida
a condizione che l'attrezzo venga correttamente uti-
lizzato e manipolato in conformità al manuale d'istru-
zioni Hilti, che venga curato e pulito e che l'unità
tecnica venga salvaguardata, cioè vengano utilizzati
per l'attrezzo esclusivamente materiale di consumo,
accessori e ricambi originali Hilti.

La garanzia si limita rigorosamente alla riparazione
gratuita o alla sostituzione delle parti difettose per
l'intera durata dell'attrezzo. Le parti sottoposte a nor-
male usura non rientrano nei termini della presente
garanzia.

Si escludono ulteriori rivendicazioni, se non di-
versamente disposto da vincolanti prescrizioni na-
zionali. In particolare Hilti non si assume alcuna

responsabilità per eventuali difetti o danni acciden-
tali o consequenziali diretti o indiretti, perdite o co-
sti relativi alla possibilità / impossibilità d'impiego
dell'attrezzo per qualsivoglia ragione. Si escludono
espressamente tacite garanzie per l'impiego o l'i-
doneità per un particolare scopo.

Per riparazioni o sostituzioni dell'attrezzo o di singoli
componenti e subito dopo aver rilevato qualsivoglia
danno o difetto, è necessario contattare il Servizio
Clienti Hilti. Hilti Italia SpA provvederà al ritiro dello
stesso, a mezzo corriere.

Questi sono i soli ed unici obblighi in materia di garan-
zia che Hilti è tenuta a rispettare; quanto sopra annulla
e sostituisce tutte le dichiarazioni precedenti e / o con-
temporanee alla presente, nonché altri accordi scritti
e / o verbali relativi alla garanzia.
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12. Dichiarazione di conformità CE
Denominazione: Smerigliatrice angolare
Modello: DCG 230 D /

DAG 230 D
Anno di progettazione: 2008

Sotto nostra unica responsabilità, dichiariamo
che questo prodotto è stato realizzato in
conformità alle seguenti direttive e norme:
Fino al 28.12.2009 98/37/EG, A partire
dal 29.12.2009 2006/42/EG, 2004/108/CE,
EN 60745 1, EN 60745 2 3, EN 55014 1,
EN 55014 2, EN 61000 3 2, EN 61000 3 3.

Hilti Corporation

Dietmar Sartor Roman Haenggi
Head of BA Quality and Process Ma-
nagement

Senior Vice President

Business Area Electric Tools & Ac-
cessories

Business Unit Cordless and Cutting
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OORSPRONKELIJKE GEBRUIKSAANWIJZING

DCG 230 D / DAG 230 D Haakse slijper

Lees de handleiding vóór het eerste ge-
bruik beslist door.

Bewaar deze handleiding altijd bij het ap-
paraat.

Geef het apparaat alleen samen met de
handleiding aan andere personen door.

Inhoud Pagina
1. Algemene opmerkingen 97
2. Beschrijving 98
3. Gereedschap, toebehoren 101
4. Technische gegevens 101
5. Veiligheidsinstructies 102
6. Inbedrijfneming 108
7. Bediening 110
8. Verzorging en onderhoud 112
9. Foutopsporing 112

10. Afval voor hergebruik recyclen 113
11. Fabrieksgarantie op apparatuur 113
12. EG-conformiteitsverklaring 114

1 Deze nummers verwijzen naar afbeeldingen. De
afbeeldingen bij de tekst vindt u op de uitklapbare
omslagpagina's. Houd deze bij het bestuderen van de
handleiding open.
In de tekst van deze handleiding wordt met »het
apparaat« altijd de haakse slijpmachine DCG 230 D
of de haakse slijpmachine DAG 230 D bedoeld.

Onderdelen, bedienings- en indicatie-elementen1

@ Spanmoer
; Snelspanmoer "Kwick-Lock" (optioneel)
= Doorslijpschijf
% Spanring
& Veiligheidsnok
( Beschermkap
) Spindel
+ Stelbout
§ Spanhendel
/ Steunpunt
: Schroefdraadbus voor handgrepen
· Spindelblokkeerknop
$ Ontgrendelingshendel (voor draaibare hand-

greep)
£ Zijhandgreep
| Aan-/uitschakelaar (Hold to run)
¡ Spansleutel

1. Algemene opmerkingen
1.1 Signaalwoorden en hun betekenis

GEVAAR
Voor een direct dreigend gevaar dat tot ernstig letsel
of tot de dood leidt.

WAARSCHUWING
Voor een eventueel gevaarlijke situatie die tot ernstig
letsel of tot de dood kan leiden.

ATTENTIE
Voor een eventueel gevaarlijke situatie die tot licht
letsel of tot materiële schade kan leiden.

AANWIJZING
Voor gebruikstips en andere nuttige informatie.

1.2 Verklaring van de pictogrammen en overige
aanwijzingen

Waarschuwingstekens

Waarschuwing
voor algemeen

gevaar

Waarschuwing
voor

gevaarlijke
elektrische
spanning
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RPM

Gebodstekens

Veiligheidsbril
dragen

Helm dragen Oorbescher-
mers

dragen

Werkhand-
schoenen

dragen

Licht
stofmasker

dragen

Symbolen

Vóór het
gebruik de
handleiding

lezen

Afval voor
hergebruik
recyclen

Volt Ampère

Hertz Watt Wisselstroom

Berekeningstoerental Omwentelin-
gen per
minuut

Omwentelingen
per minuut

Diameter Dubbel
geïsoleerd

Plaats van de identificatiegegevensop het apparaat
Het type en het seriekenmerk staan op het typeplaatje
van uw apparaat. Neem deze gegevens over in uw
handleiding en geef ze altijd door wanneer u onze ver-
tegenwoordiging of ons servicestation om informatie
vraagt.

Type:

Generatie: 01

Serienr.:

2. Beschrijving
2.1 Gebruik volgens de voorschriften

Het apparaat is een elektrisch aangedreven haakse slijpmachine voor professionele toepassingen in de bouw.
Het apparaat is bestemd om metaal en minerale stoffen zonder gebruik van water door te slijpen, af te bramen
en te borstelen.
Neem de specificaties in de handleiding betreffende het gebruik, de verzorging en het onderhoud in acht.
Metaal bewerken: Doorslijpen, schaven, slijpen, borstelen.
Minerale oppervlakken bewerken: Doorslijpen, sleuven frezen en slijpen.
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Gebruik alleen werkgereedschap (slijpschijven, doorslijpschijven, etc.), dat toegestaan is voor een toerental
van minstens 6500/min voor Ø 230 mm.
Gebruik daarvoor alleen kunstharsgebonden, vezelversterkte doorslijpschijven met een toegestane omtrek-
snelheid van minimaal 80 m/sec.
Gebruik ter voorkoming van letsel alleen originele Hilti toebehoren en apparaten.
Materialen die schadelijk zijn voor de gezondheid (bijv. asbest) mogen niet worden bewerkt.
Neem ook de lokale wetgeving m.b.t. de arbeidsomstandigheden in acht.
Aanpassingen of veranderingen aan het apparaat zijn niet toegestaan.
Het apparaat mag uitsluitend worden gebruikt met de netspanning en -frequentie die op het typeplaatje staan
aangegeven.
De werkomgeving kan zijn: bouwplaats, werkplaats, renovatie, verbouw of nieuwbouw.
Het apparaat is bestemd voor de professionele gebruiker en mag alleen door geautoriseerd, onderricht
personeel bediend, onderhouden en gerepareerd worden. Dit personeel moet speciaal op de hoogte zijn gesteld
van de mogelijke gevaren. Het apparaat en de bijbehorende hulpmiddelen kunnen gevaar opleveren als ze door
ongeschoolde personen onjuist of niet volgens de voorschriften worden gebruikt.
Houd rekening met de omgevingsinvloeden. Gebruik het apparaat niet op plaatsen waar het risico van explosie
en brand bestaat.

2.2 Handgrepen
Handgreep met vibratiedemping
Draaibare handgreepbeugel

2.3 Schakelaar
Aan-/uitschakelaar (Hold to run)

2.4 Tot de standaard leveringsomvang behoren:

1 Apparaat
1 Beschermkap
1 Zijhandgreep
1 Spanring
1 Spanmoer
1 Snelspanmoer "Kwick-Lock" (optioneel)
1 Spansleutel
1 Handleiding
1 Veiligheidsbril (optioneel)

2.5 Begrenzing van opstartstroom
Door de elektronische begrenzing van de opstartstroom wordt de inschakelstroom zo sterk gereduceerd, dat
de netzekering niet geactiveerd wordt. Dit voorkomt dat het apparaat met schokken op gang komt.

2.6 ATC (Active Torque Control)
De elektronica herkent dat de schijf dreigt klem te gaan zitten en voorkomt door het apparaat uit te schakelen
dat de spil verder draait (een terugslag wordt niet voorkomen). Om het apparaat weer in bedrijf te nemen moet
de schakelaar uit- en weer aangezet worden.

AANWIJZING
Als de ATC-functie defect is, draait het apparaat alleen nog met sterk gereduceerd toerental en koppel. Het
apparaat moet voor onderhoud naar de technische dienst worden gestuurd.
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2.7 Herstartblokkering
Na een eventuele stroomuitval start het apparaat niet zelfstandig wanneer de schakelaar is ingedrukt. De
schakelaar moet eerst uit en vervolgens weer aan worden gezet.

2.8 Gebruik van verlengsnoeren
Gebruik alleen verlengsnoeren die voor de toepassing zijn toegestaan en een voldoende diameter hebben.
Anders kan vermogensverlies van het apparaat en oververhitting van het snoer optreden. Controleer het
verlengsnoer regelmatig op beschadigingen. U dient beschadigde verlengsnoeren te vervangen.
Aanbevolen minimale diameters en max. snoerlengtes:

Snoerdiameter 1,5 mm 2 mm 2,5 mm 3,5 mm

Netspanning 100 V 30 m 50 m
Netspanning 110 127 V 20 m 30 m 40 m 50 m
Netspanning 220 240 V 50 m 100 m

Gebruik geen verlengsnoer met een snoerdiameter van 1,25 mm .

2.9 Verlengsnoer buiten
Gebruik buiten alleen voor dit doel goedgekeurde en overeenkomstig gekenmerkte verlengsnoeren.

2.10 Het gebruik van een generator of transformator
Dit apparaat kan door een generator of transformator van de bouwplaats worden gevoed, wanneer aan de
volgende voorwaarden is voldaan: Het afgegeven vermogen in watt is minstens het dubbele van wat op het
typeplaatje van het apparaat staat aangegeven, de bedrijfsspanning dient altijd binnen de +5% en 15% ten
opzichte van de nominale spanning te liggen en de frequentie moet 50 tot 60 Hz en mag nooit meer dan 65 Hz
bedragen, en er dient een automatische spanningsregelaar met aanloopversterking voorhanden te zijn.
Bij gebruik van een generator/transformator in geen geval gelijktijdig andere apparaten aansluiten en gebruiken.
Het in- en uitschakelen van andere apparaten kan onderspannings- en/of overspanningspieken veroorzaken,
waardoor het apparaat beschadigd kan raken.

2.11 Kap voor doorslijpwerkzaamheden DC-EX 230/9" met geleidesleden2
Doorslijpwerkzaamheden op minerale ondergronden mogen alleen met een stofkap en geleidesleden worden
uitgevoerd.

ATTENTIE
Het is verboden met deze kap metaal te bewerken.

AANWIJZING
In het algemeen wordt het aangeraden om bij het doorslijpen, slijpen en splijten van minerale ondergronden
een stofafzuigkap in het afgestemde systeem, een geschikte Hilti stofzuiger te gebruiken. Dit systeem dient ter
bescherming van de gebruiker en verhoogt de levensduur van het apparaat en het gereedschap.

2.12 Beschermkap met dekplaat
ATTENTIE
Voor het slijpen met rechte slijpschijven en het doorslijpen met doorslijpschijven bij de bewerking van
metalen alleen de beschermkap met afdekplaat gebruiken. Deze is optioneel verkrijgbaar als toebehoren.
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3. Gereedschap, toebehoren
Schijven voor max. Ø 230 mm, 6500/min en een omtreksnelheid van 80 m/sec

Omschrijving Artikelnummer, beschrijving

Abrasieve doorslijpschijf AC-D Universal Premium
Abrasieve doorslijpschijf AC-D Universal Super Premium
Abrasieve doorslijpschijf AC-D INOX
Abrasieve slijpschijf AG-D Universal Premium
Abrasieve slijpschijf AG-D Universal Super Premium
Diamantschijf DC-D 230

Accessoires bij DCG 230 D en DAG 230 D

Omschrijving Beschrijving

Snelspanmoer "Kwick-Lock" (optioneel)
Kap voor snijwerk met geleideslede DC EX 230/9"
Beschermkap met dekplaat
Koffer
door Hilti aanbevolen stofzuiger
Beugelgreep

4. Technische gegevens
Technische wijzigingen voorbehouden!

Apparaat DCG 230 D DAG 230 D

Nominale stroom / Opgenomen
vermogen

Nominale spanning
230 V: 12,0 A / 2.600 W
(CH 2200 W)
Nominale spanning 110 V:
21,2 A / 2.200 W
Nominale spanning 127 V: 15 A

Nominale spanning 230 V:
10,0 A / 2.200 W
Nominale spanning 110 V:
19,4 A / 2.000 W

Nominale frequentie 50…60 Hz 50…60 Hz
Nominaal toerental 6.500/min 6.500/min
Doorslijpschijven Ø 230 Ø 230
Afmeting (L x H x B) zonder kap 525 mm x 138 mm x 111 mm 510 mm x 138 mm x 111 mm
Gewicht conform
EPTA procedure 01/2003

5,4 kg 4,6 kg

Apparaat- en toepassingsinformatie
Schroefdraad-aandrijfspil M 14
Spindellengte 25 mm
Isolatieklasse volgens EN / IEC Isolatieklasse II (dubbel geïsoleerd)

AANWIJZING
Het in deze aanwijzingen aangegeven trillingsniveau is overeenkomstig een in EN 60745 genormeerd
meetproces gemeten en kan worden gebruikt voor een onderlinge vergelijking van elektrisch gereedschap.
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Het is ook geschikt voor een voorlopige inschatting van de trillingsbelasting. Het aangegeven trillingsniveau
is representatief voor de belangrijkste gebruiksgebieden van het elektrisch gereedschap. Als het elektrisch
gereedschap echter wordt gebruikt voor andere toepassingen, met afwijkende gereedschappen of als het
onvoldoende wordt onderhouden, kan het trillingsniveau afwijken. Hierdoor kan de trillingsbelasting over de
gehele gebruiksperiode duidelijk worden verhoogd. Voor een nauwkeurige inschatting van de trillingsbelasting
moet ook rekening worden gehouden met de tijden waarin het apparaat is uitgeschakeld of weliswaar
draait maar niet wordt gebruikt. Hierdoor kan de trillingsbelasting over de gehele gebruiksperiode duidelijk
verminderen. Leg de overige veiligheidsmaatregelen ter bescherming van de gebruiker tegen trillingen ook
vast, zoals: Onderhoud van het elektrisch gereedschap en de gereedschappen, warmhouden van handen,
organisatie van de werkzaamheden.

Geluidsinformatie (volgens EN 60745):
Typisch A gekwalificeerd geluidsvermogensniveau
DCG 230

101 dB (A)

Typisch A-gekwalificeerd emissiegeluidsniveau
DCG 230

90 dB (A)

Typisch A gekwalificeerd geluidsvermogensniveau
DAG 230

101 dB (A)

Typisch A-gekwalificeerd emissiegeluidsniveau
DAG 230

90 dB (A)

Onzekerheid voor het genoemde geluidsniveau 3 dB (A)

Vibratie-informatie volgens EN 60745-1
Triaxiale vibratiewaarden (vibratie-vectorsom)
DCG 230 D

gemeten volgens EN 60745 2 3

Oppervlakteslijpen met vibratiereducerende hand-
greep, ah,AG

5,0 m/s

Onzekerheid (K) 1,5 m/s
Triaxiale vibratiewaarden (vibratie-vectorsom)
DAG 230 D

gemeten volgens EN 60745 2 3

Oppervlakteslijpen met vibratiereducerende hand-
greep, ah,AG

5,0 m/s

Onzekerheid (K) 1,5 m/s
Aanvullende informatie Andere toepassingen, zoals doorslijpen of draad-

borstelen, kunnen leiden tot afwijkende vibratie-
waarden.

5. Veiligheidsinstructies
5.1 Algemene veiligheidsinstructies

LET OP! Lees alle voorschriften. Wanneer de vol-
gende voorschriften niet in acht worden genomen,
kan dit een elektrische schok, brand of ernstig letsel
tot gevolg hebben. Het hierna gebruikte begrip "elek-
trisch gereedschap" heeft betrekking op elektrische
gereedschappen voor gebruik op het stroomnet (met
netsnoer) en op elektrische gereedschappen voor ge-

bruik met een accu (zonder netsnoer). BEWAAR DEZE
VOORSCHRIFTEN GOED.

5.1.1 Werkomgeving
a) Houd uw werkomgeving schoon en opgeruimd.

Een rommelige of onverlichte werkomgeving kan
tot ongevallen leiden.
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b) Werk niet met het gereedschap in een explo-
sieve omgeving waarin zich brandbare vloei-
stoffen, gassen of stof bevinden. Elektrische
gereedschappen veroorzaken vonken die het stof
of de dampen tot ontsteking kunnen brengen.

c) Houd kinderen en andere personen tijdens het
gebruik van het elektrische gereedschap uit
de buurt. Wanneer u wordt afgeleid, kunt u de
controle over het gereedschap verliezen.

5.1.2 Elektrische veiligheid
a) De aansluitstekker van het gereedschap moet

in het stopcontact passen. De stekker mag in
geen geval worden veranderd. Gebruik geen
adapterstekkers in combinatie met geaarde ge-
reedschappen. Onveranderde stekkers en pas-
sende stopcontacten beperken het risico van een
elektrische schok.

b) Voorkom aanraking van het lichaam met ge-
aarde oppervlakken, bijvoorbeeld van buizen,
verwarmingen, fornuizen en koelkasten. Er be-
staat een verhoogd risico door een elektrische
schok wanneer uw lichaam geaard is.

c) Houd het gereedschap uit de buurt van regen
en vocht. Het binnendringen van water in het
elektrische gereedschap vergroot het risico van
een elektrische schok.

d) Gebruik de kabel niet voor een verkeerd doel,
om het gereedschap te dragen of op te hangen
of om de stekker uit het stopcontact te trek-
ken. Houd de kabel uit de buurt van hitte, olie,
scherpe randen en bewegende gereedschaps-
delen. Beschadigde of in de war geraakte kabels
vergroten het risico van een elektrische schok.

e) Wanneer u buitenshuis met elektrisch gereed-
schap werkt, dient u alleen verlengkabels te
gebruiken die voor gebruik buitenshuis zijn
goedgekeurd. Het gebruik van een voor gebruik
buitenshuis geschikte verlengkabel beperkt het
risico van een elektrische schok.

5.1.3 Veiligheid van personen
a) Wees alert, let goed op wat u doet en ga met

verstand te werk bij het gebruik van het elek-
trische gereedschap. Gebruik het gereedschap
niet wanneer u moe bent of onder invloed staat
van drugs, alcohol of medicijnen. Een moment
van onoplettendheid bij het gebruik van het ge-
reedschap kan tot ernstig letsel leiden.

b) Draag een persoonlijke beschermende uitrus-
ting en altijd een veiligheidsbril. Het dragen van

een persoonlijke beschermende uitrusting, zoals
een stofmasker, slipvaste werkschoenen, een vei-
ligheidshelm of gehoorbescherming, afhankelijk
van de aard en het gebruik van het elektrische
gereedschap, vermindert het risico van letsel.

c) Voorkom per ongeluk inschakelen. Controleer
of de schakelaar in de stand "UIT" staat voordat
u de stekker in het stopcontact steekt. Wanneer u
bij het dragen van het gereedschap uw vinger aan
de schakelaar hebt of wanneer u het gereedschap
ingeschakeld op de stroomvoorziening aansluit,
kan dit tot ongevallen leiden.

d) Verwijder instelgereedschappenof schroefsleu-
tels voordat u het gereedschap inschakelt. In-
stelgereedschap of een sleutel in een draaiend
deel van het gereedschap kan tot letsel leiden.

e) Overschat uzelf niet. Zorg ervoor dat u stevig
staat en steeds in evenwicht blijft. Daardoor
kunt u het gereedschap in onverwachte situaties
beter onder controle houden.

f) Draag geschikte werkkleding. Draag geen los-
hangende kleding of sieraden. Houd haren, kle-
ding en handschoenen uit de buurt van bewe-
gende delen. Loshangende kleding, sieraden en
lange haren kunnen door bewegende delen wor-
den meegenomen.

g) Wanneer stofafzuig- of stofopvangvoorzienin-
gen kunnen worden gemonteerd, dient u zich
ervan te verzekeren dat deze zijn aangesloten
en juist worden gebruikt. Het gebruik van deze
voorzieningen beperkt het gevaar.

5.1.4 Gebruik en onderhoud van elektrische
apparaten

a) Overbelast het apparaat niet. Gebruik voor uw
werkzaamheden het daarvoor bestemde elektri-
sche gereedschap. Met het passende elektrische
gereedschap werkt u beter en veiliger binnen het
aangegeven vermogensbereik.

b) Gebruik geen elektrisch gereedschap waarvan
de schakelaar defect is. Elektrisch gereedschap
dat niet meer kan worden in- of uitgeschakeld, is
gevaarlijk en moet worden gerepareerd.

c) Trek de stekker uit het stopcontact en/of het
accu-pack uit het apparaat voordat u het ge-
reedschap instelt, toebehoren wisselt of het ap-
paraat weglegt. Deze voorzorgsmaatregel voor-
komt onbedoeld starten van het gereedschap.

d) Bewaar niet-gebruikte elektrische gereed-
schappen buiten bereik van kinderen. Laat het
gereedschap niet gebruiken door personen
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die er niet mee vertrouwd zijn en deze
aanwijzingen niet hebben gelezen. Elektrische
gereedschappen zijn gevaarlijk wanneer deze
door onervaren personen worden gebruikt.

e) Ga zorgvuldig met het gereedschap om. Contro-
leer of bewegende delen van het gereedschap
correct functioneren en niet vastklemmen en
of onderdelen gebroken of zodanig beschadigd
zijn dat de werking van het gereedschap na-
delig wordt beïnvloed. Laat beschadigde delen
repareren voordat u het gereedschap gebruikt.
Veel ongevallen hebben hun oorzaak in slecht
onderhouden elektrische gereedschappen.

f) Houd snijdende inzetgereedschappen scherp en
schoon. Zorgvuldig onderhouden snijdende inzet-
gereedschappenmet scherpe snijkantenklemmen
minder snel vast en zijn gemakkelijker te geleiden.

g) Gebruik elektrische gereedschappen, toebeho-
ren, inzetgereedschappenen dergelijke volgens
deze aanwijzingen en zoals voor dit speciale ge-
reedschapstype voorgeschreven. Let daarbij op
de arbeidsomstandigheden en de uit te voe-
ren werkzaamheden. Het gebruik van elektrische
gereedschappen voor andere dan de voorziene
toepassingen kan tot gevaarlijke situaties leiden.

5.1.5 Service
a) Laat het gereedschap alleen repareren door ge-

kwalificeerd en vakkundig personeel en alleen
met originele vervangingsonderdelen. Daarmee
wordt gewaarborgd dat de veiligheid van het ge-
reedschap in stand blijft.

5.2 Aanvullende veiligheidsinstructies

5.2.1 Veiligheidsinstructies voor alle
toepassingen

Algemene waarschuwingen voor het slijpen, schu-
ren, het werken met draadborstels, het polijsten en
doorslijpen:

a) Dit elektrisch gereedschap kan als slijpma-
chine, draadborstel en doorslijpmachine wor-
den gebruikt. Neem alle waarschuwingen, aan-
wijzingen, afbeeldingen en informatie die u bij
het apparaat ontvangt in acht. Neemt u de vol-
gende aanwijzingen niet in acht, dan kan dit tot
een elektrische schok, brand en/of ernstig letsel
leiden.

b) Dit elektrisch gereedschap is niet geschikt om
te schuren en te polijsten. Toepassingen waar-

voor het elektrisch gereedschap niet bestemd is,
kunnen gevaar en letsel veroorzaken.

c) Maak geen gebruik van accessoires die niet
door de fabrikant speciaal voor dit elektrische
apparaat zijn bedoeld en aanbevolen. Het feit
dat u accessoires aan uw elektrisch gereedschap
kunt bevestigen betekent nog niet dat het gebruik
hiervan veilig is.

d) Het toegestane toerental van het inzetgereed-
schap dient minstens zo hoog te zijn als het
maximale toerental dat op het elektrisch ge-
reedschap staat aangegeven. Toebehoren die
sneller draaien dan toelaatbaar kunnen onherstel-
baar beschadigd worden.

e) De buitendiameter en dikte van het inzetge-
reedschap dienen overeen te komen met de
opgegeven afmetingen van uw elektrisch ge-
reedschap. Verkeerd bemeten inzetgereedschap
kan niet voldoende worden afgeschermd of ge-
controleerd.

f) Slijpschijven, flensen, steunschijven of andere
toebehoren dienen exact op de slijpspil van uw
elektrisch gereedschap te passen. Inzetgereed-
schap dat niet op de slijpspil van het elektrisch
gereedschap past, draait zeer ongelijkmatig en
trilt erg sterk, hetgeen kan leiden tot verlies van
controle.

g) Gebruik geen beschadigd inzetgereedschap.
Controleer inzetgereedschap, zoals slijpschij-
ven, voor het gebruik altijd op afsplinteringen
en barsten, steunschijven op barsten of sterke
slijtage, draadborstels op losse of gebroken
draden. Wanneer het elektrisch gereedschap
of het inzetgereedschap naar beneden valt,
controleert u of het beschadigd is, of gebruikt
u onbeschadigd gereedschap. Wanneer u
het inzetgereedschap heeft gecontroleerd en
ingezet, zorgt u ervoor dat personen die zich
in de nabijheid bevinden buiten bereik blijven
van het roterende inzetgereedschap en laat u
het apparaat een minuut lang op het hoogste
toerental draaien. Beschadigd inzetgereedschap
breekt meestal in deze testperiode.

h) Draag een persoonlijke veiligheidsuitrusting.
Draag afhankelijk van de toepassing volledige
gezichtsbescherming, een veiligheids- of werk-
bril. Draag indien nodig een stofmasker, oor-
beschermers, veiligheidshandschoenen of een
speciaal schort, dat u bescherming biedt te-
gen kleine slijp- en materiaaldeeltjes. Uw ogen
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dienen tegen rondvliegende deeltjes, die bij ver-
schillende toepassingen ontstaan, te worden be-
schermd. Stof- en zuurstofmaskers dienen het
ontstane stof te filteren. Wanneer u lang aan
hard geluid bent blootgesteld, kan dit leiden tot
gehoorbeschadiging.

i) Let er op dat andere personen zich op een
veilige afstand van uw werkgebied bevinden.
Iedereen die het werkgebied betreedt, dient
een persoonlijke veiligheidsuitrusting te dra-
gen. Brokstukken van het werkstuk of gebroken
inzetgereedschap kunnen wegvliegen en letsel
veroorzaken, ook buiten het directe werkgebied.

j) Houd het apparaat alleen vast aan de geïso-
leerde greepgedeelten, wanneer u werkzaam-
heden uitvoert waarbij het inzetgereedschap
verdekte stroomleidingen of het eigen netsnoer
kan raken. Door het contact met een spanning-
voerende leiding kunnen ook metalen delen van
apparaten onder spanning komen te staan, het-
geen tot een elektrische schok kan leiden.

k) Houd het netsnoer uit de buurt van draaiend
inzetgereedschap. Wanneer u de controle over
het apparaat verliest, kan het netsnoer worden
doorsneden of gegrepen, waardoor u hand of uw
arm mogelijk in het draaiende inzetgereedschap
terechtkomt.

l) Zet het elektrisch gereedschap nooit weg voor-
dat het inzetgereedschap volledig tot stilstand
is gekomen. Het draaiende inzetgereedschap kan
in contact treden met het steunvlak, waardoor u
de controle over het elektrisch gereedschap kunt
verliezen.

m) Laat het elektrisch gereedschap nooit lopen
terwijl u het draagt. Uw kleding kan door het
toevallige contact met het draaiende inzetgereed-
schap gegrepen worden en het inzetgereedschap
kan zich in uw lichaam dringen.

n) U dient de ventilatiesleuven van uw elektrisch
gereedschap regelmatig te reinigen. De mo-
torventilator trekt stof in de behuizing, en een
sterke opeenhoping van metaalstof kan leiden tot
elektrische gevaren.

o) Gebruik het elektrische gereedschap niet in de
nabijheid van brandbare materialen. Door von-
ken kan dit materiaal vlam vatten.

p) Gebruik geen inzetgereedschap dat vloeibare
koelmedia vereist. Het gebruik van water of
andere vloeibare koelmedia kan leiden tot een
elektrische schok.

5.2.2 Overige veiligheidsinstructies voor alle
toepassingen

Terugslag en bijbehorende waarschuwingen
Een terugslag is een plotselinge reactie als gevolg
van draaiend inzetgereedschap dat blijft haken of
geblokkeerd wordt, zoals slijpschijven, steunschijven,
draadborstels, etc. Dit leidt tot een abrupte stop van
het roterende inzetgereedschap. Hierdoor ondergaat
ongecontroleerd elektrisch gereedschap, tegen de
draairichting van het inzetgereedschap in, bij de plaats
van de blokkade een versnelling.
Wanneer bijv. een slijpschijf in het werkstuk haakt of
geblokkeerd raakt, kan de slijpschijf met de kant die
invalt in het werkstuk vast komen te zitten. Hierdoor
kan de schijf uitbreken of een terugslag veroorzaken.
De slijpschijf beweegt zich dan naar de bediener of
van hem weg, afhankelijk van de draairichting van de
schijf op de plaats van de blokkade. Hierbij kunnen
slijpschijven ook breken.
Een terugslag is het gevolg van een verkeerd of
foutief gebruik van het elektrisch gereedschap. Dit kan
door passende voorzorgsmaatregelen, zoals hierna
beschreven, worden voorkomen.

a) Houd het elektrische gereedschap goed vast en
breng uw lichaam en armen in zo'n positie dat
u de terugslagkrachten kunt opvangen. Gebruik
altijd de extra handgreep, indien voorhanden,
om een zo groot mogelijke controle op terug-
slagkrachten of reactiemomenten te hebben in-
geval van onopzettelijk starten. De bediener kan
door de juiste voorzorgsmaatregelen te nemen de
terugslag- en reactiekrachten beheersen.

b) Kom met uw hand nooit in de buurt van draaiend
inzetgereedschap.Het inzetgereedschapkan zich
bij een terugslag over uw hand bewegen.

c) Kom niet met uw lichaam binnen het gebied
waarin het elektrische gereedschap bij een te-
rugslag wordt bewogen. Door de terugslag wordt
het elektrische gereedschap naar de plaats van de
blokkade bewogen in een richting die tegengesteld
is aan de beweging van de slijpschijf.

d) Werk bijzonder voorzichtig in de buurt van hoe-
ken, scherpe randen, etc. Voorkom dat inzet-
gereedschap van het werkstuk terugkaatst en
beklemd raakt. Het roterende inzetgereedschap
heeft bij hoeken, scherpe randen of wanneer het
wegketst de neiging beklemd te raken. Dit leidt tot
controleverlies of een terugslag.
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e) Gebruik geen getand of kettingzaagblad. Derge-
lijk inzetgereedschap leidt vaak tot een terugslag
of tot het verlies van controle over het elektrische
gereedschap.

5.2.3 Aanvullende veiligheidsinstructies voor het
slijpen en doorslijpen

Speciale waarschuwingen voor het slijpen en door-
slijpen:

a) Gebruik uitsluitend de voor uw elektrische ge-
reedschap toegestane slijpstenen en de voor
deze slijpstenen bestemde beschermkap. Slijp-
stenen die niet geschikt zijn voor het elektrische
gereedschap, kunnen niet voldoende worden af-
geschermd en zijn onveilig.

b) De beschermkap moet veilig op het elektri-
sche gereedschap aangebracht en zo ingesteld
zijn, dat een zo groot mogelijke veiligheid wordt
bereikt. Een zo klein mogelijk deel van het slijp-
deel mag open naar de bediener gericht zijn.
De beschermkap moet de bediener beschermen
tegen brokstukken en toevallig contact met het
slijpdeel.

c) Slijpstenen mogen alleen voor de aanbevolen
inzetmogelijkhedenworden gebruikt. Bijv.: slijp
nooit met het zijvlak van een doorslijpschijf.
Doorslijpschijven zijn bestemd voor de materiaal-
afname met de rand van de schijf. Door zijwaartse
krachtinwerking kan het slijpdeel worden gebro-
ken.

d) Gebruik voor de door u gekozen slijpschijf al-
tijd onbeschadigde spanflenzen in de juiste
grootte en vorm. De juiste flenzen ondersteunen
de slijpschijf en verminderen zo het gevaar dat de
slijpschijf breekt. Flenzen voor doorslijpschijven
kunnen zich onderscheiden van de flenzen voor
andere slijpschijven.

e) Gebruik geen versleten slijpschijven van gro-
ter elektrisch gereedschap. Slijpschijven voor
groter elektrisch gereedschap zijn niet geschikt
voor de hogere toerentallen van kleiner elektrisch
gereedschap en kunnen breken.

5.2.4 Aanvullende veiligheidsinstructies voor het
doorslijpen

Meer speciale waarschuwingen voor het doorslij-
pen:

a) Voorkom een blokkering van de doorslijpschijf
en een te hoge aandrukkracht. Voer geen over-
matig diepe snedes uit. Een overbelasting van

de doorslijpschijf vergroot de kans op kantelen
of blokkeren, waardoor de mogelijkheid van een
terugslag of slijpdeelbreuk ontstaat.

b) Kom niet in het gebied voor en achter de ro-
terende doorslijpschijf. Wanneer u de doorslijp-
schijf in het werkstuk van u af beweegt, kan het
elektrische gereedschap in het geval van een te-
rugslag met draaiende schijf direct naar u toe
worden geslingerd.

c) Wanneer de doorslijpschijf beklemd is geraakt
of u het werk onderbreekt, houd het apparaat
dan rustig vast tot de schijf tot stilstand ge-
komen is. Probeer nooit om de nog lopende
doorslijpschijf uit de snede te trekken, anders
kan er een terugslag plaatsvinden. Stel de oor-
zaak voor het beklemd raken vast en hef deze
op.

d) Schakel het elektrisch gereedschap niet op-
nieuw in zolang het zich in het werkstuk be-
vindt. Laat de doorslijpschijf eerst het volledige
toerental bereiken, voordat u voorzichtig verder
gaat. Anders kan de schijf blijven haken, uit het
werkstuk springen of een terugslag veroorzaken.

e) Zorg ervoor dat platen of grote werkstukken ge-
stut worden, om het risico van een terugslag
door een ingeklemde doorslijpschijf te vermin-
deren. Grote werkstukken kunnen onder hun ei-
gen gewicht doorbuigen. Het werkstuk moet aan
beide kanten gestut worden, zowel bij de door-
slijpschijf als aan de rand.

f) Wees bijzonder voorzichtig met "invalsnedes"
in bestaande wanden of andere gebieden die
niet zichtbaar zijn. De invallende doorslijpschijf
kan bij het snijden in gas- of waterleidingen, elek-
trische leidingen of andere objecten een terugslag
veroorzaken.

5.2.5 Aanvullende veiligheidsinstructies voor het
werken met draadborstels

Meer speciale waarschuwingen voor het werken
met draadborstels:

a) Let erop dat de draadborstel ook tijdens het nor-
male gebruik draadstukken verliest. Overbelast
de draden niet door een te hoge aandrukkracht.
Wegvliegende draadstukken kunnen heel gemak-
kelijk door dunne kleding en/of de huid dringen.

b) Wordt een beschermkap aanbevolen, voorkom
dan dat de beschermkap en de draadborstel
elkaar kunnen raken. Schijf- en komborstels
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kunnen hun diameter door de aandrukkracht en
centrifugale kracht vergroten.

5.2.6 Veiligheid van personen
a) Houd het apparaat altijd met beide handen aan

de daarvoor bestemde handgrepen vast.Houd
de handgrepen droog, schoon en vrij van olie
en vet.

b) Wanneer het apparaat zonder stofafzuiging
wordt gebruikt, dient u bij werkzaamheden
waarbij stof vrijkomt een licht stofmasker te
dragen.

c) Neem pauzes en doe ontspannings- en vinger-
oefeningen, voor een betere doorbloeding van
uw vingers.

d) Raak geen roterende delen aan. Schakel het
apparaat pas in het werkgebied in. Het aanraken
van roterende delen, met name roterend gereed-
schap, kan lichamelijk letsel tot gevolg hebben.

e) Leid het net- en het verlengsnoer tijdens het
werk altijd naar achteren van het apparaat weg.
Dit vermindert het risico om over het snoer te
vallen.

f) Voor het slijpen met rechte slijpschijven en het
doorslijpen met doorslijpschijven bij de bewer-
king van metalen alleen de beschermkap met
afdekplaat gebruiken. Deze is optioneel verkrijg-
baar als toebehoren.

g) Het apparaat niet gebruiken als het plotseling of
met schokken start.De mogelijkheid bestaat dat
de elektronica defect is. Laat het apparaat direct
door de erkende Hilti-service repareren.

h) Kinderen moet duidelijk worden gemaakt dat
het apparaat geen speelgoed is.

i) Het apparaat is niet bedoeld voor gebruik door
kinderen of door zwakke, ongeschoolde perso-
nen.

j) Stof van materiaal zoals loodhoudende verf, som-
mige houtsoorten, mineralen en metaal kunnen
schadelijk voor de gezondheid zijn. Het in con-
tact komen met of het inademen van dit stof kan
leiden tot allergische reacties en/of aandoeningen
van de luchtwegen bij de gebruiker of personen
die zich in de buurt bevinden. Bepaalde stof-
fen, zoals eiken- of beukenstof, staan bekend als
kankerverwekkend, in het bijzonder in combinatie
met houtbewerkingsmiddelen(chromaat, houtbe-
schermingsmiddelen). Asbesthoudend materiaal
mag alleen door vakkundig personeel worden
bewerkt. Zo mogelijk gebruik maken van stof-
afzuiging. Om een betere stofafzuiging te ver-

krijgen, gebruikmaken van een geschikte, door
Hilti aanbevolen en op dit elektrisch apparaat
afgestemde mobiele stofafzuiging voor hout-
en/of mineraalstof. Zorg voor een goede venti-
latie van de werkruimte. Het wordt geadviseerd
een ademmasker met filterklasse P2 te dragen.
De in uw land geldende voorschriften bij de te
bewerken materialen in acht nemen.

5.2.7 Gebruik en onderhoud van elektrische
gereedschappen

a) Slijpschijven dienen zorgvuldig, volgens de
aanwijzingen van de producent, opgeslagen en
behandeld te worden.

b) Zorg ervoor dat het schuurgereedschap volgens
de aanwijzingen van de producent is aange-
bracht.

c) Zorg dat steunschijven worden gebruikt wan-
neer deze bij het slijpgereedschap worden ge-
leverd en vereist zijn.

d) Gebruik het elektrisch gereedschap nooit zonder
beschermkap.

e) Het werkstuk dient op de juiste manier bevestigd
te zijn.

f) Zorg ervoor dat het slijpgereedschap voor het
gebruik juist wordt aangebracht en bevestigd,
laat het gereedschap gedurende 30 sec. onbe-
last lopen op een veilige plaats. Het apparaat
direct uitschakelen wanneer zich aanzienlijke
trillingen voordoen en wanneer andere gebre-
ken worden vastgesteld. Doet deze toestand
zich voor, onderzoek dan de machine om de
oorzaak ongedaan te maken.

g) Gebruik geen doorslijpschijven voor grof slij-
pen.

h) Zorg ervoor dat vonken die tijdens het gebruik
ontstaan geen gevaar veroorzaken, bijv. u zelf
of andere personen raken. Stel hiervoor de
beschermkap juist in.

i) Na een schijfbreuk, val of andere mechanische
beschadigingen moet het apparaat bij een Hilti
Service Center worden gecontroleerd.

5.2.8 Elektrische veiligheid

a) Controleer het werkgebied voordat u begint te
werken op verdekt liggende elektrische leidin-
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gen, gas- en waterleidingen, bijv. met een
metaaldetector. Externe metalen delen van het
apparaat kunnen onder spanning komen te staan
als u per ongeluk bijv. een elektrische leiding be-
schadigt. Dit vormt een ernstig gevaar van een
elektrische schok.

b) Controleer regelmatig het voedingssnoer van
het apparaat, en laat dit in geval van bescha-
diging vernieuwen door een erkend vakman.
Wanneer het netsnoer van het elektrisch ge-
reedschap beschadigd is, dient dit door een
speciaal vervaardigd netsnoer te worden ver-
vangen. Dit kan verkregen worden bij de klan-
tenservice. Controleer de verlengsnoeren re-
gelmatig en vervang deze in geval van bescha-
diging. Wordt het net- of verlengsnoer tijdens
de werkzaamheden beschadigd, dan mag u het
snoer niet aanraken. Haal de stekker uit het
stopcontact. Beschadigde voedings- en verleng-
snoeren houden het risico van een elektrische
schok in.

c) Laat vuile apparaten bij een veelvuldige bewer-
king van geleidend materiaal regelmatig door
de Hilti-service controleren. Vocht of stof dat
zich aan het oppervlak van het apparaat hecht,
met name van geleidend materiaal, kan onder
ongunstige omstandigheden tot een elektrische
schok leiden.

d) Wanneer u buiten met elektrisch gereedschap
werkt, zorg er dan voor dat het apparaat met be-
hulp van een lekstroombeveiligingschakelaar
(RCD) met maximaal 30 mA afschakelstroom
op het net is aangesloten. Het gebruik van een
lekstroombeveiligingschakelaarvermindert het ri-
sico van een elektrische schok.

e) In principe wordt het gebruik van een lek-
stroombeveiligingschakelaar (RCD) met maxi-
maal 30 mA afschakelstroom aanbevolen.

5.2.9 Werkomgeving
a) Zorg voor een goede verlichting van het werk-

gebied.
b) Zorg voor een goede ventilatie van de werkom-

geving. Slecht geventileerde werkruimtes kunnen
als gevolg van de stofbelasting schadelijk zijn voor
de gezondheid.

c) Bij doorbraakwerkzaamhedendient u het gebied
aan de overzijde van de werkzaamheden af te
zetten. Er kunnen brokstukken naar buiten en / of
naar beneden vallen, waardoor andere personen
mogelijk letsel oplopen.

d) Sleuven in dragende wanden of andere struc-
turen kunnen de statica beïnvloeden, vooral bij
het scheiden van wapeningsijzer of dragerele-
menten. Voor het begin van de werkzaamheden
de verantwoordelijke staticus, architekten of de
directie raadplegen.

5.2.10 Persoonlijke veiligheidsuitrusting

De gebruiker en personen die zich in de buurt
bevinden, moeten tijdens het gebruik van het ap-
paraat een geschikte veiligheidsbril, een helm,
oorbeschermers, werkhandschoenen en een licht
stofmasker dragen.

6. Inbedrijfneming

WAARSCHUWING
Gebruik het elektrisch gereedschap nooit zonder
beschermkap.

6.1 Zijhandgreep monteren
WAARSCHUWING
Bij alle werkzaamheden moet de zijhandgreep ge-
monteerd zijn.

De zijhandgreep vanaf de linker- of rechterkant van
het apparaat inschroeven.
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6.2 Montage en demontage beschermkap3
AANWIJZING
De spanring om de spindelhals is reeds met de
stelschroef op de juiste spandiameter ingesteld. Als
de klemming bij gemonteerde beschermkap te gering
is, kan de klemming door licht aandraaien van de
spanschroef worden verhoogd.

De beschermkap heeft geleidetanden. Op de kortere
van de in totaal acht tanden bevindt zich een veilig-
heidsnok, waardoor alleen de passende beschermkap
kan worden gemonteerd. Bovendien voorkomt de
veiligheidsnok dat de beschermkap op het werkstuk
valt.
1. Haal de stekker uit het stopcontact.
2. Open de spanhendel.
3. Druk de beschermkap op de hals van de spil.
4. Plaats de beschermkap met de tanden zo in

de groef in de spindelhals, dat de nok met
de veiligheidsnok in de veiligheidsgroef van de
spindelhals kan grijpen.

5. Draai de beschermkap in de gewenste stand.
6. ATTENTIE De gesloten zijde van de bescherm-

kap moet altijd naar de bediener wijzen.
Om de beschermkap vast te zetten, de spanhen-
del sluiten.

6.3 Beschermkap verstellen 4
1. Haal de stekker uit het stopcontact.
2. Open de spanhendel.
3. Draai de beschermkap in de gewenste stand.
4. Sluit de spanhendel.

6.4 Slijp-/doorslijpschijf monteren 5
GEVAAR
Zorg ervoor dat het op het schuurgereedschap aan-
gegeven toerental gelijk is aan of groter dan het
nominale toerental van de schuurmachine.

GEVAAR
Controleer de schuurschijf alvorens hem te ge-
bruiken. Gebruik geen afgebroken, gesprongen of
anderszins beschadigde producten.

1. Haal de stekker uit het stopcontact.
2. Reinig de spanflens.
3. ATTENTIE In de spanflens is een O-ring geplaatst.

Ontbreekt deze O-ring of is hij beschadigd, dan
moet de spanflens worden vervangen.
Plaats de spanflens op de slijpspil.

4. Plaats de diamantschijf, doorslijpschijf of slijp-
schijf.

5. Schroef de spanmoer vast.
6. ATTENTIE De spindelblokkeerknop mag alleen

bij een stilstaande slijpspil geactiveerd wor-
den.
Druk de spindelblokkeerknop in en houd deze
ingedrukt.

7. Draai met de spansleutel de spanmoer vast en
laat vervolgens de spindelblokkeerknop los.

6.5 Slijp-/doorslijpschijf met snelspanmoer
Kwick-Lock

ATTENTIE
Erop letten dat de Kwick-Lock snelspanmoer tijdens
de werkzaamhedengeen contact met de ondergrond
maakt. Gebruik geen beschadigde Kwick-Lock snel-
spanmoeren.

AANWIJZING
In plaats van de spanmoer kan de snelspanmoer
Kwick-Lock worden gebruikt. Hiermee kunnen door-
slijpschijven zonder gereedschap gewisseld worden.

AANWIJZING
Voor schuurkommen, borstels, rubberen schuur-
schijven, tuck pointing-schijven (voegsanering) en
diamant-komschijven kan de snelspanmoer Kwick-
Lock niet worden gebruikt.

6.5.1 Slijp-/doorslijpschijf met snelspanmoer
Kwick-Lock monteren 5

AANWIJZING
De pijl aan de bovenkant moet zich binnen de index-
markering bevinden. Wordt de snelspanmoer Kwick-
Lock vastgezet zonder dat de pijl zich binnen de
indexmarkering bevindt, dan kan deze niet meer met
de hand worden losgedraaid. In dit geval de snelspan-
moer Kwick-Lock met de spansleutel loszetten (niet
met een buistang).

1. Haal de stekker uit het stopcontact.
2. Reinig de spanflens en de snelspanmoer Kwick-

Lock.
3. ATTENTIE In de spanflens is een O-ring geplaatst.

Ontbreekt deze O-ring of is hij beschadigd, dan
moet de spanflens worden vervangen.
Plaats de spanflens op de slijpspil.

4. Plaats de diamantschijf, doorslijpschijf of slijp-
schijf.
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5. Schroef de snelspanmoer Kwick-Lock (opschrift
in vastgeschroefde toestand zichtbaar) vast tot
hij op de slijpschijf bevestigd is.

6. ATTENTIE De spindelblokkeerknop mag alleen
bij een stilstaande slijpspil geactiveerd wor-
den.
Druk de spindelblokkeerknop in en houd deze
ingedrukt.

7. Draai de slijpschijf met de hand rechtsom krach-
tig door tot de snelspanmoer Kwick-Lock vast
aangedraaid is en laat vervolgens de spindelblok-
keerknop los.

6.5.2 Slijp-/doorslijpschijf met snelspanmoer
Kwick-Lock demonteren

1. Haal de stekker uit het stopcontact.
2. Druk op de spilblokkeerknop en houd deze inge-

drukt.
3. Zet de snelspanmoer Kwick-Lock los door de

kartelring linksom te draaien (zet een vastzittende
snelspanmoer Kwick-Lock los met de stiftsleutel.
Gebruik geen buistang.)

7. Bediening

AANWIJZING
Pas de positie van de beschermkap aan de eisen van
de betreffende werkfase aan.

Draag oorbeschermers. De inwerking van geluid kan
gehoorbeschadiging veroorzaken.

ATTENTIE
De gesloten zijde van de beschermkap moet altijd
naar de bediener wijzen.

WAARSCHUWING
Nieuw slijpgereedschap bij max. nullasttoerental
in een afgezet werkgebied minstens 30 seconden
een testloop laten draaien.

WAARSCHUWING
Het apparaat niet gebruiken als het plotseling of
met schokken start.De mogelijkheid bestaat dat de
elektronica defect is. Laat het apparaat direct door de
erkende Hilti-service repareren.

WAARSCHUWING
Sleuven in dragende wanden of andere structuren
kunnen de statica beïnvloeden, vooral bij het scheiden
van wapeningsijzer of dragerelementen. Voor het
begin van de werkzaamheden de verantwoordelijke
staticus, architekten of de directie raadplegen.

WAARSCHUWING
De netspanning dient overeen te komen met de
gegevens op het typeplaatje van het apparaat. Ap-
paraten waarop 230 V staat aangegeven kunnen
met 220 V worden gebruikt.

WAARSCHUWING
Gebruik het apparaat altijd met de zijhandgreep.

ATTENTIE
Zet losse werkstukken vast met een spaninrichting
of een bankschroef.

WAARSCHUWING
Tijdens het slijpen kan er materiaal afsplinteren.Draag
een veiligheidsbril.

ATTENTIE
Wanneer het apparaat zonder stofafzuiging wordt
gebruikt, dient u bij werkzaamheden waarbij stof
vrijkomt een licht stofmasker te dragen.

WAARSCHUWING
Raak geen roterende delen aan. Schakel het ap-
paraat pas in het werkgebied in. Het aanraken van
roterende delen, met name roterend gereedschap,
kan lichamelijk letsel tot gevolg hebben.

ATTENTIE
Het gereedschap kan te heet worden door het gebruik.
Gebruik werkhandschoenen bij het wisselen van
gereedschap!
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WAARSCHUWING
Bij doorslijpwerkzaamheden de schijf in het door-
slijpgebied niet op zijn kant zetten en het apparaat
niet te sterk belasten. Anders kan het apparaat tot
stilstand komen, een terugslag veroorzaakt worden
of de schijf breken.

ATTENTIE
Neem pauzes en doe ontspannings- en vingeroe-
feningen, voor een betere doorbloeding van uw
vingers.

WAARSCHUWING
Houd brandbare materialen ver van het werkbereik.

7.1 In-/uitschakelen

7.1.1 Inschakelen
WAARSCHUWING
Nieuw slijpgereedschap bij max. nullasttoerental
in een afgezet werkgebied minstens 30 seconden
een testloop laten draaien.

1. Steek de stekker in het stopcontact.
2. Schuif de aan-/uitschakelaar naar voren en druk

hem vervolgens helemaal door.

7.1.2 Uitschakelen
Laat de aan-/uitschakelaar los.

7.2 Herstartblokkering
AANWIJZING
Wanneer u bij een ingedrukte aan-/uitschakelaar de
netstekker uit het stopcontact haalt en hem er vervol-
gens weer in steekt, start het apparaat niet.

7.3 Handgreepverstelling6
WAARSCHUWING
De handgreep mag niet worden ingesteld als het
apparaat draait. Controleer dat de handgreep in een
van de drie mogelijke posities is ingeklikt.

Om in iedere positie veilig en gemakkelijk te kunnen
werken, kan de handgreep 90° naar links en naar
rechts worden gedraaid.
1. Haal de stekker uit het stopcontact.
2. De ontgrendelingshendel naar achteren trekken.
3. De handgreep tot de aanslag naar links of rechts

draaien.

4. Zet de handgreep met de ontgrendelingshendel
weer vast.
AANWIJZING Het apparaat kan niet worden in-
geschakeld zolang de greep niet in een van de
drie mogelijke posities ingeklikt is.

7.4 Tips
AANWIJZING
Werk met een matige aandrukkracht.

AANWIJZING
Belangrijk is de richting waarin geslepen wordt. Het
apparaat moet altijd "tegenlopend" worden gebruikt.
Anders bestaat het gevaar dat het apparaat ongecon-
troleerd uit de snede wordt gedrukt.

AANWIJZING
Voor het bewerken van non-ferro-metalen (bijvoor-
beeld aluminium) moeten speciale schijven worden
gebruikt.

AANWIJZING
In combinatie met de beschermkap DC-EX en een
geschikte stofzuiger is stofvrij werken mogelijk.

AANWIJZING
Bij het bewerkenvan bijzonder harde, minerale materi-
alen met een hoog kiezelgehalte, kan de doorslijpschijf
oververhit raken en daardoor beschadigd raken. Een
rondom de doorslijpschijf lopende vonkenregen wijst
hier duidelijk op. In dit geval moet het slijpen wor-
den onderbroken en moet de doorslijpschijf worden
afgekoeld door hem onbelast te laten draaien.

AANWIJZING
Een te langzame voortgang van het apparaat kan het
gevolg zijn van stomp geworden segmenten. Door
te slijpen in abrasieve materialen (Hilti slijpplaat of
abrasief kalkzandsteen) kunnen de segmenten weer
worden geslepen.

7.5 Afbramen
ATTENTIE
Gebruik geen doorslijpschijven voor afbraamwerk-
zaamheden.

De beste werking bij het afbramen wordt bereikt,
wanneer de slijpschijf onder een hoek van 30° van het
werkstuk wordt gehouden. Te zware belasting tijdens
het slijpen beschadigt het apparaat en verhoogt de
slijtage van de slijpschijf, terwijl de slijpprestatie
afneemt.
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8. Verzorging en onderhoud
ATTENTIE
Haal de stekker uit het stopcontact.

8.1 Reiniging van het apparaat
GEVAAR
Bij extreme gebruiksomstandigheden kan er bij de
bewerking van metaal geleidende stof in het apparaat
worden afgezet. De beschermende isolatie van het
apparaat kan worden aangetast. In zulke gevallen
wordt het aanbevolen een stationaire afzuiginrich-
ting te gebruiken, de ventilatiesleuven vaak schoon
te maken en een lekstroombeveiligingschakelaar
(RCD) voor te schakelen.

De buitenste behuizing van het apparaat is gemaakt
van stootvaste kunststof. Het greepgedeelte is van
elastomeer.
Gebruik het apparaat nooit met verstopte ventilatie-
sleuven! Reinig de ventilatiesleuven voorzichtig met
een droge borstel. Voorkom dat er vreemd materi-
aal in het apparaat binnendringt. Reinig de buiten-
kant van het apparaat regelmatig met een licht be-
vochtigde poetsdoek. Gebruik geen sproeiapparaat,
stoomstraalapparaat of stromend water voor het rei-
nigen! De elektrische veiligheid van het apparaat kan

daardoor in gevaar komen. Houd de greepgedeelten
van het apparaat altijd vrij van olie en vet. Gebruik
geen siliconenhoudende reinigingsmiddelen.

8.2 Onderhoud
WAARSCHUWING
Gebruik het apparaat niet wanneer er onderdelen
beschadigd zijn, de elektronica defect is of als be-
dieningselementen niet correct functioneren. Laat
het apparaat door de Hilti-service repareren.

WAARSCHUWING
Reparaties aan elektrische onderdelen mogen al-
leen door een elektrotechnicus worden uitgevoerd.

Controleer regelmatig alle externe delen van het ap-
paraat op beschadigingen en ga na of alle bedienings-
elementen goed werken.

8.3 Controle na schoonmaak- en
onderhoudswerkzaamheden

Na schoonmaak- en onderhoudswerkzaamheden
moet worden gecontroleerd of alle beschermende
delen van het apparaat zijn aangebracht en foutloos
functioneren.

9. Foutopsporing

Fout Mogelijke oorzaak Oplossing

Apparaat start niet. Netstroomvoorziening onderbro-
ken.

Ander elektrisch gereedschap in-
brengen, functie controleren.

Netsnoer of stekker defect. Door een elektrotechnicus laten
controleren en eventueel vervan-
gen.

Koolborstels versleten Door een elektrotechnicus laten
controleren en eventueel vervan-
gen.

De elektronische startblokkering na
een stroomonderbreking is geacti-
veerd.

Schakel het apparaat uit en weer
aan.

Apparaat heeft geen volledig
vermogen.

Verlengsnoer met te kleine diame-
ter.

Een verlengsnoer met voldoende
diameter gebruiken.

Uitval ATC-functie Laat het apparaat door de Hilti-
service repareren.
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10. Afval voor hergebruik recyclen

Hilti-apparaten zijn voor een groot deel vervaardigd uit materiaal dat kan worden gerecycled. Voor hergebruik
is een juiste materiaalscheiding noodzakelijk. In veel landen is Hilti er al op ingesteld om uw oude apparaat voor
recycling terug te nemen. Vraag hierover informatie bij de klantenservice van Hilti of bij uw verkoopadviseur.

Alleen voor EU-landen

Geef elektrisch gereedschap niet met het huisvuil mee!

Volgens de Europese richtlijn 2002/96/EG inzake oude elektrische en elektronische apparaten
en de toepassing daarvan binnen de nationale wetgeving, dient gebruikt elektrisch gereedschap
gescheiden te worden ingezameld en te worden afgevoerd naar een recyclingbedrijf dat voldoet
aan de geldende milieu-eisen.

11. Fabrieksgarantie op apparatuur
Hilti garandeert dat het geleverde apparaat geen
materiaal- of fabricagefouten heeft. Deze garantie
geldt onder de voorwaarde dat het apparaat in over-
eenstemming met de handleiding van Hilti gebruikt,
bediend, verzorgd en schoongemaakt wordt, en dat
de technische uniformiteit gehandhaafd is, d.w.z. dat
er alleen origineel Hilti-verbruiksmateriaal en origi-
nele Hilti-toebehoren en -reserveonderdelen voor het
apparaat zijn gebruikt.

Deze garantie omvat de gratis reparatie of de gra-
tis vervanging van de defecte onderdelen tijdens de
gehele levensduur van het apparaat. Onderdelen die
aan normale slijtage onderhevig zijn, vallen niet onder
deze garantie.

Verdergaande aanspraak is uitgesloten voor zover
er geen dwingende nationale voorschriften zijn die
hiervan afwijken. Hilti is met name niet aansprake-
lijk voor directe of indirecte schade als gevolg van
gebreken, verliezen of kosten in samenhang met
het gebruik of de onmogelijkheid van het gebruik
van het apparaat voor welk doel dan ook. Stilzwij-
gende garantie voor gebruik of geschiktheid voor
een bepaald doel is nadrukkelijk uitgesloten.

Voor reparatie of vervanging moeten het toestel of
de betreffende onderdelen onmiddellijk na vaststel-
ling van het defect naar de verantwoordelijke Hilti-
marktorganisatie worden gezonden.

Deze garantie omvat alle garantieverplichtingen van
de kant van Hilti en vervangt alle vroegere of gelijktij-
dige, schriftelijke of mondelinge verklaringen betref-
fende garanties.
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12. EG-conformiteitsverklaring
Omschrijving: Haakse slijper
Type: DCG 230 D /

DAG 230 D
Bouwjaar: 2008

Als de uitsluitend verantwoordelijken voor dit
product verklaren wij dat het voldoet aan de volgende
voorschriften en normen: tot 28-12-2009 98/37/EG,
vanaf 29-12-2009 2006/42/EG, 2004/108/EG,
EN 60745 1, EN 60745 2 3, EN 55014 1,
EN 55014 2, EN 61000 3 2, EN 61000 3 3.

Hilti Corporation

Dietmar Sartor Roman Haenggi
Head of BA Quality and Process Ma-
nagement

Senior Vice President

Business Area Electric Tools & Ac-
cessories

Business Unit Cordless and Cutting

11 2009 11 2009
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ORIGINAL BRUGSANVISNING

DCG 230 D / DAG 230 D Vinkelsliber
Læs brugsanvisningen grundigt igennem
før ibrugtagning.

Opbevar altid brugsanvisningen sammen
med maskinen.

Sørg for, at brugsanvisningen altid følger
med ved overdragelse af maskinen til an-
dre.

Indholdsfortegnelse side
1. Generelle anvisninger 115
2. Beskrivelse 116
3. Værktøj, tilbehør 119
4. Tekniske specifikationer 119
5. Sikkerhedsanvisninger 120
6. Ibrugtagning 126
7. Anvendelse 127
8. Rengøring og vedligeholdelse 129
9. Fejlsøgning 129

10. Bortskaffelse 130
11. Producentgaranti - Produkter 130
12. EF-overensstemmelseserklæring 131

1 Disse tal henviser til illustrationer. Illustrationerne
kan du finde på udfoldssiderne på omslaget. Kig på
disse sider, når du læser brugsanvisningen.
I brugsanvisningen betegner »maskinen« altid vinkel-
sliber DCG 230 D eller vinkelsliber DAG 230 D

Maskindele, betjenings og displayelementer1

@ Spændemøtrik
; Hurtigspændemøtrik "Kwik-Lock" (ekstratilbe-

hør)
= Skæreskive
% Spændeflange
& Kodetap
( Beskyttelsesafskærmning
) Spindel
+ Justerskrue
§ Spændegreb
/ Opbevaringstap
: Gevindbøsning til håndgreb
· Spindellåseknap
$ Frigøringsgreb (til drejelige håndgreb)
£ Sidegreb
| Afbryder (Hold to run)
¡ Spændenøgle

1. Generelle anvisninger
1.1 Signalord og deres betydning

FARE
Står ved en umiddelbart truende fare, der kan medføre
alvorlige kvæstelser eller døden.

ADVARSEL
Advarer om en potentielt farlig situation, der kan
forårsage alvorlige personskader eller døden.

FORSIGTIG
Advarer om en potentielt farlig situation, der kan
forårsage lettere personskader eller materielle skader.

BEMÆRK
Står ved anvisninger om brug og andre nyttige oplys-
ninger.

1.2 Forklaring af piktogrammer og yderligere
anvisninger

Advarselssymboler

Generel fare Advarsel om
farlig elektrisk

spænding
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RPM

Påbudssymboler

Brug beskyt-
telsesbriller

Brug sikker-
hedshjelm

Brug høreværn Brug beskyt-
telseshandsker

Brug
støvmaske

Symboler

Læs brugsan-
visningen før

brug

Affald skal
indleveres til

genvinding på
en genbrugs-

station.

volt Ampere

hertz watt vekselstrøm

Nominelt
omdrejningstal

Omdrejninger
pr. minut

Omdrejninger pr.
minut

Diameter dobbeltisoleret

Placering af identifikationsoplysninger på maski-
nen
Typebetegnelse og serienummer fremgår af maski-
nens mærkeplade. Skriv disse oplysninger i brugsan-
visningen, og henvis til disse, når du henvender dig
til vores kundeservice eller værksted.

Type:

Generation: 01

Serienummer:

2. Beskrivelse
2.1 Anvendelsesformål

Maskinen er en elektrisk vinkelsliber til professionel brug i byggeriet. Maskinen er beregnet til skæring,
skrubning og børstning af metalliske og mineralske materialer uden anvendelse af vand.
Overhold forskrifterne i denne brugsanvisning med hensyn til drift, pleje og vedligeholdelse.
Bearbejdning af metal: Skæring, skrubning, slibning, børstning.
Bearbejdning af mineralske overflader: Skæring, rilning og slibning.
Anvend kun arbejdsværktøjer (slibeskiver, skæreskiver osv.), som er godkendt til et omdrejningstal på mindst
6500 o/min og har en maks. Ø 230 mm.
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Anvend i så fald kun kunstharpiksbundne fiberarmerede diamantskæreskiver med en tilladt omfangshastighed
på mindst 80 m/sek.
Brug kun originalt Hilti-tilbehør og ekstraudstyr for at undgå ulykker.
Det er ikke tilladt at bearbejde sundhedsfarlige materialer, f.eks. asbest.
Overhold desuden gældende arbejdsmiljøregler.
Det er ikke tilladt at modificere eller tilføje ekstra dele til maskinen.
Maskinen må kun sluttes til den netspænding og -frekvens, som er angivet på typeskiltet.
Maskinen kan med fordel anvendes følgende steder og til følgende formål: på byggepladser, på værksteder, til
renovering, til ombygning, til nybygning.
Maskinen er beregnet til professionel brug og må kun betjenes, efterses og vedligeholdes af autoriseret og
instrueret personale. Dette personale skal i særdeleshed informeres om de potentielle farer, der er forbundet
med brugen af denne maskine. Der kan opstå farlige situationer ved anvendelse af maskinen og det tilhørende
udstyr, hvis det anvendes af personer, der ikke er blevet undervist i brugen af dem, eller hvis de ikke anvendes
korrekt i henhold til forskrifterne i denne brugsanvisning.
Tag hensyn til påvirkning fra omgivelserne. Brug ikke maskinen, hvis der er risiko for brand eller eksplosion.

2.2 Greb
Vibrationsdæmpet greb
Drejeligt bøjlegreb

2.3 Kontakt
Afbryder (Hold to run)

2.4 Medfølgende dele:

1 Maskine
1 Beskyttelsesafskærmning
1 Sidegreb
1 Spændeflange
1 Spændemøtrik
1 Hurtigspændemøtrik "Kwik-Lock"

(ekstratilbehør)
1 Spændenøgle
1 Brugsanvisning
1 Beskyttelsesbriller (ekstratilbehør)

2.5 Startstrømbegrænsning
Den elektroniske startstrømbegrænsning reducerer startstrømmen, så netsikringen ikke udløses. Derved
undgås en pludselig start af maskinen.

2.6 ATC (Active Torque Control)
Elektronikken registrerer en potentiel fastklemning af skiven og forhindrer takket være frakobling af maskinen,
at spindlen drejer videre (tilbageslag forhindres ikke). For at tage maskinen i brug igen skal kontakten frigøres
og derefter trykkes ind igen.

BEMÆRK
Ved fejl på ATC-funktionen kører elværktøjet kun med meget nedsat omdrejningstal og drejningsmoment.
Elværktøjet skal sendes til kundeservice for at blive efterset.
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2.7 Genstartsspærre
Maskinen starter ikke automatisk efter et eventuelt strømsvigt, selv om kontakten er trykket ind. Kontakten
skal frigøres og derefter trykkes ind igen.

2.8 Anvendelse af forlængerledning
Brug kun forlængerledninger med tilstrækkeligt tværsnit, der er godkendt til det pågældende anvendelsesom-
råde. I modsat fald kan der forekomme effekttab ved maskinen og overophedning af ledningen. Kontrollér
jævnligt, om forlængerledningen er beskadiget. Udskift beskadigede forlængerledninger.
Anbefalede minimale tværsnit og maksimale ledningslængder:

Ledertværsnit 1,5 mm 2 mm 2,5 mm 3,5 mm

Netspænding 100 V 30 m 50 m
Netspænding 110 127 V 20 m 30 m 40 m 50 m
Netspænding 220 240 V 50 m 100 m

Anvend ikke forlængerledninger med 1,25 mm ledertværsnit.

2.9 Forlængerledning udendørs
Til udendørs brug må der kun anvendes forlængerledninger, som tydeligt er mærket og godkendt til udendørs
brug.

2.10 Brug af generator eller transformator
Denne maskine kan anvendes sammen med en generator eller transformator på arbejdsstedet, hvis følgende
betingelser overholdes: Den afgivne effekt i watt skal være mindst det dobbelte af den spænding, der fremgår
af maskinens typeskilt, driftsspændingen skal til enhver tid ligge mellem +5 % og –15 % i forhold til den
nominelle spænding, og frekvensen skal ligge på 50 til 60 Hz, aldrig over 65 Hz. Der skal være en automatisk
spændingsregulator med startforstærkning.
Slut aldrig andre maskiner til generatoren/transformatoren samtidig. Når andre maskiner tændes og slukkes,
kan der opstå underspændings- og/eller overspændingsspidser, som kan beskadige maskinen.

2.11 Skæreafskærmning til skærearbejder DC EX 230/9" med styreslæde 2
Skærearbejde i mineralske materialer skal altid udføres med en støvskærm og en styreslæde.

FORSIGTIG
Det er ikke tilladt at bearbejde metal med denne afskærmning.

BEMÆRK
Ved skæring, slibning og notskæring af mineralske materialer såsom beton eller sten anbefales det generelt at
anvende en støvskærm sammen med en egnet Hilti-støvsuger. Dette system beskytter brugeren og forlænger
maskinens og værktøjets levetid.

2.12 Beskyttelsesafskærmning med dækblik
FORSIGTIG
Til slibning med lige slibeskiver og til skæring med skæreskiver ved bearbejdning af metalliske materialer,
skal beskyttelsesafskærmningen med dækblik altid anvendes. Den fås som tilbehør.
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3. Værktøj, tilbehør
Skiver til maks. Ø 230 mm, 6500 o/min og en omfangshastighed på 80 m/sek

Betegnelse Varenummer, beskrivelse

Abrasiv skæreskive AC-D Universal Premium
Abrasiv skæreskive AC-D Universal Super Premium
Abrasiv skæreskive AC-D INOX
Abrasiv slibeskive AG-D Universal Premium
Abrasiv slibeskive AG-D Universal Super Premium
Diamantskæreskive DC-D 230

Tilbehør til DCG 230 D og DAG 230 D

Betegnelse Beskrivelse

Hurtigspændemøtrik "Kwik-Lock" (ekstratilbehør)
Skæreafskærmning til skærearbejde med
styreslæde

DC EX 230/9"

Beskyttelsesafskærmning med dækblik
Kuffert
Støvsuger anbefalet af Hilti
Bøjlegreb

4. Tekniske specifikationer
Ret til tekniske ændringer forbeholdes!

Maskine DCG 230 D DAG 230 D

Nominel strøm / Optaget effekt Nominel spænding
230 V: 12,0 A / 2.600 W
(CH 2200 W)
Nominel spænding 110 V:
21,2 A / 2.200 W
Nominel spænding 127 V: 15 A

Nominel spænding 230 V:
10,0 A / 2.200 W
Nominel spænding 110 V:
19,4 A / 2.000 W

Nominel frekvens 50…60 Hz 50…60 Hz
Nominelt omdrejningstal 6.500/min 6.500/min
Skæreskiver Ø 230 Ø 230
Dimensioner (L x H x B) uden
skærm

525 mm x 138 mm x 111 mm 510 mm x 138 mm x 111 mm

Vægt i overensstemmelse med
EPTA procedure 01/2003

5,4 kg 4,6 kg

Oplysninger om maskine og anvendelsesformål
Gevinddrevspindel M 14
Spindellængde 25 mm
Kapslingsklasse ifølge EN / IEC Kapslingsklasse II (dobbeltisoleret)
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BEMÆRK
Det vibrationsniveau, der angives i disse anvisninger, er målt med en målemetode, der opfylder bestemmelserne
i EN 60745, og kan anvendes i forbindelse med en sammenligning af forskellige elværktøjer. Det kan også
anvendes til en foreløbig vurdering af vibrationsbelastningen. Det angivne vibrationsniveau dækker de
væsentlige anvendelsesformål for elværktøj. Hvis elværktøjet imidlertid anvendes til andre formål, med
andre indsatsværktøjer eller utilstrækkelig vedligeholdelse, kan vibrationsniveauet afvige. Dette kan forøge
vibrationsbelastningen i hele arbejdstiden markant. For at opnå en præcis vurdering af vibrationsbelastningen
bør også den tid, hvor maskinen er slukket eller blot kører uden at blive anvendt, inddrages. Dette kan reducere
vibrationsbelastningen i hele arbejdstiden markant. Fastlæg yderligere sikkerhedsforanstaltninger til beskyttelse
af brugeren mod vibrationspåvirkninger, f.eks. er det vigtigt at vedligeholde elværktøj og indsatsværktøj, at
holde hænderne varme og at organisere arbejdsprocesserne.

Støjinformation (iht. EN 60745):
Typisk A-vægtet lydeffektniveau DCG 230 101 dB (A)
Typisk A-vægtet emissionslydtrykniveau DCG 230 90 dB (A)
Typisk A-vægtet lydeffektniveau DAG 230 101 dB (A)
Typisk A-vægtet emissionslydtrykniveau DAG 230 90 dB (A)
Usikkerhed for det nævnte lydniveau 3 dB (A)

Vibrationsoplysninger iht. EN 60745-1
Triaksiale vibrationsværdier (vibrationsvektorsum)
DCG 230-D

målt i henhold til EN 60745 2 3

Overfladeslibning med vibrationsreduceret greb,
ah,AG

5,0 m/s

Usikkerhed (K) 1,5 m/s
Triaksiale vibrationsværdier (vibrationsvektorsum)
DAG 230-D

målt i henhold til EN 60745 2 3

Overfladeslibning med vibrationsreduceret greb,
ah,AG

5,0 m/s

Usikkerhed (K) 1,5 m/s
Yderligere oplysninger Andre anvendelsesformål såsom skæring eller brug

af trådbørster kan medføre afvigende vibrationsvær-
dier.

5. Sikkerhedsanvisninger
5.1 Generelle sikkerhedsanvisninger

VIGTIGT! Læs alle anvisningerne. I tilfælde af mang-
lende overholdelse af nedenstående anvisninger er
der risiko for elektrisk stød, alvorlige personskader,
og der kan opstå brandfare. Det benyttede begreb
"elværktøj" refererer til netdrevne maskiner (med til-
slutningsledning) og batteridrevne maskiner (uden
netledning). DISSE ANVISNINGER BØR OPBEVARES
TIL SENERE BRUG.

5.1.1 Arbejdsplads
a) Sørg for, at arbejdsområdet er rent og ryddeligt.

Uorden og uoplyste arbejdsområder øger faren for
uheld.

b) Brug ikke maskinen i eksplosionstruede omgi-
velser, hvor der er brændbare væsker, gasser
eller støv. Elværktøj kan slå gnister, der kan
antænde støv eller dampe.
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c) Sørg for, at andre personer og ikke mindst børn
holdes væk fra arbejdsområdet, når maskinen
er i brug. Hvis man distraheres, kan man miste
kontrollen over maskinen.

5.1.2 Elektrisk sikkerhed
a) Maskinens stik skal passe til kontakten. Stikket

må under ingen omstændigheder ændres. Brug
ikke adapterstik sammen med jordforbundne
maskiner. Uændrede stik, der passer til kontak-
terne, nedsætter risikoen for elektrisk stød.

b) Undgå kropskontakt med jordforbundne over-
flader som f.eks. rør, radiatorer, komfurer og
køleskabe. Hvis din krop er jordforbundet, øges
risikoen for elektrisk stød.

c) Maskinen må ikke udsættes for regn eller fugt.
Indtrængning af vand i maskinen øger risikoen for
elektrisk stød.

d) Brug ikke ledningen til formål, den ikke er be-
regnet til (f.eks. må man aldrig bære maskinen
i ledningen, hænge maskinen op i ledningen
eller rykke i ledningen for at trække stikket ud
af kontakten). Beskyt ledningen mod varme,
olie, skarpe kanter eller maskindele, der er
i bevægelse. Beskadigede eller sammenviklede
ledninger øger risikoen for elektrisk stød.

e) Hvis maskinen benyttes i det fri, må der kun
benyttes en forlængerledning, der er godkendt
til udendørs brug. Brug af forlængerledning til
udendørs brug nedsætter risikoen for elektrisk
stød.

5.1.3 Personlig sikkerhed
a) Det er vigtigt at være opmærksom, se, hvad

man laver, og bruge maskinen fornuftigt. Man
bør ikke bruge maskinen, hvis man er træt,
har nydt alkohol eller er påvirket af medicin
eller euforiserende stoffer. Få sekunders uop-
mærksomhed ved brug af maskinen kan medføre
alvorlige personskader.

b) Brug beskyttelsesudstyr, og hav altid beskyt-
telsesbriller på. Brug af sikkerhedsudstyr som
f.eks. støvmaske, skridsikkert fodtøj, beskyttel-
seshjelm eller høreværn afhængigt af maskintype
og anvendelse nedsætter risikoen for personska-
der.

c) Undgå utilsigtet igangsætning. Kontrollér altid,
at afbryderen står på "FRA", før stikket sættes
i. Undgå at bære maskinen med fingeren på
afbryderen, og sørg for, at maskinen ikke er

tændt, når den sluttes til nettet, da dette øger
risikoen for personskader.

d) Fjern indstillingsværktøj eller skruenøgler, in-
den maskinen tændes. Hvis et stykke værktøj
eller en nøgle sidder i en roterende maskindel, er
der risiko for personskader.

e) Overvurder ikke dig selv. Sørg for at stå sikkert,
mens der arbejdes, og kom ikke ud af balance.
Det er derved nemmere at kontrollere maskinen,
hvis der skulle opstå uventede situationer.

f) Brug egnet arbejdstøj. Undgå løse beklædnings-
genstande eller smykker. Hold hår, tøj og hand-
sker væk fra dele, der bevæger sig. Dele, der
er i bevægelse, kan gribe fat i løstsiddende tøj,
smykker eller langt hår.

g) Hvis støvudsugnings- og opsamlingsudstyr kan
monteres, er det vigtigt, at dette tilsluttes og
benyttes korrekt. Brug af dette udstyr nedsætter
risikoen for personskader som følge af støv.

5.1.4 Omhyggelig omgang med og brug af
elværktøj

a) Undgå at overbelaste maskinen. Brug altid en
maskine, der er beregnet til det stykke arbejde,
der skal udføres. Med den rigtige maskine ar-
bejder man bedst og mest sikkert inden for det
angivne effektområde.

b) Brug ikke en maskine, hvis afbryder er defekt.
En maskine, der ikke kan startes og stoppes, er
farlig og skal repareres.

c) Træk stikket ud af stikkontakten, og/eller
fjern batteriet fra maskinen, inden du
foretager indstillinger på den, skifter
tilbehørsdele eller lægger den til side. Disse
sikkerhedsforanstaltninger forhindrer utilsigtet
start af maskinen.

d) Opbevar ubenyttet elværktøj uden for børns ræk-
kevidde. Lad aldrig personer, der ikke er fortro-
lige med maskinen eller ikke har gennemlæst
sikkerhedsanvisningerne benytte maskinen. El-
værktøj er farligt, hvis det benyttes af ukyndige
personer.

e) Maskinen bør vedligeholdes omhyggeligt. Kon-
trollér, om bevægelige dele fungerer korrekt og
ikke sidder fast, og om delene er brækket el-
ler beskadiget, således at maskinens funktion
påvirkes. Få beskadigede dele repareret, inden
maskinen tages i brug. Mange uheld skyldes
dårligt vedligeholdt elværktøj.
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f) Sørg for, at skæreværktøjer er skarpe og rene.
Omhyggeligt vedligeholdte skæreværktøjer med
skarpe skærekanter sætter sig ikke så hurtigt fast
og er nemmere at føre.

g) Brug elværktøj, tilbehør, indsatsværktøj osv.
iht. disse anvisninger, og sådan som det kræ-
ves for denne specielle værktøjstype. Tag hen-
syn til arbejdsforholdene og det arbejde, der
skal udføres. I tilfælde af anvendelse af værktøjet
til formål, som ligger uden for det fastsatte anven-
delsesområde, kan der opstå farlige situationer.

5.1.5 Service
a) Sørg for, at maskinen kun repareres af kvalifice-

rede fagfolk, og at der altid benyttes originale
reservedele. Dermed sikres størst mulig ma-
skinsikkerhed.

5.2 Yderligere sikkerhedsanvisninger

5.2.1 Sikkerhedsanvisninger for alle
anvendelsesformål

Generelle advarsler for slibning, sandpapirslib-
ning, arbejde med trådbørster, polering og skæ-
ring:

a) Dette elværktøj kan anvendes som sliber, tråd-
børste og skære-/slibemaskine. Overhold alle
de advarsler, anvisninger, diagrammer og data,
som følger med maskinen. Hvis du ikke over-
holder følgende anvisninger, kan det medføre
elektrisk stød, brand og/eller alvorlige personska-
der.

b) Dette elværktøj er ikke egnet til slibning med
sandpapir og polering. Anvendelsesformål, som
elværktøjet ikke er beregnet til, kan indebære risici
og personskader.

c) Anvend ikke tilbehør, som ikke er specielt be-
regnet til denne maskinen og anbefalet af pro-
ducenten. Kun hvis du kan montere tilbehøret på
elværktøjet, er maskinen sikker at bruge.

d) Indsatsværktøjets tilladte omdrejningstal skal
være mindst lige så højt som det maksimale
omdrejningstal angivet på elværktøjet. Tilbehør,
som roterer hurtigere end tilladt, kan blive ødelagt.

e) Indsatsværktøjets udvendige diameter og tyk-
kelse skal svare til de mål, der er angivet
for elværktøjet. Forkert dimensionerede indsats-
værktøjer kan ikke afskærmes eller kontrolleres
tilstrækkeligt.

f) Slibeskiver, flanger, slibetallerkner eller an-
det tilbehør skal passe præcist til elværktøjets

slibespindel. Indsatsværktøjer, som ikke pas-
ser præcist til elværktøjets slibespindel, roterer
ujævnt, vibrerer meget og kan betyde, at du mi-
ster kontrollen.

g) Anvend aldrig beskadigede indsatsværktøjer.
Kontrollér hver gang før brug indsatsværktøjer
såsom slibeskiver for slagmærker og revner,
slibetallerkner for revner, slid eller alvorlige
skader, samt trådbørster for løse eller bræk-
kede tråde. Hvis elværktøjet eller indsatsværk-
tøjet falder på gulvet, skal du kontrollere, om
det er blevet beskadiget, eller anvende et intakt
indsatsværktøj. Når du har kontrolleret og isat
indsatsværktøjet, skal du og personer i nærhe-
den holde sig uden for det roterende indsats-
værktøjs fareområde og lade elværktøjet køre
med maksimalt omdrejningstal i ét minut. Be-
skadigede indsatsværktøjer brækker for det meste
i løbet af denne testperiode.

h) Brug personligt beskyttelsesudstyr. Brug an-
sigtsmaske, øjenværn eller beskyttelsesbriller
afhængigt af opgaven. Brug så vidt muligt støv-
maske, høreværn, beskyttelseshandsker eller
specialforklæde, som beskytter dig imod små
slibe- og materialepartikler. Øjnene skal beskyt-
tes imod flyvende fremmedlegemer, som opstår
i forbindelse med forskellige opgaver. Støvma-
ske og åndedrætsværn skal bortfiltrere det støv,
der opstår i forbindelse af den konkrete opgave.
Hvis du udsættes for et højt støjniveau igennem
længere tid, kan det medføre nedsat hørelse.

i) Sørg for, at andre personer opholder sig i sikker
afstand af dit arbejdsområde. Alle, som befin-
der sig i arbejdsområdet, skal bære personligt
beskyttelsesudstyr. Brudstykker fra emnet eller
beskadigede indsatsværktøjer kan slynges ud og
medføre personskader også uden for det direkte
arbejdsområde.

j) Hold kun elværktøjet i de isolerede håndtag, når
du udfører arbejder, hvor indsatsværktøjet kan
ramme skjulte elledninger eller elværktøjets
netkabel. Ved kontakt med en spændingsførende
ledning kan også metalliske værktøjsdele sættes
under spænding, hvilket kan medføre elektrisk
stød.

k) Hold netkablet væk fra roterende indsatsværk-
tøjer. Hvis du mister kontrollen over elværktøjet,
kan netkablet blive skåret over eller fanges af
værktøjet, så din hånd eller arm kommer ind i det
roterende indsatsværktøj.
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l) Læg aldrig elværktøjet fra dig, før indsatsværk-
tøjet er standset helt. Det roterende indsats-
værktøj kan komme i kontakt med overfladen
på fralægningsstedet, hvilket kan medføre, at du
mister kontrollen over elværktøjet.

m) Lad ikke elværktøjet køre, mens du bærer det
fra et sted til et andet. Dit tøj kan ved en tilfældig
kontakt med det roterende indsatsværktøj blive
grebet, hvorved indsatsværktøjet kan bore sig ind
i din krop.

n) Rengør regelmæssigt elværktøjets ventilations-
åbninger. Motorblæseren trækker støv ind i huset,
og en stor ophobning af metalstøv kan indebære
elektriske risici.

o) Anvend ikke elværktøjet i nærheden af brænd-
bare materialer. Gnister kan antænde disse ma-
terialer.

p) Anvend ikke indsatsværktøjer, der kræver fly-
dende kølemidler. Anvendelse af vand eller andre
flydende kølemidler kan medføre elektrisk stød.

5.2.2 Specielle sikkerhedsanvisninger for alle
anvendelsesformål

Tilbageslag og tilhørende advarsler
Tilbageslag er en pludselig reaktion som følge af
et fastsiddende eller blokeret roterende indsatsværk-
tøj, f.eks. slibeskive, slibetallerken, trådbørste etc.
Fastklemning eller blokering medfører et omgående
stop af det roterende værktøj. Derved accelereres
et ukontrolleret elværktøj modsat indsatsværktøjets
rotationsretning ved blokeringsstedet.
Når eksempelvis en slibeskive sætter sig fast i et
emne eller blokeres, kan den kant af slibeskiven, som
arbejder sig ned i emnet, blive hængende og der-
ved brække slibeskiven eller forårsage et tilbageslag.
Slibeskiven bevæger sig derefter hen imod brugeren
eller væk fra denne, alt efter skivens rotationsretning
ved blokeringsstedet. Slibeskiven kan også brække i
den forbindelse.
Et tilbageslag er resultatet af ukorrekt eller fejlagtig
brug af elværktøjet. Det kan forhindres ved at træffe
passende forholdsreglersom beskrevet i det følgende.

a) Hold elværktøjet godt fast, og indtag en position
med krop og arme, hvor du kan absorbere
eventuelle tilbageslag. Anvend altid det ekstra
håndtag, hvis et sådant findes, for at have
den størst mulige kontrol over tilbageslag eller
reaktionsmomenter ved opstart. Brugeren kan
ved at træffe egnede forholdsregler absorbere
tilbageslag og reaktionsmomenter.

b) Anbring aldrig dine hænder i nærheden af ro-
terende indsatsværktøjer. Indsatsværktøjet kan i
tilfælde af et tilbageslag bevæge sige hen over din
hånd.

c) Undgå at anbringe din krop i det område, hvor
elværktøjet bevæges ved tilbageslag. Tilbage-
slaget bevæger elværktøjet i den modsatte retning
af slibeskivens bevægelse ved blokeringsstedet.

d) Vær særlig forsigtig ved hjørner, skarpe kan-
ter osv. Undgå, at indsatsværktøj slår tilbage
fra emnet og sætter sig fast. Det roterende ind-
satsværktøj har en tendens til at sætte sig fast
ved hjørner, skarpe kanter eller hvis det preller
af. Dette medfører, at du mister kontrollen eller
oplever tilbageslag.

e) Anvend ikke savkæde eller fortandet savklinge.
Sådanne indsatsværktøjer forårsager ofte tilba-
geslag eller er ofte skyld i, at brugeren mister
kontrollen over elværktøjet.

5.2.3 Yderligere sikkerhedsanvisninger for
slibning og skæring

Særlige advarsler for slibning og skæring:

a) Anvend altid de slibeskiver, der er godkendt til
elværktøjet, og den beskyttelsesafskærmning,
der er beregnet til den pågældende slibeskive.
Slibeskiver, som ikke er beregnet til elværktøjet,
kan ikke afskærmes tilstrækkeligt og er ikke sikre.

b) Beskyttelsesafskærmningen skal monteres sik-
kert på elværktøjet og indstilles, så der op-
nås en maksimal sikkerhed, dvs. slibeskiven
er afskærmet mest muligt af hensyn til bruge-
ren. Beskyttelsesafskærmningen beskytter bru-
geren mod brudstykker og tilfældig kontakt med
slibeskiven.

c) Slibeskiver må kun anvendes til de anbefalede
formål. F. eks.: Slib aldrig med den flade side
på en skæreskive. Skæreskiver er beregnet til at
fjerne materiale med kanten af skiven. Hvis en
skive påvirkes på siden, kan det medføre, at den
brækker.

d) Anvend altid intakte spændeflanger i korrekt
størrelse og form til den valgte slibeskive. Eg-
nede flanger støtter slibeskiven og nedsætter der-
med risikoen for at brække slibeskiven. Flanger til
skæreskiver kan adskille sig fra flanger til andre
slibeskiver.

e) Anvend aldrig slidte slibeskiver fra større el-
værktøjer. Slibeskiver til større elværktøjer er
ikke dimensioneret til de højere omdrejnings-
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tal, der kendetegner mindre elværktøjer, og kan
brække som følge deraf.

5.2.4 Yderligere sikkerhedsanvisninger for
skæring

Særlige advarsler for skæring:

a) Undgå blokering af skæreskiven eller et for stort
tryk på skiven. Foretag ikke for dybe snit. En
overbelastning af skæreskiven forøger spændin-
gen og tendensen til at sætte sig fast eller blokere
og øger dermed risikoen for tilbageslag eller et
brud på slibeskiven.

b) Hold dig i sikker afstand af området foran og bag
ved den roterende skæreskive. Hvis du bevæger
skæreskiven i emnet væk fra dig, kan elværktøjet
med den roterende skæreskive i tilfælde af et
tilbageslag blive kastet direkte tilbage på dig.

c) Hvis skæreskiven sætter sig fast, eller du af-
bryder arbejdet, skal du slukke elværktøjet og
holde det stille, indtil skiven er standset. For-
søg aldrig at trække den roterende skæreskive
ud af sporet, da dette kan medføre tilbageslag.
Find og afhjælp årsagen til fastklemningen.

d) Tænd ikke elværktøjet, så længe det befin-
der sig i emnet. Lad skæreskiven komme op
på maksimalt omdrejningstal, før du fortsætter
skæringen forsigtigt. I modsat fald kan skiven
sætte sig fast, springe op fra emnet eller medføre
tilbageslag.

e) Sørg for at understøtte plader eller store em-
ner for at nedsætte risikoen for tilbageslag som
følge af en fastklemt skæreskive. Store emner
kan bøje meget som følge af egen vægt. Em-
net skal understøttes på begge sider, og både i
nærheden af snittet og ved kanten.

f) Vær især forsigtig ved "udsnit" i eksisterende
vægge eller andre områder, hvor du ikke kan
se, hvad der befinder sig bag overfladen. Skæ-
reskiven, der sænkes ned i emnet, kan, hvis den
skærer gas- og vandrør, elektriske ledninger eller
andre genstande over, medføre tilbageslag.

5.2.5 Yderligere sikkerhedsanvisninger for
arbejde med trådbørster

Særlige advarsler for arbejde med trådbørster:

a) Vær opmærksom på, at trådbørsten også un-
der almindelig brug mister trådstykker. Undgå
at overbelaste trådene ved at trykke for hårdt
ned. Trådstykker, der slynges væk, kan meget let
trænge igennem tyndt tøj og/eller hud.

b) Hvis en beskyttelsesafskærmning anbefales,
skal du sørge for, at beskyttelsesafskærmning
og trådbørste ikke kommer i berøring med hin-
anden. Tallerken- og kopbørster kan forøge deres
diameter, hvis de trykkes ned, eller hvis de ud-
sættes for centrifugalkræfter.

5.2.6 Personlig sikkerhed
a) Hold altid fat i maskinen med begge hænder på

de dertil beregnede håndtag. Sørg for at holde
håndtagene tørre og rene samt fri for olie og
fedt.

b) Hvis maskinen anvendes uden støvudsugning,
skal du bruge åndedrætsværn.

c) Hold pauser under arbejdet, og lav
afspændings- og fingerøvelser, så dine fingre
får en bedre blodgennemstrømning.

d) Undgå at berøre roterende dele. Tænd først
maskinen, når du befinder dig i arbejdsområ-
det. Berøring af roterende dele, især roterende
værktøjer, kan medføre personskader.

e) Træk under arbejdet altid netledningen og for-
længerledningen bagud væk fra maskinen. Dette
nedsætter risikoen for at falde over ledningen un-
der arbejdet.

f) Til slibning med lige slibeskiver og til skæring
med skæreskiver ved bearbejdning af metal-
liske materialer, skal beskyttelsesafskærmnin-
gen med dækblik altid anvendes. Den fås som
tilbehør.

g) Anvend ikke maskinen, hvis den starter hårdt
eller med et ryk. Elektronikken er muligvis defekt.
Lad omgående et autoriseret Hilti serviceværksted
reparere maskinen.

h) Børn bør gøres opmærksomme på, at de ikke
må lege med maskinen.

i) Maskinen må ikke anvendes af børn eller sva-
gelige personer, der ikke er instrueret i brugen.

j) Støv fra materialer såsom blyholdig maling, visse
træsorter, mineraler og metal kan være sund-
hedsfarlige. Berøring eller indånding af støv kan
medføre allergiske reaktioner og/eller luftvejssyg-
domme hos brugeren eller personer, der opholder
sig i nærheden. Bestemte støvtyper, f.eks. støv fra
ege- og bøgetræ, er kræftfremkaldende, især i for-
bindelse med tilsætningsstoffer til træbehandling
(kromat, træbeskyttelsesmidler). Asbestholdige
materialer må kun bearbejdes af fagfolk. Anvend
så vidt muligt støvudsugning. For at sikre en ef-
fektiv støvudsugning anbefales det at anvende
en egnet mobil støvudsugning anbefalet af Hilti
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til træ- og/eller mineralstøv, som er tilpasset til
det pågældende elværktøj. Sørg for god udluft-
ning af arbejdspladsen. Det anbefales at bruge
åndedrætsværn med filterklasse P2. Overhold
de gældende nationale forskrifter vedrørende
de materialer, der skal bearbejdes.

5.2.7 Omhyggelig omgang med og brug af el-
værktøj

a) Slibeskiver skal opbevares og håndteres i hen-
hold til producentens anvisninger.

b) Kontrollér, at slibeværktøj er anbragt ifølge
producentens anvisninger.

c) Sørg for, at der anvendes mellemlæg, hvis de
bliver stillet til rådighed med slibeværktøjet og
er nødvendige.

d) Anvend aldrig elværktøjet uden beskyttelsesaf-
skærmning.

e) Emnet skal fastgøres tilstrækkeligt.
f) Sørg for, at slibeværktøjet er korrekt monteret

og fastgjort, og lad værktøjet køre i tomgang i
30 sekunder i en sikker position, før du tager
det i brug. Stands maskinen øjeblikkeligt, hvis
der forekommer store svingninger, og hvis der
konstateres andre mangler. Hvis denne tilstand
forekommer, skal du kontrollere maskinen for
at finde årsagen.

g) Anvend ikke skæreskiver til skrubning.
h) Sørg for, at de gnister, der opstår under bru-

gen, ikke er til fare, f.eks. rammer dig selv eller
andre personer. Indstil beskyttelsesafskærm-
ningen korrekt.

i) Efter et skivebrud, fald; eller andre mekani-
ske skader skal maskinen efterses på et Hilti
serviceværksted.

5.2.8 Elektrisk sikkerhed

a) Kontrollér før påbegyndelse af arbejdet arbejds-
området for skjulte elektriske ledninger, gas- og
vandrør, f.eks. med en metaldetektor. Udven-
dige metaldele på maskinen kan blive spændings-
førende, hvis du f.eks. utilsigtet har beskadiget en
elledning. Dette medfører en alvorlig fare for at få
elektrisk stød.

b) Kontrollér maskinens elledning regelmæssigt,
og få den udskiftet, hvis den er beskadiget.
Hvis tilslutningskablet til det elektriske værktøj

er ødelagt, skal det udskiftes med en særlig til-
slutningsledning, der fås i kundeserviceafdelin-
gen. Kontrollér jævnligt forlængerledningerne,
og udskift dem, hvis de er beskadigede. Hvis
el- eller forlængerledningen bliver beskadiget
under arbejdet, må du ikke røre ved ledningen.
Træk stikket ud. Beskadigede elledninger og for-
længerledninger medfører fare for at få elektrisk
stød.

c) Få med regelmæssige mellemrum Hilti-service
til at kontrollere tilsmudsede maskiner ved hyp-
pig bearbejdning af ledende materialer. Hvis
der sidder støv, først og fremmest fra ledende
materialer, på maskinens overflade, eller den er
fugtig, er der under uheldige omstændigheder
risiko for at få elektrisk stød.

d) Når du arbejder udendørs med elværktøj, skal
du sikre dig, at maskinen er sluttet til lysnettet
via et fejlstrømsrelæ (HFI) med maks. 30 mA
brydestrøm. Anvendelse af et fejlstrømsrelæ ned-
sætter risikoen for at få et elektrisk stød.

e) Det anbefales at anvende et fejlstrømsrelæ
(HFI) med en brydestrøm på maks. 30 mA.

5.2.9 Arbejdsplads
a) Sørg for god belysning på arbejdspladsen.
b) Sørg for god udluftning af arbejdspladsen. Dår-

ligt udluftede arbejdspladser kan være sundheds-
skadelige som følge af støvpåvirkningen.

c) Ved gennembrydningsarbejder skal du huske at
sikre området på den modsatte side. Nedbryd-
ningsdele kan falde ud og / eller ned og volde
skade på andre personer.

d) Spor i bærende vægge eller andre strukturer kan
påvirke statikken, især ved overskæring af arme-
ringsjern eller bærende elementer. Før arbejdet
påbegyndes, skal den ansvarlige bygningsin-
geniør, arkitekt eller byggeleder tages med på
råd.

5.2.10 Personligt beskyttelsesudstyr

Brugeren og personer, der opholder sig i nærheden,
skal under brugen af maskinen bære beskyttelses-
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briller, sikkerhedshjelm, høreværn, beskyttelses-
handsker og et let åndedrætsværn.

6. Ibrugtagning

ADVARSEL
Anvend aldrig elværktøjet uden beskyttelsesaf-
skærmning.

6.1 Montering af sidegreb
ADVARSEL
Anvend altid sidegrebet.

Skru sidegrebet på i venstre eller højre side af maski-
nen.

6.2 Montering og afmontering af
beskyttelsesafskærmning 3

BEMÆRK
Spænderingen på spindelhalsen er allerede indstillet
til den korrekte spændediameter med justerskruen.
Hvis beskyttelsesafskærmningen ikke er spændt godt
nok, kan spændekraften øges ved at stramme juster-
skruen lidt.

Beskyttelsesafskærmningenhar en styrekrone.På den
korteste af de i alt otte kronetapper findes der en
kodetap, så kun den rigtige beskyttelsesafskærmning
kan monteres. Desuden forhindrer kodetappen, at
beskyttelsesafskærmningen falder ned på værktøjet.
1. Træk stikket ud af stikkontakten.
2. Løsn spændegrebet.
3. Tryk beskyttelsesafskærmningen på spindelhal-

sen;
4. Sæt beskyttelsesafskærmningen med dens sty-

rekrone ind i styrekanalen på spindelhalsen, så
kronetappen med kodetappen kan gå i indgreb
på koderillen på spindelhalsen.

5. Drej beskyttelsesafskærmningen til den nødven-
dige position.

6. FORSIGTIG Den lukkede side af beskyttelses-
afskærmningen skal altid vende hen imod bru-
geren.
Luk spændegrebet for at spænde beskyttelsesaf-
skærmningen fast.

6.3 Justering af beskyttelsesafskærmningen 4
1. Træk stikket ud af stikkontakten.
2. Løsn spændegrebet.
3. Drej beskyttelsesafskærmningen til den ønskede

position.
4. Luk spændegrebet.

6.4 Montering af slibe-/skæreskive 5
FARE
Kontrollér, at det omdrejningstal, der er angivet på
slibeværktøjet, svarer til eller er større en sliberens
nominelle omdrejningstal.

FARE
Kontrollér slibeskiven før brug. Anvend ikke bræk-
kede, revnede eller på anden vis beskadigede sli-
beværktøjer.

1. Træk stikket ud af stikkontakten.
2. Rengør spændeflangen.
3. FORSIGTIG I spændeflangen er der indsat en

O-ring. Hvis denne O-ring mangler eller er
beskadiget, skal der indsættes en ny spindel-
flange.
Sæt spændeflangen på slibespindlen.

4. Sæt diamantskæreskiven, skæreskiven eller sli-
beskiven på.

5. Skru spændemøtrikken fast.
6. FORSIGTIG Spindellåseknappen må kun betje-

nes, når slibespindlen er standset.
Tryk på spindellåseknappen, og hold den inde.

7. Tilspænd spændemøtrikken med spændenøglen,
og slip derefter spindellåseknappen.

6.5 Slibe-/skæreskive med "Kwik-Lock"
FORSIGTIG
Pas på, at Kwik-Lock-hurtigspændemøtrikken
ikke får kontakt med underlaget under
arbejdet. Anvend ikke beskadigede Kwik-Lock-
hurtigspændemøtrikker.
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BEMÆRK
Kwik-Lock-hurtigspændemøtrikken kan anvendes i
stedet for spændemøtrikken. På den måde kan du
skifte skæreskiver uden brug af værktøj.

BEMÆRK
Til slibekopper, børster, gummislibetallerkner, Tuck
pointing-skiver (skæreskiver til fugesanering) og
diamant-kopskiver er det ikke muligt at anvende
Kwik-Lock-hurtigspændemøtrikken.

6.5.1 Monter slibe-/skæreskive med
"Kwik-Lock"5

BEMÆRK
Pilen på oversiden skal befinde sig inden
for indeksmarkeringen. Hvis Kwik-Lock-
hurtigspændemøtrikken fastspændes, og pilen ikke
befinder sig inden for indeksmarkeringen, kan den
ikke længere løsnes med hånden. I så fald skal
du løsne Kwik-Lock-hurtigspændemøtrikken med
spændenøglen (ikke med en rørtang).

1. Træk stikket ud af stikkontakten.
2. Rengør spændeflangen og Kwik-Lock-

hurtigspændemøtrikken.

3. FORSIGTIG I spændeflangen er der indsat en
O-ring. Hvis denne O-ring mangler eller er
beskadiget, skal der indsættes en ny spindel-
flange.
Sæt spændeflangen på slibespindlen.

4. Sæt diamantskæreskiven, skæreskiven eller sli-
beskiven på.

5. Løsn Kwik-Lock-hurtigspændemøtrikken
(teksten kan ses, når den er løsnet), indtil
slibeskiven sidder fast.

6. FORSIGTIG Spindellåseknappen må kun betje-
nes, når slibespindlen er standset.
Tryk på spindellåseknappen, og hold den inde.

7. Drej slibeskiven kraftigt videre i urets
retning med hånden, indtil Kwik-Lock-
hurtigspændemøtrikken er spændt godt fast, og
slip derefter spindellåseknappen.

6.5.2 Afmontering af slibe-/skæreskive med
Kwik-Lock-hurtigspændemøtrikken

1. Træk stikket ud af stikkontakten.
2. Tryk på spindellåseknappen, og hold den inde.
3. Løsn Kwik-Lock-hurtigspændemøtrikken ved at

dreje den riflede ring mod uret (En fastsiddende
Kwik-Lock-hurtigspændemøtrik kan løsnes med
spændenøglen. Anvend ikke en rørtang).

7. Anvendelse

BEMÆRK
Indstil beskyttelsesafskærmningens position, så den
opfylder kravene til den aktuelle opgave.

Brug høreværn. Støjpåvirkningen kan medføre høre-
tab.

FORSIGTIG
Den lukkede side af beskyttelsesafskærmningen
skal altid vende hen imod brugeren.

ADVARSEL
Prøvekør nyt slibeværktøj ved maksimalt tom-
gangsomdrejningstal i et sikkert arbejdsområde i
mindst 30 sekunder.

ADVARSEL
Anvend ikke maskinen, hvis den starter hårdt eller
med et ryk. Elektronikken er muligvis defekt. Lad om-
gående et autoriseret Hilti serviceværksted reparere
maskinen.

ADVARSEL
Spor i bærende vægge eller andre strukturer kan på-
virke statikken, især ved overskæring af armeringsjern
eller bærende elementer. Før arbejdet påbegyndes,
skal den ansvarlige bygningsingeniør, arkitekt eller
byggeleder tages med på råd.

ADVARSEL
Netspændingen skal svare til angivelsen på maski-
nens typeskilt. Maskiner, der er mærket med 230 V,
kan anvendes med 220 V.

ADVARSEL
Anvend altid maskinen med sidegreb monteret.
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FORSIGTIG
Fastgør løse emner med en skruetvinge eller i en
skruestik.

ADVARSEL
Ved slibning kan der flyve splinter af materialet. Brug
øjenværn.

FORSIGTIG
Hvis maskinen anvendes uden støvudsugning, skal
du bruge åndedrætsværn.

ADVARSEL
Undgå at berøre roterende dele. Tænd først maski-
nen, når du befinder dig i arbejdsområdet. Berøring
af roterende dele, især roterende værktøjer, kan med-
føre personskader.

FORSIGTIG
Værktøjet kan blive varmt, når man arbejder med det.
Brug handsker ved skift af værktøj!

ADVARSEL
Ved skærearbejder må skiven ikke sætte sig fast
i skæreområdet, og maskinen må ikke belastes
så kraftigt. I modsat fald kan maskinen gå i stå,
maskinen kan slå tilbage, eller skiven kan brække.

FORSIGTIG
Hold pauser under arbejdet, og lav afspændings-
og fingerøvelser, så dine fingre får en bedre blod-
gennemstrømning.

ADVARSEL
Hold brændbare materialer væk fra arbejdsområ-
det.

7.1 Tænd/sluk

7.1.1 Tilkobling
ADVARSEL
Prøvekør nyt slibeværktøj ved maksimalt tom-
gangsomdrejningstal i et sikkert arbejdsområde i
mindst 30 sekunder.

1. Sæt stikket i stikkontakten.
2. Skub afbryderen on/off fremad, og tryk den der-

efter helt ned.

7.1.2 Frakobling
Slip afbryderen.

7.2 Genstartsspærre
BEMÆRK
Hvis du trækker stikket ud af stikkontakten, når af-
bryderen er trykket ind, og derefter sætter det i igen,
starter maskinen ikke.

7.3 Indstilling af håndgreb 6
ADVARSEL
Håndgrebet må ikke indstilles, mens maskinen
kører. Kontrollér, at håndgrebet er låst i en af
de tre mulige positioner.

For at kunne arbejde sikkert og afslappet i enhver
position kan håndgrebet drejes 90° til venstre og
højre.
1. Træk stikket ud af stikkontakten.
2. Træk frigøringsgrebet tilbage.
3. Vip håndgrebet til højre eller venstre indtil anslag.
4. Fastgør håndgrebet igen med frigøringsgrebet.

BEMÆRK Maskinen kan ikke tændes, så længe
grebet ikke befinder sig i en af de tre mulige
positioner.

7.4 Arbejdsanvisninger
BEMÆRK
Arbejd med et moderat tryk på maskinen.

BEMÆRK
Skæreretningen er vigtig. Maskinen skal altid arbejde
i modløb. I modsat fald er der fare for, at maskinen
trykkes ukontrolleret ud af skæresporet.

BEMÆRK
Til bearbejdning af ikke-jernholdige metaller (f.eks.
aluminium) skal der anvendes specialskiver.

BEMÆRK
Ved anvendelse af beskyttelsesafskærmningen DC-EX
og en egnet støvsuger er støvfrit arbejde muligt.

BEMÆRK
Ved bearbejdning af meget hårde, mineralske mate-
rialer med et højt kiselindhold kan skæreskiven blive
overophedet og dermed beskadiget. Hvis der er en
ring af gnister rundt omkring skæreskiven, er det et
tydeligt tegn på overophedning. I så fald skal skæ-
rearbejdet afbrydes, og skæreskiven skal have lov at
køre kortvarigt i tomgang uden belastning for at køle
af.

da

128
Printed: 22.04.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069494 / 000 / 00



BEMÆRK
Faldende arbejdsydelse kan være et tegn på, at seg-
menter er blevet sløve. Segmenterne kan genopslibes
ved at skære i abrasive materialer (Hilti genopslib-
ningsplade eller abrasiv kalksandsten).

7.5 Skrubning
FORSIGTIG
Anvend aldrig skæreskiver til skrubning.

Den bedste virkning ved skrubning opnås, hvis sli-
beskiven holdes i en vinkel på 30° i forhold til slibe-
overfladen. En for kraftig belastning under slibningen
skader maskinen og forøger slibeskivesliddet, lige-
som slibeeffekten forringes.

8. Rengøring og vedligeholdelse
FORSIGTIG
Træk stikket ud af stikkontakten.

8.1 Rengøring af maskinen
FARE
Under ekstreme forhold kan der ved bearbejdning af
metaller udvikles ledende støv indvendigt i maskinen.
Dette kan påvirke maskinens beskyttelsesisolering.
I disse tilfælde anbefales det at bruge et statio-
nært udsugningsanlæg samt at rengøre luftribberne
hyppigt og at tilslutte et fejlstrømsrelæ (RCD).

Maskinhuset er fremstillet af et slagfast plastmateri-
ale. Grebene er fremstillet af et elastomer-materiale.
Anvend aldrig maskinen, hvis ventilationsåbningerne
er tilstoppede! Rengør forsigtigt ventilationsåbnin-
gerne med en tør børste. Sørg for, at der ikke trænger
fremmedlegemer ind i maskinen. Rengør jævnligt hu-
set udvendigt med en let fugtig klud. Anvend ikke
spray, dampstråler eller rindende vand til rengøring!
Det kan forringe maskinens elektriske sikkerhed. Hold

altid håndtagene fri for olie og fedt. Anvend ikke sili-
koneholdige plejemidler.

8.2 Vedligeholdelse
ADVARSEL
Brug ikke maskinen, hvis der er beskadigede
dele, hvis elektronikken er defekt, eller hvis
betjeningselementer ikke fungerer fejlfrit. Lad et
Hilti-serviceværksted reparere maskinen.

ADVARSEL
Reparationer på de elektriske dele må kun udføres
af en elektriker.

Kontrollér regelmæssigt alle udvendige dele på ma-
skinen for beskadigelse og fejlfri funktion.

8.3 Kontrol efter rengøring og vedligeholdelse
Efter rengørings- og vedligeholdelsesarbejde skal du
kontrollere, at alt sikkerhedsudstyr sidder, som det
skal, og fungerer fejlfrit.

9. Fejlsøgning

Fejl Mulig årsag Afhjælpning

Maskinen starter ikke. Elforsyningen er afbrudt. Slut noget andet elværktøj til, og
kontrollér funktionen.

Netledningen eller stikket er defekt. Lad en elektriker kontrollere og om
nødvendigt udskifte afbryderen.

Kullene er slidte. Lad en elektriker kontrollere og om
nødvendigt udskifte afbryderen.

Den elektroniske startspærre efter
en strømafbrydelse er aktiveret.

Sluk maskinen, og tænd den deref-
ter igen.

Maskinen har ikke fuld ydelse. Forlængerledning med for lille tvær-
snit.

Anvend forlængerledninger med
tilstrækkeligt tværsnit.

da

129
Printed: 22.04.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069494 / 000 / 00



Fejl Mulig årsag Afhjælpning

Maskinen har ikke fuld ydelse. Fejl på ATC-funktionen Send maskinen til reparation hos
Hilti-service.

10. Bortskaffelse

Størstedelen af de materialer, som anvendes ved fremstillingen af Hilti-produkter, kan genbruges. Materialerne
skal sorteres, før de kan genbruges. I mange lande findes der allerede ordninger, hvor Hilti indsamler sine
brugte maskiner til genbrug. Yderligere oplysninger får du hos Hilti-kundeservice eller din lokale Hilti-konsulent.

Kun for EU-lande

Elværktøj må ikke bortskaffes som almindeligt affald!

I henhold til det europæiske direktiv 2002/96/EF om bortskaffelse af elektriske og elektroniske
produkter og gældende national lovgivning skal brugt elværktøj indsamles separat og bortskaffes
på en måde, der skåner miljøet mest muligt.

11. Producentgaranti - Produkter
Hilti garanterer, at det leverede produkt er
fri for materiale- og fabrikationsfejl. Garantien
forudsætter, at produktet anvendes og håndteres
samt vedligeholdes og rengøres i henhold til
Hilti-brugsanvisningen, og at den tekniske enhed
er bevaret, dvs. at der udelukkende er anvendt
originale Hilti-forbrugsmaterialer, -tilbehørsdele og
-reservedele til produktet.

Garantien omfatter reparation uden beregning eller
udskiftning af defekte dele uden beregning i hele
produktets levetid. Dele, der som følge af normalt slid
trænger til at blive udskiftet eller repareret, er ikke
omfattet af garantien.

Hilti afviser alle yderligere krav, medmindre den
nationale lovgivning forbyder en sådan afvisning.

Hilti påtager sig således intet ansvar for direkte el-
ler indirekte skader, samtidige eller efterfølgende
skader, tab eller omkostninger, som er opstået i
forbindelse med eller på grund af anvendelsen af
produktet, eller som er opstået på grund af pro-
duktets uegnethed til et bestemt formål. Stiltiende
garantier for anvendelse eller egnethed til et be-
stemt formål udelukkes udtrykkeligt.

I forbindelse med reparation eller udskiftning af pro-
duktet eller dele deraf, forudsættes det, at produktet
eller de pågældende dele indsendes til Hilti, umiddel-
bart efter at skaden er konstateret.

Nærværende garanti omhandler samtlige garantifor-
pligtelser fra Hiltis side og erstatter alle tidligere el-
ler samtidige garantierklæringer, såvel skriftlige som
mundtlige.
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12. EF-overensstemmelseserklæring
Betegnelse: Vinkelsliber
Typebetegnelse: DCG 230 D /

DAG 230 D
Produktionsår: 2008

Vi erklærer som eneansvarlige, at dette
produkt er i overensstemmelse med følgende
direktiver og standarder: til 28.12.2009 98/37/EF,
fra 29.12.2009 2006/42/EF, 2004/108/EU,
EN 60745 1, EN 60745 2 3, EN 55014 1,
EN 55014 2, EN 61000 3 2, EN 61000 3 3.

Hilti Corporation

Dietmar Sartor Roman Haenggi
Head of BA Quality and Process Ma-
nagement

Senior Vice President

Business Area Electric Tools & Ac-
cessories

Business Unit Cordless and Cutting

11 2009 11 2009
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ORIGINAL BRUKSANVISNING

DCG 230 D / DAG 230 D Vinkelsliper

Det er viktig at bruksanvisningen leses før
maskinen brukes for første gang.

Oppbevar alltid bruksanvisningen sammen
med maskinen.

Pass på at bruksanvisningen ligger
sammen med maskinen når den overlates
til andre personer.

Innholdsfortegnelse Side
1. Generell informasjon 133
2. Beskrivelse 134
3. Verktøy, tilbehør 136
4. Tekniske data 137
5. Sikkerhetsregler 138
6. Ta maskinen i bruk 143
7. Betjening 145
8. Service og vedlikehold 146
9. Feilsøking 147

10. Avhending 147
11. Produsentgaranti for maskiner 148
12. EF-samsvarserklæring 148

1 Disse numrene refererer til tilhørende bilde.
Bildene finnes på omslaget. La disse sidene være
framme ved gjennomgåelse av bruksanvisningen.
I denne bruksanvisningen henviser betegnelsen
"apparatet" alltid til vinkelsliperen DCG 230 D eller
vinkelsliperen DAG 230 D

Maskinkomponenter, betjeningselementer og
visningselementer1

@ Festemutter
; Hurtigspennmutter "Kwik-Lock" (ekstrautstyr)
= Kappeskive
% Spennflens
& Kodefremspring
( Beskyttelsesdeksel
) Spindel
+ Justeringsskrue
§ Spennarm
/ Plasseringsflate
: Gjengehylser for håndtak
· Spindellåsknapp
$ Opplåsingsknapp (til svingbart håndtak)
£ Sidehåndtak
| Av/på-bryter (Hold to run)
¡ Skrunøkkel

1. Generell informasjon
1.1 Indikasjoner og deres betydning

FARE
Dette ordet brukes om en umiddelbart truende fare
som kan føre til alvorlige personskader eller død.

ADVARSEL
Dette ordet brukes for å rette fokus på potensielt
farlige situasjoner, som kan føre til alvorlige person-
skader eller død.

FORSIKTIG
Dette ordet brukes for å rette fokus på potensielt
farlige situasjoner som kan føre til mindre person-
skader eller skader på utstyret eller annen eiendom.

INFORMASJON
For bruksanvisninger og andre nyttige informasjoner.

1.2 Forklaring på piktogrammer og ytterligere
opplysninger.

Varselskilt

Generell
advarsel

Advarsel for
elektrisitet
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RPM

Verneutstyr

Bruk
vernebriller

Bruk hjelm Bruk
hørselsvern

Bruk arbeids-
hansker

Bruk
støvmaske

Symboler

Les bruks-
anvisningen

før bruk

Avfall bør
resirkuleres

Volt Ampere

Hertz Watt Vekselstrøm

Nominelt turtall Omdreininger
per minutt

Omdreininger per
minutt

i diameter Dobbeltisolert

Lokalisering av identifikasjonsdata på maskinen
Typebetegnelsen og serienummeret finnes på
verktøyets typeskilt. Skriv ned disse dataene i
bruksanvisningen og referer alltid til dem ved
henvendelse til din salgsrepresentant eller til Motek
senter.

Type:

Generasjon: 01

Serienummer:

2. Beskrivelse
2.1 Forskriftsmessig bruk

Maskinen er en elektrisk drevet vinkelsliper til profesjonell bruk på byggeplasser. Maskinen er beregnet for
kapping, sliping og børsting av metall- og steinmateriale uten bruk av vann.
Følg informasjonen i bruksanvisningen ang. bruk, stell og vedlikehold.
Bearbeide metall: Kapping, sliping, børsting.
Bearbeide mineralske overflater: Kapping, slissing og sliping.
Bruk bare arbeidsverktøy (slipeskiver og kappeskiver) som er godkjent for et turtall på minst 6500 o/min og
har maks. Ø 230 mm.
Bare bruk fiberforsterkede kappeskiver med kunstharpiksbinding og tillatt omkretshastighet på minst 80 m/sek.
For å unngå risiko for skade, bruk kun originalt Hilti-tilbehør og -verktøy.
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Det må ikke arbeides med helsefarlige materialer (for eksempel asbest).
Overhold også dine nasjonale arbeidsmiljøforskrifter.
Modifisering eller endringer på maskinen er ikke tillatt.
Bruk maskinen kun når den er knyttet til hovedledning med en spenning og frekvens som er i overensstemmelse
med informasjonen på typeskiltet.
Maskinen er beregnet for bruk på: Byggeplasser, verksteder, til renovering, ombygging og konstruksjonsarbeid.
Maskinen er laget for profesjonell bruk og får kun brukes, vedlikeholdes og repareres av kyndig personell.
Personalet må informeres om spesielle farer som kan oppstå. Maskinen og tilleggsutstyret kan utgjøre en fare
hvis det betjenes av ukvalifisert personell eller det benyttes feil.
Ta hensyn til påvirkning fra omgivelsene. Ikke benytt maskinen på steder hvor det er brann- eller eksplosjonsfare.

2.2 Håndtak
Vibrasjonsdempende håndtak
Dreibart bøylehåndtak

2.3 Brytere
Av/på-bryter (Hold to run)

2.4 Standardutstyrets leveringsomfang inneholder:

1 Maskin
1 Beskyttelsesdeksel
1 Sidehåndtak
1 Spennflens
1 Festemutter
1 Hurtigspennmutter "Kwik-Lock"

(ekstrautstyr)
1 Skrunøkkel
1 Bruksanvisning
1 Vernebriller (ekstrautstyr)

2.5 Startstrømbegrensning
Startstrømbegrenseren reduserer innkoblingsstrømmen, og forhindrer dermed at sikringen går. En rykkvis
start av maskinen forhindres på denne måten.

2.6 ATC (Active Torque Control)
Elektronikken gjenkjenner en mulig fastklemming av skiven og forhindrer at spindelen går videre ved å slå av
maskinen (rekyl forhindres ikke). Før oppstart av maskinen igjen må bryteren løsnes og betjenes på nytt.

INFORMASJON
Dersom ATC-funksjonen faller ut, går elektroverktøyet med sterkt redusert turtall og dreiemoment. Elektro-
verktøyet må sendes til vedlikehold hos kundeservice.

2.7 Gjeninnkoblingssperre
Maskinen går ikke på av seg selv etter et eventuelt strømbrudd når bryteren er trykket inn. Bryteren må først
løsnes og aktiveres på nytt.
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2.8 Bruk av skjøteledning
Bruk skjøteledning som er godkjent for bruksområdet og som har stort nok tverrsnitt. I motsatt fall kan det
oppstå effekttap på maskinen og overoppheting av kabelen. Kontroller med jevne mellomrom at det ikke har
oppstått skader på skjøteledninger. Bytt ut skjøteledninger med feil.
Anbefalte min. tverrsnitt og maks. kabellengder:

Kabeltverrsnitt 1,5 mm 2 mm 2,5 mm 3,5 mm

Nettspenning 100 V 30 m 50 m
Nettspenning 110–127 V 20 m 30 m 40 m 50 m
Nettspenning 220 240 V 50 m 100 m

Ikke bruk skjøteledninger med 1,25 mm kabeltverrsnitt.

2.9 Skjøteledninger utendørs
Ved jobbing utendørs, bruk kun skjøteledninger som er godkjent og merket for slik bruk.

2.10 Bruk av generator eller transformator
Maskinen kan drives med en generator eller transformator når følgende betingelser er oppfylt: Utgangseffekt i
watt må være på minst det dobbelte av effekten som fremgår av maskinens typeskilt, driftsspenningen må til
enhver tid være mellom +5 % og 15 % av nominell spenning og frekvensen må være på mellom 50 og 60 Hz,
aldri over 65 Hz. En automatisk spenningsregulator med startforsterker må være tilgjengelig.
Ingen andre maskiner får drives samtidig av generatoren/transformatoren. Når andre maskiner skrus av eller
på kan det føre til under- eller overspenningstopper som kan skade maskinen.

2.11 Kappedeksel for kapping DC EX 230/9" med føringssleide2
Kapping på mineralholdig underlag skal bare utføres med støvhette og beskyttelsesskjerm.

FORSIKTIG
Det er forbudt å bearbeide metall med dette dekselet.

INFORMASJON
Generelt anbefales det å bruke støvsugerdeksel i tilpasset system med en egnet Hilti-støvsuger ved kapping,
sliping eller slissing av mineralske underlag som betong eller stein. Dette systemet beskytter brukeren og øker
maskinens og verktøyets levetid.

2.12 Beskyttelsesdeksel med dekkplate
FORSIKTIG
Til sliping med rette slipeskiver og til kapping med kappeskiver for bearbeiding av metall må du bare
bruke beskyttelsesdekselet med dekkplate. Dette er tilgjengelig som tilbehør.

3. Verktøy, tilbehør
Skiver for maks. Ø 230 mm, 6500 o/min og en periferihastighet på 80 m/sek.

Betegnelse Artikkelnummer, Beskrivelse

Abrasiv kappeskive AC-D universal Premium
Abrasiv kappeskive AC-D universal super premium
Abrasiv kappeskive AC-D INOX
Abrasiv slipeskive AC-D universal premium
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Betegnelse Artikkelnummer, Beskrivelse

Abrasiv slipeskive AC-D universal super premium
Diamantkappeskive DC-D 230

Tilbehør til DCG 230 D og DAG 230 D

Betegnelse Beskrivelse

Hurtigspennmutter "Kwik-Lock" (ekstrautstyr)
Kappedeksel for kapping med føringssleide DC EX 230/9"
Beskyttelsesdeksel med dekkplate
Koffert
Støvsugere som anbefales av Hilti
Bøylehåndtak

4. Tekniske data
Med forbehold om løpende tekniske forandringer!

Maskin DCG 230 D DAG 230 D

Merkestrøm/effekt Merkespenning 230 V: 12,0 A /
2 600 W (CH 2200 W)
Merkespenning 110 V: 21,2 A /
2 200 W
Merkespenning 127 V: 15 A

Merkespenning 230 V: 10,0 A /
2 200 W
Merkespenning 110 V: 19,4 A /
2 000 W

Merkefrekvens 50…60 Hz 50…60 Hz
Nominelt turtall 6 500/min 6 500/min
Kappeskiver Ø 230 Ø 230
Mål (L x H x B) uten deksel 525 mm X 138 mm X 111 mm 510 mm X 138 mm X 111 mm
Vekt i henhold til EPTA-prosedyre
01/2003

5,4 kg 4,6 kg

Maskin- og bruksinformasjon
Spindeldimensjon M 14
Spindelstilling 25 mm
Beskyttelsesklasse i henhold til EN/IEC Beskyttelsesklasse II (dobbeltisolert)

INFORMASJON
Vibrasjonsnivået som er angitt i denne bruksanvisningen er målt i samsvar med den normerte målemetoden
i EN 60745 og kan brukes til sammenligning av elektroverktøy. Det egner seg også til en foreløpig vurdering
av vibrasjonsbelastningen. Det angitte vibrasjonsnivået representerer den primære bruken av elektroverktøyet.
Hvis elektroverktøyet imidlertid brukes til andre bruksområder, med avvikende verktøy eller med utilstrekkelig
vedlikehold, kan vibrasjonsnivået avvike. Dette kan øke vibrasjonsbelastningen betraktelig gjennom hele
arbeidsperioden. For en nøyaktig vurdering av vibrasjonsbelastningen må man også ta hensyn til tidsrommene
da maskinen er slått av eller er i gang, men ikke i drift. Dette kan redusere vibrasjonsbelastningen
betraktelig gjennom hele arbeidsperioden. Fastsett ekstra sikkerhetstiltak for å beskytte operatøren mot
effekten av vibrasjonene, for eksempel: Vedlikehold av elektroverktøy og innsatsverktøy, holde hendene varme,
organisering av arbeidsprosesser.
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Støyinformasjon (iht. EN 60745):
Typisk A-veid lydeffektnivå DCG 230 101 dB (A)
Typisk A-veid avgitt lydtrykk DCG 230 90 dB (A)
Typisk A-veid lydeffektnivå DAG 230 101 dB (A)
Typisk A-veid avgitt lydtrykk DAG 230 90 dB (A)
Usikkerhet for de nevnte støynivåene 3 dB (A)

Vibrasjonsinformasjon i henhold til EN 60745-1
Vibrasjonsverdier, tre aksler (vibrasjonsvektorsum)
DCG 230-D

iht. EN 60745 2 3

Overflatesliping med vibrasjonsreduserende hånd-
tak, ah,AG

5,0 m/s

Usikkerhet (K) 1,5 m/s
Vibrasjonsverdier, tre aksler (vibrasjonsvektorsum)
DAG 230-D

iht. EN 60745 2 3

Overflatesliping med vibrasjonsreduserende hånd-
tak, ah,AG

5,0 m/s

Usikkerhet (K) 1,5 m/s
Ekstra informasjon Andre bruksområder, som kapping eller pussing

med stålbørste, kan føre til avvikende vibrasjons-
verdier.

5. Sikkerhetsregler
5.1 Generelle sikkerhetsregler

OBS! Samtlige instruksjoner må leses. Feil ved
overholdelsen av nedenstående anvisninger kan med-
føre elektriske støt, brann og/eller alvorlige skader.
Begrepet "elektroverktøy" som er brukt nedenfor,
viser til nettdrevne elektroverktøy (med nettkabel) og
batteridrevne elektroverktøy (uten nettkabel). OPP-
BEVAR INSTRUKSJONENE PÅ ET SIKKERT STED.

5.1.1 Arbeidsplassen
a) Hold arbeidsområdet rent og ryddig. Rotete

arbeidsområder og arbeidsområder uten lys kan
føre til ulykker.

b) Bruk ikke maskinen i eksplosjonsfarlige omgi-
velser hvor det befinner seg brennbare flytende
stoffer, gasser eller støv. Elektroverktøy lager
gnister som kan antenne støv eller damper.

c) Hold barn og andre personer på sikker avstand
mens elektroverktøyet brukes. Hvis du blir
forstyrret under arbeidet, kan du miste kontrollen
over maskinen.

5.1.2 Elektrisk sikkerhet
a) Maskinens støpsel må passe i stikkontakten.

Støpselet må ikke forandres på noen som helst
måte. Bruk ikke adapterkontakt på maskiner
som er jordet. Uendrede stikkontakter og egnede
stikkontakter minsker risikoen for elektrisk støt.

b) Unngå kroppskontakt med jordete overflater
som rør, radiatorer, komfyrer eller kjøleskap.
Det er større fare ved elektriske støt hvis kroppen
din er jordet.

c) Hold maskinen unna regn og fuktighet. Risikoen
for et elektrisk støt øker ved inntrenging av vann
i et elektroverktøy.

d) Bruk ikke ledningen til å bære maskinen,
henge den opp eller til å dra støpselet ut av
stikkontakten. Hold ledningen unna varme,
olje, skarpe kanter eller maskindeler som
beveger seg. Skadede eller sammenviklede
ledninger øker risikoen for elektriske støt.

e) Bruk kun skjøteledning som også er godkjent for
utendørs bruk når du arbeider med et elektro-
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verktøy utendørs. Bruken av en skjøteledning
som er egnet til utendørs bruk, minsker risikoen
for elektrisk støt.

5.1.3 Personsikkerhet
a) Vær oppmerksom, pass på hva du gjør, og gå

fornuftig fram under arbeidet med et elektro-
verktøy. Ikke bruk maskinen når du er trett
eller er påvirket av narkotika, alkohol eller
medikamenter. Et øyeblikks uoppmerksomhet
ved bruk av maskinen kan føre til alvorlige skader.

b) Bruk alltid personlig verneutstyr og
vernebriller. Bruk av personlig verneutstyr
som støvmaske, sklisikre vernesko, hjelm eller
hørselsvern – avhengig av type og bruk av
elektroverktøyet – reduserer risikoen for skader.

c) Unngå utilsiktet start. Kontroller at bryteren
står i posisjon "AV" før du setter støpselet
inn i stikkontakten. Hvis du holder fingeren
på bryteren når du bærer maskinen eller kobler
maskinen til strømmen i innkoblet tilstand, kan
dette føre til uhell.

d) Fjern justeringsverktøy og skrunøkkel før du
slår på maskinen. Et verktøy eller en nøkkel som
befinner seg i en roterende maskindel, kan føre til
skader.

e) Ikke overvurder deg selv. Sørg for å stå stødig og
i balanse. Dermed kan du kontrollere maskinen
bedre i uventede situasjoner.

f) Bruk egnede klær. Ikke bruk vide klær eller
smykker. Hold hår, tøy og hansker unna deler
som beveger seg. Løstsittende tøy, smykker eller
langt hår kan komme inn i deler som beveger seg.

g) Hvis det er montert støvavsug- og oppsamlings-
innretninger, må det kontrolleres at disse er
koblet til og blir brukt på riktig måte. Bruk av
disse innretningene reduserer farer på grunn av
støv.

5.1.4 Aktsom håndtering og bruk av
elektroverktøy

a) Ikke overbelast maskinen. Bruk et elektro-
verktøy som er beregnet til den type arbeid
du vil utføre. Med et passende elektroverktøy
arbeider du bedre og sikrere i det angitte
effektområdet.

b) Ikke bruk elektroverktøy med defekt bryter. Et
elektroverktøy som ikke lenger kan slås av eller
på, er farlig og må repareres.

c) Trekk støpselet ut av stikkontakten og/eller
batteriet ut av maskinen før du foretar

innstillinger på maskinen, bytter tilbehørsdeler
eller legger bort maskinen. Disse tiltakene
forhindrer en utilsiktet start av maskinen.

d) Oppbevar elektroverktøy som ikke brukes,
utenfor barns rekkevidde. Ikke la maskinen
brukes av personer som ikke er fortrolig med
dette eller ikke har lest disse anvisningene.
Elektroverktøy er farlige når de brukes av
uerfarne personer.

e) Stell maskinen med omhu. Kontroller om
bevegelige maskindeler fungerer feilfritt og
ikke klemmes fast, og om deler er brukket eller
skadet, slik at dette innvirker på maskinens
funksjon. La skadede deler repareres før
maskinen brukes. Mange ulykker er et resultat
av dårlig vedlikeholdte elektroverktøy.

f) Hold skjæreverktøy skarpe og rene. Godt ved-
likeholdte skjæreverktøy med skarpe skjærekanter
blir sjeldnere fastklemt og er lettere å styre.

g) Bruk elektroverktøy, tilbehør, verktøy osv.
som er i samsvar med disse instruksjonene
og dermed påkrevd for denne spesielle
maskintypen. Ta hensyn til arbeidsforholdene
og arbeidet som skal utføres. Bruk av
elektroverktøy til andre formål enn det som er
angitt, kan føre til farlige situasjoner.

5.1.5 Service
a) Maskinen må kun repareres av kvalifisert fag-

personale og kun med originale reservedeler.
Slik opprettholdes maskinens sikkerhet.

5.2 Ekstra sikkerhetsanvisninger

5.2.1 Sikkerhetsanvisninger for alle
bruksområder

Felles advarsler ved sliping, sandpapirsliping,
arbeid med stålbørster, polering og kapping:

a) Dette elektroverktøyet skal bare brukes
med sliper, stålbørste og kappeskive. Vær
oppmerksom på alle farehenvisninger,
anvisninger, skjematiske framstillinger og data
som følger med maskinen. Dersom du ikke
overholder følgende anvisninger, risikerer du
elektrisk støt, brann og/eller alvorlige skader.

b) Dette elektroverktøyet egner seg ikke til pussing
med sandpapir eller polering. Bruk av elektro-
verktøyet til formål det ikke er beregnet for, kan
være farlig og forårsake skader.
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c) Bruk ikke tilbehør som ikke er spesielt beregnet
for og anbefalt til dette elektroverktøyet fra
produsenten. Selv om tilbehøret lar seg feste til
elektroverktøyet, garanterer ikke dette at det er
trygt å bruke det.

d) Maks. tillatt omdreiningstall for innsats-
verktøyet må være minst like høyt som
maks. tillatt omdreiningstall for selve
elektroverktøyet. Tilbehør som dreies hurtigere
enn tillatt, kan bli ødelagt.

e) Utvendig diameter og tykkelse på
innsatsverktøyet må stemme overens
med elektroverktøyets dimensjoner. Feil
dimensjonerte innsatsverktøy kan ikke skjermes
eller kontrolleres på tilfredsstillende måte.

f) Slipeskiver, flenser, slipetallerken og annet
tilbehør må passe nøyaktig til elektroverktøyets
slipespindel. Innsatsverktøy som ikke passer
nøyaktig på elektroverktøyets slipespindel, dreier
ujevnt, vibrerer sterkt og kan føre til tap av
kontroll.

g) Bruk ikke skadde innsatsverktøy. Kontroller
alltid innsatsverktøy før du bruker dem. På
slipeskiver ser du etter avsplitting og sprekker,
på slipetallerkener etter sprekker, nedslitthet
og slitasje og på stålbørster etter løse eller
brukne tinder. Hvis elektroverktøyet eller
innsatsverktøyet faller ned, kontrollerer du
om det er skadet eller bruker et uskadd
innsatsverktøy. Når du har kontrollert og satt
på plass verktøyet, lar du elektroverktøyet gå et
minutt på maksimalt omdreiningstall. Sørg for
at du og eventuelle andre personer i nærheten
holder dere på trygg avstand fra det roterende
verktøyet. De fleste skadde innsatsverktøy vil
brekke i løpet av denne testtiden.

h) Bruk personlig verneutstyr. Bruk ansiktsmaske,
øyebeskyttelse eller vernebriller avhengig
av bruken. Når det er nødvendig, bruker
du støvbeskyttelsesmaske, hørselsvern,
arbeidshansker eller spesialskjørt som
beskytter mot små slipe- og materialpartikler.
Øynene må beskyttes mot fremmedlegemer som
kan slynges ut ved forskjellig bruk. Støvmaske
eller åndedrettsvern er nødvendig for å filtrere
støvet som produseres når verktøyet brukes. Når
du utsettes for kraftig støy over lang tid, risikerer
du å få dårligere hørsel.

i) Sørg for å holde andre personer på trygg
avstand fra arbeidsområdet ditt. Alle som
befinner seg på arbeidsområdet, må bruke

personlig verneutstyr. Bruddstykker av
arbeidsstykket eller brukne innsatsverktøy kan
slenges av gårde og forårsake skader også
utenfor selve arbeidsområdet.

j) Hold verktøyet bare i de isolerte gripeflatene
når du utfører arbeid der innsatsverktøyet kan
treffe skjulte elektriske ledninger eller egen
nettkabel. Kontakt med en spenningsførende
ledning kan også sette maskinens metalldeler
under spenning og føre til elektrisk støt.

k) Hold nettkabelen unna roterende innsats-
verktøy. Skulle du miste kontrollen over
maskinen, kan nettledningen bli kuttet av eller
sette seg fast slik at armen eller hånden din
trekkes inn i det roterende innsatsverktøyet.

l) Legg aldri fra deg elektroverktøyet før innsats-
verktøyet har stanset helt. Det roterende innsats-
verktøyet kan komme i berøring med underlaget
slik at du kan miste kontrollen over elektro-
verktøyet.

m) La ikke elektroverktøyet gå mens du bærer det.
Klærne dine kan ved tilfeldig kontakt sette seg
fast i det roterende innsatsverktøyet, og innsats-
verktøyet kan bore seg inn i kroppen din.

n) Rengjør ventilasjonsåpningene på elektro-
verktøyet regelmessig. Motorviften trekker støv
inn i motorhuset, og en stor opphopning av
metallstøv kan forårsake elektrisk fare.

o) Bruk aldri elektroverktøyet i nærheten av
brennbare materialer. Materialene kan antennes
av gnister.

p) Bruk ikke innsatsverktøy som krever
kjølevæske. Bruk av vann eller andre kjølevæsker
kan føre til elektrisk støt.

5.2.2 Andre sikkerhetsanvisninger for alle
bruksområder

Rekyl og tilhørende advarsler
Rekyl er en plutselig reaksjon som følge av at et
verktøy som slipeskive, rondell, stålbørste osv.
kjører seg fast eller blokkeres slik at det oppstår en
plutselig stopp i rotasjonen til verktøyet. Dermed
blir et ukontrollert elektroverktøy akselerert mot
rotasjonsretningen til verktøyet på blokkeringsstedet.
Hvis for eksempel en slipeskive kjører seg fast eller
blokkeres, kan kanten av slipeskiven som er senket
ned i emnet, bli sittende fast slik at slipeskiven brytes
løs eller forårsaker en rekyl. Slipeskiven beveger seg
da mot eller fra brukeren, alt etter skivens rotasjons-
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retning på blokkeringsstedet. I den forbindelse kan
slipeskivene også brekke.
En rekyl er en følge av en feil eller feilaktig bruk av
elektroverktøyet. Den kan hindres gjennom egnede
forholdsregler som beskrevet nedenfor.

a) Hold elektroverktøyet godt fast, og plasser
kroppen og armene slik at du kan fange opp
rekylkraften. Bruk alltid ekstrahåndtaket der
dette finnes, for å få størst mulig kontroll
over rekylkreftene eller reaksjonsmomentet
ved akselerasjon. Brukeren kan takle
rekyl- og reaksjonskreftene gjennom egnede
sikkerhetstiltak.

b) Sørg for at hendene og andre kroppsdeler all-
tid holdes langt unna det roterende verktøyet.
Innsatsverktøyet kan bevege seg over hånden din
ved rekyl.

c) Unngå å plassere kroppen i det området der
elektroverktøyet vil bevege seg ved rekyl.
Rekylen driver elektroverktøyet i motsatt
retning av slipeskivens bevegelsesretning på
blokkeringsstedet.

d) Arbeid ekstra forsiktig i områder rundt hjørner,
skarpe kanter o.l. Unngå at innsatsverktøyet
støtes tilbake fra arbeidsstykket og setter seg
fast. Det roterende innsatsverktøyet har en
tendens til å sette seg fast ved hjørner, skarpe
kanter eller når det støtes tilbake. Dette fører til
manglende kontroll eller rekyl.

e) Bruk ikke kjedesagblad eller sagblad med
tenner. Slike innsatsverktøy forårsaker ofte rekyl
eller tap av kontroll over elektroverktøyet.

5.2.3 Ekstra sikkerhetsanvisninger vedrørende
sliping og kapping

Spesielle advarsler vedrørende sliping og kapping.

a) Bruk bare slipelegemer som er tillatt til
elektroverktøyet og beskyttelseskapper som er
beregnet til slipelegemene. Slipelegemer som
ikke er beregnet til elektroverktøyet, kan ikke
skjermes tilfredsstillende og er usikre.

b) Beskyttelsesdekselet må plasseres sikkert på
elektroverktøyet og stilles inn slik at det oppnås
mest mulig sikkerhet, dvs. en så liten del av
slipeverktøyet som mulig er direkte eksponert
overfor brukeren. Beskyttelsesdekselet skal
beskytte brukeren mot fragmenter og tilfeldig
kontakt med slipeverktøyet.

c) Slipelegemer skal bare brukes til anbefalte
innsatsmuligheter. F. eks.: Slip aldri med side-

flaten på en kappeskive. Kappeskiver er beregnet
for materialfjerning med kanten av skiven. Side-
lengs kraftinnvirkning på dette slipelegemet kan
ødelegge det.

d) Bruk alltid uskadde spennflenser med riktig
form og størrelse til den slipeskiven du har
valgt. Egnede flenser støtter slipeskiven og
reduserer på den måten faren for brudd. Flenser
til kappeskiver kan være annerledes enn flensene
til andre slipeskiver.

e) Bruk ikke utslitte slipeskiver fra større elektro-
verktøy. Slipeskiver til større elektroverktøy er
ikke laget for de høyere omdreiningstall som
mindre elektroverktøy bruker, og kan brekke.

5.2.4 Ekstra sikkerhetsanvisninger om kapping
Flere spesielle advarsler vedrørende kapping:

a) Unngå blokkering av kappeskiven eller for høyt
mottrykk. Utfør ingen overdrevent dype snitt.
Overlasting av kappeskiven øker belastningen og
skivens tendens til pressing eller blokkering og
dermed muligheten til rekyl eller brudd på slipe-
legemet.

b) Unngå området foran og bak den roterende
kappeskiven. Når du beveger kappeskiven fra
deg i arbeidsstykket, kan elektroverktøyet med
den roterende skiven ved rekyl slenges direkte
mot deg.

c) Dersom kappeskiven setter seg fast eller du
avbryter arbeidet, slår du maskinen av og holder
den rolig til skiven har stanset helt. Forsøk
aldri å fjerne kappeskiven fra snittet mens den
fortsatt roterer, da dette kan forårsake rekyl.
Finn og fjern årsaken til fastklemmingen.

d) Start ikke elektroverktøyet så lenge det befinner
seg i arbeidsstykket. La kappeskiven først nå
opp i maks. omdreiningstall før du forsiktig
fortsetter snittet. Ellers kan skivene hekte seg
fast, hoppe ut av arbeidsstykket eller forårsake
rekyl.

e) Støtt opp plater og store arbeidsstykker, da
reduseres risikoen for rekyl på grunn av at
en kappeskive i klem. Store arbeidsstykker kan
brekke under sin egen vekt. Arbeidsstykket må
støttes opp på begge sider og i nærheten av
kappesnittet og kanten.

f) Vær ekstra forsiktig ved lommesnitt i
eksisterende vegger eller andre områder
uten innsyn. Den innstikkende kappeskiven
kan forårsake rekyl ved skjæring i gass- eller
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vannledninger, strømledninger eller andre
objekter.

5.2.5 Ekstra sikkerhetanvisninger vedrørende
arbeid med stålbørster

Spesielle advarsler vedrørende arbeid med stål-
børster

a) Vær oppmerksom på at stålbørsten mister tinder
også ved vanlig bruk. Overlast ikke tindene
gjennom for høyt mottrykk. Løse tinder kan
veldig lett trenge gjennom tynne klær og/eller
inn i huden.

b) Anbefales bruk av beskyttelsesdeksel, må du
sørge for at beskyttelsedekselet og stålbørsten
ikke kan berøre hverandre. Tallerken- og
grytebørster kan få økt diameter gjennom
mottrykk og sentrifugalkraft.

5.2.6 Personsikkerhet
a) Hold alltid maskinen fast med begge hender

i håndtakene som er beregnet på dette. Hold
håndtakene tørre, rene og fri for olje og fett.

b) Hvis maskinen brukes uten støvavsuget, må
man bruke støvmaske når arbeidet forårsaker
støv.

c) Ta pauser fra arbeidet og foreta
avspennings- og fingerøvelser for å øke
blodgjennomstrømningen i fingrene.

d) Unngå å berøre de roterende delene. Koble først
til maskinen på arbeidsområdet. Berøring av de
roterende delene, spesielt roterende verktøy, kan
føre til skader.

e) Hold alltid ledningene bakover når du arbeider.
Dette forhindrer risiko for snubling over ledningen
mens du arbeider.

f) Til sliping med rette slipeskiver og til kapping
med kappeskiver for bearbeiding av metall må
du bare bruke beskyttelsesdekselet med dekk-
plate. Dette er tilgjengelig som tilbehør.

g) Ikke bruk maskinen hvis den starter hardt eller
rykkvis. Det kan hende elektronikken er defekt. La
Motek service gjennomføre reparasjoner.

h) Barn må få beskjed om at de ikke får lov til å
leke med maskinen.

i) Maskinen skal ikke brukes av barn eller svake
personer uten oppsyn.

j) Støv fra materialer som blyholdig maling,
enkelte tresorter, mineraler og metaller kan
være helseskadelig. Berøring eller innånding
av slike typer støv kan fremkalle allergiske

reaksjoner og/eller luftveissykdommer hos
brukeren og andre personer som oppholder seg
i nærheten. Bestemte typer støv som eikestøv
eller bøkestøv regnes som kreftfremkallende,
særlig i forbindelse med stoffer for trebehandling
(kromat, trepleiemidler). Asbestholdige
materialer skal kun bearbeides av kvalifisert
personell. Bruk støvavsug der det er mulig.
For å oppnå høy effekt på støvavsuget bør
du bruke et egnet, mobilt støvavsug for tre
og/eller mineralstøv som er anbefalt av Hilti og
som er tilpasset dette elektroverktøyet. Sørg
for at arbeidsplassen er godt luftet. Bruk av
åndedrettsvern med filterklasse P2 anbefales.
Ta hensyn til gjeldende lokale forskrifter for
materialene som skal bearbeides.

5.2.7 Aktsom håndtering og bruk av
elektroverktøy

a) Slipeskiver må oppbevares og behandles i
henhold til produsentens anvisninger.

b) Forsikre deg om at slipeverktøyet er iht.
produsentens egne anvisninger.

c) Ved bruk av avstandsring, kontroller nøye at
denne passer.

d) Bruk aldri elektroverktøyet uten beskyttelses-
deksel.

e) Emnet skal festes tilstrekkelig.
f) Sørg for at slipeverktøyet plasseres og festes

riktig før bruk, og la verktøyet gå på tomgang
i en sikker posisjon i 30 sekunder. Stans
maskinen straks dersom betydelige vibrasjoner
oppstår og når andre mangler fastslås.
Kontroller maskinen for å finne årsaken når
denne tilstanden inntrer.

g) Ikke bruk kappeskiver til sliping.
h) Sørg for at gnister som oppstår ikke utgjør noen

fare, f.eks. at de ikke treffer deg selv eller andre
personer. Still inn beskyttelsesdekselet riktig.

i) Etter skivebrudd, fall; eller andre mekaniske
påkjenninger, må apparatet kontrolleres hos
Motek service.

5.2.8 Elektrisk sikkerhet

a) Kontroller arbeidsområdet for skjulte elektriske
ledninger, gass- og vannrør før du starter
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arbeidet, f.eks. ved hjelp av en metalldetektor.
Eksterne metalldeler på maskinen kan bli
strømførende ved at f. eks. en strømførende
kabel utilsiktet blir skadet. Dette innebærer en
alvorlig fare for elektrisk støt.

b) Kontroller ledningen til apparatet med jevne
mellomrom og la en fagmann skifte den hvis det
er feil på den. Hvis elektroverktøyets ledning
er skadd, må den skiftes ut med en spesielt
utformet ledning som kan skaffes via kunde-
service. Kontroller skjøteledninger med jevne
mellomrom og skift ut hvis det er feil på disse.
Ikke ta på ledningen hvis den skades under
arbeid. Trekk støpselet ut av kontakten. Skader
på ledninger og skjøteledninger innebærer en fare
for elektrisk støt.

c) La tilsmussede maskiner som ofte brukes til
bearbeiding av ledende materialer kontrolleres
regelmessig av Motek service. Støv, især av
ledende materialer, eller fuktighet på maskinens
overflate gjør at det er vanskelig å holde den, og
under ugunstige forhold kan det føre til elektrisk
støt.

d) Når du arbeider med elektroverktøy utendørs,
må du forsikre deg om at maskinen er tilkoblet
nettet med jordfeilbryter (RCD) med maksimalt
30 mA utløserstrøm. Bruk av jordfeilbryter
reduserer risikoen for elektrisk støt.

e) Det anbefales alltid å bruke en jordfeilbryter
(RCD) med maks. 30 mA utløserstrøm.

5.2.9 Arbeidsplassen
a) Sørg for god belysning på arbeidsplassen.
b) Sørg for at arbeidsplassen er godt luftet.

Arbeidsplasser med dårlig ventilasjon kan føre til
helseskader på grunn av støvbelastning.

c) Ved gjennombruddsarbeidermå området på den
andre siden sikres. Deler som brytes ut, kan falle
ut og/eller ned og skade andre personer.

d) Slisse i bærevegger og andre strukturer kan
påvirke statikken, især kapping av armeringsjern
og bærende elementer. Spør ansvarlig statiker,
arkitekt eller ansvarlig byggeledelse.

5.2.10 Personlig verneutstyr

Brukeren og personer som befinner seg i nærheten
må bruke egnete vernebriller, hjelm, hørselsvern,
arbeidshansker og en lett støvmaske når maskinen
er i drift.

6. Ta maskinen i bruk

ADVARSEL
Bruk aldri elektroverktøyet uten beskyttelsesdeksel.

6.1 Montere sidehåndtak
ADVARSEL
Ved alle arbeider må sidehåndtaket være montert.

Skru inn sidehåndtaket fra venstre eller høyre maskin-
side.

6.2 Montering og demontering av
beskyttelsesdeksel3

INFORMASJON
Strammingen på spindelkragen er allerede stilt inn
med justeringsskruen til riktig strammediameter.
Dersom strammingen er for liten når beskyttelses-
dekselet er satt på, kan du øke strammingen ved å
trekke justeringsskruen forsiktig til.

Beskyttelsesdekselet har en føringskrone. På den
korteste av de totalt åtte kronetappene er det et
kodefremspring som gjør at det bare kan monteres
riktig beskyttelsesdeksel. Dessuten forhindrer kode-
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fremspringet at beskyttelsesdekselet faller ned på
verktøyet.
1. Trekk støpselet ut av kontakten.
2. Åpne spennarmen.
3. Trykk beskyttelsesdekselet inn på spindelkragen;
4. Sett beskyttelsesdekselet med føringskronen i

spindelkraven slik at kronetappen kan gripe inn i
kodesporet på spindelkraven.

5. Vri beskyttelsesdekselet til den påkrevde
posisjonen.

6. FORSIKTIG Den lukkede siden på beskyttelses-
dekselet må alltid peke mot brukeren.
Lukk spennarmen for å klemme beskyttelses-
dekselet på plass.

6.3 Justering av beskyttelsesdeksel4
1. Trekk støpselet ut av kontakten.
2. Åpne spennarmen.
3. Vri beskyttelsesdekselet til ønsket posisjon.
4. Lukk spennarmen.

6.4 Montere slipe-/kappeskive5
FARE
Forsikre deg om at det oppgitte turtallet på slipe-
verktøyet er likt eller større enn det nominelle
turtallet på slipemaskinen.

FARE
Kontroller kappeskiven før bruk. Ikke bruk brekte,
sprukne eller på andre måter ødelagte produkter.

1. Trekk støpselet ut av kontakten.
2. Rengjør spennflensen.
3. FORSIKTIG En O-ring er satt inn i låseflensen.

Dersom denne O-ringen mangler eller er
skadet, må låseflensen skfites.
Sett låseflensen på slipespindelen.

4. Sett på diamantkappeskiven, kappeskiven eller
slipeskiven.

5. Skru fast spennmutteren.
6. FORSIKTIG Spindellåseknappen kan kun

brukes når spindelen står stille.
Trykk på spindellåseknappen og hold den inne.

7. Trekk spennmutteren fast med skrunøkkelen for
låsing og løsne deretter spindellåseknappen.

6.5 Slipe-/kappeskive med hurtigspennmutter
Kwik-Lock

FORSIKTIG
Unngå kontakt med underlaget når du arbeider med
Kwik-Lock hurtigspennmutteren. Ikke bruk Kwik-
Lock hurtigspennmuttere som er blitt skadet.

INFORMASJON
Hurtigspennmutteren Kwik-Lock kan brukes i stedet
for spennmutteren. Dermed kan du bytte kappeskiver
uten å bruke verktøy.

INFORMASJON
Hurtigspennmutteren Kwik-Lock kan ikke brukes på
slipekopper, børster, gummirondeller, Tuck pointing-
skiver (kappeskiver til fugesanering) og diamantslipe-
kopper.

6.5.1 Montere slipe-/kappeskive med
hurtigspennmutter Kwik-Lock 5

INFORMASJON
Pilen på oversiden må være innenfor indeksmerket.
Trekkes hurtigspennmutteren Kwik-Lock til uten at
pilen befinner seg innenfor indeksmerket, kan den ikke
lenger åpnes manuelt. Hvis dette skjer, kan du løsne
hurtigspennmutteren Kwik-Lock med skrunøkkelen
(ikke bruk rørtang).

1. Trekk støpselet ut av kontakten.
2. Rengjør låseflensen og hurtigspennmutteren

Kwik-Lock.
3. FORSIKTIG En O-ring er satt inn i låseflensen.

Dersom denne O-ringen mangler eller er
skadet, må låseflensen skfites.
Sett låseflensen på slipespindelen.

4. Sett på diamantkappeskiven, kappeskiven eller
slipeskiven.

5. Trekk til hurtigspennmutteren Kwik Lock
(produktmerking synlig i fastskrudd tilstand) til
den sitter fast på slipeskiven.

6. FORSIKTIG Spindellåseknappen kan kun
brukes når spindelen står stille.
Trykk på spindellåseknappen og hold den inne.
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7. Drei slipeskiven manuelt med urviseren videre til
hurtigspennmutteren Kwik-Lock er trukket fast
til. Slipp deretter spindellåsknappen.

6.5.2 Demontere slipe-/kappeskive med
hurtigspennmutter Kwik-Lock

1. Trekk støpselet ut av kontakten.
2. Trykk og hold inne spindellåseknappen.
3. Løsne hurtigspennmutteren Kwik-Lock ved å vri

den riflede ringen mot urviseren (løsne en Kwik-
Lock-hurtigspennmutter som sitter fast med
skrunøkkelen. Ikke bruk rørtang).

7. Betjening

INFORMASJON
Tilpass beskyttelsesdekselets stilling til arbeidets
behov.

Bruk hørselsvern. Påvirkning av støy kan føre til
hørselstap.

FORSIKTIG
Den lukkede siden på beskyttelsesdekselet må all-
tid peke mot brukeren.

ADVARSEL
La nytt slipeverktøy ved maks. tomtangsomdreining
gå i minst 30 sekunder på et sikret arbeidsområde,
som en prøve.

ADVARSEL
Ikke bruk maskinen hvis den starter hardt eller
rykkvis. Det kan hende elektronikken er defekt. La
Motek service gjennomføre reparasjoner.

ADVARSEL
Slisse i bærevegger og andre strukturer kan påvirke
statikken, især kapping av armeringsjern og bærende
elementer. Spør ansvarlig statiker, arkitekt eller
ansvarlig byggeledelse.

ADVARSEL
Spenningen må stemme overens med det som er
oppgitt på typeskiltet. Maskiner som er merket med
230 V kan bruke 220 V.

ADVARSEL
Sidehåndtaket må alltid være festet når maskinen
er i bruk.

FORSIKTIG
Bruk klemmer eller en skrutvinge for å feste løse
arbeidsdeler.

ADVARSEL
Under sliping kan fragmenter splintres av. Bruk verne-
briller.

FORSIKTIG
Hvis maskinen brukes uten støvavsuget, må man
bruke støvmaske når arbeidet forårsaker støv.

ADVARSEL
Unngå å berøre de roterende delene. Koble først
til maskinen på arbeidsområdet. Berøring av de
roterende delene, spesielt roterende verktøy, kan føre
til skader.

FORSIKTIG
Verktøyet kan bli veldig varmt ved bruk. Bruk verne-
hansker ved skifte av verktøy!

ADVARSEL
Sett ikke skiven skjevt inn i kappeområdet og ikke
belast maskinen for mye under kappearbeid. Ellers
kan maskinen stanse, det kan oppstå rekyl eller skiven
kan brekke.

FORSIKTIG
Ta pauser fra arbeidet og foreta avspennings- og
fingerøvelser for å øke blodgjennomstrømningen i
fingrene.

ADVARSEL
Hold brennbare materialer unna arbeidsområdet.
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7.1 Slå på/av

7.1.1 Slå på
ADVARSEL
La nytt slipeverktøy ved maks. tomtangsomdreining
gå i minst 30 sekunder på et sikret arbeidsområde,
som en prøve.

1. Koble til ledningen.
2. Skyv på/av-bryteren fremover og trykk den der-

etter helt ned.

7.1.2 Slå av
Slipp av/på-bryteren.

7.2 Gjeninnkoblingssperre
INFORMASJON
Dersom du kobler fra ledningen med inntrykket av/på-
bryter og deretter kobler til ledningen igjen, starter
ikke maskinen.

7.3 Håndtaksjustering6
ADVARSEL
Justering av håndtaket må ikke utføres mens
maskinen går. Kontroller at håndtaket har smekket
på plass i en av de tre mulige posisjonene.

Håndtaket kan justeres 90° til venstre og høyre slik
at arbeidet blir sikkert og så lite anstrengende som
mulig i alle posisjoner.
1. Trekk støpselet ut av kontakten.
2. Trekk frigjøringsarmen bakover.
3. Sving håndtaket til høyre eller venstre til det

stopper.
4. Sikre håndtaket med frikoblingsarmen igjen.

INFORMASJON Maskinen kan ikke slås på så
lenge håndtaket ikke er smekket på plass i en av
de tre mulige posisjonene.

7.4 Arbeidsmerknader
INFORMASJON
Arbeid med moderat presstrykk.

INFORMASJON
Retningen det kappes i, er viktig. Maskinen må bare
brukes i motløp.. Ellers er det fare for at maskinen
kan trykkes ukontrollert ut av snittet.

INFORMASJON
Når du skal bearbeide ikke-jernholdige metaller (f.eks.
aluminium) må du bruke spesialskiver.

INFORMASJON
I forbindelse med beskyttelsesdekselet DC-EX og en
egnet støvsuger er det mulig å arbeide uten støv.

INFORMASJON
Ved behandling av ekstra hardt, mineralsk underlag,
f.eks. betong med mye stein, kan kappeskiven bli
overopphetet og få skader. Hvis det står en ring av
gnister rundt kappeskiven, er det et tydelig tegn på
overoppheting. Da må du avbryte kappingen og kjøle
ned kappeskiven ved å la den gå rundt på tomgang.

INFORMASJON
Hvis arbeidet begynner å gå saktere, kan segmentene
ha blitt sløve. Segmentene slipes ved skjæring i
abrasivt materiale (Hilti bryne eller abrasiv kalksand-
stein).

7.5 Sliping
FORSIKTIG
Bruk aldri kappeskiver til sliping.

Best virkning oppnår man under slipingen når slipe-
skiven settes i en vinkel på 30° mot slipeflaten. For
sterk belastning under slipingen skader maskinen
og øker forbruket av slipeskiver samtidig som slipe-
effekten blir dårligere.

8. Service og vedlikehold
FORSIKTIG
Trekk støpslet ut av kontakten.

8.1 Vedlikehold av maskinen
FARE
Under ekstreme forhold kan det sette seg ledende
støv inne i maskinen ved bearbeiding av metaller.
Maskinens beskyttelsesisolering kan reduseres.

I slike tilfeller anbefales det å bruke en
stasjonær støvsuger, foreta hyppig rengjøring av
ventilasjonsåpningene og forkoble en jordfeilbryter
(RCD).

Ytterhuset på maskinen er laget av støtsikker plast.
Grepsdelen er laget av syntetisk gummi.
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Ikke bruk maskinen når ventilasjonsåpningene er
tette! Bruk en tørr børste for å rengjøre dem forsiktig.
Forhindre at fremmedlegemer trenger inn i maskinen.
Bruk en lett fuktig klut og rengjør utsiden av maskinen
jevnlig. Ikke bruk spray, damprenser eller rennende
vann til rengjøring! Dette kan gå utover den elektriske
sikkerheten til maskinen. Sørg alltid for at grepsdelene
er uten olje eller fett. Ikke bruk rengjøringsmidler som
inneholder silikon.

8.2 Vedlikehold
ADVARSEL
Ikke bruk maskinen dersom det har ødelagte deler,
elektronikken er defekt eller betjeningselementene

ikke virker som de skal. La et Motek servicesenter
foreta reparasjonen.

ADVARSEL
Elektriske deler på maskinen må kun repareres av
fagfolk.

Sjekk etter skader på alle eksterne deler av maskinen
jevnlig og kontrollér at betjeningselementenefungerer
feilfritt.

8.3 Kontroll etter stell og vedlikeholdsarbeid
Etter stell og vedlikehold av maskinen, må man
kontrollere at alle beskyttelses- og sikkerhetsmekan-
ismene er tilpasset og fungerer som de skal.

9. Feilsøking

Feil Mulig årsak Løsning

Maskinen starter ikke Spenningstilførselen er brutt. Koble til et annet elektroapparat,
kontroller funksjonen.

Nettkabel eller støpsel er defekt. La Motek service kontrollere og ev.
foreta utskifting.

Slitt kull. La Motek service kontrollere og ev.
foreta utskifting.

Den elektroniske startsperren er
aktivert etter et strømbrudd.

Slå maskinen av og på.

Maskinen yter ikke maksimalt Skjøteledning har for lite tverrsnitt. Bruk skjøteledning med riktig
dimensjonert tverrsnitt.

Stopp av ATC-funksjon La et Motek service-senter foreta
reparasjonen.

10. Avhending

De fleste av Hiltis maskiner er laget av resirkulerbart materiale. En forutsetning for gjenvinning er at delene tas
fra hverandre. Norge har en ordning for å ta maskiner tilbake for resirkulering. Trenger du mer informasjon,
kontakt Motek.

Kun for EU-land

Kast aldri elektroverktøy i husholdningsavfall!

I henhold til EU-direktiv 2002/96/EF om kasserte elektriske og elektroniske produkter og direktivets
iverksetting i nasjonal rett, må elektroverktøy som ikke lenger skal brukes, samles separat og
returneres til et miljøvennlig gjenvinningsanlegg.
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11. Produsentgaranti for maskiner
Motek garanterer levering av et apparat som er fritt for
material- eller fabrikasjonsfeil i et år fra fakturadato.
Garantien gjelder under forutsetning av at apparatet
er korrekt benyttet og vedlikeholdt i henhold til
bruksanvisningen og at det kun brukes originalt Hilti
forbruksmateriale, tilbehør og deler med apparatet.

Denne garantien omfatter gratis reparasjon eller
utskiftning av defekte deler i hele apparatets levetid.
Defekter som skyldes naturlig slitasje på apparatet
faller ikke inn under garantibestemmelsene.

Så fremt ikke nasjonale forskrifter tilsier noe annet,
er ytterligere krav utelukket. Motek garanterer
ikke under noen omstendighet for direkte,
indirekte skader, følgeskader, tap eller kostnader i
forbindelse med bruken av apparatet eller uriktig
bruk av apparatet, uavhengig av årsak. Indirekte
løfter om apparatets bruksmuligheter ligger
ettertrykkelig utenfor garantiens bestemmelser.

Reparasjoner eller endringer skal kun utføres av
Moteks servicesentra.

Dette er Moteks garantiforpliktelse. Denne er over-
ordnet tidligere og samtidige forpliktelser, det være
seg skriftlige eller muntlige.

12. EF-samsvarserklæring
Betegnelse: Vinkelsliper
Typebetegnelse: DCG 230 D /

DAG 230 D
Produksjonsår: 2008

Vi erklærer herved at dette produktet over-
holder følgende normer og retningslinjer:
til 28.12.2009 98/37/EU, fra 29.12.2009 2006/42/EU,
2004/108/EF, EN 60745 1, EN 60745 2 3,
EN 55014 1, EN 55014 2, EN 61000 3 2,
EN 61000 3 3.

Hilti Corporation

Dietmar Sartor Roman Haenggi
Head of BA Quality and Process
Management

Senior Vice President

Business Area Electric Tools &
Accessories

Business Unit Cordless and Cutting

11 2009 11 2009
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BRUKSANVISNING I ORIGINAL

DCG 230 D / DAG 230 D Vinkelslip

Läs noga igenom bruksanvisningen innan
du använder verktyget.

Förvara alltid bruksanvisningen tillsam-
mans med verktyget.

Lämna aldrig ifrån dig verktyget till andra
personer utan att även ge dem bruksanvis-
ningen.

Innehållsförteckning Sidan
1. Allmän information 149
2. Beskrivning 150
3. Verktyg, Tillbehör 152
4. Teknisk information 153
5. Säkerhetsföreskrifter 154
6. Före start 159
7. Drift 161
8. Skötsel och underhåll 162
9. Felsökning 163

10. Avfallshantering 163
11. Tillverkarens garanti 164
12. Försäkran om EU-konformitet 164

1 Siffrorna hänvisar till olika bilder. Bilderna som hör
till texten hittar du på det utvikbara omslaget. Ha alltid
detta uppslaget vid genomgång av bruksanvisningen.
I texten till denna bruksanvisning betecknar alltid
”verktyget” vinkelslipen DCG 230 D eller vinkelslipen
DAG 230 D

Verktygets delar, manöver- och visningsfunktio-
ner1

@ Spännmutter
; Snabbspännmutter "Kwik-Lock" (tillval)
= Kapskiva
% Spännfläns
& Styrkrage
( Skyddskåpa
) Spindel
+ Justerskruv
§ Spännarm
/ Stödklack
: Gängbussning för handtag
· Spindellåsknapp
$ Låsningsarm (för vridbart handtag)
£ Sidohandtag
| Till/från-brytare (tryck ner för att starta)
¡ Spännyckel

1. Allmän information
1.1 Riskindikationer

FARA
Anger överhängande risker som kan leda till svåra
personskador eller dödsolycka.

VARNING
Anger en potentiell risksituation som skulle kunna
leda till allvarlig personskada eller dödsolycka.

FÖRSIKTIGHET
Anger situationer som kan vara farliga och leda till
skador på person eller utrustning.

OBSERVERA
Används för viktiga anmärkningar och annan praktisk
information.

1.2 Förklaring av illustrationer och fler
anvisningar

Varningssymboler

Varning:
Allmän fara

Varning: El
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RPM

Påbudssymboler

Använd
skydds-

glasögon

Använd
skyddshjälm

Använd
hörselskydd

Använd
skydds-

handskar

Använd and-
ningsskydd

Övriga symboler

Läs bruksan-
visningen före

användning

Återvinn
avfallet

Volt Ampere

Hertz Watt Växelström

Mätvarvtal Varv per minut Varv per minut

Diameter Dubbelisolerad

Här hittar du identifikationsdetaljerna på utrust-
ningen
Typbeteckningen och serienumret finns på verktygets
typskylt. Skriv in dessa uppgifter i bruksanvisningen
så att du alltid kan ange dem om du vänder dig till vår
representant eller serviceverkstad.

Typ:

Generation: 01

Serienr:

2. Beskrivning
2.1 Korrekt användning

Verktyget är en elektriskt driven vinkelslip för professionell användning vid byggen. Verktyget är avsett för
kapning, grovbearbetning och borstning av metall- och mineralmaterial utan användning av vatten.
Observera de råd beträffande användning, skötsel och underhåll som ges i bruksanvisningen.
Bearbetning av metall: kapning, grovbearbetning, slipning, borstning.
Bearbetning av mineraliska ytor: kapning, skärning och slipning.
Använd endast arbetsverktyg (slipskivor, kapskivor) som är godkända för ett varvtal om minst 6 500 varv/min
och har högst 230 mm diameter.
Då ska endast konsthartsbundna fiberförstärkta kapskivor med en tillåten periferihastighet på minst 80 m/s
användas.
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För att undvika skador bör du endast använda originaltillbehör och verktyg från Hilti.
Hälsovådliga material (som asbest) får inte bearbetas.
Observera även inhemska krav på arbetsskydd.
Verktyget får inte ändras eller byggas om på något sätt.
Använd bara verktyget anslutet till elnät med spänning och frekvens som stämmer överens med uppgifterna
på verktygets typskylt.
Arbetsområden kan vara: byggnadsplats, verkstad, renovering, ombyggnad och nybyggnation.
Verktyget är avsett för yrkesmässig användning och får endast användas, underhållas och startas av
auktoriserad, utbildad personal. Personalen måste vara särskilt informerad om de eventuella risker som kan
uppstå. Verktyget och dess tillbehör kan utgöra en risk om de används på ett felaktigt sätt av outbildad personal
eller inte används enligt föreskrifterna.
Ta hänsyn till omgivningen. Använd inte verktyget i utrymmen där brand eller explosionsrisk föreligger.

2.2 Handtag
Vibrationsdämpat handtag
Vridbart bygelhandtag

2.3 Brytare
Strömbrytare (tryck ner för att starta)

2.4 I standardutrustningen ingår:

1 Verktyg
1 Skyddskåpa
1 Sidohandtag
1 Spännfläns
1 Spännmutter
1 Snabbspännmutter "Kwik-Lock" (tillval)
1 Spännyckel
1 Bruksanvisning
1 Skyddsglasögon (valfritt)

2.5 Startströmsbegränsare
Startströmsbegränsaren reducerar inkopplingsströmmen och hindrar därmed huvudsäkringen från att lösa ut.
Likaså bidrar den till ”mjukstart” av verktyget.

2.6 ATC (Active Torque Control)
Elektroniken känner av att skivan är på väg att fastna och kopplar från verktyget så att spindeln inte ska rotera
vidare (vilket dock inte är någon garanti mot bakslag). Verktyget kan inte startas igen förrän strömbrytaren
låsts upp och tryckts ner igen.

OBSERVERA
Om ATC är ur funktion körs elverktyget endast med starkt reducerat varvtal och vridmoment. Elverktyget måste
skickas till kundtjänst för underhåll.

2.7 Startspärr
Verktyget startar inte automatiskt efter ett eventuellt strömavbrott, även om strömbrytaren har tryckts in.
Strömbrytaren måste först låsas upp och tryckas ner igen.
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2.8 Användning av förlängningskabel
Använd endast godkända förlängningskablar med tillräckligt stor area. Annars finns risk för nedsatt verk-
tygskapacitet och överhettning i kabeln. Kontrollera regelbundet att förlängningskabeln inte är skadad. Byt ut
skadade förlängningskablar.
Rekommenderad minsta area och max. kabellängd:

Kabelarea 1,5 mm 2 mm 2,5 mm 3,5 mm

Nätspänning 100 V 30 m 50 m
Nätspänning 110–127 V 20 m 30 m 40 m 50 m
Nätspänning 220–240 V 50 m 100 m

Använd inte förlängningskablar med en kabelarea på 1,25 mm .

2.9 Förlängningskabel utomhus
Vid arbete utomhus, använd endast en förlängningskabel som är godkänd och märkt för detta ändamål.

2.10 Användning av generator eller transformator
Detta verktyg kan drivas med en generator eller transformator under följande förutsättningar: Uteffekten i watt
måste vara minst dubbelt så hög som den effekt som anges på verktygets typskylt, och driftspänningen måste
alltid ligga mellan +5 % och 15 % av märkspänningen. Frekvensen måste vara 50 till 60 Hz, aldrig över 65 Hz,
och en automatisk spänningsreglerare med startförstärkning måste finnas.
Andra verktyg får aldrig använda samma generator/transformator. Om andra verktyg kopplas till eller från kan
under- eller överspänningstopparna orsaka skador på verktyget.

2.11 Skyddskåpa för kapning DC EX 230/9" med styrsläde 2
Kapningsarbete på mineraliskt underlag får endast utföras med dammsugarkåpa och styrsläde.

FÖRSIKTIGHET
Bearbetning av metall får inte utföras med den här kåpan.

OBSERVERA
Vid kapning, slipning och skärning av mineraliska underlag, såsom betong eller sten, rekommenderas
en dammsugarkåpa tillsammans med en lämplig Hilti-dammsugare. Detta system fungerar som skydd för
användaren och ökar enhetens och verktygets livslängd.

2.12 Skyddskåpa med täckplåt
FÖRSIKTIGHET
Använd bara skyddskåpa med täckplåt för slipning med raka slipskivor och kapning med kapskivor vid
bearbetning av metallmaterial. Denna kan beställas som extra tillbehör.

3. Verktyg, Tillbehör
Skivor för max. Ø 230 mm, 6 500 varv/min och en periferihastighet på 80 m/s

Beteckning Artikelnummer, beskrivning

Abrasiv kapskiva AC-D Universal Premium
Abrasiv kapskiva AC-D Universal Super Premium
Abrasiv kapskiva AC-D INOX
Abrasiv slipskiva AG-D Universal Premium
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Beteckning Artikelnummer, beskrivning

Abrasiv slipskiva AG-D Universal Super Premium
Diamantkapskiva DC-D 230

Tillbehör till DCG 230 D och DAG 230 D

Beteckning Beskrivning

Snabbspännmutter "Kwik-Lock" (tillval)
Skyddskåpa för kapning med styrsläde DC EX 230/9"
Skyddskåpa med täckplåt
Verktygslåda
Dammsugare rekommenderad av Hilti
Bygelhandtag

4. Teknisk information
Med reservation för tekniska ändringar!

Verktyg DCG 230 D DAG 230 D

Märkström/effekt Märkspänning 230 V: 12,0 A /
2 600 W (CH 2200 W)
Märkspänning 110 V: 21,2 A /
2 200 W
Märkspänning 127 V: 15 A

Märkspänning 230 V: 10,0 A /
2 200 W
Märkspänning 110 V: 19,4 A /
2 000 W

Frekvens 50…60 Hz 50…60 Hz
Mätvarvtal 6 500/min 6 500/min
Kapskivor Ø 230 Ø 230
Mått (L x H x B) utan kåpa 525 mm x 138 mm x 111 mm 510 mm x 138 mm x 111 mm
Vikt enligt EPTA direktivet
01/2003

5,4 kg 4,6 kg

Verktygs- och användningsinformation
Gängspindel M 14
Spindellängd 25 mm
Skyddsklass enligt EN/IEC Skyddstyp II (dubbelisolerad)

OBSERVERA
Vibrationsnivån som anges i dessa instruktioner har uppmätts med en normerad mätmetod enligt EN 607
45 som kan användas för att jämföra olika elverktyg med varandra. Den kan också användas för att göra
en preliminär uppskattning av vibrationsbelastningen. Den angivna vibrationsnivån gäller för elverktygets
huvudsakliga användningsområden. När elverktyget begagnas inom andra användningsområden, med andra
insatsverktyg eller med otillräckligt underhåll kan en mätning av vibrationsnivån ge avvikande värden.
Detta kan ge en tydlig ökning av vibrationsbelastningen för hela arbetsperioden. För att uppskattningen
av vibrationsbelastningen ska bli exakt bör man också räkna in de tider då verktyget är frånkopplat, eller
då det är tillkopplat men inte används. Detta kan ge en tydlig minskning av vibrationsbelastningen för
hela arbetsperioden. Vidta även ytterligare säkerhetsåtgärder för att skydda användaren från påverkan av
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vibrationer, t.ex.: Underhåll av elverktyg och insatsverktyg, möjlighet att hålla händerna varma, organisation
av arbetsförloppen.

Bullerinformation (enligt EN 60745):
Karaktäristisk A-vägd ljudeffektsnivå DCG 230 101 dB (A)
Karaktäristisk A-vägd ljudtrycksnivå DCG 230 90 dB (A)
Karaktäristisk A-vägd ljudeffektsnivå DAG 230 101 dB (A)
Karaktäristisk A-vägd ljudtrycksnivå DAG 230 90 dB (A)
Osäkerhet för nominell ljudeffektsnivå 3 dB (A)

Vibrationsinformation enligt EN 60745 1
Triaxiala vibrationsvärden (vibrationsvektorsumma)
DCG 230 D

uppmätt efter EN 60745 2 3

Ytslip med vibrationsreducerande handtag, ah,AG 5,0 m/s
Osäkerhet (K) 1,5 m/s
Triaxiala vibrationsvärden (vibrationsvektorsumma)
DAG 230 D

uppmätt efter EN 60745 2 3

Ytslip med vibrationsreducerande handtag, ah,AG 5,0 m/s
Osäkerhet (K) 1,5 m/s
Ytterligare information Vid annan användning, t.ex. kapning eller borstning

med stålborste, kan vibrationsvärdena avvika.

5. Säkerhetsföreskrifter
5.1 Allmänna säkerhetsanvisningar

OBS! Samtliga anvisningar ska läsas. Fel som upp-
står till följd av att anvisningarna nedan inte följts kan
orsaka elstötar, brand och/eller allvarliga kroppsska-
dor. Det nedan använda begreppet ”elverktyg” avser
nätdrivna elverktyg (med nätsladd) och batteridrivna
elverktyg (sladdlösa). TA VÄL VARA PÅ SÄKERHETS-
ANVISNINGARNA.

5.1.1 Arbetsplats
a) Håll arbetsplatsen ren och städad. Oordning på

arbetsplatsen och dåligt belyst arbetsområde kan
leda till olyckor.

b) Använd inte elverktyget i omgivningar med ex-
plosionsrisk där det finns brännbara vätskor,
gaser eller damm. Elverktygen alstrar gnistor
som kan antända dammet eller gaserna.

c) Håll barn och obehöriga personer på betryg-
gande avstånd under arbetet med elverktyget.
Om du störs av obehöriga personer kan du förlora
kontrollen över elverktyget.

5.1.2 Elektrisk säkerhet
a) Verktygets elkontakt måste passa till väggutta-

get. Elkontakten får absolut inte ändras. Använd
inte adapterkontakter tillsammans med skydds-
jordade elverktyg.Originalkontakteroch lämpliga
vägguttag minskar risken för elstötar.

b) Undvik kroppskontakt med jordade ytor som rör,
värmeelement, spisar och kylskåp. Det finns en
större risk för elstötar om din kropp är jordad.

c) Skydda verktyget mot regn och väta. Tränger
vatten in i ett elverktyg ökar risken för elstötar.

d) Använd inte kabeln på ett felaktigt sätt och inte
för att bära eller hänga upp verktyget eller för att
dra ut elkontakten ur vägguttaget. Håll nätslad-
den på avstånd från värme, olja, skarpa kanter
och rörliga delar. Skadade eller tilltrasslade led-
ningar ökar risken för elstötar.

e) När du arbetar med ett elverktyg utomhus, an-
vänd endast en förlängningskabel som är god-
känd för utomhusbruk. Om en lämplig förläng-
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ningssladd för utomhusbruk används minskar
risken för elstötar.

5.1.3 Personsäkerhet
a) Var uppmärksam, kontrollera vad du gör och

använd elverktyget med förnuft. Använd inte
verktyget när du är trött eller om du är på-
verkad av droger, alkohol eller mediciner. Un-
der användning av elverktyg kan även en kort
stunds bristande uppmärksamhet leda till allvar-
liga kroppsskador.

b) Bär alltid personlig skyddsutrustning och
skyddsglasögon. Den personliga skyddsutrust-
ningen, som t.ex. dammskyddsmask, halkfria
säkerhetsskor, hjälm eller hörselskydd – med
beaktande av elverktygets modell och driftsätt –
reducerar risken för kroppsskada.

c) Undvik oavsiktlig igångsättning. Kontrollera att
strömbrytaren står i ”FRÅN”-läge innan du
kopplar elkontakten till vägguttaget. Om du bär
verktyget med fingret på strömbrytaren eller an-
sluter påkopplat verktyg till nätströmmen kan en
olycka inträffa.

d) Ta bort alla inställningsverktygoch skruvnycklar
innan du kopplar till verktyget. Ett verktyg eller
en nyckel i en roterande komponent kan medföra
kroppsskada.

e) Överskatta inte din förmåga. Se till att du står
stadigt och håller balansen. På så sätt kan du
lättare kontrollera verktyget i oväntade situationer.

f) Bär lämpliga kläder. Bär inte löst hängande
kläder eller smycken. Håll håret, kläderna och
handskarna på avstånd från rörliga delar. Löst
hängande kläder, smycken och långt hår kan dras
in av roterande delar.

g) När du använder elverktyg med anordningar
för uppsugning och uppsamling av damm, bör
du kontrollera att dessa anordningar är rätt
monterade och används korrekt. De reducerar
riskerna i samband med damm.

5.1.4 Omsorgsfull hantering och användning av
elverktyg

a) Överbelasta inte verktyget. Använd elverktyg
som är avsedda för det aktuella arbetet. Med
ett lämpligt elverktyg kan du arbeta bättre och
säkrare inom angivet effektområde.

b) Ett elverktyg med defekt strömbrytare får inte
längre användas. Ett elverktyg som inte kan
kopplas in eller ur är farligt och måste repareras.

c) Dra ut elkontakten ur uttaget och/eller ta ut bat-
teriet ur verktyget innan du gör inställningar,
byter tillbehör eller lägger ifrån dig verktyget.
Denna skyddsåtgärd förhindrar oavsiktlig inkopp-
ling av verktyget.

d) Förvara elverktygen oåtkomliga för barn. Verk-
tyget får inte användas av personer som inte är
förtrogna med dess användning eller inte har
läst denna anvisning. Elverktyg är farliga om de
används av oerfarna personer.

e) Underhåll verktyget noggrant. Kontrollera att
rörliga komponenter fungerar felfritt och inte
kärvar, att komponenter inte brustit eller ska-
dats – orsaker som kan leda till att verktygets
funktioner påverkas menligt. Se till att skadade
delar repareras innan verktyget åter används.
Många olyckor orsakas av dåligt skötta elverktyg.

f) Håll insatsverktygen skarpa och rena. Omsorgs-
fullt skötta insatsverktyg med skarpa eggar kom-
mer inte så lätt i kläm och går lättare att styra.

g) Använd elverktyget, tillbehör, insatsverktyg
o.s.v. enligt dessa anvisningar och på sätt som
föreskrivits för aktuell verktygstyp. Ta hänsyn
till arbetsvillkoren och arbetsmomenten.
Används elverktyget på icke ändamålsenligt sätt
kan farliga situationer uppstå.

5.1.5 Service
a) Låt endast kvalificerad fackpersonal reparera

verktyget och använd då endast originalreserv-
delar. Detta garanterar att elverktygets säkerhet
upprätthålls.

5.2 Extra säkerhetsföreskrifter

5.2.1 Säkerhetsföreskrifter för alla
användningsområden

Gemensamma varningsanvisningar för slipning,
sandpappersslipning, arbeten med stålborste, po-
lering och vinkelslipning:

a) Det här elverktyget kan användas som slipma-
skin, stålborste och kapslipmaskin. Observera
alla varningar, anvisningar, bilder och instruk-
tioner som medföljer verktyget. Om följande
anvisningar inte följs kan det leda till elstötar,
brand och/eller svåra skador.

b) Elverktyget är inte avsett för sandpappersslip-
ning och polering. Tillämpningar som elverktyget
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inte är avsett för kan orsaka farliga situationer eller
skador.

c) Använd inte tillbehör som inte tillverkats sär-
skilt för elverktyget och rekommenderats av
tillverkaren. Även om tillbehöret går att fästa på
verktyget innebär detta inte nödvändigtvis att det
är säkert att använda.

d) Tillåtet varvtal för insatsverktyget måste vara
minst så högt som det högsta varvtal som anges
på elverktyget. Tillbehör som roterar snabbare
än tillåtet kan gå sönder.

e) Insatsverktygets ytterdiameter och tjocklek
måste motsvara måttangivelserna för
elverktyget. Insatsverktyg med felaktiga mått
kan inte skärmas av ordentligt eller kontrolleras
tillräckligt.

f) Slipskivor, flänsar, sliprondeller och andra till-
behör måste passa exakt på slipspindeln i el-
verktyget. Insatsverktyg som inte passar exakt på
slipspindeln i verktyget roterar ojämnt, vibrerar
mycket och kan leda till att du förlorar kontrollen
över verktyget.

g) Använd aldrig skadade insatsverktyg. Kontrol-
lera före varje användning att slipskivorna inte
har spruckit eller rivits sönder, att sliprondel-
lerna inte har rivits sönder eller slitits onormalt
mycket samt att stålborstarna inte har lösa eller
avbrutna borst. Om du tappar elverktyget el-
ler insatsverktyget måste du kontrollera att de
inte har skadats. Byt till ett nytt insatsverktyg
vid behov. När du har kontrollerat och satt i
slipinsatsen ska verktyget köras en minut med
högsta varvtal. Håll dig och andra personer
borta från det roterande slipverktyget under ti-
den. Om insatsverktyget är skadat går det oftast
sönder redan under testkörningen.

h) Använd personlig skyddsutrustning. Beroende
på användningsområde bör du använda an-
siktsmask, ögonskydd eller skyddsglasögon.
Använd om möjligt dammskyddsmask, hörsel-
skydd, skyddshandskar eller specialförkläde,
som filtrerar bort små slip- och materialpar-
tiklar. Skydda ögonen mot kringflygande partik-
lar som uppstår vid vissa användningsområden.
Dammskyddsmasker ska filtrera bort det damm
som uppstår vid användningen. Om du utsätts för
buller under en längre tid kan din hörsel skadas.

i) Se till att andra personer håller sig på behö-
rigt avstånd från arbetsområdet. Alla personer
som vistas i arbetsområdet måste använda per-
sonlig skyddsutrustning. Delar som splittras från

arbetsstycket eller insatsverktyg som går av kan
flyga iväg och orsaka skador även utanför själva
arbetsområdet.

j) Håll endast i verktygets isolerade greppytor vid
arbeten där du riskerar att träffa dolda ström-
kablar eller den egna nätkabeln. Vid kontakt
med en spänningssatt ledning kan metalliska de-
lar av verktyget spänningssättas och ge dig en
stöt.

k) Håll undan nätkabeln från roterande slipverktyg.
Om du förlorar kontrollen över verktyget kan du
råka skära av eller skada kabeln och din hand eller
arm kan dras in i det roterande verktyget.

l) Lägg aldrig ifrån dig elverktyget innan slipinsat-
sen har stannat helt. Det roterande insatsverk-
tyget kan komma i kontakt med arbetsytan och
orsaka att du förlorar kontrollen över elverktyget.

m) Låt inte elverktyget vara igång medan du bär
omkring på det. Du kan fastna med kläderna i
det roterande slipverktyget och slipinsatsen kan
tränga in i kroppen.

n) Rengör ventilationsspringorna på elverktyget
regelbundet. Motorfläkten drar in damm i höl-
jet och om mycket metalldamm samlas kan det
utgöra en elektrisk fara.

o) Använd aldrig elverktyget i närheten av bränn-
bara material. Gnistor kan antända materialet.

p) Använd inte insatsverktyg som kräver flytande
kylmedel. Användning av vatten eller andra fly-
tande kylvätskor kan leda till elstötar.

5.2.2 Ytterligare säkerhetsföreskrifter för alla
användningsområden

Bakslag och motsvarande varningar
Ett bakslag är den plötsliga reaktionen till följd av
att ett roterande insatsverktyg fastnar eller blocke-
ras, t.ex. slipskivor, sliprondeller, stålborstar etc.
Fastkörning eller blockering leder till ett tvärt stopp
av den roterande rörelsen. Därigenom accelereras el-
verktyget okontrollerat i motsatt rotationsriktning mot
slipinsatsen vid blockeringspunkten.
Om t.ex. en slipskiva hakar fast eller blockeras i
arbetsstycket kan kanten på slipskivan skära in i
arbetsstycket och gå sönder eller orsaka ett bakslag.
Slipskivan rör sig då mot eller bort från användaren
beroende på skivans rotationsriktning. Det kan även
hända att slipskivan går av.
Ett bakslag är resultatet av felaktig användning av
elverktyget. Det kan förhindras med hjälp av lämpliga
försiktighetsåtgärder som beskrivs nedan.
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a) Håll i elverktyget ordentligt och placera kroppen
och armarna i en position där du kan fånga upp
bakslagskrafterna. Använd alltid extrahandta-
get om sådant finns för att få största möjliga
kontroll över bakslagskrafterna eller reaktions-
momenten vid start. Användaren kan klara av
bakslags- och reaktionskrafterna genom att vidta
lämpliga försiktighetsåtgärder.

b) Håll aldrig handen i närheten av roterande in-
satsverktyg. Insatsverktygetkan träffa handen vid
ett bakslag.

c) Undvik att stå i det område som elverktyget
träffar vid ett eventuellt bakslag. Bakslaget tryc-
ker elverktyget i motsatt riktning mot slipskivans
rörelse vid blockeringspunkten.

d) Var särskilt försiktig när du arbetar i hörn, vid
vassa kanter etc. Förhindra att insatsverktyg re-
kylerar från verktyget eller fastnar. Det roterande
slipverktyget tenderar att fastna i hörn, vid vassa
kanter eller vid rekyl. Du kan förlora kontrollen
över verktyget eller ett bakslag kan uppstå.

e) Använd inte sågblad med kedjor eller tänder.
Sådana slipinsatser orsakar ofta bakslag eller att
du förlorar kontrollen över elverktyget.

5.2.3 Ytterligare säkerhetsföreskrifter för
slipning och vinkelslipning

Särskilda varningar för slipning och vinkelslipning:

a) Använd endast slipinsatser som är avsedda för
elverktyget och den skyddskåpa som är avsedd
för aktuell slipinsats. Slipinsatser som inte är
avsedda för elverktyget kan inte skärmas av till-
räckligt och har sämre säkerhet.

b) Skyddskåpan måste fästas säkert på elverktyget
och ställas in så att en högsta grad av säkerhet
uppnås, d.v.s. att minsta möjliga del av slipin-
satsen är öppen mot användaren. Skyddskåpan
ska skydda användaren från delar som splittras
loss samt tillfällig kontakt med slipinsatsen.

c) Slipinsatserna får endast användas för rekom-
menderade tillämpningar. T.ex.: Slipa aldrig
med kanten av en kapskiva. Kapskivor ska an-
vändas för att skala av material med kanten av
skivan. Om kraft anbringas från sidan på slipin-
satsen kan den gå sönder.

d) Använd alltid oskadade spännflänsar med rätt
storlek och form för den slipskiva du valt. Har
du rätt flänsar stöttar de slipskivan och minskar
risken för att den går sönder. Flänsar för kapskivor

kan se annorlunda ut än flänsar för andra typer av
slipskivor.

e) Använd inte slitna slipskivor från större verktyg.
Slipskivor för större elverktyg är inte avsedda för
de högre varvtalen hos mindre verktyg och kan
gå sönder.

5.2.4 Ytterligare säkerhetsföreskrifter för
vinkelslipning

Ytterligare särskilda varningar för vinkelslipning:

a) Undvik att kapskivan blockeras eller ett för högt
anpressningstryck. Gör inte alltför djupa snitt.
Om kapskivan överbelastas ökar påfrestningen
och risken för kantning eller blockering och där-
med risken för bakslag eller att slipinsatsen går
av.

b) Håll dig undan från området framför och bakom
den roterande kapskivan. Om du för kapskivan
bort från dig på arbetsstycket och ett bakslag
inträffar kan elverktyget med den roterande skivan
kastas direkt mot dig.

c) Om kapskivan fastnar eller du avbryter arbetet
ska du koppla från verktyget och hålla det stilla
tills skivan stannat helt. Försök aldrig att dra
loss skivan ur snittet medan den fortfarande
roterar – ett bakslag kan uppstå. Ta reda på och
åtgärda orsaken till att skivan fastnat.

d) Slå inte på elverktyget igen medan det sitter
fast i arbetsstycket. Vänta tills kapskivan nått
fullt varvtal igen innan du försiktigt fortsätter
med snittet. Annars kan skivan haka fast, hoppa
ur arbetsstycket eller orsaka bakslag.

e) Stötta plattor eller stora arbetsstycken för att
minska risken för bakslag genom att kapskivan
fastnar. Stora arbetsstyckenkan böjas av sin egen
vikt. Arbetsstycket måste stöttas på båda sidor,
både i närheten av kapsnittet och vid kanten.

f) Var extra försiktig vid ”fickskärning” i befintliga
väggar eller andra områden som du inte har
full uppsikt över. När kapskivan tränger igenom
väggen kan den träffa en gas- eller vattenledning,
elledning eller andra objekt och orsaka bakslag.

5.2.5 Ytterligare säkerhetsföreskrifter för arbeten
med stålborste

Särskilda varningar för arbeten med stålborste:

a) Tänk på att stålborstar tappar borst även vid
normal användning. Överbelasta inte borsten
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genom ett för högt anpressningstryck. Borst
som flyger iväg kan mycket lätt tränga igenom
tunna kläder och/eller huden.

b) När en skyddskåpa rekommenderas måste du se
till att skyddskåpan och stålborsten inte vidrör
varandra. Diametern på tallriks- och skålborstar
kan öka på grund av anpressningstrycket och
centrifugalkraften.

5.2.6 Personsäkerhet
a) Håll alltid verktyget med båda händerna i de

avsedda handtagen. Håll handtagen torra, rena
och fria från olja och fett.

b) Om verktyget används utan dammsugare måste
du använda ett lätt andningsskyddnär du arbetar
med dammalstrande material.

c) Gör pauser i arbetet och utför avslappnings-
och fingerövningar som ökar blodgenomström-
ningen i fingrarna.

d) Rör inte vid roterande delar. Koppla inte in
verktyget förrän det är i arbetsområdet. Beröring
av roterande delar, särskilt roterande bits, kan leda
till skador.

e) Håll nät- och förlängningskabeln bakom verk-
tyget under arbetet. Då riskerar du inte att
snubbla över kabeln när du arbetar.

f) Använd bara skyddskåpa med täckplåt för slip-
ning med raka slipskivor och kapning med kap-
skivor vid bearbetning av metallmaterial. Denna
kan beställas som extra tillbehör.

g) Använd inte verktyget om det rusar eller rycker
när det startas.Elektroniken kan vara skadad. Låt
personal från Hilti-service reparera verktyget så
snart som möjligt.

h) Barn ska inte leka med apparaten.
i) Apparaten får bara användas av personer som

kan använda den på ett säkert sätt.
j) Damm från material som blyhaltig färg, vissa

träslag, mineraler och metall kan vara hälsofar-
liga. Beröring eller inandning av dammet kan
orsaka allergiska reaktioner och/eller sjukdomar
i andningsvägarna hos användaren eller hos per-
soner som befinner sig i närheten. Vissa slags
damm, från till exempel ek eller bok, anses
vara cancerframkallande, särskilt i kombination
med tillsatsämnen för behandling av trä (kromat,
träskyddsmedel). Asbesthaltigt material får bara
bearbetas av särskilt utbildad personal. Använd
om möjligt en dammsugare. För att dammsug-
ningen ska bli effektiv är det bäst att använda
en mobil dammsugare för trä och/eller mineral-

damm, som rekommenderas av Hilti och som är
anpassad för detta elverktyg. Se till att det finns
bra ventilation på arbetsplatsen. Vi rekommen-
derar användning av andningskyddsmask med
filterklass P2. Följ de gällande landsspecifika
föreskrifterna för de material som ska bearbe-
tas.

5.2.7 Omsorgsfull hantering och användning av
elverktyg

a) Slipskivorna ska förvaras och hanteras med
försiktighet enligt tillverkarens anvisningar.

b) Kontrollera att slipskivorna satts fast enligt till-
verkarens anvisningar.

c) Se till att mellanlägg används om de medföljer
slipskivorna.

d) Använd aldrig verktyget utan skyddskåpa.
e) Fäst arbetsstycket ordentligt.
f) Se till att slipverktyget monteras på rätt sätt

innan du använder det och kör verktyget på
tomgång under 30 sekunder i säkert läge. Slå
genast av verktyget om skivan är obalanserad
eller annat fel uppstår. Kontrollera verktyget för
att fastställa orsaken.

g) Använd inte kapskivor för grovbearbetning.
h) Se till att gnistor som bildas vid arbetet inte

kan leda till någon fara, t.ex. träffa dig själv
eller andra personer. Ställ in skyddskåpan
ordentligt.

i) Om en skiva har gått sönder, om du råkar tappa
verktyget, eller om andra mekaniska skador
uppstår måste verktyget kontrolleras på något
av Hiltis service-center.

5.2.8 Elektrisk säkerhet

a) Kontrollera arbetsområdet i förväg, om där finns
dolda elkablar, gas- och vattenledningar, med
t.ex. en metalldetektor. Verktygets yttre metall-
delar kan bli spänningsförande om du t.ex. råkar
skada en nätkabel. Detta utgör en allvarlig risk för
elstötar.

b) Kontrollera verktygets anslutningskabel regel-
bundet och låt behörig fackman byta ut den om
den är skadad. Om elverktygets anslutningska-
bel är skadad måste den bytas ut till en för
ändamålet avsedd anslutningskabel som kan
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beställas via kundtjänst. Kontrollera förläng-
ningskablarna regelbundet och byt ut dem om
de är skadade. Om kabeln eller förlängnings-
kabeln skadas under arbetet får du inte röra
vid den. Dra ut elkontakten. Skadade kablar och
förlängningskablar utgör en risk för elstötar.

c) Låt Hilti-service regelbundet kontrollera verktyg
som har blivit smutsiga vid upprepad bearbet-
ning av ledande material. Fukt eller damm som
fastnar på verktygets yta, framför allt damm från
ledande material, kan under vissa förhållanden
leda till elstötar.

d) När du arbetar med ett elverktyg utomhus bör
du se till att verktyget är anslutet till nätet
med en jordfelsbrytare (RCD) med maximalt
30 mA utlösningsström. Används jordfelsbrytare
minskas risken för elstötar.

e) Vi rekommenderar att du använder en jordfels-
brytare (RCD) med högst 30 mA utlösnings-
ström.

5.2.9 Arbetsplats
a) Se till att arbetsplatsen är ordentligt upplyst.

b) Se till att det finns bra ventilation på arbetsplat-
sen. Dåligt ventilerade arbetsplatser kan framkalla
sjukdomar på grund av för mycket damm.

c) Vid genombrottsarbeten, tänk på att säkra om-
rådet på motstående sida. Lossbrutna delar kan
lossna och/eller falla ner och skada andra männi-
skor.

d) Skärning i bärande väggar och andra strukturer
kan påverka dessa, särskilt när armeringsjärn eller
bärande delar kapas. Rådgör med konstruktör,
arkitekt eller byggplatsansvarig före arbetet.

5.2.10 Personlig skyddsutrustning

Användaren och personer som befinner sig
i närheten måste under användningen bära
skyddsglasögon, skyddshjälm, hörselskydd,
skyddshandskar och lätt andningsskydd.

6. Före start

VARNING
Använd aldrig verktyget utan skyddskåpa.

6.1 Montera sidohandtaget
VARNING
Sidohandtaget måste vara monterat vid alla typer
av arbeten.

Skruva fast sidohandtaget på den vänstra eller högra
sidan av verktyget.

6.2 Montering och demontering av
skyddskåpa 3

OBSERVERA
Spännringen på spindelhalsen är redan inställd med
justerskruven på korrekt spänndiameter. Om spän-
ningen är för liten på den uppsatta skyddskåpan kan
den ökas genom en lätt vridning på justerskruven.

Skyddskåpan har en styrkrona. På den kortaste av de
totalt åtta kronuddarna finns en styrkrage så att endast
den passande skyddskåpan kan monteras. Dessutom
förhindrar styrkragen att skyddskåpan faller ner på
verktyget.
1. Dra ut elkontakten ur uttaget.
2. Öppna spännarmen.
3. Tryck fast skyddskåpan på spindelhalsen.
4. Sätt skyddskåpan med styrkronan i styrkanalen

på spindelhalsen så att kronans tänder med styr-
kragen kan gripa in i styrspåret på spindelhalsen.

5. Vrid skyddskåpan till rätt läge.
6. FÖRSIKTIGHET Den stängda sidan av skydds-

kåpan måste alltid vara vänd mot operatören.
Stäng genom att fästa skyddskåpan på spännar-
men.

6.3 Justera skyddskåpan 4
1. Dra ut elkontakten ur uttaget.
2. Öppna spännarmen.
3. Vrid skyddskåpan till önskat läge.
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4. Stäng spännarmen.

6.4 Montera slip-/kapskiva5
FARA
Kontrollera att det varvtal som anges på slipskivan
är samma som eller högre än slipens märkvarvtal.

FARA
Kontrollera slipskivan före användningen. Använd
inte skivan om den är avbruten, sprucken eller
skadad på annat sätt.

1. Dra ut elkontakten ur uttaget.
2. Rengör spännflänsen.
3. FÖRSIKTIGHET I spännflänsen sitter en O-ring.

Om O-ringen saknas eller är skadad måste
spännflänsen bytas ut.
Sätt fast spännflänsen på slipspindeln.

4. Sätt på en diamantkapskiva, kapskiva eller slip-
skiva.

5. Skruva fast spännmuttrarna.
6. FÖRSIKTIGHET Spindellåsknappen får endast

manövreras när slipspindeln står still.
Tryck på spindellåsknappen och håll den intryckt.

7. Dra åt spännmuttern med spännyckeln och släpp
sedan spindellåsknappen.

6.5 Kwik-lock-spännmutter för kap-/slipskivor
FÖRSIKTIGHET
Se till att Kwik-Lock-snabbspännmuttern inte har
kontakt med underlaget under arbetet. Använd inga
skadade Kwik-Lock-snabbspännmuttrar.

OBSERVERA
Kwik-Lock-spännmuttern kan användas i stället för
spännmuttern. Inga verktyg behövs då för att byta
slip-/kapskiva.

OBSERVERA
Kwik-lock-snabbspännmuttern kan inte användas för
slipskålar, borstar, gummirondeller, tuck pointing-
skivor (kapskivor för fogsanering) eller diamantslip-
skålar.

6.5.1 Montera kap-/slipskiva med Kwik-lock-
spännmutter 5

OBSERVERA
Pilen på ovansidan ska ligga inom indexmarkeringen.
Om spännmuttern Kwick-Lock dras åt när pilen är
utanför indexmarkeringen kan den inte öppnas för
hand. I så fall kan snabbspännmuttern Kwik-Lock
lossas med spännyckeln (använd inte rörtång).

1. Dra ut elkontakten ur uttaget.
2. Rengör spännflänsen och snabbspännmuttern

Kwik-Lock.
3. FÖRSIKTIGHET I spännflänsen sitter en O-ring.

Om O-ringen saknas eller är skadad måste
spännflänsen bytas ut.
Sätt fast spännflänsen på slipspindeln.

4. Sätt på en diamantkapskiva, kapskiva eller slip-
skiva.

5. Skruva på spännmuttern Kwik-Lock tills den lig-
ger an mot slipskivan (texten måste vara synlig i
påskruvat läge).

6. FÖRSIKTIGHET Spindellåsknappen får endast
manövreras när slipspindeln står still.
Tryck på spindellåsknappen och håll den intryckt.

7. Vrid slipskivan manuellt medurs tills snabb-
spännmuttern Kwik-Lock har dragits åt ordentligt
och lossa sedan på spindellåsknappen.

6.5.2 Demontera kap-/slipskiva med Kwik-lock-
spännmutter

1. Dra ut elkontakten ur uttaget.
2. Tryck ner spindellåsningsknappen och håll den

nedtryckt.
3. Lossa snabbspännmuttern Kwik-Lock genom att

vrida räffelringen motsols (lossa en snabbspänn-
mutter som sitter fast med spännyckeln). (An-
vänd inte rörtång.)
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7. Drift

OBSERVERA
Anpassa skyddskåpans läge efter arbetets förutsätt-
ningar.

Bär hörselskydd. Buller kan leda till hörselskador.

FÖRSIKTIGHET
Den stängda sidan av skyddskåpan måste alltid
vara vänd mot operatören.

VARNING
Nya slipverktyg ska provköras med högsta tom-
gångsvarvtal i en säker del av arbetsområdet under
minst 30 sekunder.

VARNING
Använd inte verktyget om det rusar eller rycker
när det startas.Elektroniken kan vara skadad. Låt
personal från Hilti-service reparera verktyget så snart
som möjligt.

VARNING
Skärning i bärande väggar och andra strukturer kan
påverka dessa, särskilt när armeringsjärn eller bä-
rande delar kapas. Rådgör med konstruktör, arkitekt
eller byggplatsansvarig före arbetet.

VARNING
Spänningen måste vara densamma som anges på
verktygets typskylt. Verktyg med märkningen 230 V
kan drivas med 220 V.

VARNING
Använd alltid verktyget med sidohandtaget monte-
rat.

FÖRSIKTIGHET
Spänn fast arbetsstycket i en fastspänningsanord-
ning eller i ett skruvstäd.

VARNING
Vid slipningen kan material splittras loss. Använd
skyddsglasögon.

FÖRSIKTIGHET
Om verktyget används utan dammsugare måste du
använda ett lätt andningsskydd när du arbetar med
dammalstrande material.

VARNING
Rör inte vid roterande delar. Koppla inte in verktyget
förrän det är i arbetsområdet. Beröring av roterande
delar, särskilt roterande bits, kan leda till skador.

FÖRSIKTIGHET
Skivorna kan bli heta under arbetet. Använd skydds-
handskar vid byte av skivor.

VARNING
Undvik att vinkla skivan i kapområdet vid kapning
och se till att inte belasta verktyget för mycket.
Annars kan verktyget fastna, ett bakslag uppstå eller
skivan gå av.

FÖRSIKTIGHET
Gör pauser i arbetet och utför avslappnings- och
fingerövningar som ökar blodgenomströmningen i
fingrarna.

VARNING
Se till att brännbara material inte finns i arbetsom-
rådet.

7.1 Till-/frånkoppling

7.1.1 Tillkoppling
VARNING
Nya slipverktyg ska provköras med högsta tom-
gångsvarvtal i en säker del av arbetsområdet under
minst 30 sekunder.

1. Stick in elkontakten i uttaget.
2. Skjut strömbrytaren framåt och tryck ner den

helt.

7.1.2 Frånkoppling
Släpp strömbrytaren.
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7.2 Startspärr
OBSERVERA
Om du drar ut kontakten ur uttaget och sätter tillbaka
den igen, startar inte verktyget ifall strömbrytaren är
nedtryckt.

7.3 Inställning av handtag 6
VARNING
Handtagets inställning får inte justeras medan verk-
tyget är igång. Kontrollera att handtaget befinner
sig i ett av tre möjliga lägen.

Handtaget kan vridas cirka 90° åt vänster och höger
för att medge säkert och bekvämt arbete i alla lägen.
1. Dra ut elkontakten ur uttaget.
2. Dra låsningsarmen bakåt.
3. Sväng handtaget åt höger eller vänster fram till

anslag.
4. Fäst handtaget igen med låsningsarmen.

OBSERVERA Verktyget kan inte kopplas in så
länge handtaget inte har fixerats i ett av de tre
lägena.

7.4 Arbetsanvisningar
OBSERVERA
Arbeta med måttligt anpressningstryck.

OBSERVERA
Riktning för kapningen är viktig. Verktyget måste
alltid köras så att den del av kapskivan som är i

ingrepp rör sig mot användaren. Annars är det risk
för okontrollerade kast.

OBSERVERA
Vid bearbetning av ickejärn-metaller (till exempel alu-
minium) ska specialskivor användas.

OBSERVERA
Dammfritt arbete är möjligt med skyddskåpan DC-EX
och en därför avsedd dammsugare.

OBSERVERA
Vid bearbetning av särskilt hårda mineraliska under-
lag, t.ex. betong med hög kiselhalt, kan kapskivan bli
överhettad och följaktligen skadas. Detta märker du
tydligt genom att kapskivan omges av en ring av gnis-
tor. I så fall ska kapningen avbrytas och kapskivan
sättas i tomgång en kort tid för att svalna.

OBSERVERA
Om arbetet går långsammare kan det vara ett tecken
på att segmenten har blivit trubbiga. De kan bli vassa
igen om man låter dem skära i abrasivt material
(Hilti-slipplatta eller abrasiv kalksandsten).

7.5 Skrubbslipning
FÖRSIKTIGHET
Använd aldrig kapskivor för grovbearbetning.

Den bästa effekten vid grovbearbetning uppnås om
slipskivorna sätts i en vinkel på 30° mot slipnivån.
För tung belastning under slipningen skadar verk-
tyget, ökar förbrukning av slipskivor och försämrar
slipeffekten.

8. Skötsel och underhåll
FÖRSIKTIGHET
Dra ut elkontakten ur uttaget.

8.1 Underhåll av verktyget
FARA
Vid bearbetning av metaller kan dammet vid extrema
förhållanden bli ledande inuti verktyget. Verktygets
skyddsisolering kan sättas ur funktion. I sådana fall
rekommenderas användning av en stationär utsug-
ningsanläggning, rengöring av ventilationsspring-
orna och inkoppling av en jordfelsbrytare (RCD).

Verktygets ytterhölje är tillverkat av slagtålig plast.
Handtaget är av elastomer.

Använd aldrig verktyget med tilltäppta ventilations-
springor! Rengör ventilationsspringorna försiktigt
med en torr borste. Se till att främmande föremål
inte kommer in i verktyget. Rengör verktygets utsida
regelbundet med en lätt fuktad putstrasa. Använd ej
högtrycksspruta, ångstråle eller rinnande vatten till
rengöringen! Verktygets elsäkerhet kan riskeras. Håll
alltid verktygets handtag fria från olja och fett. Använd
inga silikonhaltiga skyddsmedel.
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8.2 Underhåll
VARNING
Använd inte verktyget om delar är skadade, elekt-
roniken är defekt eller manöverfunktioner inte fun-
gerar tillfredsställande. Låt Hilti-service reparera
verktyget.

VARNING
Reparationer på de elektriska delarna får endast
utföras av behörig fackman.

Kontrollera regelbundet att verktygets yttre delar inte
är skadade och att manöverfunktionerna fungerar
som de ska.

8.3 Kontroll efter skötsel- och underhållsarbeten
Efter alla skötsel- och underhållsarbeten bör du kon-
trollera att alla skyddsanordningar satts tillbaka och
fungerar felfritt.

9. Felsökning

Fel Möjlig orsak Lösning

Verktyget startar inte. Strömförsörjningen är bruten. Sätt i en annan elektrisk apparat
och se efter om den fungerar.

Kabeln eller stickkontakten är de-
fekt.

Kontrolleras av behörig och byts
vid behov.

Kolborstarna är slitna. Kontrolleras av behörig och byts
vid behov.

Den elektroniska startspärren efter
strömavbrott har aktiverats.

Slå av och slå sedan på verktyget
igen.

Verktyget har inte full effekt. Förlängningskabeln har för liten
snittarea.

Använd en förlängningskabel med
tillräcklig area.

ATC ur funktion Låt Hilti-service reparera verktyget.

10. Avfallshantering

Hiltis verktyg är till stor del tillverkade av återvinningsbart material. En förutsättning för återvinning är att
materialet separeras på rätt sätt. I många länder tar Hilti emot sina uttjänta produkter för återvinning. Fråga
Hiltis kundservice eller din Hilti-säljare.

Gäller endast EU-länder

Elektriska verktyg får inte kastas i hushållssoporna!

Enligt direktivet 2002/96/EG som avser äldre elektrisk och elektronisk utrustning och dess
tillämpning enligt nationell lagstiftning ska uttjänta elektriska verktyg sorteras separat och lämnas
till miljövänlig återvinning.
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11. Tillverkarens garanti
Hilti garanterar att produkten inte har några material-
eller tillverkningsfel. Garantin gäller under förutsätt-
ning att produkten används och hanteras, sköts och
rengörs enligt Hiltis bruksanvisning samt att den
tekniska enheten bevarats intakt, d.v.s. att endast
originaldelar, tillbehör och reservdelar från Hilti har
använts.

Garantin omfattar kostnadsfri reparation eller kost-
nadsfritt utbyte av felaktiga delar under hela produk-
tens livslängd. Delar som normalt slits omfattas inte
av garantin.

Ytterligare anspråk är uteslutna, såvida inte annat
strikt föreskrivs i nationella bestämmelser. Framför

allt kan Hilti inte hållas ansvarigt för direkta eller
indirekta tillfälliga skador eller följdskador, förlus-
ter eller kostnader i samband med användningen
eller p.g.a. att produkten inte kan användas för
en viss uppgift. Indirekt garanti avseende använd-
ning eller lämplighet för något bestämt ändamål är
uttryckligen utesluten.

När felet fastställts ska produkten tillsammans med
den aktuella delen skickas för reparation och/eller
utbyte till Hiltis serviceverkstad.

Denna garanti omfattar Hiltis samtliga skyldigheter
och ersätter alla tidigare eller samtida uttalanden,
skriftliga eller muntliga överenskommelser vad gäller
garanti.

12. Försäkran om EU-konformitet
Beteckning: Vinkelslip
Typbeteckning: DCG 230 D /

DAG 230 D
Konstruktionsår: 2008

Vi försäkrar under eget ansvar att produkten
stämmer överens med följande riktlinjer och
normer: t.o.m. 2009-12-28 98/37/EG, fr.o.m. 2009-
12-29 2006/42/EG, 2004/108/EG, EN 60745 1,
EN 60745 2 3, EN 55014 1, EN 55014 2,
EN 61000 3 2, EN 61000 3 3.

Hilti Corporation

Dietmar Sartor Roman Haenggi
Head of BA Quality and Process Ma-
nagement

Senior Vice President

Business Area Electric Tools & Ac-
cessories

Business Unit Cordless and Cutting

11 2009 11 2009
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MANUAL ORIGINAL

Rebarbadora angular DCG 230 D / DAG 230 D

Antes de utilizar a ferramenta, por favor
leia atentamente o manual de instruções.

Conserve o manual de instruções sempre
junto da ferramenta.

Entregue a ferramenta a outras pessoas
apenas juntamente com o manual de ins-
truções.

Índice Página
1. Informação geral 183
2. Descrição 184
3. Ferramentas, acessórios 187
4. Características técnicas 187
5. Normas de segurança 189
6. Antes de iniciar a utilização 195
7. Utilização 196
8. Conservação e manutenção 198
9. Avarias possíveis 199

10. Reciclagem 199
11. Garantia do fabricante - Ferramentas 199
12. Declaração de conformidade CE 200

1 Estes números referem-se a figuras. Estas
encontram-se nas contracapas desdobráveis. Ao ler
as instruções, mantenha as contracapas abertas.
Nestas instruções, a palavra «ferramenta» refere-
se sempre à rebarbadora angular DAG 230 D ou à
rebarbadora angular DAG 230 D.

Componentes, comandos operativos e elementos
de indicação1

@ Porca tensora
; Porca de aperto rápido "Kwik-Lock" (opcional)
= Disco de corte
% Falange de aperto
& Patilha de posicionamento
( Resguardo do disco
) Veio
+ Parafuso de ajuste
§ Alavanca de aperto
/ Saliência de apoio
: Casquilhos roscados para os punhos
· Botão de bloqueio do veio
$ Alavanca de desbloqueio (para punho orientá-

vel)
£ Punho auxiliar
| Interruptor (Posição de bloqueio)
¡ Chave de aperto

1. Informação geral
1.1 Indicações de perigo e seu significado

PERIGO
Indica perigo iminente que pode originar acidentes
pessoais graves ou até mesmo fatais.

AVISO
Indica uma situação potencialmente perigosa que
pode causar graves ferimentos pessoais, até mesmo
fatais.

CUIDADO
Indica uma situação potencialmente perigosa que
pode originar ferimentos ligeiros ou danos na ferra-
menta ou noutros materiais.

NOTA
Indica instruções ou outras informações úteis.

1.2 Significado dos pictogramas e outras notas
Sinais de aviso

Perigo geral Perigo:
electricidade
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Sinais de obrigação

Use óculos de
protecção

Use capacete
de segurança

Use protecção
auricular

Use luvas de
protecção

Use máscara
antipoeiras

Símbolos

Leia o manual
de instruções

antes de
utilizar a

ferramenta.

Recicle os
desperdícios

Volt Ampere

Hertz Watt Corrente
alternada

Velocidade nominal Rotações por
minuto

Rotações por
minuto

Diâmetro com duplo
isolamento

Localização da informação na ferramenta
A designação e o número de série da ferramenta
constam da placa de características. Anote estes
dados no seu manual de instruções e faça referência
a estas indicações sempre que necessitar de qualquer
peça/acessório para a ferramenta.

Tipo:

Geração: 01

Número de série:

2. Descrição
2.1 Utilização correcta

A ferramenta é uma rebarbadora angular eléctrica para utilização profissional em obras. A ferramenta foi
concebida para cortar, rebarbar e limpar metais e materiais minerais sem a utilização de água.
Leia as instruções contidas neste manual sobre utilização, conservação e manutenção da ferramenta.
Trabalhos em metal: cortar, rebarbar, rectificar, limpar com escova de arame.
Trabalhos em materiais minerais: cortar, abrir roços e rectificar.
Use somente acessórios (discos de corte/rebarbar, escovas de arame) aprovados para uma velocidade
recomendada de pelo menos 6500 rpm e que possuam um diâmetro máx. de 230 mm).
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Utilize para tal apenas discos de corte de resina sintética reforçada a fibra com uma velocidade periférica
permitida de pelo menos 80 m/s.
Para evitar ferimentos/danos, use apenas acessórios e equipamento auxiliar Hilti.
Materiais nocivos para a saúde (p. ex., amianto) não podem ser trabalhados.
Respeite também os requisitos nacionais de segurança no trabalho.
Não é permitida a modificação ou manipulação da ferramenta.
Certifique-se de que a corrente eléctrica à qual a ferramenta é ligada está de acordo com a mencionada na
placa de características.
A ferramenta é apropriada para trabalhar em obra, em oficina, em trabalhos de renovação, reconstrução e
construção de raiz.
A ferramenta foi concebida para uso profissional e só deve ser utilizada, feita a sua manutenção e reparada
por pessoal autorizado e devidamente credenciado. Estas pessoas deverão ser informadas sobre os potenciais
perigos que a ferramenta representa. A ferramenta e seu equipamento auxiliar podem representar perigo se
usados incorrectamente por pessoas não qualificadas ou se usados para fins diferentes daqueles para os quais
foram concebidos.
Considere as influências ambientais. Não utilize a ferramenta onde possa existir risco de incêndio ou explosão.

2.2 Punhos
Punho principal com absorção de vibrações
Punho em arco giratório

2.3 Interruptor
Interruptor (Posição de bloqueio)

2.4 Incluído no fornecimento do equipamento padrão:

1 Ferramenta
1 Resguardo do disco
1 Punho auxiliar
1 Falange de aperto
1 Porca tensora
1 Porca de aperto rápido "Kwik-Lock"

(opcional)
1 Chave de aperto
1 Manual de instruções
1 Óculos de protecção (opcional)

2.5 Regulação da corrente de arranque
O regulador electrónico de corrente reduz a corrente inicial, absorvida pela ferramenta, evitando que o fusível
da corrente eléctrica dispare. Garante também que a ferramenta arranque suavemente, sem coice inicial.

2.6 ATC (Active Torque Control)
O sistema electrónico detecta situações em que há perigo do disco encravar e impede que o veio continue a
rodar, desligando a ferramenta (não impede um coice). Para colocar a ferramenta novamente a trabalhar é
necessário soltar o interruptor e voltar a accioná-lo.

pt

185
Printed: 22.04.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069494 / 000 / 00



NOTA
No caso de uma falha da função ATC, a ferramenta eléctrica já só trabalha com velocidade e torque muito
reduzidos. A ferramenta eléctrica deve ser enviada para efeitos de manutenção ao Serviço de Assistência
Técnica Hilti.

2.7 Bloqueio de arranque
Se o interruptor estiver pressionado, a ferramenta não arranca automaticamente após uma falha de energia. É
necessário soltar o interruptor e voltar a accioná-lo.

2.8 Utilização de extensões de cabo
Utilize apenas extensões de cabo aprovadas para o tipo de aplicação em causa e com a secção adequada. A
inobservância desta recomendação pode resultar numa perda de potência da ferramenta e no sobreaquecimento
do cabo. Examine o cabo periodicamente em relação a eventuais danos. Substitua os cabos de extensão
danificados.
Secções de cabo mínimas e comprimentos máximos recomendados:

Secção do cabo 1,5 mm 2 mm 2,5 mm 3,5 mm

Tensão de rede 100 V 30 m 50 m
Tensão de rede 110 127 V 20 m 30 m 40 m 50 m
Tensão de rede 220 240 V 50 m 100 m

Não utilize extensões de cabo com secções de 1,25 mm .

2.9 Utilização de extensões eléctricas em trabalhos de exterior
Em trabalhos de exterior, utilize apenas extensões de cabo com secção apropriada e correspondentemente
indicadas.

2.10 Utilização de um gerador ou transformador
Esta ferramenta pode ser alimentada por um gerador ou transformador se as seguintes condições forem
reunidas: potência de saída, em watt, no mínimo o dobro da potência indicada na placa de características da
ferramenta, a tensão em carga deverá estar entre os +5 % e os 15 % da tensão nominal e a frequência deverá
estar entre 50 e 60 Hz, mas nunca superior a 65 Hz. Deve utilizar-se um regulador automático de tensão com
arrancador.
O gerador ou transformador nunca deve ser usado para alimentar outros equipamentos em simultâneo. Ligar
outras ferramentas ou dispositivos pode provocar variações na voltagem (falha ou sobrecarga), causando
danos na ferramenta.

2.11 Resguardo para trabalhos de corte DC EX 230/9" com carril-guia 2
Trabalhos de corte em materiais minerais só podem ser executados com um dispositivo de extracção de pó e
carril-guia.

CUIDADO
Não é permitido trabalhar metal com este resguardo.

NOTA
Geralmente recomendamos a utilização de um dispositivo de extracção de pó no sistema adaptado, ligado a
um aspirador Hilti para todos os trabalhos de corte, lixagem e abertura de roços em materiais base de origem
mineral, como betão ou pedra. Este sistema protege o utilizador e aumenta o tempo de vida útil da ferramenta
e do acessório.
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2.12 Resguardo do disco com chapa de cobertura
CUIDADO
Ao trabalhar materiais metálicos, utilize apenas o resguardo de disco com chapa de cobertura para lixar
com discos abrasivos cilíndricos e para cortar com discos de corte. Este está disponível como acessório.

3. Ferramentas, acessórios
Discos de diâmetro máx. 230 mm, 6500 rpm e velocidade periférica de 80 m/s.

Designação Código do artigo, descrição

Disco de corte abrasivo AC-D Universal Premium
Disco de corte abrasivo AC-D Universal Super Premium
Disco de corte abrasivo AC-D INOX
Disco de rebarbar abrasivo AG-D Universal Premium
Disco de rebarbar abrasivo AG-D Universal Super Premium
Disco de corte diamantado DC-D 230

Acessórios para DCG 230 D e DAG 230 D

Designação Descrição

Porca de aperto rápido "Kwik-Lock" (opcional)
Resguardo para trabalhos de corte com carril-guia DC EX 230/9"
Resguardo do disco com chapa de cobertura
Mala
Aspiradores recomendados pela Hilti
Punho em arco

4. Características técnicas
Reservamo-nos o direito de proceder a alterações técnicas!

Ferramenta DCG 230 D DAG 230 D

Tensão nominal / Potência absor-
vida

Tensão nominal 230 V: 12,0 A /
2 600 W (CH 2200 W)
Tensão nominal 110 V: 21,2 A /
2 200 W
Tensão nominal 127 V: 15 A

Tensão nominal 230 V: 10,0 A /
2 200 W
Tensão nominal 110 V: 19,4 A /
2 000 W

Frequência 50…60 Hz 50…60 Hz
Velocidade nominal 6 500/min 6 500/min
Discos de corte Ø 230 Ø 230
Dimensões (C x A x L) sem res-
guardo

525 mm x 138 mm x 111 mm 510 mm x 138 mm x 111 mm

Peso de acordo com o Procedi-
mento EPTA de 01/2003

5,4 kg 4,6 kg
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Outras informações sobre a ferramenta
Rosca do veio M 14
Comprimento do veio 25 mm
Classe de protecção conforme a norma EN / IEC Classe II de protecção (com duplo isolamento)

NOTA
O nível de vibração indicado nestas instruções foi medido em conformidade com um processo de medição
que consta da norma EN 60745 e pode ser utilizado para a comparação de ferramentas eléctricas entre si,
sendo também apropriado para uma estimativa preliminar da carga alternativa. O nível de vibração indicado
representa as aplicações principais da ferramenta eléctrica. No entanto, se a ferramenta eléctrica for utilizada
para outras aplicações, com acessórios diferentes dos indicados ou devido a manutenção insuficiente, o nível
de vibração pode ser diferente. Isso pode aumentar notoriamente a carga alternativa durante todo o período
de trabalho. Para uma avaliação exacta da carga alternativa também se devem considerar os períodos durante
os quais a ferramenta está desligada ou, embora ligada, não esteja de facto a ser utilizada. Isso pode reduzir
notoriamente a carga alternativa durante todo o período de trabalho. Defina medidas de segurança adicionais
para protecção do operador contra a acção de vibrações, como, por exemplo: manutenção da ferramenta
eléctrica e dos acessórios, medidas para manter as mãos quentes, organização dos processos de trabalho.

Informação sobre ruído (conforme a norma EN 60745):
Nível de potência acústica ponderado A típico
DCG 230

101 dB (A)

Nível de pressão sonora ponderado A típico
DCG 230

90 dB (A)

Nível de potência acústica ponderado A típico
DAG 230

101 dB (A)

Nível de pressão sonora ponderado A típico
DAG 230

90 dB (A)

Incerteza dos níveis sonoros indicados 3 dB (A)

Informação sobre vibração de acordo com a norma EN 60745-1
Valores de vibração triaxiais (soma vectorial das
vibrações) DCG 230 D

medidos conforme a norma EN 60745 2 3

Desbaste de superfícies com punho de baixa vibra-
ção, ah,AG

5,0 m/s

Incerteza (K) 1,5 m/s
Valores de vibração triaxiais (soma vectorial das
vibrações) DAG 230 D

medidos conforme a norma EN 60745 2 3

Desbaste de superfícies com punho de baixa vibra-
ção, ah,AG

5,0 m/s

Incerteza (K) 1,5 m/s
Informação adicional Outras aplicações, como a utilização de discos de

corte ou escovas de arame, podem conduzir a valo-
res de vibração divergentes.
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5. Normas de segurança
5.1 Normas gerais de segurança

ATENÇÃO: Leia todas as instruções. O desrespeito
pelas instruções a seguir enunciadas pode resultar
em choque eléctrico, incêndio e/ou lesões graves.
O termo "ferramenta eléctrica" utilizado em todos
os avisos refere-se a ferramentas com ligação à
corrente eléctrica (com cabo de alimentação) ou
ferramentas a bateria (sem cabo). GUARDE BEM
ESTAS INSTRUÇÕES.

5.1.1 Local de trabalho
a) Mantenha a sua área de trabalho limpa e arru-

mada. Desordem e fraca iluminação podem ser
causa de acidentes.

b) Não opere com a ferramenta em ambientes
explosivos ou na proximidade de líquidos ou
gases inflamáveis. Ferramentas eléctricas pro-
duzem faíscas que podem provocar a ignição de
pó e vapores.

c) Mantenha crianças e terceiros afastados du-
rante os trabalhos. Distracções podem conduzir
à perda de controlo sobre a ferramenta.

5.1.2 Segurança eléctrica
a) A ficha da ferramenta eléctrica deve servir na

tomada. A ficha não deve ser modificada de
modo algum. Não utilize quaisquer adaptado-
res com ferramentas com ligação terra. Fichas
originais (não modificadas) e tomadas adequadas
reduzem o risco de choque eléctrico.

b) Evite o contacto do corpo com superfícies li-
gadas à terra, como, por exemplo, canos, ra-
diadores, fogões e frigoríficos. Existe um risco
elevado de choque eléctrico se o corpo estiver em
contacto com a terra.

c) A ferramenta eléctrica não deve ser exposta à
chuva nem humidade. A infiltração de água na
ferramenta eléctrica aumenta o risco de choque
eléctrico.

d) Não use o cabo para transportar, arrastar ou
desligar a ferramenta da tomada. Mantenha
o cabo afastado de calor, óleo, arestas vivas
ou partes em movimento da ferramenta. Cabos
danificados ou emaranhados aumentam o risco
de choque eléctrico.

e) Quando operar uma ferramenta eléctrica ao ar
livre, utilize apenas cabos de extensão aprova-
dos para utilização no exterior. A utilização de
cabos de extensão próprios para exterior reduz o
risco de choque eléctrico.

5.1.3 Segurança física
a) Esteja atento ao que está a fazer e tenha pru-

dência ao trabalhar com a ferramenta eléctrica.
Não use a ferramenta eléctrica se estiver can-
sado ou sob a influência de drogas, álcool
ou medicamentos. Um momento de distracção
ao operar a ferramenta pode causar ferimentos
graves.

b) Use equipamento de segurança. Use sempre
óculos de protecção. Equipamento de segurança,
como, por exemplo, máscara antipoeiras, sapatos
de segurança antiderrapantes, capacete de segu-
rança ou protecção auricular, de acordo com o
tipo e aplicação da ferramenta eléctrica, reduzem
o risco de lesões.

c) Evite um arranque involuntário. Assegure-se
de que o interruptor está na posição "desli-
gado", antes de introduzir a ficha na tomada.
Transportar a ferramenta eléctrica com o dedo
no interruptor ou ligar uma ferramenta à tomada
com o interruptor ligado (ON) pode resultar em
acidentes.

d) Remova quaisquer chaves de ajuste (chaves de
fenda), antes de ligar a ferramenta eléctrica.
Um acessório ou chave deixado preso numa parte
rotativa da ferramenta pode causar ferimentos.

e) Não exceda os seus limites. Mantenha sempre
uma posição correcta, em perfeito equilíbrio.
Desta forma será mais fácil manter o controlo
sobre a ferramenta em situações inesperadas.

f) Use roupa apropriada. Não use roupa larga ou
jóias. Mantenha o cabelo, vestuário e luvas
afastados das peças móveis. Roupas largas,
jóias ou cabelos compridos podem ficar presos
nas peças móveis.

g) Se poderem ser montados sistemas de aspira-
ção e de recolha de pó, assegure-se de que
estes estão ligados e são utilizados correcta-
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mente. A utilização destes sistemas reduz os
perigos relacionados com a exposição a poeiras.

5.1.4 Utilização e manutenção de ferramentas
eléctricas

a) Não sobrecarreguea ferramenta.Use para o seu
trabalho a ferramenta eléctrica correcta. Com
a ferramenta eléctrica adequada obterá maior
eficiência e segurança se respeitar os seus limites.

b) Não utilize a ferramenta eléctrica se o interrup-
tor estiver defeituoso. Uma ferramenta eléctrica
que já não possa ser accionada pelo interruptor é
perigosa e deve ser reparada.

c) Retire a ficha da tomada e/ou a bateria da ferra-
menta, antes de efectuar ajustes na ferramenta,
substituir acessórios ou guardar a ferramenta
eléctrica. Esta medida preventiva evita o accio-
namento acidental da ferramenta.

d) Guarde ferramentas eléctricas não utilizadas
fora do alcance das crianças. Não permita
que a ferramenta seja utilizada por pessoas
não qualificadas ou que não tenham lido estas
instruções. Ferramentas eléctricas operadas por
pessoas não treinadas são perigosas.

e) Trate da sua ferramenta eléctrica com cuidado.
Verifique se as partes móveis da ferramenta
funcionam perfeitamente e não emperram, se
há peças quebradas ou danificadas, que pos-
sam influenciaro funcionamentoda ferramenta.
Peças danificadas devem ser reparadas antes
da utilização da ferramenta. Muitos acidentes
são causados por ferramentas eléctricas com
manutenção deficiente.

f) Mantenha as ferramentas de corte sempre afia-
das e limpas. Ferramentas de corte com gumes
afiados tratadas correctamente emperram menos
e são mais fáceis de controlar.

g) Utilize a ferramenta eléctrica, acessórios, bits,
etc., de acordo com estas instruções e da forma
prevista para este tipo especial de ferramenta.
Tome também em consideração as condições
de trabalho e o trabalho a ser efectuado. A
utilização da ferramenta eléctrica para outros fins
além dos previstos, pode ocasionar situações de
perigo.

5.1.5 Serviço
a) A sua ferramenta eléctrica só deve ser repa-

rada por pessoal qualificado e só devem ser
utilizadas peças sobressalentes originais. Isto

assegurará que a segurança da ferramenta se
mantenha.

5.2 Normas de segurança adicionais

5.2.1 Normas de segurança para todas as
aplicações

Advertências comuns para trabalhos de rebarbar,
lixar com papel de lixa, trabalhos com escovas de
arame, polir e separar por disco de corte:

a) Esta ferramenta eléctrica é para ser utilizada
como rebarbadora, escova de arame e corta-
dora por abrasão. Observe todas as advertên-
cias, instruções, ilustrações e dados que vêm
com a ferramenta. Caso não observar as ins-
truções que se seguem, pode ocorrer choque
eléctrico, incêndio e/ou ferimentos graves.

b) Esta ferramenta eléctrica não é adequada para
trabalhos de lixagem com papel de lixa e po-
limento. Aplicações, para as quais a ferramenta
eléctrica não está prevista, podem provocar peri-
gos e ferimentos.

c) Não utilize acessórios que não tenham sido
previstos e recomendados pelo fabricante es-
pecificamente para esta ferramenta eléctrica.
Lá por poder fixar um acessório na sua ferra-
menta eléctrica, isso não garante a sua utilização
segura.

d) A velocidade permitida do acessório deve estar
dimensionada para, no mínimo, a velocidade
máxima que consta na ferramenta eléctrica.
Acessórios que rodam a uma velocidade superior
à permitida podem fragmentar-se.

e) Diâmetro exterior e espessura do acessório de-
vem corresponder às dimensões da sua ferra-
menta eléctrica. Acessórios mal dimensionados
não podem ser resguardados ou controlados o
suficiente.

f) Discos de rebarbar, falanges, discos abrasivos
ou outros acessórios têm de ajustar-se exac-
tamente ao fuso da sua ferramenta eléctrica.
Acessórios que não se ajustam exactamente ao
fuso da ferramenta eléctrica, rodam de forma ir-
regular, vibram fortemente e podem levar à perda
de controlo.

g) Não utilize acessórios danificados. Antes de
cada utilização, examine os acessórios, tais
como discos de rebarbar quanto a fragmentos
e fissuras; discos abrasivos quanto a fissu-

pt

190
Printed: 22.04.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069494 / 000 / 00



ras, desgaste ou forte deterioração; escovas de
arame quanto a arames soltos ou partidos. No
caso de a ferramenta eléctrica ou o acessório
cair, verifique se ficou danificado, ou utilize
um acessório intacto. Quando tiver examinado
e montado o acessório, coloque-se a si e pes-
soas que se encontrem nas proximidades fora
do plano do acessório em movimento e deixe
trabalhar a ferramenta durante um minuto à
velocidade máxima. A maioria dos acessórios
danificados quebram-se durante este período de
ensaio.

h) Use equipamento de segurança. Use máscara
protectora integral, guarda-vista ou óculos de
protecção consoante a aplicação. Desde que
adequado, use máscara antipoeiras, protec-
ção auricular, luvas de protecção ou avental
especial para manter pequenas partículas de
abrasão e de material afastadas de si. Os olhos
devem ser protegidos de objectos estranhos pro-
jectados que são produzidos em diversas apli-
cações. As máscaras antipoeiras ou respiratórias
devem filtrar as poeiras que são produzidas du-
rante a utilização. Se estiver exposto durante
muito tempo a ruído intenso, poderá vir a sofrer
de perda de audição

i) Assegure-se de que outras pessoas se mantêm
afastadas o suficiente da sua zona de trabalho.
Cada pessoa que entrar na zona de trabalho tem
de usar equipamento de segurança. Fragmentos
da peça a trabalhar ou dos acessórios partidos
podem ser projectados e provocar ferimentos
mesmo para além da zona de trabalho directa.

j) Segure a ferramenta apenas pelas áreas iso-
ladas dos punhos, quando executar trabalhos
onde o acessório pode encontrar cabos eléc-
tricos encobertos ou o próprio cabo de rede.
O contacto com um cabo sob tensão também
pode colocar partes metálicas da ferramenta sob
tensão e causar um choque eléctrico.

k) Mantenha o cabo de rede afastado de acessó-
rios em movimento. Quando perder o controlo
sobre a ferramenta, o cabo de rede pode ser cor-
tado ou agarrado e a sua mão ou braço puxado
contra o acessório em movimento.

l) Nunca pouse a ferramenta eléctrica enquanto o
acessório não estiver completamente parada. O
acessório em movimento pode entrar em contacto
com a área de colocação, pelo qual pode perder
o controlo sobre a ferramenta eléctrica.

m) Não deixe a ferramenta eléctrica a trabalhar
enquanto a transporta. A sua roupa pode ser
agarrada devido a contacto acidental com o aces-
sório em movimento e este perfurar o seu corpo.

n) Limpe regularmente as saídas de ar da sua fer-
ramenta eléctrica. O ventilador do motor aspira
poeiras para dentro da carcaça, podendo originar
perigos de origem eléctrica devido a uma forte
acumulação de pós metálicos.

o) Não utilize a ferramenta eléctrica na proximi-
dade de materiais inflamáveis. Faíscas podem
inflamar tais materiais.

p) Não utilize quaisquer acessórios que exijam
líquidos de refrigeração. A utilização de água ou
outros líquidos de refrigeração pode resultar num
choque eléctrico.

5.2.2 Outras normas de segurança para todas as
aplicações

Advertências em caso de coice
O coice é a reacção repentina em consequência de
um acessório em movimento, como disco de rebar-
bar, prato de rebarbar, escova de arame etc., preso
ou bloqueado. A prisão ou bloqueio ocasiona uma
paragem súbita do acessório em movimento. Isto faz
com que uma ferramenta eléctrica descontrolada seja
acelerada no ponto do bloqueio contra o sentido de
rotação do acessório.
Quando, p.ex., um disco de rebarbar prende ou
fica bloqueado numa peça, o rebordo do disco que
mergulha na peça pode encravar-se e o disco fugir
ou provocar assim um coice. O disco de rebarbar
move-se então no sentido ou afasta-se do operador,
conforme o sentido de rotação do disco no ponto
do bloqueio. Isto também pode levar à quebra dos
discos de rebarbar.
Um coice é a consequência de uma utilização incor-
recta ou deficiente da ferramenta eléctrica. Este pode
ser evitado através de precauções adequadas, como
descrito a seguir.

a) Agarre bem a ferramenta eléctrica e coloque o
seu corpo e os seus braços numa posição em
que poderá absorver as forças do coice. Utilize
sempre o punho adicional, caso exista, para
ter o máximo controlo possível sobre as forças
do coice ou os torques de reacção durante o
arranque. O operador pode dominar as forças
do coice e de reacção através de precauções
adequadas.
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b) Nunca coloque a sua mão na proximidade de
acessórios em movimento. O acessório pode,
em caso de coice, atravessar a sua mão.

c) Afaste o seu corpo da zona para onde a fer-
ramenta eléctrica é deslocada no caso de um
coice. O coice propulsiona a ferramenta eléctrica
no sentido oposto ao do movimento do disco de
rebarbar no ponto do bloqueio.

d) Trabalhe com particular precaução perto de
cantos, arestas vivas, etc. Evite que acessórios
ressaltem da peça e encravem. O acessório em
movimento tem a tendência de se encravar em
cantos, arestas vivas ou quando ressalta, o que
provoca uma perda de controlo ou coice.

e) Não utilize lâmina de serra estrelada ou den-
tada. Acessórios deste tipo provocam frequente-
mente um coice ou a perda do controlo sobre a
ferramenta eléctrica.

5.2.3 Normas de segurança adicionais para
trabalhos de rebarbar e separar por disco
de corte

Advertências especiais para trabalhos de rebarbar
e separar por disco de corte:

a) Utilize exclusivamente os rebolos autorizados
para a sua ferramenta eléctrica e o resguardo de
disco previsto para estes rebolos. Rebolos que
não estão previstos para a ferramenta eléctrica
não podem ser resguardados o suficiente e não
são seguros.

b) O resguardo de disco tem de estar bem colocado
na ferramenta eléctrica e ajustado de modo a
se conseguir a máximo segurança, ou seja a
parte mais pequena possível do rebolo aponta
directamente para o operador. O resguardo de
disco deve proteger o operador de fragmentos e
contacto acidental com o rebolo.

c) Rebolos só podem ser utilizados para as pos-
sibilidades de aplicação recomendadas. Por
exemplo: nunca rebarbe com a superfície la-
teral de um disco de corte. Discos de corte
destinam-se à abrasão de material com o rebordo
do disco. A aplicação lateral de força sobre estes
rebolos pode parti-los.

d) Utilize sempre falanges de aperto não danifica-
das, com a dimensão e forma apropriadas para
o disco de rebarbar por si escolhido. Falanges
adequadas apoiam o disco de rebarbar e reduzem
assim o perigo de um quebra do disco. Falanges

para discos de corte podem ser diferentes das
para outros discos de rebarbar.

e) Não utilize discos de rebarbar gastos de ferra-
mentas eléctricas maiores. Discos de rebarbar
para ferramentas eléctricas maiores não estão
dimensionados para as velocidades mais eleva-
das de ferramentas eléctricas mais pequenas,
podendo partir.

5.2.4 Normas de segurança adicionais para
trabalhos de corte por abrasão

Outras advertências especiais para trabalhos de
separar por disco de corte:

a) Evite o bloqueio do disco de corte ou força de
encosto excessiva. Não execute cortes exces-
sivamente fundos. Uma sobrecarga do disco de
corte aumenta o respectivo esforço e a predis-
posição para encravar ou bloquear e, assim, a
possibilidade de um coice ou quebra do rebolo.

b) Evite a zona à frente e atrás do disco de corte
em movimento. Quando afasta de si o disco de
corte na peça, a ferramenta eléctrica com o disco
em movimento pode, no caso de um coice, ser
projectada directamente na sua direcção.

c) Caso o disco de corte encrave ou interromper o
trabalho, desligue a ferramenta e segure-a com
calma, até o disco estar imobilizado. Nunca
tente puxar o disco ainda a rodar do corte;
senão, pode resultar daí um coice. Determine e
corrija a causa de o disco encravar.

d) Enquanto a ferramenta eléctrica se encontra en-
cravada na peça, não volte a ligá-la. Deixe que
o disco de corte atinja primeiro a sua veloci-
dade plena, antes de continuar, com precaução,
o corte. Caso contrário, o disco pode prender,
saltar da peça ou provocar um coice.

e) Escore placas ou peças grandes, de modo a di-
minuir o perigo de um coice devido a um disco
de corte encravado. Peças grandes podem flectir
sob o seu próprio peso. A peça tem de ser esco-
rada de ambos os lados, tanto na proximidade do
corte de separação como também na borda.

f) Tenha particular atenção no caso de "cortes
de entalhe" em paredes existentes ou noutras
áreas não inspeccionáveis. Ao mergulhar na
peça, o disco de corte pode provocar um coice
durante o corte em tubagens de gás ou água,
cabos eléctricos ou outros objectos.
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5.2.5 Normas de segurança adicionais para
trabalhos com escovas de arame

Advertências especiais para trabalhos com escovas
de arame:

a) Tenha em conta que a escova de arame também
perde pontas de arame durante a utilização nor-
mal. Não sobrecarregue os arames exercendo
pressão de encosto excessiva. Pontas de arame
projectadas podem atravessar facilmente roupa
de pouca espessura e/ou a pele.

b) No caso de ser recomendado um resguardo de
disco, impeça que o resguardo de disco e a
escova de arame se possam tocar. Escovas de
disco e de copo podem aumentar o respectivo
diâmetro devido à pressão de encosto e forças
centrifugas.

5.2.6 Segurança física
a) Segure a ferramenta sempre com as duas mãos

nos punhos previstos para o efeito.Mantenha
os punhos secos, limpos e isentos de óleo e
massas.

b) Se a ferramenta for utilizada sem o sistema de
remoção de pó, é indispensável colocar uma
máscara antipoeiras.

c) Faça pausas para relaxar os músculos e melho-
rar a circulação sanguínea nas mãos.

d) Evite o contacto com peças rotativas. Ligue
a ferramenta apenas quando estiver no local
de trabalho. O contacto com peças rotativas,
nomeadamentebrocas, discos, lâminas, etc. pode
causar ferimentos.

e) Durante o trabalho, mantenha o cabo de ali-
mentação e a extensão sempre na parte de
trás da ferramenta. Evita assim tropeçar no cabo
durante os trabalhos.

f) Ao trabalhar materiais metálicos, utilize apenas
o resguardo de disco com chapa de cobertura
para lixar com discos abrasivos cilíndricos e
para cortar com discos de corte. Este está dis-
ponível como acessório.

g) Não utilize a ferramenta se esta arrancar com
dificuldade ou aos esticões. Existe a possibi-
lidade de o sistema electrónico estar avariado.
Nesse caso, mande reparar o mais breve possível
a ferramenta num Centro de Assistência Técnica
Hilti.

h) Deve ensinar-se às crianças que não podem
brincar com a ferramenta.

i) A ferramenta não está concebida para a utili-
zação por crianças ou pessoas debilitadas sem
formação.

j) Pós de materiais, como tinta com chumbo, al-
gumas madeiras, minerais e metal podem ser
nocivos. O contacto com ou a inalação dos pós
podem provocar reacções alérgicas e/ou doenças
das vias respiratórias no operador ou em pessoas
que se encontrem nas proximidades. Determina-
dos pós, como os de carvalho ou de faia, são
considerados cancerígenos, especialmente em
combinação com aditivos para o tratamento de
madeiras (cromato, produtos para a preservação
de madeiras). Material que contenha amianto só
pode ser trabalhado por pessoal especializado.
Se possível, utilize um aspirador de pó. Para
alcançar um elevado grau de remoção de pó,
utilize um removedor de pó móvel adequado
recomendado pela Hilti para madeira e/ou pó
mineral que tenha sido adaptado a esta fer-
ramenta eléctrica. Assegure-se de que o local
de trabalho está bem ventilado. Recomenda-se
que use uma máscara antipoeiras com filtro
da classe P2. Respeite as regulamentações em
vigor no seu país relativas aos materiais a
trabalhar.

5.2.7 Utilização e manutenção de ferramentas
eléctricas

a) Os discos de rebarbar devem ser guardados e
manuseados de acordo com as instruções do
fabricante.

b) Verifique se o disco está colocado na ferra-
menta conforme as instruções do fabricante.

c) Certifique-se de que são utilizados intercala-
res quando exigidos ou disponibilizados com o
disco de corte/rebarbar.

d) Nunca deve utilizar a ferramenta eléctrica sem
o resguardo.

e) A peça a trabalhar deve estar suficientemente
fixa.

f) Certifique-se de que os discos de corte e rebar-
bar são fixos e aplicados correctamente antes
da utilização, e deixe o disco trabalhar em va-
zio durante 30 s numa posição segura. Se notar
uma vibração elevada ou qualquer outra ano-
malia, desligue imediatamente a ferramenta, e
verifique o disco para determinar a causa.

g) Não utilize discos de corte para rebarbar.
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h) Certifique-se de que as faíscas originadas não
representam qualquer perigo, p.ex., para si ou
para outras pessoas. Para o efeito, coloque o
resguardo correctamente.

i) Após uma quebra do disco, uma queda ou outros
danos de origem mecânica, a ferramenta terá
de ser verificada num Centro de Assistência
Técnica Hilti.

5.2.8 Segurança eléctrica

a) Antes de iniciar os trabalhos, verifique o local
de trabalho relativamente a cabos eléctricos
encobertos, bem como tubos de gás e água,
p.ex., com um detector de metais. Partes metá-
licas externas da ferramenta podem transformar-
se em condutores de corrente se, p.ex., uma linha
eléctrica for danificada inadvertidamente. Isto re-
presenta um sério perigo de choque eléctrico.

b) Verifique o cabo eléctrico regularmente. Se da-
nificado, o cabo deve ser imediatamente subs-
tituído por um especialista. Quando o cabo de
ligação da ferramenta eléctrica está danificado,
deve ser substituído por um cabo de ligação es-
pecífico, que se encontra disponível através
do Serviço de Clientes Hilti. Verifique as ex-
tensões de cabo regularmente. Se estiverem
danificadas, deverão ser substituídas. Se dani-
ficar o cabo enquanto trabalha, não lhe toque
e desligue a máquina imediatamente. Desligue
a máquina da corrente. Linhas de conexão e
extensões danificadas representam um risco de
choque eléctrico.

c) Deste modo, as ferramentas utilizadas frequen-
temente para trabalhar materiais condutores
e consequentemente muito sujas, devem ser
verificadas num Centro de Assistência Técnica
Hilti a intervalos regulares. Humidade ou suji-
dade na superfície da ferramenta dificultam o seu
manuseio e, sob condições desfavoráveis, podem
causar choques eléctricos.

d) Se trabalhar com uma ferramenta eléctrica no
exterior, certifique-se de que a ferramenta está
ligada à rede eléctrica por meio de um disjuntor
diferencial (RCD) com uma corrente de disparo
de, no máximo, 30 mA. A utilização de um
disjuntor diferencial reduz o risco de choque
eléctrico.

e) Por princípio, recomendamosa utilização de um
disjuntor diferencial (RCD) com uma corrente
de disparo de, no máximo, 30 mA.

5.2.9 Local de trabalho
a) Assegure-se de que o local de trabalho está

bem iluminado.
b) Assegure-se de que o local de trabalho está

bem ventilado. Áreas de trabalho mal ventiladas
podem suscitar problemas de saúde devido à
inalação de pó.

c) Ao realizar trabalhos de perfuração, veda a área
que se encontra do lado oposto dos trabalhos.
Restos de demolição podem desprender-se e/ou
cair e ferir outras pessoas.

d) As aberturas (roços) em paredes de suporte ou
outras estruturas podem influenciar a estática
da estrutura, especialmente ao cortar/atravessar
armadura. O engenheiro, arquitecto ou respon-
sável pelo projecto devem ser consultados an-
tes de iniciar os trabalhos de corte/abertura de
roços.

5.2.10 Equipamento de protecção pessoal

O utilizador e restantes pessoas que se encontrem
na proximidade da ferramenta devem usar óculos
de protecção, capacete de segurança, protecção
auricular, luvas de protecção e máscara antipoei-
ras.
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6. Antes de iniciar a utilização

AVISO
Nunca deve utilizar a ferramenta eléctrica sem o
resguardo.

6.1 Colocar o punho auxiliar
AVISO
O punho auxiliar deve estar colocado sempre que a
ferramenta é utilizada.

Apertar o punho auxiliar pelo lado esquerdo ou direito
da ferramenta.

6.2 Montar e desmontar o resguardo do disco 3
NOTA
O anel de aperto na gola do veio já se encontra ajus-
tado com o diâmetro de aperto correcto através do
parafuso de ajuste. Se a fixação for insuficiente com
o resguardo do disco colocado, é possível aumentar
a força de aperto apertando ligeiramente o parafuso
de ajuste.

O resguardo do disco está equipado com uma coroa-
guia. No mais curto dos oito espigões da coroa
encontra-se uma patilha de posicionamento, de modo
que apenas possa ser montado o resguardo do disco
adequado. Para além disso, a patilha de posiciona-
mento impede que o resguardo do disco caia para
cima o disco.
1. Desligue a máquina da corrente.
2. Abra a alavanca de aperto.
3. Empurre o resguardo do disco sobre a gola em

torno do veio de transmissão.
4. Coloque a coroa-guia do resguardo no canal-

guia da gola do veio de modo que o espigão com
a patilha de posicionamento possa encaixar na
ranhura de posicionamento na gola do veio.

5. Rode o resguardo do disco para a posição ne-
cessária.

6. CUIDADO O lado fechado do resguardo deve
estar sempre voltado para o operador.
Feche a alavanca de aperto para prender o res-
guardo do disco.

6.3 Ajustar o resguardo do disco 4
1. Desligue a máquina da corrente.
2. Abra a alavanca de aperto.
3. Posicione o resguardo conforme desejado.
4. Feche a alavanca de aperto.

6.4 Colocar o disco de rebarbar/disco de
corte 5

PERIGO
Certifique-se de que o número de rotações indicado
nos discos de corte e rebarbar é igual ou superior
ao indicado na ferramenta.

PERIGO
Verifique o disco de corte/rebarbar antes de o
utilizar. Não use discos partidos, rachados ou de
outro modo danificados.

1. Desligue a máquina da corrente.
2. Limpe a falange de aperto.
3. CUIDADO Na falange de aperto encontra-se apli-

cado um O-ring. Se este O-ring faltar ou estiver
danificado, a falange de aperto deve ser subs-
tituída.
Coloque a falange de aperto no veio de transmis-
são.

4. Coloque o disco (diamantado, de corte ou de
rebarbar).

5. Aperte a porca tensora.
6. CUIDADO O botão de bloqueio do veio só pode

ser accionado quando o veio parar de rodar.
Pressione o botão de bloqueio do veio e
mantenha-o pressionado.

7. Com a chave de aperto, aperte a porca tensora e
solte em seguida o botão de bloqueio do veio.

6.5 Utilizar o "Kwik-Lock"
CUIDADO
Durante os trabalhos, certifique-se de que a porca
de aperto rápido "Kwik-Lock" não encosta ao ma-
terial base. Não utilize porcas de aperto rápido
"Kwik-Lock" danificadas.
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NOTA
A porca de aperto rápido "Kwik-Lock" pode ser utili-
zada em vez da porca tensora normal. Não são assim
necessárias quaisquer ferramentas para substituir o
disco.

NOTA
A porca de aperto rápido "Kwik-Lock" não pode ser
usada com mós abrasivas, escovas de arame, discos
de borracha, mós de limpeza (especiais para limpeza
de juntas) ou mós diamantadas.

6.5.1 Utilize o "Kwik-Lock" para ajustar discos
de corte/rebarbar5

NOTA
A seta na superfície superior da porca deve estar den-
tro das marcas indicadoras. Se a seta não estiver den-
tro das marcas indicadoras quando o "Kwik-Lock" é
apertado, será impossível desapertar posteriormente
a porca à mão. Neste caso, desapertar o "Kwik-Lock"
com a chave de aperto (não utilize um alicate ou uma
chave de tubos).

1. Desligue a máquina da corrente.
2. Limpe a falange de aperto e a porca de aperto

rápido "Kwik-Lock".

3. CUIDADO Na falange de aperto encontra-se apli-
cado um O-ring. Se este O-ring faltar ou estiver
danificado, a falange de aperto deve ser subs-
tituída.
Coloque a falange de aperto no veio de transmis-
são.

4. Coloque o disco (diamantado, de corte ou de
rebarbar).

5. Aperte o "Kwik-Lock" sobre o veio até este en-
costar no disco (a face com gravações deve ficar
visível após a porca ter sido apertada).

6. CUIDADO O botão de bloqueio do veio só pode
ser accionado quando o veio parar de rodar.
Pressione o botão de bloqueio do veio e
mantenha-o pressionado.

7. Continue a rodar o disco de corte manualmente
(com firmeza) na direcção dos ponteiros do reló-
gio até que o "Kwik-Lock" esteja completamente
fixo e, em seguida, solte o botão de bloqueio do
veio.

6.5.2 Remover o disco de corte/rebarbar
apertado com o "Kwik-Lock"

1. Desligue a máquina da corrente.
2. Accione o botão de bloqueio do veio e mantenha-

o pressionado.
3. Desaperte o "Kwik-Lock" rodando o anel ser-

rilhado no sentido contrário aos ponteiros do
relógio. (Use a chave de aperto se não puder
desapertar o "Kwik-Lock" manualmente. Não use
alicate ou chave de tubos.)

7. Utilização

NOTA
Altere a posição do resguardo consoante o trabalho
em causa.

Use protecção auricular. Ruído em excesso pode
levar à perda de audição.

CUIDADO
O lado fechado do resguardo deve estar sempre
voltado para o operador.

AVISO
Para efeitos de verificação, deixar discos de
corte/rebarbar novos a trabalhar durante pelo
menos 30 segundos, à velocidade máxima em
vazio, numa área de trabalho vedada.

AVISO
Não utilize a ferramenta se esta arrancar com
dificuldade ou aos esticões. Existe a possibilidade
de o sistema electrónico estar avariado. Nesse caso,
mande reparar o mais breve possível a ferramenta
num Centro de Assistência Técnica Hilti.
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AVISO
As aberturas (roços) em paredes de suporte ou outras
estruturas podem influenciar a estática da estrutura,
especialmente ao cortar/atravessar armadura. O en-
genheiro, arquitecto ou responsável pelo projecto
devem ser consultados antes de iniciar os trabalhos
de corte/abertura de roços.

AVISO
A corrente eléctrica deve corresponder à indicada
na placa de características da ferramenta. Ferra-
mentas marcadas com 230 V podem ser operadas
com 220 V.

AVISO
Utilize sempre a ferramenta com o punho auxiliar
acoplado.

CUIDADO
Use grampos ou o torno para segurar peças soltas.

AVISO
O processo de corte/rebarbar pode fragmentar o
material. Use óculos de protecção.

CUIDADO
Se a ferramenta for utilizada sem o sistema de re-
moção de pó, é indispensável colocar uma máscara
antipoeiras.

AVISO
Evite o contacto com peças rotativas. Ligue a ferra-
menta apenas quando estiver no local de trabalho.
O contacto com peças rotativas, nomeadamente bro-
cas, discos, lâminas, etc. pode causar ferimentos.

CUIDADO
Após utilização prolongada, a ferramenta pode ficar
quente. Use luvas de protecção quando substituir
os acessórios!

AVISO
Reduza a carga sobre a ferramenta evitando inclinar
o disco em relação ao plano de corte. De contrário,
a ferramenta pode parar, dar-se um coice ou o disco
quebrar.

CUIDADO
Faça pausas para relaxar os músculos e melhorar
a circulação sanguínea nas mãos.

AVISO
Mantenha materiais inflamáveis afastados da área
de trabalho.

7.1 Ligar/desligar

7.1.1 Ligar
AVISO
Para efeitos de verificação, deixar discos de
corte/rebarbar novos a trabalhar durante pelo
menos 30 segundos, à velocidade máxima em
vazio, numa área de trabalho vedada.

1. Ligue a ferramenta à corrente eléctrica.
2. Empurre o interruptor para a frente e pressione-o

em seguida a fundo.

7.1.2 Desligar
Solte o interruptor on/off.

7.2 Bloqueio de arranque
NOTA
Se, com o interruptor pressionado, retirar a ficha da
tomada e, em seguida, voltar a metê-la, a ferramenta
não arranca.

7.3 Ajuste do punho 6
AVISO
O ajuste do punho não deve ser efectuado com
a ferramenta a trabalhar. Certifique-se de que o
punho se encontra engatado numa das três posições
possíveis.

Para permitir que a ferramenta seja utilizada em
segurança e sem fadiga em todas as posições, o
punho pode ser rodado de 90° para a esquerda e
direita.
1. Desligue a máquina da corrente.
2. Puxe a alavanca de desbloqueio para trás.
3. Rode o punho para a direita ou esquerda até ao

encosto.
4. Volte a fixar o punho com a alavanca de desblo-

queio.
NOTA A ferramenta não pode ser ligada enquanto
o punho não estiver engatado numa das três
posições possíveis.
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7.4 Notas de trabalho
NOTA
Trabalhe com pressão moderada.

NOTA
O importante é a direcção segundo a qual se corta. A
ferramenta deve trabalhar sempre contra a rotação.
Caso contrário, existe o perigo de a ferramenta ser
empurrada de forma descontroladapara fora do corte.

NOTA
Para trabalhar metais não ferrosos (por exemplo,
alumínio) são necessários discos especiais.

NOTA
Com o resguardo do disco DC-EX e um aspirador
adequado é possível trabalhar sem pó.

NOTA
Ao trabalhar materiais base de origem mineral espe-
cialmente duros com elevada proporção de gravilha,
o disco de corte pode sobreaquecer e ficar danificado

devido a isso. Um indício claro disso é um anel de
faíscas que acompanha o movimento do disco de
corte. Neste caso, deve interromper-se o processo de
corte e deixar-se arrefecer o disco de corte durante
alguns momentos às rotações em vazio.

NOTA
Um progresso de trabalho decrescente pode ser uma
indicação de que os segmentos ficaram embotados.
Este pode ser reafiado através de cortes em mate-
rial abrasivo (placa de afiar Hilti ou arenito calcário
abrasivo).

7.5 Rebarbar
CUIDADO
Nunca utilize discos de corte para rebarbar.

Ao rebarbar consegue-seo melhor efeito se se inclinar
o disco de rebarbar num ângulo de 30° em relação ao
plano a rebarbar. Uma carga excessiva ao rebarbar
prejudica a ferramenta e aumenta o desgaste do disco
de rebarbar, diminuindo a respectiva eficácia.

8. Conservação e manutenção
CUIDADO
Desligue a máquina da corrente.

8.1 Manutenção da ferramenta
PERIGO
Ao trabalhar metais pode, em condições de utilização
extremas, depositar-se pó condutor no interior da
ferramenta. O isolamento duplo da ferramenta pode
ficar comprometido. Em tais casos é recomendá-
vel utilizar um sistema de aspiração fixo, limpar
frequentemente as saídas de ar e ligar em série
um interruptor de protecção contra corrente de fuga
(RCD).

A carcaça exterior da ferramenta é fabricada em
plástico resistente a impactos. O punho é feito de
uma borracha sintética.
As saídas de ar devem estar sempre limpas e desob-
struídas! Limpe as saídas de ar cuidadosamente com
uma escova seca. Evite a penetração de corpos estra-
nhos no interior da ferramenta. Limpe regularmente
o exterior da ferramenta com um pano ligeiramente
húmido. Não utilize qualquer spray, sistema de vapor
ou água, pois poderá afectar negativamente a parte

eléctrica da ferramenta. Mantenha os punhos da fer-
ramenta limpos de óleo e massa. Não utilize produtos
de limpeza que contenham silicone.

8.2 Manutenção
AVISO
Não ligue a ferramenta se houver partes danifi-
cadas, o sistema electrónico estiver avariado ou
se os comandos operativos não estiverem a fun-
cionar correctamente. Nesse caso, mande reparar
a ferramenta num Centro de Assistência Técnica
Hilti.

AVISO
As reparações na parte eléctrica apenas podem ser
executadas por um electricista especializado.

Examine periodicamente todos os componentes e
partes externas da ferramenta prevenindo assim o
seu perfeito funcionamento.

8.3 Verificação da ferramenta após manutenção
Após cada manutenção da ferramenta, verifique se
todos os dispositivos de segurança estão correcta-
mente montados e perfeitamente operacionais.
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9. Avarias possíveis

Falha Causa possível Solução

A ferramenta não arranca. Não recebe corrente eléctrica. Ligue uma outra ferramenta na
mesma tomada para verificar se
esta tem corrente.

Cabo de alimentação ou ficha com
defeito.

Mandar verificar por um electricista
especializado. Mandar substituir,
se for necessário.

As escovas de carvão estão gastas. Mandar verificar por um electricista
especializado. Mandar substituir,
se for necessário.

O bloqueio electrónico está ac-
tivado após uma interrupção de
corrente.

Desligar e voltar a ligar a ferra-
menta.

Fraca performance da ferra-
menta.

Extensão de cabo com secção ina-
dequada.

Use uma extensão eléctrica com
secção apropriada.

Falha da função ATC Nesse caso, mande reparar a ferra-
menta num Centro de Assistência
Técnica Hilti.

10. Reciclagem

As ferramentas Hilti são, em grande parte, fabricadas com materiais recicláveis. Um pré-requisito para a
reciclagem é que esses materiais sejam devidamente separados. A Hilti já iniciou em muitos países a recolha
da sua ferramenta usada para fins de reaproveitamento. Para mais informações dirija-se ao Serviço de Clientes
Hilti ou ao seu vendedor.

Apenas para países da UE

Não deite ferramentas eléctricas no lixo doméstico!

De acordo com a directiva europeia 2002/96/CE relativa aos resíduos de equipamentos eléctricos
e electrónicos e a correspondente transposição para as leis nacionais, as ferramentas eléctricas
usadas devem ser recolhidas separadamente, sendo encaminhadas para um reaproveitamento
ecológico.

11. Garantia do fabricante - Ferramentas
A Hilti garante que a ferramenta fornecida está isenta
de quaisquer defeitos de material e de fabrico. Esta
garantia é válida desde que a ferramenta seja utilizada
e manuseada, limpa e revista de forma adequada e de
acordo com o manual de instruções Hilti e desde que
o sistema técnico seja mantido, isto é, sob reserva

da utilização exclusiva na ferramenta de consumíveis,
componentes e peças originais Hilti.

A garantia limita-se rigorosamente à reparação gra-
tuita ou substituição das peças com defeito de fabrico
durante todo o tempo de vida útil da ferramenta. A ga-
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rantia não cobre peças sujeitas a um desgaste normal
de uso.

Estão excluídas desta garantia quaisquer outras
situações susceptíveis de reclamação, salvo le-
gislação nacional aplicável em contrário. Em caso
algum será a Hilti responsável por danos indirec-
tos, directos, acidentais ou pelas consequências
daí resultantes, perdas ou despesas em relação ou
devidas à utilização ou incapacidade de utilização
da ferramenta, seja qual for a finalidade. A Hilti

exclui em particular as garantias implícitas respei-
tantes à utilização ou aptidão para uma finalidade
particular.

Para toda a reparação ou substituição, enviar a ferra-
menta ou as peças para o seu centro de vendas Hilti,
imediatamente após detecção do defeito.

Estas são todas e as únicas obrigações da Hilti no
que se refere à garantia, as quais anulam todas as
declarações, acordos orais ou escritos anteriores ou
contemporâneos referentes à garantia.

12. Declaração de conformidade CE
Designação: Rebarbadora angular
Tipo: DCG 230 D /

DAG 230 D
Ano de fabrico: 2008

Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade
que este produto cumpre as seguintes normas ou
documentos normativos: até 28.12.2009 98/37/CE,
a partir de 29.12.2009 2006/42/CE, 2004/108/CE,
EN 60745 1, EN 60745 2 3, EN 55014 1, EN 55014 2,
EN 61000 3 2, EN 61000 3 3.

Hilti Corporation

Dietmar Sartor Roman Haenggi
Head of BA Quality and Process Ma-
nagement

Senior Vice President

Business Area Electric Tools & Ac-
cessories

Business Unit Cordless and Cutting

11 2009 11 2009
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��������� ��	
��� �	�	�


������� ������ DCG 230 D / DAG 230 D
���� ��� 	
 ��
 � ���	������ �����	�
�������	� 	�� ��
���� ���
�.
�����	� 	�� ������� ��
���� ���
�
���	� 	� ��������.
�	�� ����	� 	� �������� � ������, ������-
���	� �	� 	��� ���	� ���� ��� 	�� ��
����
���
�.

������� ������������ ���� �
1. ������� 	
������� 201
2. ��������� 203
3. ����������, �����	�� 205
4. ������� �������������� 205
5. �
������� ��� ��� �������� 207
6. ���� �� �����	��� 213
7.  ������!� 214
8. "������ ��� �	������� 216
9. ����
���!� 
��#�����$� 217
10. %��&��� ��� �
�������� 217
11. ���'��� �������	����, ������� 217
12. %��$�� �	�#��!����� E( 218

1 )� ���&�� 
���
��
�	� �� ���!���. *��� �����
��'-
����� ������ �$� ��+�	��$� &� #���� ��� ���!��� 
�	
����������� ��� ������. (������� ��� ������ �	���
��������, ��+ �������� ��� ������ ������.
*�� ������ �	�+� �$� �����+� ������, � !��� «��
�������» ���������� 
���� ���� �$����! ����! DCG
230-D � ���� �$����! ����! DAG 230-D

!"���#���� ��$�����%, �����&�#��� ��� �� ��"���1

@ �������� �'������
; ���	��!� "Kwik-Lock" (
����������)
= %���� ��
��
% ����'�� �'������
& ������ ����!��$��
( ����	��������
) <�����
+ =�� �'&�����
§ >���!� �'������
/ =��� �
!&����
: *
���+���� ��� �������#��
· (�	�
 ������$��� �����
$ >���!� �
��������� (��� ��������'���� �����-

��#�)
£ ���?�� �������#�
| %���!
��� on/off ((������� 
������� ��� �����	�-

��)
¡ (���� �'������

1. 
������ %�� ��"���
1.1 '�"��� ���&#���&(� ��� ( &(��&�� ��%�
)�������
��� ��� ����� �
����	�� ���������, 
�	 ����� ��
��#��! � &������!�� ���	������!.

���!������	�	
��� ��� 
�&��!� �
����	�� ���������, 
�	 �
��� ��
�������� �� ��#��! � &������!�� ���	������!.

�����	
��� ��� 
�&��!� �
����	�� ���������, 
�	 ��������� ��
�������� �� ���	������! � 	����� B�����.

����!�*	
��� 	
������� ������ ��� ����� �������� 
���������.

1.2 !��"#$(&( ������&%�+���� ��� ����-�
%�� ��"���

�4�+��� ����� ����(&(�

�������
����
��� ���	��
������� �'���

�������
����
��� �
����	��
��������� ����
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RPM

�4�+��� %������&(�

 ������
���-
���


�������	����
�	����

 ������
���-
���


�������	���!
������

 ������
���-
���

$����
���

 ������
���-
���


�������	����
������

 ������
���-
��� �����


�������� ���
���
����

�4�+���

���� �
! ��
����� ���#����
��� ������
������

%��&���� ��
�
��������

���
����'��$��

Volt Ampere

Hertz Watt �������-
�!����
��'��

)��������!� ���&�!�
�����+�

*������ ���
��
�!

*������ ��� ��
�!

%�������� ��
���
�!�$���

�(���� ���$��5#� &�������� ���$�-��&(� &�� ��$�-
����
F
�������� �'
�	 ��� � �$���!� ������ #�������� ����

������ �'
�	 ��	 �������	 ���. I������J�� �	�� ��
������� ���� ������ ������ ��� ��������� 
���� �	��
�� ������� !��� �
�	&'����� ���� ����
���$
�� ���
� ��� ���#��.

�'
��:

�����: 01

I�. ������:
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2. ����$��5#
2.1 )��7��(�( ��#&(
�� ������� ���� ���� ��������!� �$����!� ����!� ��� �
����������� ����� ���� ��������. �� ������� 
����B����
��� ��� ��
�, �� ���!������� ��� �� ������ �������	 ��� ��	��+� 	���+� �$�� �� ����� ����'.
I����	&���� !�� ����������� ���� ������ ������ ��� �� �����	���, �� ������� ��� �� �	�������.
(�������� �������	: ��
�, ���!�������, ������, ��J���.
(�������� ��	��+� �
������+�: (�
�, ��������!� ��� ������.
 ������
����� �!�� ���������� (����	� �������, ����	� ��
��), 
�	 �� ���� ����������� ��� ���&�! �����+�
��	�������� 6500 /min ��� ���	� ���. Ø 230 mm.
 ������
����� ��� �	�! �� ���
! �!�� ����	� ��
�� �	�&������ ������ �����	����	� �� ��� �� �
����
!����

���������� ���'���� ��	�������� 80 m/sec.
��� �� �
��'���� ����'��	� ���	�������', �������
������ �!�� ������ �����	�� ��� ���������� ��� Hilti.
%�� �
����
���� � �
�������� �
�#��#+� ��� ��� 	��� 	���+� (
.�. �������).
�������� �
��� ��� �&����� �
�������� 
�������� ���� ��� ������.
%�� �
����
����� �� 
���
������� � �� �������
�� ��� �������.
�
����
���� �� �����	��� �!�� �� ��� ���������� ���� ��� �	��!���� ���������� 
�	 ���������� ���� 
������
�'
�	.
�� ������� �
��� �� �������
���&� ��: ���������, �	������, ���
����+����, �������
�� ��� ���� �������	��.
�� ������� 
����B���� ��� ��� �
��������� ������ ��� � �������!�, � �	������� ��� � �
����	� ��	 �
����
����
�!�� �
! ���	�����������, ������$���� 
���$
��!. �� 
���$
��! �	�! 
��
�� �� ���� ������$&� ������
��� ��	� ����'��	� 
�	 ��������� �� 
���	������'�. I
! �� ������� ��� �� #��&����� ��	 ���� ��������� ��

�����&�'� ���	���, !��� � �������!� ��	 ������ �� ���������� ��!
� �
! �� ��
����	���� 
���$
��! � !��� ���
�������
���'���� �� ��������� ��!
�.
N�#��� 	
!J� ��� ��� 
���#���������� �
��������. >� �������
����� �� �������, !
�	 	
����� ���	��� 
	�������
� ������$�.

2.2 ������+��
I������������� �������#�
���������!���� ��#�

2.3 ���������
%���!
��� on/off (�������� ��� 
������� ��� �����	���)

2.4 �� ��$����� ���� � ���� �� ��� �����%9� +�&��� �"����&��:
1 �������
1 ����	��������
1 ���?�� �������#�
1 ����'�� �'������
1 �������� �'������
1 ���	��!� "Kwik-Lock" (
����������)
1 (���� �'������
1 )����� ������
1 ��������	���� �	���� (
����������)

2.5 �������&��� ��4����� �����(&(�
>� ��� ����������! 
��������! ��	 ��'����� ��������, �� ��'�� �������� ���+����� �!��, +��� �� ��� 
����� �
�������� ��	 ���������' ����'�	. >� �	�!� ��� ��!
� �
���'����� � �
!���� ������� ��	 �������	.
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2.6 ATC (Active Torque Control)
�� ����������! �'����� �����$�B�� !��� 	
����� ���	��� �� �������� � ����� ��� �
����
��, �
������
��+����
�� �������, ��� 
�������$ 
��������� ��	 ����� (��� �
����
���� �� "��+�����" ��	 �������	). ��� �� ��&� ����
�� �����	��� �� ������� 
��
�� �� ������� ���'&��� ��� �� 
������� ���� �� ����!
��.

����!�*	
*� 
��
�$�� ��	����� �����	���� ��� �����	���� ATC, �� ��������! ������� �����	��� 
���� �!�� �� ���������
���$���� ���'���� ��� ��
�. �� ��������! ������� 
��
�� �� �
������� ��� ���#�� ��� �	�������.

2.7 @��$# ���������(&(�
�� ������� ��� �&���� �	�!���� �� �����	��� ���� �
! �����!���� �����
� ��'����� !��� � ����!
��� ����

��������. ���
�� �� ������� 
�+�� ���'&��� �� ����!
�� ��� �� ��� 
������� ����.

2.8 �#&( ��������E��
 ������
����� �!�� �
������B�� ������������ ��� ��� �������� �� �
���� �������. %���������� �
��� ��

���	������ �
+���� ���'�� ��� ������� ��� 	
��&������� ��	 ���$��	. �������� ������� ��� �
������B�� ���
�	�!� B�����. I������������� ��� �
������B�� 
�	 ���	� 	
���� B����.
������������� ��7��&���  ������� ��� ��$. �#��� ���� ���:
������# ���� ��% 1,5 mm 2 mm 2,5 mm 3,5 mm
���� ���������� 100 V 30 m 50 m
���� ����������
110–127 V

20 m 30 m 40 m 50 m

���� ����������
220–240 V

50 m 100 m

>� �������
����� �
������B�� �� ������� ���$��	 1,25 mm .

2.9 H�������E�� &� %���9���%� �-��%�
*� 	
�&���	� �+��	� �������
����� �!�� �
������B�� ������������ ��� �	�! �� ���
! ��� �� ������� �������.

2.10 �#&( $���#����� # ����&�(����&�#
�� 
��!� ������� �
��� �� �������
���&� �� ��������� � �� �������������� 
�	 #������� ��� �����, !���

����'���� �� ��!��	&�� 
��O
�&�����: P��'� ��	�������� � ��
����� �
! ��� ���' 
�	 ���������� ���� 
������
�'
�	 ��	 �������	, � ���� �����	���� 
��
�� �� #������� 
���� �����' +5 % ��� –15 % ��� ����������� �����
��� � �	��!���� �
! 50 �$� 60 Hz, 
��� 
��$ �
! 65 Hz, ��+ 
��
�� �� 	
����� �	�!����� �	&������ ����� ��
����	�� ���	���.
*� ���� 
��
�$�� �� �������
����� ��� ���������/��� �������������� ��� ����� �	���	�� ��	�!�����. F
������
���� ��� �
������
���� ���$� �	���	+� �
��� �� 
��������� ���	��� ������� ����� ���/� 	J����
�����, �� �
��� ��������� �� 
��������	� B���� ��� �������.

2.11 )7�%��� ���#� $�� ��$�&��� ���#� DC EX 230/9" �� �� ���-� ($� 2
)� ������� ��
�� �� ��	��� 	
����+���� �
����
���� �� 
�������
���'���� �!�� �� ���	��� ��!��� ���

�����-����!.

�����	
K��$���4���� ( ���"��$�&�� ���7���� �� �%�� �� �7�%���.
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����!�*	
������ �	�������� �� �������
����� ��� ���	��� �����!����� ��!��� �� �	��	���! �� ��
��� ��������� ���������
���'
� ��� Hilti !��� �!#���, �������� ��� �����B��� ��	��� 	
����+���� !
$� �
��!� � 
�����. �� �'����� �	�!
�������'�� ���� 
������� ��	 ������ ��� �	����� �� �������� B$�� ��	 �������	 ��� �$� ���������$�.

2.12 ���5%����#��� �� ���&�� �7�%L(�
�����	

�� �( �����&( �� �&��%�  �&��%� �����&(� ��� $�� �(� ���# ��  �&��%� ���#� &�(� �����$�&�� ��������-�
%���-�, ��(&���������� ���� ��� ���5%����#�� �� �� ���&�� �7�%L(�. %���&����� 
���������� $� �����	��.

3. !"���#����, �"�&�%7�
��&��� $�� ��$. Ø 230 mm, 6500 &.�.�. ��� ���4�(�� ����&���5#� 80 m/sec
�����&�� K��9��� �� �%�, ����$��5#
%���� ��
�� AC-D Universal Premium
%���� ��
�� AC-D Universal Super Premium
%���� ��
�� AC-D INOX
%���� ������� AG-D Universal Premium
%���� ������� AG-D Universal Super Premium
I��������!��� ����� ��
�� DC-D 230

K"�&�%7� $�� DCG 230 D ��� DAG 230 D
�����&�� ����$��5#
���	��!� "Kwik-Lock" (
����������)
(��	��� ��
�� ��� ������� ��
�� �� 
�����-����! DC EX 230/9"
����	�������� �� ������ ���	J��
=�����
���������� ���'
�� 
������!����� �
! �� Hilti
N�#�

4. ������7 ������(��&���7
%������'�� �� ����$�� ������+� ���
�
�����$�!

!�$����� DCG 230 D DAG 230 D
)��������� ������ / �������$�� )��������� ���� 230 V: 12,0 A /

2.600 W (CH 2200 W)
)��������� ���� 110 V: 21,2 A /
2.200 W
)��������� ���� 127 V: 15 A

)��������� ���� 230 V: 10,0 A /
2.200 W
)��������� ���� 110 V: 19,4 A /
2.000 W

)��������� �	��!���� 50…60 Hz 50…60 Hz
)��������!� ���&�!� �����+� 6.500/min 6.500/min
%���� ��
�� Ø 230 Ø 230
%��������� (M x Y x �) �$�� 
��-
�	�������

525 mm X 138 mm X 111 mm 510 mm X 138 mm X 111 mm
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!�$����� DCG 230 D DAG 230 D
=���� �'��$�� ��
EPTA Procedure 01/2003

5,4 kg 4,6 kg

��(��5����� $�� �� ��$����� ��� ��� ��#&���
<����� ������ �� �
��$�� M 14
>���� ����� 25 mm
(������� 
�������� ���� EN/IEC (������� 
�������� PP (��
��� �!�$���)

����!�*	
�� ������!���� ���� 
���'��� ������ �

��� �������+� ���� �����&� �'��$�� �� �	
�
������� �� �� �` 60745
��&��� �������� ��� �
��� �� �������
���&� ��� �� �'������ �����' ��������+� ������$�. ���� ��������� �
���
��� 
�!����� ������� ��� ����
!����� �
! ��������'�. �� ������!���� �

��� �������+� ����
���$
�'�� ���
�'���� ��������� ��	 ���������' �������	. ��� $��!�� �� ��������! ������� �������
���&� �� ����� ���������,
�� ����������� ���������� � �� ����
� �	�������, ��������� �� �������� �� �

��� �������+�. �� �����!� �	�!
�
��� �� �	����� ��������� ��� ����
������� �
! ��������'� �� !�� �� �������� ��	 ��!��	 �������. ��� ���
����#�� ������� ��� ����
!����� �
! ��������'� &� 
��
�� �� �	�	
����B����� ��� �� ��!���, ���	� �
��	�
���� �
������
������� �� ������� � �����	��� ���, ���� ��� �������
������ 
���������. �� �����!� �	�! �
���
�� ���+��� ��������� ��� ����
������� �
! ��������'� �� !�� �� �������� ��	 ��!��	 �������. (�&�����

�!�&��� ����� �������� ��� ��� 
������� ��	 ������ �
! ��� �
����� �$� �������+�, !
$� ��� 
���������:
*	������� ���������' �������	 ��� ���������$�, ��������� ����+� �� �������� &���������, �����$�� �$�
����$� �������.

��(��5����� 9��4+�% (���7 EN 60745):
�	
��� ������� ���&��� &��'#�	 �'
�	 I DCG 230 101 dB (A)
�	
��� ������� �'
�	 I, �
�
���	 
���� DCG 230 90 dB (A)
�	
��� ������� ���&��� &��'#�	 �'
�	 I DIG 230 101 dB (A)
�	
��� ������� �'
�	 I, �
�
���	 
���� DIG 230 90 dB (A)
I��������� ��� ��� ������!����� ���&��� &��'#�	 3 dB (A)

��(��5�����  ��(&(� ���7 EN 60745-1
����������� ����� �!����� (�&������ ����'������
�!�����) DCG 230-D

	
����������� ���� EN 60745 2 3

�
��������� ������ �� �������������� ��#�, ah,AG 5,0 m/s
I����#��� (K) 1,5 m/s
����������� ����� �!����� (�&������ ����'������
�!�����) DAG 230-D

	
����������� ���� EN 60745 2 3

�
��������� ������ �� �������������� ��#�, ah,AG 5,0 m/s
I����#��� (K) 1,5 m/s
��!�&���� 
��������� <���� ���������, !
$� ��
� � ����� �	����!#�	�-

����, �
��� �� �
�����	� ������������ ����� �!�����.
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5. ��� ��"��� $�� �(� �&57����
5.1 
������ %�� ��"��� �&5������
�����	! ���+7&�� ���� ��� � ($���. F �� ������
�$� 
������$ ������!���$� �����+� �
��� �� 
��-
������� �������
����, 
	������ ���/� ��#���'� ���	-
�������'�. ) !��� "��������! �������" 
�	 �������-

������ ��� �	������ ���������� �� ��������� �������

�	 �����	���'� �	�������� �� ��� ��������! ���	� (��
���+��� ����������) ��� �� ��������� ������� 
�	
�����	���'� �� �
��������B!����� �
������ (�$�� ��-
�+��� ����������). "�NIj�� I���* �P* )%F�P�*.

5.1.1 -��� ��$�&���
a) ����(����� �� �-�� ��$�&��� &�� ��9��� ���

��������(����. F ����� ��� �+�� ������� ���
�� �� �$�������� 
������� �
��� �� �������	� ��
��	������.

b) H(� ��$7E�&�� �� �� ��$����� &� ����+7����
������ %�� $�� ���#"���, &�� ����� %�7���%� �4-
5����� %$�7, ����� # &���(. I
! �� ���������
������� �����	���'���� �
��&����, �� �
��� �
�-
�� �� ��������	� �� ��!�� � ��� ���&	�������.

c) )��7 �( ��#&( ��% (��������4 ��$�����% ����7��
�����7 �� ��� �7 ��� 7��� ���&���. ��� ���
�
��
���	� ��� 
������, �
��� �� ������ ���
������ ��	 �������	.

5.1.2 	�������# �&57����
a) �� 5�� &4� �&(� ��% ��$�����% ������ �� ���-

��7E�� &�(� ���E�. ��� ����������� &� ����� ����-
���&( ( ��������# ��% 5��. H( ��(&����������
���7������ 5�� ��E� �� $�������� &%&��%��. ��
��� 
�	 ��� ���	� 	
���� �������
�� ��� �� �����-
����� 
�B�� ���+��	� ��� ���	�� �������
�����.

b) K��5�4$��� �(� ���5# ��% &-����� �� $���-
����� ���57�����, ���� &��#���, ������5��,
(��������� ��%E���� ��� L%$���. �
����� �	��-
����� ���	��� �������
�����, !��� �� �+�� ���
���� ���$����.

c) H(� ��9����� �� ��$����� &� +���# # &� %$��&��.
F ����+���� ����' ��� ��������! ������� �	�����
��� ���	�� �������
�����.

d) H( ��(&���������� �� ���- �� $�� �� ����5�����
# �� �����#&��� �� ��$����� # $�� �� ���+#"���
�� 5�� ��� �(� ���E�. )���7�� �� ���- �� �����7
��� %L(��� 9�������&���, �7 ��, ����(��� �����
# ����&���5����� ���( ��% ��$�����%. �� ����-

�$������ � �� 
������������ ���+��� �	����	� ���
���	�� �������
�����.

e) O��� ��$7E�&�� �� �� (�������� ��$����� &�
%���9���%� �-��%�, ��(&���������� ���� ��-
�- �� �������&(� (��������E��), �$���������
$�� ��#&( &� �"�������4� �-��%�. F ����� ��!�
���$��	 
��������� ���������	 ��� ����� ��
	
�&���	� �+��	� ���+��� ��� ���	�� �������
��-
���.

5.1.3 K&57���� ���&-���
a) �� ��&�&�� �7��� ���&�������, �� ���&����� ��

�7���� ��� �� ��$7E�&�� �� �� (�������� ��$�����
�� ����&��L(. H( ��(&���������� �� ��$�����
���� ��&�&�� ��%��&����� # ���� +��&��&�� %��
�(� ��#���� ��������-� �%&�-�, �������4�����
# 5���7���.>� ������ �
������� ���� �� �����
��	 �������	 �
��� �� �������� �� ��#���'�
���	�������'�.

b) @��7�� ���&����� �"����&�� ���&��&��� ���
�7��� ���&����%���7 $%���7. "��+���� 
���$-

��! ���
����! 
��������, !
$� ����� 
�����-
��� �
! ����!��, ��������&����� 	
�����������-
����, 
�������	���! ������ � $����
���, �������
�� �� ���� ��� �� ����� ��	 ���������' �������	,
���+����� � ���	��� ���	������+�.

c) K��5�4$��� �(� ���4&�� 9�&( &� �����%�$�� ��%
��$�����%. P�+���9���� ��� �  ������(� +��&��-
��� &�( 9�&( "OFF", ���� &%� �&��� �� 5��
&�(� ���E�. ��� ������������ �� ������� �����
�� ����	�! ��� ��� ����!
�� � �	������� �� ����-
��� ��� ��'�� ��+ � ����!
��� #������� ��� &���
)`, �
��� �� 
�����&�'� ��	������.

d) K������4���� �� ��$����� �49��&(� # �� ���� �7
��� �� ��$�����, ���� �� 9�&��� &� �����%�$��.
y�� ������� � ����� 
�	 #������� �� ��
���

��������!���� �������� ��	 ���������' �������	,
�
��� �� 
��������� ���	�������'�.

e) H(�%��������7�� ���  %�����(��� &��. @�����&��
$�� �(� �&5��# &�#��"( ��% &-����� &�� ���  ��-
�(����� �7��� �(� �&������� &��. y��� �
�����
�� �������� ���'���� �� ������� �� �� ������!�����
�����������.

f) @��7�� ���7��(�� ��4��. H( 5��7�� 5�� �7
��4�� # ��&�#����. )���7�� �� �����7, �� ��4��
��� �� $7���� �����7 ��� ����&���5����� �"��-
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�#����. �� ������ ��'��, �� ��������� � �� ������
������ �
��� �� 
�����	��'� �
! 
��������!����
����������.

g) !7�%�7���� ( %�����(��&4� �&(�&%&�(�7���
������5(&(� ��� &%���$#� &���(�, +�+���9����
��� ����� &%� � ����� ��� ��� ��(&�������4����
&�&�7. F ����� �	�+� �$� �	������$� ���+���
��	� ����'��	� 
�	 
���������� �
! �� ��!��.

5.1.4 !�����#� �����&��� ��� ��#&( (�������-�
��$������

a) H(� %���5����E��� �� ��$�����. �(&����������
$�� �(� ��$�&�� &�� �� (�������� ��$����� ��%
������E���� $�� �%�#�. >� �� ��������� ��������!
������� ����B���� ���'���� ��� �� �����'����
�������� ���� ������!���� 
������ ���'��.

b) H( ��(&���������� ���� ��� (�������� ��$�����,
�  ������(� ��% �����% ����� ����&�����. y��
��������! ������� �� �
�� ��� �
��� �� ��&� 
����
�� �����	��� � ���!� �����	���� ���� �
����	�� ���

��
�� �� �
����	����.

c) K��&%� �&�� �� 5�� ��� �(� ���E� ���/# ��� ���-
������ ��� �� ��$����� ����  ��"7$��� �%9��&���
&�� ��$�����, ��������&�#&��� �7���� �"�&�%7�
# ���9(��4&��� �� ��$�����. I	�� �� 
����
����
����� �������� �
����
�	� ��� ���'��� �������
��	 �������	.

d) @%�7�� �� (�������7 ��$����� ��%  � ��(&���-
������� �����7 ��� ��� �7. H(� �5#���� �� ��(-
&������#&�%� �� ��$����� 7���� ��%  �� �����
�"���������� �� �%�� #��%  �� ���%�  ��+7&�� ���
� ($��� ��#&(�. �� ��������� ������� ���� �
���-
�	��, !��� �������
���'���� �
! �
���� 
�!�$
�.

e) @�����E��� &����&���7 �� ��$����� &��. !��$-
����, �7� �� ����4���� ���( ��% ��$�����% ���-
��%�$�4� 7L�$� ���  �� �����7��%�, �7� ���%�
&�7&�� �7���� �"���#���� # ���%� %��&��� E(��7
��(��7E����� ��&� ���(���7 �( �����%�$�� ��% ��-
$�����%. �-&�� �� ����&���� �"���#���� $�� ���-
&��%# ���� ��(&������#&��� "��7 �� ��$�����.
����� ��	������ ��������� �� ���� �	���������
��������� �������.

f) ����(����� �� �"���#���� ���#� ����(�7 ��� ��-
9��7. �� ���������� �	��������� ���������� ��-

�� �� �������� ����� ������� �
���!���� ��� ��-
&�����'���� �� �����'���� �	����.

g) �(&���������� �� (�������� ��$�����, �� �"�-
&�%7�, �� �"���#���� ���. &4�5��� �� ��� ��-
��4&�� � ($��� ��� ��&� ���� ���+������� $��
��� ��7&���� �4�� ��% ��$�����%. '��+7���� ��%-
������� %��L( ��� &%�9#��� ��$�&��� ��� �(�

���� ������&( ��$�&��. F ����� ��������+� ����-
��$� ��� ������� ������������ �
! ��� 
��#��
!��-
��� �
��� �� �������� �� �
����	��� �����������.

5.1.5 ���+��
a) K��9�&�� �(� ���&��%# ��% ��$�����% &�� ����

&� ����� �%���� �"�� ���%���� ���&����� ��(-
&������-���� ���� $�#&�� �����������7. y���
�������B���� !�� &� �������&� � �������� ��	 ��-
�����	.

5.2 ���&9���� %�� ��"��� $�� �(� �&57����
5.2.1 ��� ��"��� $�� �(� �&57���� $�� ���� ���

�5����$��
)����� ����� ����#&��� $�� �����&(, �����&( �� $%�-
�������, ��$�&��� �� &%�����+�%��&��, &���+�&(
��� ���#:

a) K%�� �� (�������� ��$����� ������ �� ��(&�-
���������� �� ���+���, &%�����+�%��&� ��� ��-
$����� ���#� ��� �����&(�. ���&�"�� ���� ���
����� ����#&��� ��� � ($���, ��� ��������&��� ���
�� &�������, ��% �����7+��� ��E� �� �� ��$�����.
��� ��� �������� ��� ��!��	&�� ������ �
��� ��

�����&�'� �������
����, 
	������ ���/� ��#���
���	�������.

b) K%�� �� (�������� ��$�����  �� ����� ���7��(��
$�� �����&( �� $%�������� ��� $�� &���+�&(.
 ������ 
�	 ��� 
��#��
����� ��� �� ��������!
�������, �
��� �� 
��������	� ����'��	� ���
���	�������'�.

c) H( ��(&���������� �"�&�%7�, ��%  �����+����-
��� # &%��&�7��� �� ��7 $�� �%�� �� (�������� ��$�-
����.��!�� �
����� �������+���� ��
��� �����	��
��� ��������! �������, ��� ������� �
������� !��
� ����� ��	 ���� �������.

d) � ������������� ���9��� &���5-� ��% �"���#-
����� ������ �� ����� ��%�7��&��� ��&� %L(���
���� � ��$�&��� ���9��� &���5-� ��% ���5���-
��� &�� (�������� ��$�����. �� �����	��, 
�	

������������� ���'���� �
! !,�� �
����
����, �
�-
�� �� ����������'�.

e) 	 �"������#  �7������ ��� �� �7��� ��% �"���#-
����� ������ �� �������������� &���  ��&�7&���
��% (��������4 &�� ��$�����%. �� ��&�� �����-
���� ���������� ��� �
���'� �� &$�������'� � ��
�����&�'� �
���+�.

f) ��  �&��� �����&(�, �� 5�7��E�� # �� 7��� �"�-
&�%7� ������ �� �����7E�%� ������+-� &���
7"��� ����&���5#� ��% (��������4 ��$�����%.
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�� ����������, 
�	 ��� ������B�	� ����#+� ����
����� 
���������� ��	 ���������' �������	, 
���-
���������� ������!�����, ����'���� 
��' ������
��� �
��� �� 
��������	� �
+���� ��	 ������	.

g) H( ��(&���������� �"���#���� ��% ���%� %��-
&��� E(��7. ���� ��� �79� ��#&( ���$���� �� �"��-
�#����, ���� ��%�  �&��%� �����&(�, $�� �%���
&��&����� ��� ��$���, 59���� # �����( 59��7
��� �( ��#&(, ��� &%�����+�%��&�� $�� �������
# &��&����� ������. !7� &�� ��&�� �� (��������
��$����� # �� �"7��(��, ���$"�� �7� ���� %��&���
E(��7 # ��(&������#&�� �7���� �"7��(�� ��%
 �� ���� %��&��� E(��7. K5�4 ����� ���$"�� ���
����9��#&��� �� ��$�����, �������%�9���� ���
�������4���� �� 7���� ��% +��&������ ����7
��� �� ����� � ��% ����&���5�����% �"���#��-
��� ��� �5#&�� �� ��$����� �� �����%�$#&�� $��
��� ����� &�� ��$�&�� ���9�� &���5-�. �� ����-
������ 
�	 ���	� 	
���� B����, �	��&$� �
���
���!� �	��' ��	 ��!��	 �������.

h) @��7�� ���&����� �"����&�����&��&���. �(-
&����������, ��7��$� �� �( ��#&(, �7&�� ��#-
��%� ���&-��%, ���&����%���7 $�� �� �7���
# ���&����%���7 $%���7. K�7��$� �� �(� ��-
�����&(, 5��7�� �7&�� ���&��&��� �(� ���-
���#�, ����&�� ��, ���&����%���7 $7���� # ��-
 ��# �� �7, ��% �� &�� ���&����4�� ��� ��
&����� �� �����&(� ��� ��% %����4. ���
�� ��

�������'��� �� ����� �
! �� ����������B!���� ����
�+����, 
�	 �����	���'���� ���� �������� �������.
F ����� 
�������� �
! �� ��!�� � 
��������
��� ���
���� 
��
�� �� ��������� �� ��!�� 
�	 ��-
���	������ ���� �� �����. ��� ���� ����&������� ���
������ ������! �������� �� 	J��! &!�	#�, �
���
�� 	
������ ��$�� ��� �����.

i) O��� %�7���%� 7��� 7����, 5�����&�� �� ���%�
�&5��# ���&��&( ��� �(� ������# ��$�&���.
�����& #���� ��&������� &�� �-�� ��$�&���,
������ �� 5��7�� ���&����� �"����&�� ���-
&��&���. >
��� �� �������������'� &��'�����
��	 �����������	 � �
������ ���������� ��� ��

��������	� ���	�������'� ��� ���!� ��� 
�������
�������.

j) )���7�� �� ��$����� ���� ��� ��� ���������
��+��, ���� ���$����������� ��$�&��� ���7 ���
������ �� ��$����� ������ �� ���&���4&�� &�
��%����� ���- �� # &��  ��� ��% ���- �� ���-
5� �&���. F �
��� �� ���+��� 
�	 #������� 	
!
���� �
��� �� &���� 	
! ���� ��!�� ��� �� �����-
���� ���� ��	 �������	 ��� �� 
��������� �������-

����.

k) )���7�� �� ���- �� ���5� �&��� �����7 ���
�� ����&���5����� �"���#����. ��� ������ ���
������ ��	 �������	, �
��� �� ��
� � �� 
���-
��	�� �� ���+��� ���������� ��� �� ������ ���

��������!���� �������� �� ���� ���.

l) H(� ���%��7�� �7�� �� (�������� ��$����� ����
���� &�����#&�� ������� �� �"7��(��. �� 
���-
�����!���� �������� �
��� �� ���	�
���� ���
�
�������, �� �
�������� �� ������ ��� ������	 ��	
���������' �������	.

m) H(� �5#���� �� (�������� ��$����� &� �����%�$��,
�&� �� ����5�����. �� ��'�� ��� �
��� �� 
��-
���'� ���� ��&�� �
! �� 
��������!���� ��������
��� �� ��� ���	������ �� ��������! �������.

n) )�9���E��� ������7 ��� &��&��� ����&��4 ��% (��-
������4 ��$�����%. ) ����������� ��	 ����� ����-
���� ��!�� ��� 
��#���� ��� ��� ������ �	-
������$�� ���������� ��!��� �
��� �� 
���������
���������'� ����'��	�.

o) H( ��(&���������� �� (�������� ��$����� ����7
&� �45����� %���7. )� �
��&���� �
��� �� 
����-
����	� �������� �� �	�� �� 	����.

p) H( ��(&���������� �"���#���� ��% ������4�
%$�7 L%����7. F ����� ����' � ���$� 	��+� J	-
����+� �
��� �� 
��������� �������
����.

5.2.2 '����� %�� ��"��� $�� �(� �&57���� $�� ����
��� �5����$��

)�-�&(�� ��� ����&������ ����� ����#&���
(�+����� ���� � ������� �������� ��!� 
�������-
�!����	 ����������� 
�	 ���� ��������, !
$� ����	
�������, �	����!#�	����� ���. �� �!����� ����� ��
�
!���� �����
� ��� 
���������� ��	 �����������.y���
�
����'����� �� ����������� ��������! ������� ���&���
�� �� ���� 
���������� ��	 ����������� ��� ����� 
�	
���� ��������.
��� 
.�. �������� � ����� ������� ��� ����������,
�
��� �� ��
���� � ���� ��	 ����	 �������, 
�	 #	-
&B���� ��� ���������� ��� �� �
���� � ����� �������
� �� ��$������. ) ����� ������� ������� �!�� 
���
�� �������� � �
�����'����� �
! �	�!�, ������� �� ��
���� 
���������� ��	 ����	 ��� ����� 
�	 �!�����.
*� �	��� ��� 
��
�$�� �
��� ��� �� �
���	� �� �����
�������.
�� ��+����� ���� � �	��
��� ��&�� � ���&�������
������ ��	 ���������' �������	. >
��� �� �
����
�
�� ��������� �����, !
$� 
������������ ��� �	������.

a) )���7�� $��7 �� (�������� ��$����� ��� 5����
�� ����� ��� �� &-�� &�� &� 9�&( ������ ��%
�� �������� �� ������57�� ���  %�7���� ����9�-
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�(� ���#�. �(&���������� �7��� �(� ���&9��(
��+#, �5�&�� %�7����, $�� �� ����� �� ��$��4����
 %���� ���$�� &�� ��-�&(�� # &��� ����� ���7
�(� �4"(&( ��� &���5-�. ) ��������� �
��� ��
������� ��� �	������ ���&���� ��
�� ��� ���������
���#������� �� ��������� �����.

b) H( +7E��� �� ����� &�� ���� ����7 &�� ����&���-
5����� �"���#����. �� �������� �
��� �� ����&�

��$ �
! �� ���� ��� ��� ��$������ �� �������.

c) K��54$��� �� ��(&�7E��� �� &-�� &�� &�(�
������# ��% �������� �� (�������� ��$����� &�
�������&( ��% 9� ����&#&��. |��� �� ��������!
������� ��$�����, ������� ���&��� �
! ��� ����'-
&	��� 
�	 ������� � ����� ������� ��� �����

�	 ���� ��������.

d) !�$7E�&�� �� � ������( ���&��# &�(� ������#
$���-�, ����(�-� ���-� ���. H(� �5#���� ��
��$����� �� ������9�%� ������� ��� �� ����-
������� # �� ����#&�%� &�� �����������. �� 
�-
�������!���� �������� ���� ��� ���� �� �������
���� �$���, ���� �������� ����� � !��� �
������-
��� �
!����. I	�! 
������ �
+���� ��	 ������	 �
��+�����.

e) H( ��(&���������� ��%&� ��# # � �����#
����������. ������ ���������� 
������'� �	���
��+����� � �
+���� ��	 ������	 ��	 ���������'
�������	.

5.2.3 ���&9���� %�� ��"��� $�� �(� �&57���� $��
�( �����&( ��� �(� ���#

� �������� ����� ����#&��� $�� �( �����&( ��� �(�
���#:

a) �(&���������� �������&���7 ��������7 &-����
��% ���%� �$���9�� $�� �� (�������� ��$����� ���
��� ���5%����#�� ��% ���+������� $�� �%�7
�� ��������7 &-����. N�������� �+���� 
�	 ���

��#��
����� ��� ����������! �������, ����
���'�
�� &$�������'� �
���+� ��� ��� ���� ������.

b) � ���5%����#��� ������ �� &����-����� ��
�&57���� &�� (�������� ��$����� ��� �� �%9-
��E���� ��&� -&�� �� ����%$�7����� � ��$�&���
+�9��� �&57�����,  (�� # �� ���������  %����
��#�� ��% ���������4&-����� �� ����� &��������
���� �� �����&�#. ) 
���	�������� ���� ���
! ��

�������'�� �� �������� �
! &��'����� ��� �	���
�
��� �� �� ��������! �+��.

c) �� ��������7 &-���� ����������� �� ��(&���-
����4���� ���� $�� ��� &%��&�-�����  %�����(���
��#&(�. �. �.: ���� �( ��������� �� �(� ���%���#
���57���� ����  �&��% ���#�. )� ����� ��
��

��#��
����� ��� ��� ������� 	����' �� ��� ����

��	 ����	. F ������ �'����� ��� 
��� �	��' ��	
���������' �+����� �
��� �� �� ��������J��.

d) �(&���������� �7��� 5�7��E�� &4&5�"(� ��%
 �� ���%� %��&��� E(��7 &�&�#�  �7&��&(� ���
���5#� $�� ��  �&�� �����&(� ��% ����� �����"��.
)� ���������� �����B�� 	
�����B�	� �� ���� ��-
����� ��� ���+��	� ���� ��� ���	�� �� �
���� �
����� �������. )� �����B�� ��� ��	� ����	� ��
��
�
��� �� �������	� �
! ��� �����B�� ��� ����	�
����	� �������.

e) H(��(&���������� 59������%�  �&��%� �����&(�
��$��4����� (�������-� ��$������.)� ����� ��-
����� ��� �����'���� ��������! ������� ��� ���	�
��������� ��� ��	� 	J��!����	� ���&��'� �����+�
�$� ����!���$� ��������+� ������$� ��� �
��� ��
�
���	�.

5.2.4 ���&9���� %�� ��"��� $�� �(� �&57���� $��
�(� ���#

'����� ����� ����#&��� $�� �(� ���#:

a) K��54$��� �� �����7��&�� ��%  �&��% ���#� #
�(� 7&�(&( ���4 ��$7�(� ���&(� ���5#�. H(�
�7���� %���+����7 +�9��� �����. F 	
���!�����
��	 ����	 ��
�� �	����� ��� ����
!���� ��� ���
���� ��� �	����! � �
��������� ��� �
����$� ���

�&��!���� ��$�������� � &��'��� ��	 ���������'
�+�����.

b) K��54$��� �(� ������# ����&�7 ��� ��&� ���
��� ����&���5�����  �&�� ���#�. |��� �
���-
��'���� �� ���� ��
�� �
! �� ����������, �
���
!��� ��$������ �� ��������! ������� �� ��������-
����� 
��� �� ����� ��� ��B �� ��� 
��������!����
����.

c) !7� ����#&�� �  �&��� ���#� #  ����L��� �(�
��$�&��, &+#&�� �� ��$����� ��� ����#&�� ��
����(��, ����� �� &�����#&�� �  �&���. H(� ���-
&��9#&��� ���� �� ���+#"��� ��� �� &(����
���#� ��  �&�� ���#� ��% ����&���5���� ����(,
 ��5������7 ������ �� ����&#&��. ����
��� ���
�
����������� ��� ���� ��� �� ��+�����.

d) H( 9����� "��7 &� �����%�$�� �� (�������� ��$�-
����, �&� +��&����� &�� �����������. K5#&�� ��
 �&�� ���#� ��5�7&�� ��-��&�����#�(���9��
&���5-�, ���� &%����&��� ���&�����7 �(� ���#.
%���������� �
��� �� �������� � �����, �� 
���-
��� �
! �� ���������� � �� ��$������.

e) ��(��"�� ��� ��7��� # �� ��$��4���� �����������
$�� �� ���-&��� ��� ��� %�� �� ����#&�� �  �&���
���#�. �� ������ ���������� �
���'� �� �	���	�
�
! �� #���� ��	�. �� ���������� 
��
�� �� ���-
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�B���� ��� ���� �'� 
��	��� ��� ����� ��� �����
��
�� ���� ��� ���� ����.

f) �� ��&�� ���4 ���&������� &��� „�%5��� �����“
&� %�7������� �����%� # &� &(���� ����� ���-
���(��. ) ����� ��
�� �
��� �� 
���������
��+����� ���� ��� ����� �� ��$��'� ����	 �
'���	���, ��������� ���+��� � ���� ����������.

5.2.5 ���&9���� %�� ��"��� $�� �(� �&57���� $��
�(� ��$�&�� �� &%�����+�%��&��

'����� ����� ����#&��� $�� �(� ��$�&�� �� &%���-
��+�%��&��:

a) '7+��� %��L( &�� ��� ( &%�����+�%��&� �7���
����7��� &4������ ����( ��� ���7 �( &%�#9(
��#&(. H(� %�������������� �� &4����� ���E�-
��7� �� %���+����7. �� �������� �$� �	����$�

�	 ���������B����� �
��� �� ����$����	� �'-
���� �
! ��
�� ��'�� ���/� ��� �����.

b) O��� ����������� ( ��#&( ���5%����#��, 5��-
���&�� �� �(� ������� &� ���5# ����5%����#���
��� ( &%�����+�%��&�. *��� #�'����� �� �����

����	 �
��� �� �	��&� � �������!� ��	� �
! ���

��� ��� ��� �	�!������� �	������.

5.2.6 K&57���� ���&-���
a) )���7�� �� ��$����� �7��� �� ��  4� ����� ���

��� ���+��������� ��+��.����(����� ��� ��+��
&��$���, ��9���� ��� ����� �7 �� ��� �������
�%&���.

b) !7� �� ��$����� ��(&����������� ����� ����-
��5(&( &���(�, ������ �� 5��7�� ��� ���#
�7&�� ���&��&��� �(� ������#� &� �������&(
 �����$���� ��$�&�-� ���7 ��� ������  (���%�$��-
��� &���(.

c) )7����  ���������� ��� �(� ��$�&�� ��� �&�#&���
���7��&(� ���4���$�� �(����4���(���7��&(
���  ���4��� &��.

d) K��54$��� �� ���%��7�� ����&���5����� �"��-
�#����. S�&�� �� ��$����� &� �����%�$�� ����
���� +��9���� &�� �-�� ���% 9� ��$�&�����.
>
��� �� ���	��������� ��� ���	�
����� 
���-
�����!���� ������� ��	 �������	, ��$� �� 
���-
�����!���� ����������.

e) )��7 �(� ��$�&�� ��9� ($#&�� �� ���- �� ���-
5� �&��� # �(� ��������E� �����7 ��� ��&�
��� �� ��$�����. >��+����� ���� � ���	��� ��
������J��� 
��$ �
! �� ���+��� ���� ��� ������.

f) 
�� �( �����&( �� �&��%�  �&��%� �����&(� ���
$�� �(� ���# ��  �&��%� ���#� &�(� �����$�-
&�� ��������-� %���-�, ��(&���������� ���� ���

���5%����#�� �� �� ���&�� �7�%L(�.%���&�����

���������� $� �����	��.

g) H( ��(&���������� �� ��$����� ���� ����E�� ��
�����%�$�� ��  %&����� # �������.�
����� ��
�����!���� �� ���	� 	
���� B���� �� �����������.
I��&���� ����$� ��� �
����	� ��	 �������	 ���
���#�� ��� Hilti.

h) S� ������ �� ����� �79�� &�� ��� �7, ���  ��
����������� �� ���E�%� �� �( &%&��%#.

i) 	&%&��%#  �� ������E���� $�� ��#&( ������ �7
# � 4���� 7���� ����� �� ���%� ��(����9��.

j) *�!��� 	���+� !
$� ��#���� �� 
��������!���� ��
�!�	#��, �������$� ���+� �'�$�, ��	��+� ��� ��-
����$� �
��� �� ���� �
�#��#�� ��� ��� 	���. F
�
��� � � ���
��� ��� ��!��� �
��� �� 
���������
���������� ����������� ���/� 
�&����� ��	 ���
��	-
�����' �	�������� ��	 ������ � ��!�$� 
�	 #�-
������� �����. (�
���� �	����������� ��!���, !
$�
��� 
��������� � ��!�� �
! ��	 � ���� &�$��'����
$� ��������!���, ��$� �� �	��	���! �� 
�!�&�-
��� �	��� �
��������� �'��	 (��$�����, 	����

�������� �	����). F �
�������� 	���+� �� ���-
��� �
����
���� �!�� �
! ��������	���� 
���$
��!.
�(&���������� ���7 ��  %���� &4&�(�� ����-
��5(&(� &���(�. 
�� �� ����4���� ��$7�� +�9��
������5(&(� &���(�, ��(&������#&�� ��� ��-
�7��(�( 5��(�# (�������# &��4�� ��% ������-
����� ��� �( Hilti $�� "4�� ���/# &���( %���-�,
��% �� ����� ���7��(�( $�� �� &%$��������� (��-
������ ��$�����. @�����&�� $�� ���� ����&�� ��%
�-��% ��$�&���. ����������� ( ��#&( �7&���
���&��&��� �(� ������#� ���($����� 5�����%
P2. ���&�"�� ���  ���7"��� ��% �&�4�%� &�( �-��
&�� $�� �� %���7��%��������� �� ���"��$�&�����.

5.2.7 !�����#� �����&��� ��� ��#&( (�������-�
��$������

a) ������ �� 5%�7�� ��� �� �����E�&�� ��%�  �&��%�
�����&(� �� &����&�����(�� &4�5��� �� ��� � (-
$��� ��% ����&��%�&�#.

b) P�+���9���� ��� ����9��#&��� �� �"���#���� ���-
��&(�&4�5����� ��� � ($��� ��% ����&��%�&�#.

c) O��� ���������� ( ��#&( ���&�7�( �� ���  �&��
�����&(�, 5�����&�� �� ��(&�����������.

d) H( ��(&���������� �� (�������� ��$����� ����
����� ���5%����#��.

e) ������ �� &����-���� �����-� �� ���� ���"��-
$�&�� %����.

f) @�����&�� -&�� �� �5����&��� ��� �� &����-
-&��� &�&�7 ���  �&�� �����&(� ���� ��� �(
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��#&( ��� �5#&�� �� ��$����� �� �����%�$#&��
����� 5����� $�� 30s -&�� �� �7+�� ��� �&5��#
9�&(. �+#&�� ���&�� �� ��$�����, &� �������&(
��% ��5���&��4�&(�������� ������-&��� ��� �7�
 ����&�-&��� 7��� �����-����. �� ��� ������ ��-
�7&��&(, ���$"�� �� ��$����� $�� �� ������&���
�� �����.

g) H( ��(&����������  �&��%� ���#� $�� �����&(.
h) @�����E��� -&�� �� &���9#��� ��% &�(����E�����

���7 �( ��#&(  �� �$�%����4� ��� 4��%�, �.�.
�� �(� ���&���4�%� �7�� &�� # &� 7��� 7����.
����9��#&�� $�� �%��� �� &���� &�&�7 ���
���5%����#��.

i) H��7 ��� 9��4&(  �&��%, ��-&(, # 7���� �(-
������� E(���� ������ �� ���$"��� �( &%&��%# &�
��� Service-Center �(� Hilti.

5.2.8 	�������# �&57����

a) !��$"�� �(� ������# ��$�&��� ���� ��� �(�
����"( �(� ��$�&��� $�� ���%����� (�������7
���- ��, &��#��� �����% ��� 4 ��%&(�, �.�. ��
������%�# ���7����. �� ��$������ ��������� ����
��� ������� �
��� �� ��������	� ����, ��� 
.�.
���� ��&�� 
���������� B���� �� ��� ��������!
���+���. I	�! �
����� ��#��! ���	�� ��� ���-
����
����.

b) !��$���� ������7 �� ���- �� &4� �&(� ��% ��-
$�����% ���, &� �������&( E(��7�, ���9�&�� �(�
�������7&��&# ��% &� ���� ���$����&���� ��-
 ���. !7� %��&��� E(��7 �� ���- �� &4� �&(�
��% (��������4 ��$�����%, ������ �� ��������-
&��9�� ��� ��� �� ��7  �����5����� ���- ��
&4� �&(� ��%  ����9���� ��� �� &��+��. !��$-
���� ������7 �( ��������E� ��� ��������&�#&��
�(� �7� ���� %��&��� E(��7. !7� ���7 �(� ��$�-
&�� %��&��� E(��7 �� ���- �� ���5� �&��� # (
��������E�,  �� ����������� �� ���%��#&��� ��
���- ��. K��&%� �&�� �� 5�� ��� �(� ���E�. ���
�� ���+��� �'������ ��� 
��������� ���	� 	
����
B���� �
�����'� ���	�� ��� �������
����.

c) 
�� �%��� �� ��$� ���9����� &�� &��+�� �(� Hilti
�� ���$��� ������7 �� �������� ��$�����, � ���

�7� ���"��$7E�&�� &%��7 �$-$��� %���7. I
! ��
��!��, ��$� �$� ��+���$� 	���+�, � ��� 	�����

�	 
�&��!� �� 	
����� ���� �
������� ��	 ����-
���	 ��������� 	
! �	������ �	�&���� �� 
�����-
&� �������
����.

d) O��� ��$7E�&�� �� �7���� (�������� ��$����� &�
%���9��� �-��, +�+���9���� ��� �� ��$����� �����
&%� � ����� &�� (��������  ���%� ��&� ���� �%-
������% ���� �&5������ (RCD) �� ��$�&�� ��4��
����$����(&(� 30 mA. F ����� ��!� �	�!����	
���+��� ��� ���	�� �������
�����.

e) )��7����������������� (��#&( �����%������%
(RCD) �� ��$�&�� ��4�� ����$����(&(� 30 mA.

5.2.9 -��� ��$�&���
a) @�����&�� $�� ���� 5���&�� �(� ������#� ��$�-

&���.
b) @�����&�� $�� ���� ����&�� ��% �-��% ��$�&���.

)� �+��� ������� �� ���! ������! �
���'� ��
���	� �
�#��#�� �
�������� ���� 	��� �!�$ ���
��!���.

c) ���� ��$�&���  �������4�  �7��(&(�
������-&�� �(� ������# ��% +��&����� ��&�
��� �� &(���� ��% ��$7E�&��. >
��� �� 
���	�
�������� ��� �� ���	�����	� ���� �����.

d) )� �$�����������	�� �����
��� �������� �������
�������	�� �
��� �� �
������	� �� ������!����,
��$� ���� �� �!J��� �
�����' � ������$� ����-
��$�. ���� ��� �(� ����"( �(� ��$�&��� ���#&��
��� %��49%�� �(������ $�� �( &�����# �����(, ���
����������� # �(� ���� �� ����� ����.

5.2.10 ���&������ �"����&��� ���&��&���

� ��#&�(� ��� �� ���&��� ��% +��&������ ����7
������ ���7 �( ��#&( ��% ��$�����% �� ��(&���-
����4� ���7��(�� ���&����%���7 $%���7, ���&��-
��%���� ��7���, ����&�� ��, ���&����%���7 $7����
��� ���# �7&�� ���&��&��� �(� ������#�.

el

212
Printed: 22.04.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069494 / 000 / 00



6. S�&( &� �����%�$��

���!������	�	
H( ��(&���������� �� (�������� ��$����� ���� �����
���5%����#��.

6.1 ����9��(&( ���Z�#� �������+#�
���!������	�	
�� ���� ��� ��$�&��� ������ �� ����� ����9��(���( (
���Z�# �������+#.

=��+��� ��� 
��?�� �������#� ���� �������� � �����

��	�� ��	 �������	.

6.2 ����9��(&( ��� �5����&( ���5%����#�� 3
����!�*	
�� ����	��� �'������ ��� ����! ��	 ����� ���� ���
�	&������� �� �� #�� �'&����� ��� �$��� ��������
�'������. ��� � ���� ���� 
��' ����� �� ��� 
���	-
������� ��
�&�������, �
����� �� �	������ �� �'����
�'������ ��������� ������ �� #�� �'������.

)
���	�������� ���� ��� �������-����!. *�� ����'����
�
! �� �	������ ���+ �������� 	
����� ��� ������
����!��$��� ���� +��� �� �
��� �� ��
�&���&� �!��
� �$��!� 
���	��������. ���!� �	��', �	�� � ������
����!��$�� �
����
�� ��� 
�+�� ��	 
���	�������
��� ��������.
1. I
��	������ �� ��� �
! ��� 
�B�.
2. I����� �� ����! �'������.
3. ������ ��� 
���	������� ��� ����! ��	 �����.
4. ��
�&������ ��� 
���	������� �� �� �������-

����! ���� ��� ������ ��� ����! ��	 �����, +��� �

������� ��� �������� �� ��� ������ ����!��$��
�� �
��� �� ��
���� ���� ������ ����
� ��� ����!
��	 �����.

5. ��������J�� ��� 
���	������� ���� �
����'����
&���.

6. �����	 	 ����&�# ���%�7 ��% ���5%����#��
������ �� ����� �7��� &�������( ���� �� �����-
&�#.
(����� �� ����! �'������ ��� �� �������� �

���	��������.

6.3 H������(&( ��% ���5%����#�� 4
1. I
��	������ �� ��� �
! ��� 
�B�.
2. I����� �� ����! �'������.
3. ��������J�� ��� 
���	������� ���� �
�&	����

&���.
4. (����� �� ����! �'������.

6.4 ����9��(&(  �&��% �����&(�/ �&��% ���#� 5
)�������
P�+���9���� ��� � ���9��� &���5-� ��% ���5������
�7��&���"7��(�������&(� ����� �&��#��$��4�����
��% �����&����4 ���9��4 &���5-� ��% �����4.

)�������
!��$���� ��  �&�� �����&(� ���� ��� �( ��#&( ��%.
H( ��(&���������� &��&����%� # �� 7��� �����
������������4�  �&��%�.

1. I
��	������ �� ��� �
! ��� 
�B�.
2. (�&����� �� �����B� �'������.
3. �����	 *�� �����B� �'������ 	
����� ��� o-

ring. !7� �%�� �� o-ring ������ # ���� %��&���
E(��7, ������ �� ������9�&����� ( 5�7��E� &4-
&5�"(�.
��
�&������ �� �����B� �'������ ���� �����.

4. ��
�&������ ��� ���������!�� ���� ��
��, ��
���� ��
�� � �� ���� �������.

5. =��+��� ���� �� 
������� �'������.
6. �����	 !���������� �� ��(&����������� ��

��%��� �&57��&(� 7"��� ���� ���� � 7"����
���� &�����#&�� �� ����&���5����.
������ �� ��	�
 �������
����� ��	 ����� ���
�������� �� 
�������.

7. *���� �� �� ����� �'������ �� 
������� �'���-
��� ��� ��� �	������ ������ ���'&��� �� ��	�

��������� ��	 �����.

6.5 ��&��� �����&(�/ �&��� ���#� �� ��"��7 �
&4&5�"(� Kwik-Lock

�����	
)��7 �(� ��$�&�� 5�����&��-&�� ����"��7 � �������
&4&5�"(� Kwik-Lock �� �(� ������� &� ���5# �� ��
%��&�����. H( ��(&���������� ��"��7 �� &4&5�"(�
Kwik-Lock ��% ���%� %��&��� E(��7.
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����!�*	
I�� ��	 
��������' �'������ �
��� �� �������
���&�
�� ���	��!� Kwik-Lock. >� �	�!� ��� ��!
� 	
�����
� �	���!���� �������������� �$� ���$� ��
�� �$��
�������.

����!�*	
��� 
����!�����	�, #�'�����, ����������	� ����	� ��-
�����, ����	� tuck pointing (����� �
��������� ��-
�+�) ��� ���������!��	� ����	� ��� �
��� �� �����-
��
���&� �� 
������� Kwik-Lock.

6.5.1 ����9��(&(  �&��% �����&(�/ �&��% ���#�
�� ��"��7 � &4&5�"(� Kwik-Lock 5

����!�*	
�� #���� 
�	 	
����� ���� �
��$ 
��	�� 
��
�� ��
#������� ���� ��� ������. *� 
��
�$�� 
�	 ������ ��

��������'������Kwik-Lock�$�� �� #���� ��#�������
���� ��� ������, �� &� �
����� �� �� ������� �� �� ����.
*� �	��� ��� 
��
�$��, ��#��+��� �� 
������� �'������
Kwik-Lock�� �� ����� �'������ (!�� �� �$������#�	��).

1. I
��	������ �� ��� �
! ��� 
�B�.
2. (�&����� �� �����B� �'������ ��� �� 
�������

������ �'������ Kwik-Lock.

3. �����	 *�� �����B� �'������ 	
����� ��� o-
ring. !7� �%�� �� o-ring ������ # ���� %��&���
E(��7, ������ �� ������9�&����� ( 5�7��E� &4-
&5�"(�.
��
�&������ �� �����B� �'������ ���� �����.

4. ��
�&������ ��� ���������!�� ���� ��
��, ��
���� ��
�� � �� ���� �������.

5. =��+��� �� 
������� �'������ Kwik-Lock (� �
�-
����� ���� ����� !��� ���� #��$����) ����� ��
�����!��� ��� ���� �������.

6. �����	 !���������� �� ��(&����������� ��
��%��� �&57��&(� 7"��� ���� ���� � 7"����
���� &�����#&�� �� ����&���5����.
������ �� ��	�
 �������
����� ��	 ����� ���
�������� �� 
�������.

7. *	������ �� 
����������� ����!������ �	���� ��
�� ���� �� ���� ������� ����� �� ����� ����
�� 
������� �'������ Kwik-Lock ��� ������ ���
�	������ ���'&��� �� ��	�
 ��������� ��	 �����.

6.5.2 K5����&(  �&��% �����&(�/ �&��% ���#� ��
��"��7 � &4&5�"(� Kwik-Lock

1. I
��	������ �� ��� �
! ��� 
�B�.
2. ������ �� ��	�
 �������
����� ��	 ����� ���

�������� �� 
�������.
3. j�#��+��� �� 
������� �'������ Kwik-Lock 
���-

���������� �� ����$�! ����	��� �������!������
(��� ���� ��������, ��������� �� 
������� Kwik-Lock
�� �� ����� �'������. >� �������
����� �$����-
��#�	��).

7. ����&���

����!�*	
�������!B��� �� &��� ��	 
���	������� ���� ��������
�
�������� ��� �������.

@��7�� ����&�� ��. F �
����� ��	 &��'#�	 �
���
�� 
��������� �
+���� �����.

�����	
	 ����&�# ���%�7 ��% ���5%����#�� ������ �� �����
�7��� &�������( ���� �� �����&�#.

���!������	�	
K5#���� �� �����4�$�� �"���#���� �����&(� �� ���-
��%�$#&�%�  �����&���7 &� ���� ���&����%����
�-�� ��$�&��� $�� ��%�7��&��� 30  �%���������
&��� ��$. &���5�� ����� 5�����.

���!������	�	
H( ��(&���������� �� ��$����� ���� ����E�� �� ���-
��%�$�� ��  %&����� # �������.�
����� �� �����!����
�� ���	� 	
���� B���� �� �����������. I��&���� ����$�
��� �
����	� ��	 �������	 ��� ���#�� ��� Hilti.

���!������	�	
)� �$���� ��� ����	�� �����
��� � �� ����� �������
�������	�� �
��� �� �
������	� �� ������!����, ��$�
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���� �� �!J��� �
�����' � ������$� ������$�. ����
��� �(� ����"( �(� ��$�&��� ���#&�� ��� %��49%��
�(������ $�� �( &�����# �����(, ��� ����������� #
�(� ���� �� ����� ����.

���!������	�	
	 �7&( ���5� �&��� ������ �� &%�5���� �� ��
&������� ��% %�7���%� &�(� ������ � �4��% ��%
��$�����%. �� ��$����� ��% 5���%� &#���&( 230 V
�����4� �� �����%�$#&�%� �� 220 V.

���!������	�	
�(&���������� �� ��$����� �7��� �� �(� ���Z�#
�������+#.

�����	
�����-���� �� �( &��9��7 ���� ���"��$�&�� %���7
�� ��$����� &4&5�"(� # �� ��$$��(.

���!������	�	
I
! �� ��������� ������� �
��� �� ����������-
���'� &��'����� 	����'. �(&���������� ���&����%-
���7 $%���7.

�����	
!7� �� ��$����� ��(&����������� ����� ������5(&(
&���(�, ������ �� 5��7�� ��� ���# �7&�� ���-
&��&��� �(� ������#� &� �������&(  �����$����
��$�&�-� ���7 ��� ������  (���%�$����� &���(.

���!������	�	
K��54$��� �� ���%��7�� ����&���5����� �"���#-
����. S�&�� �� ��$����� &� �����%�$�� ���� ���� +��-
9���� &�� �-�� ���% 9� ��$�&�����. >
��� �� ���	-
��������� ��� ���	�
����� 
��������!���� ������� ��	
�������	, ��$� �� 
��������!���� ����������.

�����	
�� �������� �
��� �� ���
�'��� ������� &����������
���� �� ����� ��	. )��7 �(� ����$# �"���(�7���
��(&������#&�� ���&����%���7 $7����!

���!������	�	
���� ��$�&��� ���#�, �( �%$�E��� ��  �&�� &�� &(����
���#� ��� �(� ����������� %���+����7 �� ��$�����.
%���������� �� ������� �� ����������, �� "��$������"
� �� �
���� � �����.

�����	
)7����  ���������� ��� �(� ��$�&�� ��� �&�#&���
���7��&(�  ���4��� $�� �(� ���4���( ���7��&(
���  ���4��� &��.

���!������	�	
)���#&�� �����7 ��� �(� ������# ��$�&��� &�� ��
�45����� %���7.

7.1 !���$����(&(/������$����(&(
7.1.1 !���$����(&(
���!������	�	
K5#���� �� �����4�$�� �"���#���� �����&(� �� ���-
��%�$#&�%�  �����&���7 &� ���� ���&����%����
�-�� ��$�&��� $�� ��%�7��&��� 30  �%���������
&��� ��$. &���5�� ����� 5�����.

1. *	������ �� ��� ���� 
�B�.
2. >���������� �� ����!
�� on/off 
��� �� ��
�!� ���


����� ��� ����$� ��� �	������.

7.1.2 K�����$����(&(
I����� ���'&��� �� ����!
�� on/off.

7.2 @��$# ���������(&(�
����!�*	
��� �
��	������� �� ��� �
! ��� 
�B� ��� ��� �	������
�� ��
�&������� ���� ���� 
�B� ��+ ���� 
�������� �
����!
��� on/off, �� ������� �� &� ��&� �� �����	���.

7.3 �49��&( �������+#� 6
���!������	�	
��� ����������� ( �49��&( �(� �������+#� �� ��
��$����� &� �����%�$��. P�+���9���� ��� ( �������+#
���� �&5����&�� &� ��� ��� ��� ����� ��9���� 9�&���.

��� �� �
����� �� ����B���� �� ��&� &��� �� ��������
��� ����'�����, � �������#� �
��� �� 
��������� ����
90 �������� ��� �����.
1. I
��	������ �� ��� �
! ��� 
�B�.
2. ���#���� 
��� �� 
�$ �� ����! �
���������.
3. >���������� �� �������#� ���B!���� 
��� �� ����� �

�������� ����� �� ���������.
4. *��&���
������ ���� �� �������#� �� �� ����!

�
���������.
����!�*	 %�� �
����� �� &����� �� �����	��� ��
�������, ��� � ��#� ��� ���� �������� �� �� �
!
��� ����� 
�&���� &�����.

7.4 � ($��� ��$�&���
����!�*	
��������� �� ������ 
��� �
����.

el

215
Printed: 22.04.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069494 / 000 / 00



����!�*	
*�������! �!�� 
�B�� � ����'&	��� 
��� ��� �
��
������ � ��
�. �� ������� 
��
�� �� �����	��� 
����
���� ���&��� ����'&	���. %���������� 	
����� ���	���
�� �����
� �� ������� ����������� �
! ��� ����.

����!�*	
��� ��� ��������� �� ������'�$� ������$� (��� 
�-
�������� ���	����	) 
��
�� �� �������
����� ������'�
����	�.

����!�*	
*� �	��	���! �� ��� 
���	������� DC-EX ��� �����-
���� ��������� ���'
� ���� ������ � ������ �$��
��!��.

����!�*	
(��� ��� �
�������� �������� �����+�, ��	��+� 	
�-
���$���$� �� ������ 
�����! �������', �
��� ��
	
��&�����&� � ����� ��
�� ��� �� 	
���� B����.
I	�! 	
����+����� �� �� ������� �
��&��$� 
�����-

����� ��	 ����	 ��
��. *� �	��� ��� 
��
�$�� 
��
��
�� ����!J��� �� ��������� ��
�� ��� �� ������� �� �-
��� ��
�� �� ��	+��� ��� ��� ������! �������� �$��
�����.

����!�*	
��� � 
�!���� ��� ������� ���� ���$&�, �
��� ��
���� ������� !�� ���	� ��#�	�&� �� �������. (!#�����
�� �����! 	���! (
���� ������� Hilti � ��#���!��&�)
�
����� �� �� �������� ����.

7.5 *���� ��&��
�����	
H( ��(&���������� ����  �&��%� ���#� $�� "���� ��-
&�� ��� �����&(.

�� ���'���� �
�������� ��� ���!������� �
��	��������
�����!B����� �� ���� ������� 	
! �$�� 30° 
���
��� �
������� �������. F ������ 	
��#������ �'�����
���� �� ������ #��
��� �� �������, �	����� �� �&���
��	 ����	 ������� ��� � ������ ���� ����!����.

8. @����� � ��� &%��#�(&(
�����	
K��&%� �&�� �� 5�� ��� �(� ���E�.

8.1 @����� � ��% ��$�����%
)�������
*� ������ �	�&���� ������ �
��� �� �
���&���� ���
��$�����! ��	 �������	��+���� ��
�!�������!�� ����
��� ��������� ������$�. >
��� �� ���$&� � �!�$��
��	 �������	. �� ������� ������-&��� �����������
( ��#&( &��9��#� �$���7&��&(� ������5(&(�, �
&%���� ��9���&��� ��� &��&�-� ����&��4 ��� (
&4� �&( ���� �%������% ���� �&5������ (RCD).

�� ��$�����! ���	��� ��	 �������	 ���� �������	�-
����� �
! 
������! ��&�����! ���� ���'��. )� 
�������
�
! !
�	 �	�������� �� ������� ���� �
! �����������
	���!.
���� �� �������
����� �� ������� �� #�	�$����� ���-
���� �������'! (�&��B��� ��� ������� �������' 
����-
����� �� ��� ������ #�'����. ��
����� ��� ����+����
���$� �$���$� ��� ��$�����! ��	 �������	. (�&��-
B��� ������� ��� ��$������ 
��	�� ��	 �������	 �� ���
������ #������� 
�� ��&������'. >� �������
�����
�	���	� J������', �	���	� ���!��	��� ������ ����' �
�����'���� ���! ��� ��� ��&�����!! >� �	�!� ��� ��!
�

�
��� �� �
������� �������� � ��������� ��������
��	 �������	. %�������� ��� �������#�� 
���� ��&����
�
! ����� ��� ��
���� �	���. >� �������
����� 	����

���
����� 
�	 
������	� �����!��.

8.2 �%��#�(&(
���!������	�	
H( ��(&���������� �� ��$�����, ���� ���%� %��&���
E(��7 �7���� ���( ��%, ���� %�7���� +�7+( &��
(���������� &4&�(�� # ����  �� �����%�$�4� 7L�$�
�� �����&�#���. K��9�&�� �(� ���&��%# ��% ��$�����%
&�� &��+�� �(� Hilti.

���!������	�	
!��&��%�� &� (�������7 ���( ����������� ��  �����-
$�4���� ���� ��� �"�� ���%���� (��������$�.

�������� ������� !�� �� ��$������ ���� ��	 �������	
��� �	�!� B����� ��� ��� �J��� �����	��� !�$� �$�
���������$�.

8.3 ^��$��� ���7 ��� ��$�&��� 5����� �� ���
&%��#�(&(�

>��� �
! ������� �������� ��� �	�������� 
��
�� ��
�������� ��� ���	� ��
�&���&� ��� �����	���'� �$���
!�� �� �	������� 
��������.
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9. !�����&��� ���+�(�7���
P�7+( ��9��# ����� K������-��&(
�� ������� �� �����	���. %����
� ���������� ��'�����. ��
�&����� ����� ���������� �	-

���	��, ������� �����	����.
�����$�����! ���+��� ����������
� ���.

y������ ���, ��� �
�������, ������-
������� �
! ��������!��.

(��#�	����� �&������. y������ ���, ��� �
�������, ������-
������� �
! ��������!��.

F ����������� ����� �������� ����
������ ���� �
! �����
� ��'�����.

I
������
������ ��� ������
������
���� �� �������.

�� ������� ��� ���� ��� 
����
���'.

>
������B� �� 
��' ����� �������.  ���� �
������B�� �� �
���� ���-
����.

I�	���� �����	���� ATC I��&���� ��� �
����	� ��	 �������	
��� ���#�� ��� Hilti.

10. ��79�&( &�� �����������

�� ������� ��� Hilti ���� �������	������ �� ������ 
�����! �
! ����	��+���� 	����. ���O
!&��� ��� ���
����'��$�� ��	� ���� � ���������� ����$����!� �$� 	���+�. *� 
����� �+���, � Hilti ���� �����$&� ��� +��� ��
�
����� �� �
��������� �� 
���! ��� ������� ��� ����'��$��. }$����� �� ����� ��	
�������� 
����+� ��� Hilti �
��� �'�#�	�� 
$����$�.

>!�� ��� ��� �+��� ��� ��
>�� 
����� �� ��������� ������� ���� ���� ������+� �
��������$�!
*'��$�� �� ��� �	�$
�?�� ����� 2002/96/�( 
�� ��������+� ��� ����������+� �	���	+� ��� ���
���$���$�� ��� ��� �&���! �����, �� ��������� ������� 
��
�� �� �	��������� ���$����� ��� ��
�
����������� ��� ����'��$�� �� ��!
� �����! 
��� �� 
���#�����.

11. !$$4(&( ����&��%�&�#, ��$�����
FHilti ���	���� !�� �� 
�����&�� ������� ���� �
�����-
���� �
!������� 	����' ��� �������	������ ��������.
F ���'��� �	�� ���'�� �!�� 	
! ��� 
��O
!&��� !�� �
�����, � �������!�, � ������� ��� � ��&�����!� ��	
�������	 ������ �'��$�� �� ��� ������ ������ ��� Hilti
��� !�� ���������� �� ������! ����� �'����, ���. !�� ��
�� ������� �������
���'���� �!�� ������ ����+����,
�����	�� ��� ������������ ��� Hilti.

F 
���'�� ���'��� 
������#���� �� �$���� �
����	�
� �� �$���� ������������� �$� �����$�����+� ������-
���$� ��&' !�� �� �������� B$�� ��	 �������	. ����-

������ 
�	 	
!������� �� �	��������� �&��� �
! ��
�����, ��� ���'
������ �
! ��� 
���'�� ���'���.

K���������������������"�-&���, �5�&���7�� ������
 �� ���������� &�  �&��%����� �9�����  ���7"���. 	 Hilti
 �� �%94����� � ��� $�� ����&�� # 7��&�� E(���� ���
�����-���� # �������%9� �����-����, ��-����� #
�"� � &� &��&( �� �( ��#&( # ��$� � %������
��#&(� ��% ��$�����% $�� ����� #���� &����. K��-
��������� �(�7 ���5������ +�+��-&��� $�� �( ��#&(
# �(� ������(���(�� $�� &%$��������� &����.
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��� ��� �
����	� � �������������, �� ������� � ��
������� ���������� 
��
�� �� �
����������� ����$�
���� �� ���
��$�� ��	 �����+����� ��� ���!��� �����
��� Hilti.

F 
���'�� ���'��� 
������#���� !��� ��� 	
����+����

������ ���'���� �
! 
��	��� Hilti ��� ������&����
!��� ��� 
�����'����� � �'������� ���+����, ���
��� �

��������� �	��$��� !��� ����� ��� ���	�����.

12. �#��&( &%�+����(��� E)
���������: �$����!� ����!�
��������� �'
�	: DCG 230 D / DAG 230 D
y��� �������	��: 2008

%��+��	�� $� �!��� 	
�'&	���, !�� �	�! �� 
��?!�
����
�������� ���� ��!��	&�� ������ ��� 
�!�	
�:
�$� 28.12.2009 98/37/E(, �
! 29.12.2009 2006/42/E(,
2004/108/E(, EN 60745 1, EN 60745 2 3, EN 55014 1,
EN 55014 2, EN 61000 3 2, EN 61000 3 3.

Hilti Corporation

Dietmar Sartor Roman Haenggi
Head of BA Quality and Process
Management

Senior Vice President

Business Area Electric Tools &
Accessories

Business Unit Cordless and Cutting

11 2009 11 2009
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z��������������� ���������� DCG 230 D /
DAG 230 D
 !"!# $%&%'() "%*(+/ (*01%+!'2$(
314&3+! "45(6(#7+6( 8( 9578'4%+%:33.

;7!<#% ="%$3+! #%$$(! "45(6(#7+6( 8(
9578'4%+%:33 "0#() 7 3$7+"4)!$+().

 "3 7)!$! 6'%#!'2:% (*01%+!'2$( 8!-
"!#%>+! "45(6(#7+6( 8( 9578'4%+%:33
6)!7+! 7 3$7+"4)!$+().

~��������� �.
1. ����� ���������� 219
2. �������� 221
3. �����������, ���������� 223
4. ����������� �������������� 223
5. �������� �� ������� ������������ 225
6. ������� �� � ������ 231
7. ¡���¢������� 233
8. ���� � ����������� ���¢�£� ���� 235
9. ����� � ���������� ������� �����¤ 235
10. ���¢������ 236
11. ¥������� ����� �����¢� 236
12. ¦��¢������ ���� ���� �� ������ §¨ 237

1 ©������ ���������� �¢¢ª�������. �¢¢ª�������
� ������ �����¢�£��� �� ��� ������. ��� �������� �
� ������������ �����¤�� �� �¢� ���¢�������.
¬ ������ ���������� ���� ���� � �� ���¢�������
«����������»  ����� ���������� ��¢� �ª ®¢����-
®��� DCG 230 D �¢� DAG 230 D

{��������� �����������, ������ ���������� �
�������� ���������1

@ ¯�£����� ��¤��
; ±�������£����� ��¤�� «Kwik-Lock» (�����)
= �������¤ ����
% ¯�£����¤ �¢����
& ���������
( ¯������¤ ��£��
) ²�����¢³
+ ������ ����¤  ���
§ ¯�£����¤ �����
/ ����� �¢� ������ �� �����������   ���������

��¢�£����
: ´��³�� ��  ��¢�� �¢� ��������
· µ����� �¢����� �� ®�����¢�
$ ¶������ª��¤ ����� (�¢� �� ������¤ ��������)
£ ±��� �� ��������
| ¬��¢ª����¢³
¡ µ¢ª�

1. _���� ����������
1.1 z������� ������ ���� � �¡ ��� ����
_�h~f_
����� ����������� ���������� ����¤ ������¤ ��-
������, ������� ��£�� �� ¢��³ �� ����¤ ��£·¢��
��� �� �¢� ������� ¢��³ ������ �¢� £����.

|fb¢hfby
����� ����������� ��������¢³�� ������¤ ��������,
������� ��£�� �� ¢��³ �� ����¤ ��£·¢�� ��� �� �¢�
������� ¢��³ ������ �¢� £����.

_~�_`_£f_
����� ����������� ��������¢³�� ������¤ ��������,
������� ��£�� �� ¢��³ �� ����¤ ¢·���� ��� �� �¢�
�� ��£����� ������� ����.

z{h¤hfby
�������� �� ���¢������� � ������ ��¢����� �����-
�����.
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RPM

1.2 _����� ���� ���������� � ������
������ ����

�����������¥��� �����

��������³ ��������³
����£����

¢�����������
�����

����������¥��� �����

����¢³��¤��
�������� ����

����¢³��¤��
�������ª
�����

����¢³��¤��
��������
���®����

����¢³��¤��
��������
��������

����¢³��¤��
����������

~������

����� ����¢��
������
��������

���� ���� � ��
���¢�������

¸���� ³��
������������
�������¢� ��
�����������

¬�¢³� ¹����

¥��� ¬��� ���������¤
���

¸�����¢³��� �������
 �������

�������   
������

�������   ������

¦������ ¦ �¤���
���¢����

`����������� ����������������¡ �����¡ �� ��-
���������
��� � ����¤��¤ ����� ����������� ������� �� ��-
 �����¤ ���¢����. ¯������� �� ������   ���������
���� ���� � �� ���¢�������. ��� ���������� ���
��� ����� ���¢�£� ���� ����������� � �����¢³��-
���� �� ��� ���¢�������.

���:

����¢����: 01

¨���¤��¤ �����:
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2. _�������
2.1 b������������ ����������� �� ����� ���¥
���������� ������� ¢��� ����¤ ¢����������ª ��¢�®¢��� �¢³��ª ��®��� �¢� �����������¢³���� ����¢³-
�� ���� �� ����¤��. �� ������������ �¢� �����, ������� � ����� ���� �� ��������¤ ����¢¢������� �
������¢³��� �������¢�  ��� ����¢³�� ����  ���.
¨��¢ª��¤�� �������� �� ���¢�������, ����� � ������������ ���¢�£� ���ª �����������, ��� �������  
��������� ���� ���� � �� ���¢�������.
��������� ����¢¢�: �����, ®¢��� ����, �������.
��������� ������¢³��� �������¢� : �����, ®����¢���� � ®¢��� ����.
����¢³��¤�� ��¢³�� ������� ������¢�£����� (®¢��� �¢³���/�������� ����� � �. �.), ���������� � ������ ���
�������  ������� ���. 6500 ��/��� � � ����. Ø 230 ��.
¦¢� ���� ����¢³��¤�� ��¢³�� �������� ����� �� ������ ������ ��¢����� � ���������¤ ����£��¤ �������³ª ��
����� 80 �/�.
¬� ����£���� ��� � �������¢� � �� ��£����� ����������� ����¢³��¤�� ��¢³�� �������¢³��� ������¢�£�����
� ����������� ����� ���� � Hilti.
����¢³�� ��³ ������� �¢� ����� ³� �������¢� (��������, ������) �����������.
���£� ���¢ª��¤�� �������¢³��� ����� ���� ������ �����.
¬������� ��������¤   ����������ª ����������� � ��� ����������� �������ª���.
¡���¢������������������ ����£�� ��¢³����������£������������ ¢���������, ���� ���� �ª��� ���������
�� �� �����¤ ���¢����.
¬����£��� ��¢���� �  ������� ����¢³�� ���� �����������: �������¢³��� �¢������, ����������,  ���¢�����
��������� ����� ������ ���� .
���������� ������������ �¢� �����������¢³���� ����¢³�� ����, ������ ��£�� ���¢�£� ��³�� � �������-
�� ��³�� ��¢³�� ���¢���������� �������¢��. �������¢ ��¢£�� ���¤�� ������¢³��¤ ���������£ �� �������
������������. ����¢³�� ���� ����������� �� �� ���������ª �¢� ��� ���¢������� ����������� �������¢��
������� ¢�ª� ��������³.
����� �¤�� ��¢� �� ����£�ª��¤ �����. ¸� ����¢³��¤�� ���������� ���, ��� ������ ��� ��������³ ��£���
�¢�  ��� �.

2.2 `�������
¬�������¢���ª��� ��������
�� ������� ��������-�����

2.3 ������¥ �����
¬��¢ª����¢³

2.4 | ����������¦ �������� �������� �¡����:
1 ����������
1 ¯������¤ ��£��
1 ±��� �� ��������
1 ¯�£����¤ �¢����
1 ¯�£����� ��¤��
1 ±�������£����� ��¤�� «Kwik-Lock» (�����)
1 µ¢ª�
1 ´��� ���� � �� ���¢�������
1 ¯������� ���� (�����)
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2.5 _����� ����� ��������� ����
¡¢��������¤ ����������¢³ ����� ��� ���� ���£��� ��¢� ����� ��� ���� �¢� ������ ������� ������� ����
���� ��� ������������¢�. ¯� ��·� ���� ���������� �¢� ���  �¢ª����� �����������.

2.6 h������¦ �������� �����¥���� ������� (h�~)
¨������ ���������� ��������¢³��� �������� ����� � �������� ��� ��� ����� ���ª ®�����¢�, ���¢ª���
���������� (�� ������ ������ ������). ¦¢� ����¢����� �� �¢�����  ��¢ª���³ � ��� �  �¢ª���³ ����������,
�� ����� ��  ��¢ª����¢³.

z{h¤hfby
��� ������ ������� ATC ���������� �����¢£��� �������³ � ��¢�� �����¤ �������¤  ������� � ��������
��������. ���������� �¢����� �����¢��³   ��� ����ª �¢�£�� �¢� ������������ ���¢�£� ����.

2.7 §��������� ���������� ���¥ ����
§�¢� ����¤�� � �� �����¤ �¢��������, ���  ������ ¢���� ������ ¢������������ ���¢�  ����£���� ����
������ �������� ��������� �¢³���  �¢ª����� �����������. ¦¢� ����¢����� �� �¢�����  ��¢ª���³ � ��� �
 �¢ª���³ ����������, �� ����� ��  ��¢ª����¢³.

2.8 b������������ �������������� ������
����¢³��¤�� ��¢³�� ���������� �¢� �����¤ ��¢���� ���������� ��¢�����¢³��� ����¢� � �����������
��������. �����  ����£�� ������ �������� ����������� � �������  ����¢�. ´���¢���� ��� ���¤��, ��
�� ��£��� ¢� ����¢³. �� ��£������ ��¢�����¢³��� ����¢� �����¢���� ������¤��.
`������������ ���. �� ���� � ����. ����� ������¦:
~� ���� �������� 1,5 �� 2 �� 2,5 �� 3,5 ��
¸����£���� ���� 100 ¬ 30 � 50 �
¸����£���� ����
110–127 ¬

20 � 30 � 40 � 50 �

¸����£���� ����
220–240 ¬

50 � 100 �

����¢³�� ��³ ��¢�����¢³��� ����¢� �������� 1,25 �� �����������.

2.9 ���������� �������������� ������ ��� ��������¦
��� �������  �� ��������¤ ����¢³��¤�� ��¢³�� ���������� � ���¢������� ��¢�����¢³��� ����¢� � ���� ��-
�� �ª��¤ ������� ��¤.

2.10 b������������ ���������� ��� ��������������
���������� ��£�� �����³�� �� ���������� �¢� �������������� ��� ���¢ª����� �¢���ª��� ����� ���¤:
 ������� �������³ ��������� ¢������������ (¬�) �������   � � ���� ��¢³®� ��������, ��������¤ ��
�� �����¤ ���¢���� �����������; ������� �����£���� ���������   �����¢�� �� +5 % �� –15 % �� ������¢³����
�����£����; ������� ���� ��¢£�� ����� ¢��³ 50–60 ¥�, ��   ���� �¢���� �� ��¢�� 65 ¥�, � ���£� �������
� �����������¤ �����¢������ �����£���� � ����� �� ���¢���¢��.
����¢³�� ��³ ���������/������������� �¢� ���� ��������� ������� ������ �����¤��  ������������� �������-
����. ���  �¢ª�����/ ��¢ª����� ������ �����¤��  �����  ��������³ ������ �����£���� �������,   ����¢³����
�������  ����£�� �� ��£����� �����������.

2.11 ¤������¦ ����¡ DC EX 230/9" ��� �������¡ ����� � ��������¥���� 2
´���� ������¢³��� �������¢�  ��¢£��  ���¢���³�� ��¢³�� � ��£���� �¢� ���¢���� ��¢� � ����� ¢�ª����.
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_~�_`_£f_
_�������� ������� � �������������� ����� ����¡� ���������.

z{h¤hfby
��� ��������� ������¢³��� �������¢�  (�����, ®¢��� ���� � ®����¢����), �������� ������ �¢� �����,
������������� ����¢³�� ���� ��£��� �¢� ���¢���� ��¢�, �������� ������ � ���¢������� � ��¢������
Hilti. ��¢��������¤ ��£�� �������� ���������, � ���£� �� �®��� ���� �¢�£�� ®¢����®��� � ��������
�����������.

2.12 ¤������¦ ����¡ � ��������¦
_~�_`_£f_
������������� � ������¥ �����¡���������� � ����� ��������� ������� ������� ����¡ ��������¦
������� ������������ ������ �������¦ ����¡ � ��������¦. ¡��� ��£�� � ¢����� �����¤ � ����� ¢����� ���
������¢�£����³.

3. b����������, ����������
{���� � ����. ����. Ø 230 ��,  ������¦ �������� 6500 ��/��� � �������¦ ��������¥ 80 �/�
f����������� f���� �������, ��������
¹����� ��¤ �������¤ ���� AC-D Universal Premium
¹����� ��¤ �������¤ ���� AC-D Universal Super Premium
¹����� ��¤ �������¤ ���� AC-D INOX
¹����� ��¤ ®¢������ AG-D Universal Premium
¹����� ��¤ ®¢������ AG-D Universal Super Premium
¹¢�����¤ �������¤ ���� DC-D 230

�������������� ��� DCG 230 D � DAG 230 D
f����������� _�������
±�������£����� ��¤�� «Kwik-Lock» (�����)
¯������¤ ��£�� �¢� �������� ����� � ����� ¢�ª-
����

DC EX 230/9"

¯������¤ ��£�� � ���¢����¤
¼������
��¢�����, ���������� �� ������� Hilti
´�������-�����

4. ��¡�� ����� ¡�������������
����� �����¢³ ���� ¢��� �� ����¤ ��� � ��  ������� ����������� ��������¤!
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b��������� DCG 230 D DAG 230 D
¸�����¢³��¤ ���/������¢�����
�������³

12,0 A / 2600 ¬� (CH 2200 W)
(¸�����¢³��� �����£���� 230 ¬)
21,2 A / 2200 ¬� (¸�����¢³���
�����£���� 110 ¬)
15 A (¸�����¢³��� �����£����
127 ¬)

10,0 A / 2200 ¬� (¸�����¢³���
�����£���� 230 ¬)
19,4 A / 2000 ¬� (¸�����¢³���
�����£���� 110 ¬)

¸�����¢³��� ������� 50…60 ¥� 50…60 ¥�
¸�����¢³��� �������  ������� 6500/min 6500/min
�������� ����� Ø 230 Ø 230
´������ (¦ x ¬ x ²) ��� ��£��� 525 �� x 138 �� x 111 �� 510 �� x 138 �� x 111 ��
½���� ���¢���� ������ EPTA
01/2003

5,4 �� 4,6 ��

��¡�� ����� ������ � ������� ���������� �����������
´��³�� ®�����¢� M 14
¦¢��� ®�����¢� 25 ��
µ¢��� ������ �� EN/IEC �¢��� ������ II (� �¤��� ���¢����)

z{h¤hfby
��������¤   ��������� ����������� ��� ��³  ������� ������ ¢�� � �����³ª ������ ��������� �� EN 60745
� ��£�� ����¢³�� ��³�� �¢� ��� ����� � ������� ¢������������������. �� ���£� �������� �¢� ���� �-
����¢³��¤ ������  ����������¤ ��������. ��������¤ ��� ��³  ������� ���������� ���� ���� ��� ��¢�����
���������� ¢����������������. ������ ��¢� ¢��������������� ����¢³������ �¢� ������ ��¢�¤, � �������
�������� ������������� �¢�   �¢���� ��� ����� ¢�� �����¢³���� ������¢�£� ����, ��� ��³  ������� ��£��
���³ ����. ¬�¢���� �� ����   �������  ���� ������� ������ �����������  ����£�� �������¢³��� � �¢������
 ����������¤ ��������. ¦¢� ������� ������¢����  ����������¤ �������� �¢����� ���£� ����� ��³ �����£����
 ������,   ������� ������� ���������� ���������    ��¢ª������ ��������� �¢� ��������  ��¢����ª. ¬�¢��-
�� �� ����   �������  ���� ������� ������ �����������  ����£�� �������¢³��� ����³®����  ����������¤
��������. ������� ����¢����¢³��� ���� ������������ �¢� ������ ��������� ��  ����¤�� ��  ������ª��¤
 �������, ��������: ����������� ���¢�£� ���� ¢���������������� � ������� ����������� , ����������
���¢� ���, ��� �¢³��� ����������� ������� �������� .

}����� � ���� (�� EN 60745):
¹-����������� ����� �������� ��� �� ®���
DCG 230

101 �± (¹)

¹-����������� ����� �������� ��� �� � ��� ���
�� ¢���� DCG 230

90 �± (¹)

¹-����������� ����� �������� ��� �� ®���
DAG 230

101 �± (¹)

¹-����������� ����� �������� ��� �� � ��� ���
�� ¢���� DAG 230

90 �± (¹)

�����®����³ ��� �������  �®� ��������¢�¤
��� �� ®���

3 �± (¹)
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���������� �������� � ������������ � EN 60745 1
¯�������  ������� �� ��·� ���� ( �������� �����)
DCG 230 D

��������� ���¢���� EN 60745 2 3

²¢��� ���� �� �������� ������������ �  ������-
�¢���ª��¤ ��������¤, ah,AG

5,0 �/�

�����®����³ (K) 1,5 �/�
¯�������  ������� �� ��·� ���� ( �������� �����)
DAG 230 D

��������� ���¢���� EN 60745 2 3

²¢��� ���� �� �������� ������������ �  ������-
�¢���ª��¤ ��������¤, ah,AG

5,0 �/�

�����®����³ (K) 1,5 �/�
¦���¢����¢³��� ���������� ����¢³�� ����   ������ ��¢��, �������� �¢� �����

�¢� ����� ����, ��£�� ��� ���� � ���¢������� ���-
����¤  �������.

5. z������� �� ��¡���� ������������
5.1 _���� �������� �� ������������
|fb¢hfby! ��� ���� ��� ��������.�®���� ��� ��-
�¢ª����� ��� ������� ��£� �������¤ ����� ��� ����
� ����£���ª ¢����������� �����, ��£���, �/�¢�  �-
� ��³ ��£�¢�� ��� ��. ����¢³�����¤ ��¢�� ������
"¢���������������" ��������� � ¢����������������,
������ª���� �� ¢����������¤ ���� (� ���� �� ����-
¢��) � �� ������¢����� (��� ���� ��� ����¢�). ��¼¸�
¨¾§¦�¿�§ ¦¹¸¸À½ �µ¹¯¹¸�Á½!

5.1.1 `��� �� �����
a) ~������ ��  ������¦ � �������� �� ���� ��

�����. ±��������� �� ������� ����� � �¢����
�� ������ ����� ��� ���� � ���������� �¢�����.

b) f� ��������¦�� ���������� �� ������������¦
����, ��� ���¥��� ���¥ �� ��������, ���� ���
����. ��� ������ ¢��������������� ������, �
����� �����  ���¢������³ ��¢³ �¢� ����.

c) f� �������¦�� ����� � ����������� ������-
������ � ������¥���� ������������������.
�� ¢�����³ �� ������, ��£�� �������³ ������¢³
��� ������������.

5.1.2 ������� ����� ������������
a) ~������������� ����� ����������� ������

��������������� ������� ����¦ �������. f� ��-
����¦�� ����������¥ �����. f� �����������
��������� ����¡����� ����������� ����� �
�����������¡ � �������� �����������. ��-
��¢³�� ���� �������¢³���  �¢�� � ���� ���� �ª-
��� �� ������� ���£��� ���� ����£���� ¢�����-
������ �����.

b) b�����¦���������������������������������-
������� �����¡�������, �������� � �������,
������������� ���������, �� ��� (�������)
� ¡�������������. ��� ���������� ���� � ��-
���¢������ ����������  �������� �� �®����¤
���� ����£���� ¢����������� �����.

c) �����¡����¦�� ���������� �� ����� ��� ���-
��¦����� �����. ¬ ����¢³���� ���������  ���
  ¢���������������  ��������� ���� ����£����
¢����������� �����.

d) f� ��������¦�� ������ �� �� ����� ���¥, ��-
������, ��� ��������� �����������, ��� ���-
��������� ��� ��� ������������ ����� ��
�������. ¤�����¦���������������¦����¦��-
����¡ ����������, �����, �����¡ ������ ���
�����¥��¡�� ����� �����������.¬ ����¢³����
�� ��£����� �¢� ��¢���� ���� ����¢� �� �®�-
���� ���� ����£���� ¢����������� �����.

e) y��� ������ �������¥��� �� �������� ���-
��¡�, �������¦�� ������ ������������� ��-
����, ������� ��������� ������������ ���
��������¦.���������� ��¢�����¢³���� ����¢�,
���������� �¢� ����¢³�� ����  �� ��������¤,
���£��� ���� ����£���� ¢����������� �����.

5.1.3 §����������� ���������
a) §����� �����������, ������� �� ������ ��¦-

������� � �������� ���������� � ������ �
�������������������. f� ������¦���� ������-
������, ���� |� ������ ��� ��¡������� ���
��¦������ ����������, �������� ��� ������-
������. ¸��������¢³��� �®���� ��� �� ����-
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��¢³��¤ ������ � ������������ ��£�� ����³ ���-
����¤ ���³����¤ ��� ��.

b) �������¦�� �������������� ��������
������ � ������ ����������� ������¦��
�������� � ��. ����¢³�� ���� ���� ����¢³���
������  ������, ��������, �����������, ��� �
�� �����¢³����¤ ����® �, �������¤ ����� �¢�
�������� ���®���� ,   �� �������� ��  ���
� ��¢� �¤ ���¢������� ¢����������������,
���£��� ���� ��� ���� ����.

c) b�����¦�� ����������������� ���¥ ���� ��-
���������. ������  �� �������� ����� � ��-
�����, ���������,  �� ����¥ ����� ��¡������
� ��������� "|���". ¨�������, ����� ��� ��-
������� ����������� ��¢³�� ��������� ��  �-
�¢ª����¢� �¢� �����  �¢ª�����¤ ���������� ���-
�¢ª������ � ����, ����� ��� ���� � ����������
�¢�����.

d) ����� ���¥ ����� ����������� ������� ����-
������ ��� �����¦���� � ��� ��� ��¥ �. ��-
�������� �¢� �¢ª�, ��������¤�� � ����ª��¤��
����� �����������, ��£�� ��� ���� � ��� ���.

e) _�¨������� �������¦�� ���� �����������.
��������� ��¡����¦�� ����¦ ���� ���������
� ����������. ¡�� ��� �¢�� ��¢�� ����£�� ���-
���¢��� ��³ ����������   ������ ������� ����-
�����.

f) f�����¦�� ����������. f� ������¦�� � ���
��������¦�����������������¦._������¦��
������, ������ � ��� ���� �� �����¥��¡��
����� �����������. ¨ ������� ���£��, ����®�-
��� � �¢�����  �¢��� ����� ���³ ��� ����� ���.

g) y��� ������������� �������������
�����¦��� ��� �������� � ����� ����,
���������,  �� ��� ������������ �
��������¥��� �� ����� ���¥. ����¢³�� ����
��� �����¤��  ���£���  ������  ����¤�� ��
��¢�.

5.1.4 h��������� ��������� �
������������������� � ��� ����������
������������

a) f� �������¦�� ���������� �����������. b�-
������¦�� �����������������, ��������� ��-
��¦ ������ ��� �����¦ ������. ¨��¢ª�����
���� ��� �¢� ��������� ��¢��  ������ ������ �
� �����������³ ������   ��������� ���������
��������.

b) f� ��������¦�� ����������������� � ����-
������� ����¥ ������. ¡¢���������������,
 �¢ª����� �¢�  ��¢ª����� �������� ����������,

������� ¢��� ��������³ � ��¢£�� ���³ �������-
���� ��.

c) ������  �� ���������� � �����������
�����������, ������ ��������������¦ ���
������� ������� � ������, ������ ����� ��
������� �/��� ����������� �� �����������.
¡�� ���� ����������£����� ������ ������
�¢���¤���  �¢ª����� �����������.

d) ©������ �������������� �������������-
����� � �����¡, ����������¡ ��� ����¦.
f� ����¦�� ���������� �����, ������� ��
���¥� �� ������������ ��� �� ��� �����
��������¡ �������¦. ¡¢����������������
������� ¢�ª� ����¤ ��������³   ����� ���������
��¢³�� ���¢�¤.

e) ��������� ������� �� ����������
�����������. �������¦�� ������� ���
���������������� ��������¡  ����¦,
�������� �¡ ¡���, ����������� ���¡  ����¦
� ���������� ����������¦, ������� �����
�� ������������ �������� �� ������
�����������. ~��¦�� ������������  ����
����������� � ������ �� ��� �������������.
�������¤ ������ ���������� �¢���� 
� ¢����� �����¢ª����� ��� �¢ ������������
���¢�£� ���� ¢���������������� .

f) f���¡����� ������� �� ���,  ���� �������
��������������� ������� �  ������. ¯��¢�-
�� ���� �����£������   ������� ��������� ��-
£���� �����������  ���������� ��£�, ��� ¢����
���� ¢��³.

g) �������¦�� �����������������, ���������-
����� � ����, ��������������� �����¦���� � �.
�. ���������������¡ ��¡�� ��������������
�������� ����������� ������������¥������
����� ���� ������������. z �����¦�� ��� ����
���� �� ������� � ¡������� ����������¦ ��-
����. ����¢³�� ���� ¢����������������  �� ��
���������ª��£�� ��� ���� � ����������������.

5.1.5 ~�����
a) }�����¦�� ������ ����������� ������ �����-

������������� ���������, ��������¥����
����¥ ������� ������������ ��� ����. ¡���
�������� ����� ���������� ������������ ������-
�����.
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5.2 }������������� �������� �� ��¡����
������������

5.2.1 _���� ���� ������������
_���� �������� ��� ����������, ����������
� �������������� ����� ��¦ ������, ������ �
������� ���� �������, ����������� � �����:

a) ���� ����������������� ��������� �� ��� ��-
����������� � �� ����� ����������, ���-
���� ��¦ ����� � �����������-�������¦ ��-
����. ~���¥��¦�� ��� �����������¥��� ���-
�����, ����������, �¡��� � ������, ���� ��-
��� |��� ������ � ������������. ¸����¢ª��-
��� ��£���� ������� �������¤ ��£�� ��� ����
� ����£���ª ¢����������� �����, ��£��� �/�¢�
���³����� ��� ���.

b) ���� ����������������� �� ��������� �� ���
�������������������������������������
����� ��¦ ������. ����¢³�� ���� ¢�������-
��������� �� �� ���������ª ��£�� ��� ���� �
 ������� ���ª ������� �������¤ � ����³ �����-
��¤ ��� ���� ����.

c) f� ��������¦�� ��������������, ������� ��
���� ����������� ��� ������������� ����-
��������� ���������� ��� ������� ���������-
���������. �� ��������¢³�� �, ��� ¬�� ���¢��³
��������³ ����ª-¢��� ������¢�£����³ �� ¢�����-
�����������, �� ����������� ¬�� ��� ���������¤
���¢�������.

d) ����������  ������ ��������, ��������� ��
���� �� �����������, �� ������ ���� ������
�����������¦  ������ ��������, ��������¦
�� ������������������. ´�����¤ ����������,
 ����ª��¤�� � �������¤ ��¢³®� ���������¤, ��-
£�� �����®��³��.

e) f������¦ ������� � ������� ���� ��� ��-
��������� ������ ��������������� ��������
������������������.´������ �����������, ���-
���� ������� �� ���� ���� �ª� ���������, ��
����� ������� ��³�� �¢� ������¢��� ��³��   ��-
��������¤ �������.

f) ª��������, ������, ��������������������
�������������� ������ �� �� �����������-
���� ������� �������� ������������������.
´������ �����������, ������� ������� �� ����-
 ���� �ª� ®�����¢ª,  ����ª��� ���� �������,
����� ���� �������¤  ������� ���� ��¢³��¤  ��-
����� � ��� ���� � ������ ������¢� ��� ¢�����-
������������.

g) f� ��������¦�� ������������ ���� ��
�����������. ����� �����¦ ������������¦

�������¦�� ��������� �� ����� � �������,
����������� �� �������, ����� ��� �������
���������, ������� ��� ����� �� ����� ���
������. ����� ������� ������������������
��� ���� ��� ����������� ��������� �¡ ��
���������� ����������¦ ��� ���������
������ ���� ��� �����������. ��� ��������-
����� �����¥������ ���� ��� �����������
�������� � ����� ������� ���� ������
��¡������� �� ���������� ���������� �� ����.
f���¡����� ���� ���������� �����������
� �� ���� ������ � �����������¦  ������¦
��������. ¸������ ��� ������� �����������
 ������ �� ����� ����  ����  �  ���� ����
������¢³���� �����£����  ������.

h) �������¦�� �������������� �������� ��-
����. | ����������� �� ������¦ ��������¦��
�������¥ ����� ��� �������� � ��. ���
����¡�������� ������ �����������¥ �����,
�������� ��������, �������� ��� ����
��� ����������¦ ������, ������¦ �������
|�� �� �����¡  ����� ���������������
���������. ¸��������� ���������³ ������
�¢�� �� ��������� ������, ������ª����� ���
 ���¢����� ���¢����� �����. ¬������ª���
��� ������ ��¢³ ��¢£�� �����£� ��³��
��¢��������� ��¢³���� �����������. ���
�¢�®��� ��¢���  ����¤�� �� ��¢³���� ®���
 ����£�� ������ �¢���.

i) ~������ �� ���,  ���� ����������� ���� ��¡�-
������ �� ���������� ���������� �� ���� �¦
����. j¥��¦  ������, ��¡�����¦�� � ���� �¦
����, ������ ������������ ��������������
�������� ������. ��¢���� �������� ����¤ ��-
��¢� �¢� �����®����� ������� �����������  ��-
��� ��¢����³   ������� � ��� ���� ��³ ��£� ��
�����¢��� ������¤ ����.

j) ��� ��������� ����������� ������������
������¦ ��������������� ��� ��������
������ ������� ���������� �� �������������
�����¡�����. ��� �������� � ������� �������
���������� ������������ ����¢¢������� �����
����������� ��������� ��� �����£�����, ���
��£�� ��� ���� � ����£���ª ¢�����������
�����.

k) }������ ������¦ ������ �� ����������������-
���� �� �����¥��¡�� ���� �¡ ������������.
¬ �¢���� ������ ������¢� ��� ������������ ��-
�� �¤ ����¢³ ��£�� ���³ ���������, �  �®� ����
��������   ����  ������� �������� �����������.
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l) f� ������� ���������� �� �����¦ ���������
����������������. ¬����ª��¤�� ������¤ ��-
�������� ��£�� �����������³�� � ������¤ ��-
 �������³ª,  �¢���� �� ���� ¬� ��£��� �������³
������¢³ ��� ¢�����������������.

m) f� �������¦�� ���¥ ���� ������������������
�� ����� ��� ���������. ¬����ª��¤�� ������¤
���������� ��£�� �¢���¤�� ��� ����³ ���� ¬�®�¤
���£�� � ��� ���¢���ª���  ������� ��� ����-
 ��³ ¬��.

n) `�������� � ���¦�� �������������� �������
������������������. �� �®����� ���������-
��� ����¢¢������¤ ��¢�, ������ ����¤   ������
� �����¢�, ��£�� ������³ ��������³ ����£����
¢����������� �����.

o) f� ��������¦�� ����������������� ������
���������������¥��¡�� ����������.
��������� ���� ��£��  ���¢������³ ��
�������¢�.

p) f� ��������¦�� ���� �� �����������, ���
������������ ������¡ ��������� ����������
�¡�����¥��¡ ��������¦. ����¢³�� ����  ���
�¢� ������ ��¢�£��ª��� £�������¤ ��£�� ��� �-
��� � ��������� ����£���� ¢����������� �����.

5.2.2 }������������� ���� ������������
_��� � � �����������¥��� ��������
������ ������� ¢��� ����¤ ���£������ª ������ª,
 ������ª��ª ��� �����¢���� �¢� �¢����� ��  ����-
ª������ �������� ����������� (®¢�������, ®¢����-
��¢��, ��� �¢����¤ ����� � �. �.). ¯����¢���� �¢�
�¢����� �� ��� ���� �  �������¤ ������ ��  ����-
ª������ �������� �����������. ��-�� ����� ���¢�£-
���� ����� ¢����  ������� �������� �����������  
����� �¢����� �� ���������� ��������¢������� � �-
£���� ¢����������������.
��� �����¢���� �¢� �¢����� �� ®¢�������   ����-
���� ����¤ ����¢� ������ ®¢�������, �����£�����
  ����¢³, ��£�� ������ ��³, ��� ��� ���� � ���¢���
����� �¢�  ��� ��� ������. ��� ��� ®¢������ � �-
£���� ¢���   ����� ¢���� ���������, ¢��� �� ���� ( 
�� �������� �� ����� ¢����  ������� �����   ������
�¢����� ��). ¡�� ��£�� ���£�  �� ��³ �����®����
®¢�������.
������ � ¢����� �¢���� ��� ����� �¢³���� �¢�
�®�������� ����¢³�� ���� ¢����������������.
��� ��¢� �� ���¢ª����� ��£���� ������� ���
����������£����� ���� ��£�� ����£��³.

a) f������ ������� �����������������, ������
����� ���������, ��� ������� |� �������
�������������� ���� � �����������. |�����

��������¦�� �������������¥ �������� (��� ��
���� ��),  ��������������� ��������������
���� � ��� ���������¦ ������, �������¥��¦
��� ������� ����������������. ��� ��¢� �� ��-
�¢ª����� ���� ���� �ª��� ��� ����������£��-
��� �������� ��£�� ������¢��� ��³ ������ � ��-
���� ��¤ ������.

b) f� ��������¦�� ����� ���� � �����¥�����
���� �� ������������. ��� ������ ������¤ ��-
�������� ��£�� �� �������³.

c) b�����¦�� ��������� � ����, � ������¥ ���-
������ ����������������� �� ����� ���� �.
������ ������� ¢��������������� �� ����� �¢�-
���� ��   ����� ¢����, ����� ���¢�£���  ����-
��ª �������� �����������.

d) §����� ��������� ����������� ���
��������� �����, �����¡ ������ � �. �.
f� �������¦�� ������������ � ��������
������������������� � �������������¡
������¡. ¬����ª��¤�� ������¤ ���������� ���
��������� ��¢� , ������ ������ �¢�   �¢����
��� ������� ���� ��£�� ������³. ¡�� ����� ����
�������¤ ������ ������¢� ��� ������������ �¢�
 ������� ���� ������.

e) f� ��������¦�� ������� � ������ ��� ��� �-
��� �����������. ����¢³�� ���� ����� �������
�����������  �������ª  ��� ��� ������ �¢� ���-
 ���� � ������ ������¢� ��� ¢��������������-
���.

5.2.3 }������������� �������� �� ��¡����
������������ ��� ���������� � �����

_����� �������� ��� ���������� � �����:

a) b�������¦�� ������ ���������� � ���������-
��� ���������� ����������� � �����������-
¥��� �� �������� ����¡�. ¹����� ��� �����,
�� ��������������� �¢� ������� ¢�����������-
�����, �� ����� ������� ��³��   ����������¤
������� � ������ª� �������¢³��.

b) ¤������¦ ����¡ ������ ���� ������� ��-
������� �� ������������������ � ��������-
����� ����� �������,  ���� ������ ��� ���-
��������¥ ������������. _������¦ ������
���������� ���� ����� �����  ���� �������-
���� �����. ¯������¤ ��£�� ������������ �¢�
������ ��������� �� ����¢��  � �¢���¤���� ��-
�������� ���� � ������ ��� ������������.

c) h��������� ����������� ������ ��������-
������ ������ �� ����� ���¥. f�������, ��-
��������� ��������� ���������� ������¦
�����¡�����¥ ��������� �����. �������� �����
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������������� �¢� ������ �������¢� ������¤
�����. ¬����¤�� ��, ����� ����� �� ���� � ���� �¤
�������, ��£�� ����³ �������¤ ��� �����®����.

d) }�� ��������� ��������� ������ ��������¦��
�������������¦ �������¦ ������ �������
������� � �����. ���������� �� ����� � ���-
���� �¢���� �������ª� ®¢������ � ���£�ª�
������³ ����� ��� ���¢���. ¯�£����� �¢����
�������� �����  ����� ��¢����³�� �� ��£�����
�¢����  ������ ®¢������� .

e) f� ��������¦�� ���������� ���������
�� ������������������� ��������
�������. ²¢�������, ������ ¢����� �¢�
¢����������������  ��¢³®��� �������, ��
���������� ��  �����ª �������  �������
��¢����������� ¢����������������  � ������
����� �����®��³��.

5.2.4 }������������� �������� �� ��¡����
������������ ��� �����

}������������� ����������� �������� �� �����
������:

a) b�����¦�� ���������� ��������� ����� ���
������� �������� �������� �������.
f� �������¦�� ������� �������¡ �����.
���������� ��������� ����� � �¢��� ��� ��� �����
� ��� ��£������³ �������� �¢� �¢����� ��, �
 ����� � ���  ����£����³ ��� ¢���� ������ �¢�
��� �����®����.

b) b�����¦�� ��¡������� � ���� ����� �����¥-
����� �������� ������ � ������ ����. ���
�������� ��������� �����   �������� ����¤ ��-
��¢�   ����� ¢���� �� ���� ¢���������������
��£�� ��������³ ����� �� ¬�� ���  ������� ����
������.

c) | ��� �� ������������ ��������� ����� ���
���������� ������ ����¥ ��� ���������� �
���������, ���� ���� ��������¥ �����������.
f������ �� ����¦���� �������� ��� �����-
¥��¦�� �������¦ ���� �� ���� – ��������
���� �. ������ ��� � ��������� ������� ���¢�-
�� ����.

d) f� ���¥ �¦�� ���������� �����, ���� �� ���
��� ��¡������ � �������������¦ ������. ��-
��� ������������ ������ ���������, ����
���������� �� ���������� �� ���� �¦  ������
��������. ¬ ����� ��� �¢����  ����£�� �����-
��� �����, ���  ������ ���� �� �������� ����¤
����¢� �¢� ��� ¢���� ������.

e) �������¦�� ����� ��� ������ �������� ���-
����,  ���� ������� ������� ����� � ��� ��

�������� ��������� �����. ±�¢³®�� ��������-
 ����� ����¢� ����� ��������³�� ��� ��¤�� ���
����� ������  ���. �������� ����ª ����¢³ ��-
�������� ��������³ � � �� ������ ���  �¢���
�����  ���¢����� ����, ��� �  ��¢³ ������ ��-
��¢�.

f) §����� �������� ��������� ��� ����������
����� ���� �����¡ ��� � �����¡, �� ���������-
�����¡ ����¡. ��� �����£���� ��������� �����
 �  ���� ����� ����- �  ������ ��� , ¢�����-
������ ��� ���  �¢� ������ ��Â����   ����£��
��� ¢���� ������.

5.2.5 }������������� �������� �� ��¡����
������������ ��� ������ � ������� ����
�������

~���������� �������� �� ������ � ������� ����
�¬�����:

a) z ����,  �� ������� ��� ����� ����¥� ��-
�� �� ��������� � ��� ��� ��� ��������-
�����. f� ��������¦�� �¡ ������� ��������
�������¥ �������. ��¢���ª��� ������� ��� �-
¢��� ����� ¢���� ��������³ ����� �����ª ����³
���£�� �/�¢� ��������³   ��£�.

b) ��� ������������� ��������� ����¡� �� ��-
�����¦�� ��� ��������������� � ������� ��¦
�����¦. ����¢³����� � ��®����� ����� ��� ��¤-
�� ��� ���£��� � ��������£��� ��¢ ����� � �¢�-
�� ��³ � �¤ �������.

5.2.6 §����������� ���������
a) |��������������������������������������

������. ~������ �� ���,  ���� �������� ����
��¡��� � ��� ������ ����� � ������.

b) y��� ���������� ������������ ��� �����¦���
��� �������� ����, ��� ������¡ � ��������-
���� ���� ��������¦�� �������� ��������.

c) ���� �� ����� ������ ���� �� ��������, ��-
��¦�� ����������� ������������ � ��������
�������.

d) f� �������¦���� � �����¥����� ������� ��-
���������. |��¥ �¦�� ���������� ������ ��-
��� ����, ��� ��������� ��� � ���� �¦ ����.
�������� ���� �  ����ª����� ��¢��,   ������-
����� �  ����ª����� ��������, ��£�� ��� ����
� ��� ���.

e) ��� ������ ������� �� ���,  ���� ������¦
� ������������¦ ������ ��¡������� ������
�����������. ¡�� ������ ���� ��������³�� � ���
 �  ���� ������.
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f) ��� ���������� � ������¥ �����¡ ����-
������ � ����� ��������� ������� ������� �-
���¡ ��������¦ ������� ������������ ������
�������¦ ����¡ � ��������¦. ¡��� ��£�� � ¢�-
���� �����¤ � ����� ¢����� ��� ������¢�£����³.

g) f� ������¦�� � ������������ � ��� �� ���
�������� ��� ���� �. ¨����� ���  ���������³,
��� ������� �� ¢��������¤ �¢��. ���������³  
� ������ ����¤ ��� ����¤ ����� Hilti.

h) }��� ������ ����� � ���,  �� �� ���������
������ � ������������.

i) b��������� �� ��������� �� ��� ��������-
����� ������ ��� ���� ���� ������������
������ ��� �����������¥���� �����������.

j) ��¢³,  ������ª��� ��� ��������� �������¢� ,
�����£���� � ����, ���������  ���  ��� �����,
������¢�  � ����¢¢� , ��£�� ������� ¢��³ ��-
��¤ ��������³ �¢� ����� ³�. ¬������� ������
����¤ ��¢� �¢� ������� � ��¤ ��£�� ����³ �����-
��¤ ��� ¢���� �¢¢���������� ������¤ �/�¢� ��-
��¢� ���¤ ������¢³��� ����¤. ¸��������  ���
��¢� (�������� ��¢³,  ������ª��� ��� ����-
����� ���� �¢� ����) �����ª��� ��������������,
��������   ���������� � ����¢����¢³���� ��-
�����¢���, ����¢³������� �¢� ��������� ��� �-
���� (��¢³ ����� �¤ ���¢���, ������ � ������
��� �����). ��������� �������¢�  � �����£�-
���� ������� ��¢£��  ���¢���³�� ��¢³�� �����-
�¢������. �� ����������� ��������¦�� ���¡�-
����¦ ������������¥��¦ �������. }�� ��-
���������� �������� ���� ��������¦�� ����
����������������� � ���������� � ���¡���-
��� ���������� ���������, ������������-
��� Hilti ��� ������ ��������¡ ������ �/���
����������¦ ����. _����� ��� ¡�����¥ ���-
������¥ ���� �¦ ����. `������������ ������
���������� � �������� ������ P2. ~���¥-
��¦�� ��¦����¥��� ������������ ��������-
��� �� ��������� ����������.

5.2.7 h��������� ��������� �
������������������� � ��� ����������
������������

a) ©������ ��������� � ������¦���� � ���� �
������������ � ���������� �¡ �������������.

b) z��������,  �� �������������� ����������
�� ���������� � ������������ � ���������-
��� �������������.

c) y��� � ��������� � ���������� ��������¥���
���������, ������� �� ���,  ���� ��� ����
����������� ���������.

d) ������������ ������������ ��� ��������� ��-
��¡� �����������.

e) ��� ������ �������������¥ ������ �������
������� �������������.

f) ����� �������������� ���������,  �� ���-
����������� ��������� ���������� � ������-
���. | ���������� ��������� ��¦�� ������-
���� ����������� �� ¡������� ¡��� ����� 30
������. ��� ������������� �������¦ �����-
��� ��� �����¡ ��������� ���������� ������-
���� ����������. f�������������� ���������
����������,  ���� ���������� ��� ��� ��� ��-
��������¦ ������.

g) b����������� �������� ����� ��� ������ -
���� ���������� �����������.

h) ~������ �� ���,  ���� ������¥��� ����� ��
������������ ��������� ��� ������¥��¡ ���
��¡�����¡�� ����� ���. }�� ����� ���������
���������� �������¦ ����¡.

i) ����� ������ �����, ������� ����������� ���
�����¡ ��¡��� ����¡ �����¦����¦ ���������
���������� � ��������¦ ����� Hilti �� ���-
�����.

5.2.8 ������� ����� ������������

a) ������� �����������������¦������ ����-
��� �� ���� �� ������¦ ���������������, ��-
����¡ � ������������¡ ����, ��������, ���
������ ���������������. �������� ����¢¢�-
������ ����� ����������� ����� ����³ ��� ����-
���� ¢������������ ����, ��¢� �¢���¤�� �����³
¢�������� ����. ��� ���  �������� ��������³
����£���� ¢����������� �����.

b) `�������� �������¦�� ������ ��������������
�����������. ¤����� ������������� ������
������ ������������� ������������-
����������. | ��� �� ����������� ����¥����
������ ��� ������� �������� �� �����¦,
���������� ��������� ����¦ ��� ������
������, ������¦ ����� ��������  ���� �����
�� �����������¥ ��������. `��������
�������¦�� ������������� ������ � ���
���� �� ����������¦ ������¦�� �¡. y��� ��
����� ������ ������¦ ��� ������������¦
������ ��� ���������, ����������� � ����
�����������. |����� ����� ������ �� ������¦
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�������. ¸������ ��� ����¢� ¢������������ �
��¢�����¢³��� ����¢� ������� ¢�ª� ��������³
����£���� ¢����������� �����.

c) ���  ����¦ ������ � ��������������� ����-
������� ���������� ������������, ������� ���
������� ��������� ������� � ��������¦ �����
Hilti ��� ��������. ��� ���¢����������� ��¢�-
 ���  ¢��� � ��¢³, ����¢� �ª����� �� �� ���-
����� ����������� (�������� �� ������� ������
�������¢� ), �����  �� ��³ ���� ¢�����������
�����.

d) ��� ������ �� �������� �����¡� ���������,
 �� ���������� �����¥ �� � ���� � ���������
������ �� ���� ��� �� (RCD) � ���������-
��� ����� ����¥ ���� 30 �h. ����¢³�� ����
� ������ ������ �� ���� ������ ���£��� ����
����£���� ¢����������� �����.

e) _�� �� ������������� ������������ �������
������ �� ���� ��� �� (RCD) � ������������
����� ����¥ ���� 30 �h.

5.2.9 `��� �� �����
a) _����� ��� ¡������ ��������� ���� ��� ��-

���.
b) _����� ��� ¡�����¥ ���������¥ ���� �¦

����. �¢��� ��� ���� ����� ������� ����

��£�� ����³ �������¤ ����®���� ������ �� ��
��-��  �����¤ ������������ ��¢�.

c) ��� �������� ��������� �������¦�� ������¥
���� � ��������������¦ ������������. ¬���-
����� ����£� �¢� ����ª���  ��� ����¢�� �����
��� ���� ��³ ������ ¢ª��¤.

d) ¬������ ����    ������� ������ � ������ ���-
��������� �������� �� ��������³, �������� ���
�������� �������� �¢� ������� ����������¤. ��-
��� �� ���� ������ ��������������¦���� �
��������-��������� ��� ������� ����������-
���� ����.

5.2.10 b������������� �������� ������

`�����¥��¦ � ������������  ������ � ��¡�����-
��� � ���������������¦ �������� ���� ������
�������� �������� � ��, �������¦ ����, ��-
������ ��������, �������� ��� ���� � �����¦
����������.

6. ���������� � ������

|fb¢hfby
����������������������������������������¡�
�����������.

6.1 z�������� ������¦ ��������
|fb¢hfby
��� ���������� �¥��¡ ����� ������ ������
���� ����������� ������� ��������.

±��� �� �������� �������� ����� �¢� � �¢� ���� � �
�������.

6.2 z�������� � ������ ��������� ����¡� 3
z{h¤hfby
¯�£����� ��¢³�� �� ®�¤�� ®�����¢� ������¢��� ���
� �����³ª ������ ������  ����   ���� ���� �� �

��£��� ���������. §�¢� ��£�� ��� ������ ¢�����
�������� ��£��� �¢�®��� �¢���¤, �����£�� ���¢��³,
������� �� ����  ������ ����¤  ���.

¯������¤ ��£�� ����� ����� ¢�ª��ª �������. ¸�
����� �������� ��  ��³��  ������  ������� �������
������¢³��� ���������, �������ª��� �����£ ��¢³��
����������� ��������� ��£���. µ���� ����, �� ��-
������� ������ ������ ������� ��������� ��£��� �
�������� �����������.
1. ¬��³��  �¢�� ����¢� �� ���� �¤ �������.
2. ´���¢�����¤�� ��£����¤ �����.
3. ���£���� �������¤ ��£�� � ®�¤�� ®�����¢�.
4. ������ ��� �������¤ ��£�� � ����� ¢�ª��¤ ��-

�����¤   ���� �� �� ®�¤�� ®�����¢� ����� ����-
���, �����  ����� ������� � ���������¤  �®·¢
  �����¢���� � ����� �� ®�¤�� ®�����¢�.

5. �� ������ �������¤ ��£��   ��£��� ��¢�£����.
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6. _~�_`_£f_¤������� ������� ��������� ��-
��¡� ������ ���� ������ ���������� �� ���-
������.
¦¢� �������� ��������� ��£��� ���¢�����¤��
��£����¤ �����.

6.3 `���������� ��������� ���������
����¡� 4

1. ¬��³��  �¢�� ����¢� �� ���� �¤ �������.
2. ´���¢�����¤�� ��£����¤ �����.
3. ������ ��� �������¤ ��£��   ��£��� ��¢�£����.
4. ¯��¢�����¤�� ��£����¤ �����.

6.4 z�������� �������¡ ������/���������� 5
_�h~f_
z��������,  �� ��������� �� ���������������  �-
����� �������� ����� ��� ��������� ��� ����¥
 ������ �������� ����������.

_�h~f_
����� �������������� ���������� ��������� �¡
�����������. b����������� ��������� �� ���-
����, ��������� ��� ������� ��������� �����-
������.

1. ¬��³��  �¢�� ����¢� �� ���� �¤ �������.
2. �������� ��£����¤ �¢����.
3. _~�_`_£f_ ¬ ��£����¤ �¢���� ������ ¢���

��¢³�� ����¢��� �������. y��� ������ ��������
�� ���� ���������� ��� �����������, �����-
��¦ ������ ������� ��������.
������ ��� ��£����¤ �¢���� �� ®�����¢³.

4. ������ ��� �¢�����¤ �������¤ ����, �������¤
���� �¢� ®¢������.

5. ¯������� ��£����ª ��¤��.
6. _~�_`_£f_ {����� ��������� ��������

����������� �������� ������ ����� �����¦
��������� �������� ��������.
¸�£���� � ����£� �¤�� ��£���¤ ������ �¢���-
�� �� ®�����¢�.

7. ¨ �����³ª ��£������ �¢ª�� �������� ��£����ª
��¤�� � ��������� ������ �¢����� �� ®�����¢�.

6.5 ª�������/�������¦ ���� � �������������¦
��¦��¦ «Kwik-Lock»

_~�_`_£f_
~������ �� ���,  ���� �� ����� ������ ������-
�������� ��¦�� «Kwik-Lock» �� ������������� �
����������. f� ��������¦�� �������¬���� ����-
���������� ��¦�� «Kwik-Lock».

z{h¤hfby
¬����� ��£����¤ ��¤�� ��£�� ����¢³�� ��³ ������-
��£����ª ��¤�� «Kwik-Lock». ��� ��� �¢��� �����³
�������� ����� � ®¢������� ��� ����¢³�� ���� ��-
��¢����¢³���� �����������.

z{h¤hfby
±�������£����� ��¤�� «Kwik-Lock» �� �������� �¢�
����¢³�� ���� �� ��®������®¢���������, �·�����,
������ ��� ��®������ ®¢���������, ������� �  �-
���¢��� �������� (����� �¢� ®¢��� ���� ������ �
® � ) � �¢������� ��®������ �������.

6.5.1 z�������� ����������/�������¡ ������ �
�������������¦ ��¦��¦ «Kwik-Lock» 5

z{h¤hfby
¨���¢��, �����¢�£����� ��  �����¤ �������, ��¢£��
�������³��   �����¢�� �������. §�¢� ��������£��-
��� ��¤�� ��������� ����� �������, ��� ����¢�� ����-
����� �� �����¢����������, �· ��¢³������� ��¢����³
 �����ª. ¬ ��� �¢���� ��������£����� ��¤�� �����-
�� ����� ��� ������ ����� ��� �¢ª�� (�� �� ���� ���
�¢ª��).

1. ¬��³��  �¢�� ����¢� �� ���� �¤ �������.
2. �������� �¢���� � ��������£����ª ��¤��.
3. _~�_`_£f_ ¬ ��£����¤ �¢���� ������ ¢���

��¢³�� ����¢��� �������. y��� ������ ��������
�� ���� ���������� ��� �����������, �����-
��¦ ������ ������� ��������.
������ ��� ��£����¤ �¢���� �� ®�����¢³.

4. ������ ��� �¢�����¤ �������¤ ����, �������¤
���� �¢� ®¢������.

5. ¯������� ��������£����ª ��¤�� (������³   ��-
������� ��¢�£���� ��¢£�� �����³��) �� �������
�� ®¢�������.

6. _~�_`_£f_ {����� ��������� ��������
����������� �������� ������ ����� �����¦
��������� �������� ��������.
¸�£���� � ����£� �¤�� ��£���¤ ������ �����-
���� ®�����¢�.

7. ��� ����� �¤�� ®¢������ ����¤ �� ���� �¤
����¢��, ���� ��������£����� ��¤�� �� �����
�������� �� �����; ���¢� ���� ��������� ������
�¢����� �� ®�����¢�.

6.5.2 ~����� ����������/�������¡ ������ �
�������������¦ ��¦��¦ «Kwik-Lock»

1. ¬��³��  �¢�� ����¢� �� ���� �¤ �������.
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2. ¸�£���� � ����£� �¤�� ��£���¤ ������ �¢���-
�� �� ®�����¢�.

3. �� ������ ��������£����ª ��¤��,  ����� ��¤��
� �������¤ �����  ���� �¤ ����¢�� (��¢��³��
��������£����ª ��¤�� ��� ������ ����� ���
�¢ª��; ����¢³�� ��³ ���� �¤ �¢ª� �����������).

7. ������������

z{h¤hfby
´���¢���¤�� ��¢�£���� ��������� ��£���   �� ���-
����� �� ��¢� �¤ ������.

f�����¦�� �������� ��������. ¬ ����¢³����  ��-
��¤�� �� ®���  ����£�� ������ �¢���.

_~�_`_£f_
¤������� ������� ��������� ����¡� ������ ����
������ ���������� �� ���������.

|fb¢hfby
}�¦�� ���������� ����������� � �������������
����� ���������������� ��� ����.  ������ ���-
����� ��� �������� ����� 30 ������.

|fb¢hfby
f� ������¦�� � ������������ � ��� �� ��� ��-
������ ��� ���� �. ¨����� ���  ���������³, ���
������� �� ¢��������¤ �¢��. ���������³   � ����-
�� ����¤ ��� ����¤ ����� Hilti.

|fb¢hfby
¬������ ����   ������� ������������� ������������
�������� �� ��������³, �������� ��� �������� ����-
���� �¢� ������� ����������¤. ����� �� ���� ��-
���� ��������������¦���� � ��������-���������
��� ������� �������������� ����.

|fb¢hfby
f����������������������������������������
��������¦ ����� ��. b����������, ���� �������
�� ������ � ����¡ 230 |, ����� �������� � ����¡ �
����������� 220 |.

|fb¢hfby
������������ ������������ ����������� ������
� ������¦ ��������¦.

_~�_`_£f_
¤�������¦�� �������������� �������
��������� ���������������� ��� �������.

|fb¢hfby
¬�  ���� ®¢��� ���� ����� �������¢� ����� ���¢�-
���³��   �������. ������¦���� ��������� � ����.

_~�_`_£f_
y��� ���������� ������������ ��� �����¦��� ���
�������� ����, ��� ������¡ � ������������ ����
��������¦�� �������� ��������.

|fb¢hfby
f� �������¦���� � �����¥����� ������� ������-
�����. |��¥ �¦�� ���������� ������ ����� ����,
��� ��������� ��� � ���� �¦ ����. �������� ���� �
 ����ª����� ��¢��,   ����������� �  ����ª�����
��������, ��£�� ��� ���� � ��� ���.

_~�_`_£f_
¬�  ���� ������ ������� ����������� ����� �ª���.
��� ������ ���� ��� ����������� ������¦�� ��-
������ ��� ����!

|fb¢hfby
��� ���������� �������¡ ����� �� ��������-
��¦�� �������¦ ���� � �� ����������¦��  ������-
���� ������.¬ ����� ��� �¢����  ����£�� ������ ��
�����������, ��� ¢���� ������ �¢� ��¢���� �����.

_~�_`_£f_
���� �� ����� ������ ���� �� ��������, ����¦��
�������� ��� ������������ � �������� �������.

|fb¢hfby
~������ �� ���,  ���� � ���� �¦ ���� �� ��¡���-
���� ���������������¥����� ���������.
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7.1 |��¥ ����/����¥ ����
7.1.1 |��¥ ����
|fb¢hfby
}�¦�� ���������� ����������� � �������������
����� ���������������� ��� ����.  ������ ���-
����� ��� �������� ����� 30 ������.

1. ¬��� ³��  �¢�� ���� ��� ����¢�   �������.
2. ¨� ��³��  ��¢ª����¢³  �����, ����� ��£����

�� ���� �� �����.

7.1.2 |���¥ ����
��������� ���� ��¤  ��¢ª����¢³.

7.2 §��������� ���������� ���¥ ����
z{h¤hfby
��� ���¢����� �����  ��¢ª����¢� ���������� ��
����������, ��¢�  �¢�� ���� ��� ����¢�  ����³ ��
������� ¢���������, � �����  ��� ��³ �· �������.

7.3 `���������� �������� 6
|fb¢hfby
|�������� ������������ �������� ��� ���¥ ��-
��� ����������� �����������. z�������� � ���,
 �� �������� ������������� � ����� �� ��¬¡ ���-
�����¡ ��������¦.

¼���� ��������� � ������ �������³   ¢ª��� ��¢�-
£����, �������� ��£�� �� ����� ��³ �� 90°  ¢� � �
 ��� �.
1. ¬��³��  �¢�� ����¢� �� ���� �¤ �������.
2. �������� �������ª��¤ ����� �����.
3. ´�� ������ �������� �� �����  ��� � �¢�  ¢� �.
4. ¨�� � ��������� �������� � �����³ª �������ª-

���� ������.
z{h¤hfby ���� �������� �� ����� ���������-
 ���   ����� �� ��·�  ����£��� ��¢�£���¤,
 �¢ª���³ ���������� ��¢³��.

7.4 z������� �� ������
z{h¤hfby
´�����¤�� � ��������� ��£����.

z{h¤hfby
¬�£��� � ¢����� �� ����� ¢����,   �������  ���¢-
������ ���. ���������� ��¢£��  ����� �������³   ���-
�� ����. ¬ ����� ��� �¢���� ������ ��� ��������³
��������¢��������  ����� �������� ����������� ��
����.

z{h¤hfby
¦¢� ��������� � ����� ����¢¢�  (�������� �¢ª��-
���) �¢����� ����¢³�� ��³ ������¢³��� �����.

z{h¤hfby
¬ ���������� � �������� ��£���� DC-EX � �����-
����� ��¢������  ����£�� ������ � ������¢³���
������ ����� ��¢�.

z{h¤hfby
��� ��������� ����� � ����� ������¢³��� �������-
¢� , ����. �  ������ �����£����� �����, �¢�����¤
�������¤ ���� ��£�� ��������³�� � �� �����³��. ¡��
��£�� ������¢��³ ��  ����ª������  ����� � �����-
��� ������ ��¢³�� ����. ¬ ��� �¢���� ������� �����
�¢����� ���� ��³ � ���³ �����³ ��������� �����  
������� ���������  ������ ��� �������� (�� ��¢�����
����).

z{h¤hfby
¨��£���� �������� ����� ��£�� ���³ ��������� ��-
���� �������� . �������¤ ���� ��£�� ��� � �������³ �
�����³ª ��������� ���������¢���� Hilti �¢� ��¢����
  ������ ��� �������¢� (�� ����� �¤ ��������).

7.5 _����� ��� ����������
_~�_`_£f_
b����������� �������� ����� ��� ������ ����
���������� �������� ���� �����������.

������¢³��¤ ���¢ ®¢������� �� ����®���ª � ����-
 ���ª �¢� ����������� ®¢��� ���� ����� ¢��� 30°.
¼��������� �������� ��� ®¢��� ���� ����� ����
�������¤ �� ��£����� �����������, �� �®��� ���-
��� ®¢���������¢� � ����®��� ����� �����¢³����³.
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8. z¡�� � ��¡�� ����� ������������
_~�_`_£f_
|����� ����� ������ �� ������¦ �������.

8.1 z¡�� �� ������������
_�h~f_
¬ £������ ��¢� ��� ���¢������� ��� ��������� ��-
��¢¢�   ����£�� ���£����� ������� �����¤ ��¢�
 ����� �����������. ¡�� ��£�� �� ¢���³ �� ��� ��-
�����ª ���¢���ª. | ����¡ ��� ��¡ �������������
������������� ������������� ��������� �����¦-
����, ������������ � ����� �������������¡ ���-
����¦ � ��������������� ���¥ ���� �������� ��-
���� �� ���� ��� �� (RCD).

¬��®��¤ ������ ����������� ������ ¢�� �� �����-
������¤ �¢��������. ¸��¢���� �� ������� ������ -
¢��� �� ¢��������.
��� ������ �� ����� �¤��  ����¢�������� �������  
���®�� �������! �����¤��  ����¢�������ª ������³
����¤ �����¤. ¨¢����� �� ���, �����  ����³ �������
����������� �� ������¢� ����������� ��������. ´�-
��¢���� �����¤��  ��®�ªª �� �������³ �����������
 ¢�£��¤ ����³ª. ¯���������� ����¢³�� ��³  �����¤
�����¢���¢³, ������������� �¢� ����ª  ���! ���¢�

������ ������ ������ ��� ¢����������������³ ��-
��������� �� �������� �����. ¯����¢����� ��������
�����¢���� �����¤��. ¯���������� ����¢³�� ��³ ��-
������ ������ �, �����£���� ��¢����.

8.2 ��¡�� ����� ������������
|fb¢hfby
������������ ����������� � �������¬����� ��-
������, ����������� ����������� ������ ���
���������� ���������� �����������. ��� ����-
¡�������� ���������� � ��������¦ ����� Hilti.

|fb¢hfby
`����� ������� ����¦  ���� ����������� ����-
 �¦�� ������ �����������-���������.

´���¢���� ��� ���¤�� ��¢� ����������� �� �����-
�� �� �� ��£����¤, � ���£� ����� ����³  ��� ¢�-
�����  ���� ¢���� � ���������� .

8.3 {������� ����� ����� �� �¡��� �
��¡�� ������ �����������¥

���¢� ����� �� ������������ � ��� ������������ ��-
�¢�£� ���� ��������³, ���  �� �������� ���������-
¢���� ������ ¢��� � ����� �� �����������ª�.

9. ����� � ���������� �������������¦
f������������ |�������� ��� ��� ~����� ����������
���������� ��  �¢ª������. ������� ��� ¢������������. ����¢ª���� �����¤ ¢�����������-

���� � ��� ��³�� ��� �����������-
 ����.

¸������ �� ���� �¤ ����¢³ �¢� ���
 �¢��.

¦¢� ��� ���� ���������³ �
������¢����-¢������� �,   �¢����
�������������, ��������.

����®��� ���¢³��� �����. ¦¢� ��� ���� ���������³ �
������¢����-¢������� �,   �¢����
�������������, ��������.

¹��� ����� ��� ¢��������� �¢���-
�� �� ����� ���¢� ����   ¢�����-
����£����.

¬��¢ª���� ���������� � ��� �
 �¢ª���� ���.

���������� �������� �� ��
��¢��ª �������³.

¨¢�®��� ��¢��³��� ������� ��¢�-
����¢³���� ����¢�.

����¢³��¤�� ��¢�����¢³��¤ ����¢³
� ����������� �������� ��� ���.

����� ������� ATC ���������³   ��� ����ª �¢�£��
Hilti.
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10. z���������

����������� Hilti �����£�� ��¢³®�� ��¢����� � �������¢� , ��������� �¢� �����������. ����� ���¢������¤
�¢����� �����¢³�� ���������� ��³ �������¢�. ¬� ������ ������� �������� Hilti �£� ���¢ª��¢� ���¢�®����
� ������ ����¢³�� ����� �����������  �¢� �� ���¢������. ¦���¢����¢³��ª ���������ª �� ����  ������
��£�� ��¢����³   ����¢� �� ���¢�£� ���ª �¢�����  �¢� � ������������ �����¢³����� �������� Hilti.

��¢³�� �¢� ����� §¨
¸�  ������ �¤�� ¢������������  ����� � ������� �������!
¬ ���� ���� �� � � ����¤���¤ ������� �¤ 2002/96/EG �� ���¢������ ������ ¢����������� � ¢��-
������� �������  �   ���� ���� �� � �������� �������� ¢������������, �� ®��   ���¢�������,
��¢£�� ���¢����� ��³�� ����¢³�� ��¢�������� ���������� ��������.

11. d������� �������������
µ������� Hilti ����������� ������� ��   ����� ¢��-
��� ����������� ����� ���� ����� �������  (��-
�����  �������¢�  � ������). ¸�������� ��������
��¤�� ���¢³�� ��¢³��   �¢���� ���¢ª����� �¢���ª-
��� ��¢� �¤: ���¢�������, ���¢�£� ���� � ������
����������� ��� ������   ���� ���� �� � ����������
���������� ���� ���� � �� ���¢�������; ���������
����������� ��¢�������³ �����������, �. �. ��� ������
� ��� ����¢³�� �¢��³ ��¢³�� �������¢³��� ������-
��� �������¢�, ������¢�£����� � �������� ����¢�
����� ���� � Hilti.

¸�������� �������� ����������� ��� ����¢����¤ ��-
���� �¢� ����¢����ª ������ ��������� ����¢�¤  
�������  ���� ����� �¢�£�� �����������. ¦�¤�� ��
��������¤ �������� �� ���������������� �� ����¢�,
�����ª��� ������� �¢� ������  �¢���� �� �� ����-
�� ������ ������.

|�� ��������� ��������� �� �����������¥���,
�� ����¥ ����� ��¡ ��� ���, ����� ����� �������
������� ����������������. |  ��������, �����-
��� Hilti �� ����� ��������������� �� �����¦ ���
��������¦ �����, ������ ��� �������, ������-
��� ���������� ���������� ��� �������������
���������� ������� ����������� � ��¡ ��� ���¡
����¡. f����� ������������ ���������� ��� ��-
�������� �� ���������¡ �����.

��� ������£���� ������� ���������� �/�¢� ������-
��� ����¢� �¢����� �����¢���� ����� ��³ �¢� ��-
����� �¢� ������   �¢�£�¤®�� ������� ���¢³�� �
Hilti.

¸�������� ��������  �¢ª����   ����  �� �������¤���
�������¢³�� � �������� Hilti � ��������  �� ������
�������¢³�� � � ���³������ �¢� ������ ���¢�®����,
����ª����� ��������.
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12. }��������� ������������ ������ y~
�����������: ��¢�®¢��� �¢³���

®¢����®���
��� �����������: DCG 230 D / DAG 230 D
¥��  ������: 2008

µ������� Hilti ��  ��¤ �� ���� ������³ª ��� ¢���,
��� ������ ��������� ���� ���� ��� �¢���ª���
������� �� � ������: �� 28.12.2009 98/37/E¨,
c 29.12.2009 2006/42/E¨, 2004/108/EG, EN 60745 1,
EN 60745 2 3, EN 55014 1, EN 55014 2, EN 61000 3 2,
EN 61000 3 3.

Hilti Corporation

Dietmar Sartor Roman Haenggi
Head of BA Quality and Process
Management

Senior Vice President

Business Area Electric Tools &
Accessories

Business Unit Cordless and Cutting

11 2009 11 2009
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Dietmar SartorRoman Haenggi
Head of BA Quality and Process

Management
Senior Vice President

Business Area Electric Tools &
Accessories

Business Unit
Cordless and Cutting
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Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
Tel.: +423 / 234 21 11
Fax: +423 / 234 29 65
www.hilti.com
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